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Akkreditierungsbericht 

Programmakkreditierung – Vorangehende Modellbetrachtung 

Raster Fassung 02 – 04.03.2020 
 

► Inhaltsverzeichnis 
 

Hochschule Universität Paderborn 

Ggf. Standort Campus Paderborn 
 

Kombinationsstudiengang 01 Bachelorstudiengang Lehramt an Grundschulen 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Education (B.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 6 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 180 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2011 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

247 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

243 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

121 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 

Verantwortliche Agentur Zentrale Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hanno-
ver (ZEVA) 

Zuständige/r Referent/in Jürgen Harnisch 

Akkreditierungsbericht vom  20.07.2021 
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Kombinationsstudiengang 02 Masterstudiengang Lehramt an Grundschulen 

Abschlussbezeichnung Master of Education (M.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 4 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 120 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2014 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

128 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

112 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

81 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 

Verantwortliche Agentur Zentrale Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hanno-
ver (ZEVA) 

Zuständige/r Referent/in Jürgen Harnisch 

Akkreditierungsbericht vom  20.07.2021 
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Kombinationsstudiengang 03 Bachelorstudiengang Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- 
und Gesamtschulen 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Education (B.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 6 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 180 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2011 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

465 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

366 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

195 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 

Verantwortliche Agentur Zentrale Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hanno-
ver (ZEVA) 

Zuständige/r Referent/in Jürgen Harnisch 

Akkreditierungsbericht vom  20.07.2021 
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Kombinationsstudiengang 04 Masterstudiengang Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- 
und Gesamtschulen  

Abschlussbezeichnung Master of Education (M.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 4 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 120 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2014 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

151 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

178 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

152 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 

Verantwortliche Agentur Zentrale Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hanno-
ver (ZEVA) 

Zuständige/r Referent/in Jürgen Harnisch 

Akkreditierungsbericht vom  20.07.2021 
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Kombinationsstudiengang 05 Bachelorstudiengang Lehramt an Gymnasien und Gesamt-
schulen 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Education (B.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☒ 

Studiendauer (in Semestern) 6 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 180 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2011 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

1075 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

803 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

216 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 

Verantwortliche Agentur Zentrale Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hanno-
ver (ZEVA) 

Zuständige/r Referent/in Jürgen Harnisch 

Akkreditierungsbericht vom  20.07.2021 
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Kombinationsstudiengang 06 Masterstudiengang Lehramt an Gymnasien und Gesamt-
schulen 

Abschlussbezeichnung Master of Education (M.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☒ 

Studiendauer (in Semestern) 4 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 120 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2014 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

194 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

199 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

132 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 

Verantwortliche Agentur Zentrale Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hanno-
ver (ZEVA) 

Zuständige/r Referent/in Jürgen Harnisch 

Akkreditierungsbericht vom  20.07.2021 
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Kombinationsstudiengang 07 Bachelorstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer 
beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit 
zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichts-
fächern 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Education (B.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 6 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 180 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

1.10.2011 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

406 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

279 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

71 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 

Verantwortliche Agentur Zentrale Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hanno-
ver (ZEVA) 

Zuständige/r Referent/in Jürgen Harnisch 

Akkreditierungsbericht vom  20.07.2021 
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Kombinationsstudiengang 08 Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer 
beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit 
zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichts-
fächern 

Abschlussbezeichnung Master of Education (M.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 4 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 120 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2014 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

81 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

71 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

46 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 

Verantwortliche Agentur Zentrale Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hanno-
ver (ZEVA) 

Zuständige/r Referent/in Jürgen Harnisch 

Akkreditierungsbericht vom  20.07.2021 
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Kombinationsstudiengang 09 Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer 
Großen beruflichen Fachrichtung und einer Kleinen berufli-
chen Fachrichtung (in Kooperation mit der Technischen 
Hochschule Ostwestfalen-Lippe, der Fachhochschule Biele-
feld, der Hochschule Hamm-Lippstadt und der Fachhoch-
schule Südwestfalen) 

Abschlussbezeichnung Master of Education (M.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☒ 

Studiendauer (in Semestern) 4 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 120 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

30 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

38 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

17 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten fünf Jahre 
 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 

Verantwortliche Agentur Zentrale Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hanno-
ver (ZEVA) 

Zuständige/r Referent/in Jürgen Harnisch 

Akkreditierungsbericht vom  20.07.2021 
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Kombinationsstudiengang 10 Bachelorstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit zwei 
beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und 
der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Education (B.Ed.) 

Studienform Präsenz ☐ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☐ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☒ 

Studiendauer (in Semestern) 6 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 180 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2013 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☐ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☐ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☐ 

* Bezugszeitraum:  
 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 

Verantwortliche Agentur Zentrale Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hanno-
ver (ZEVA) 

Zuständige/r Referent/in Jürgen Harnisch 

Akkreditierungsbericht vom  20.07.2021 
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Kombinationsstudiengang 11 Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit zwei be-

ruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und der 
Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 

Abschlussbezeichnung Master of Education (M.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☒ 

Studiendauer (in Semestern) 4 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 120 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2016 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

7 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

5 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

3 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum:  
 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 

Verantwortliche Agentur Zentrale Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hanno-
ver (ZEVA) 

Zuständige/r Referent/in Jürgen Harnisch 

Akkreditierungsbericht vom  20.07.2021 
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Kombinationsstudiengang 12 Bachelorstudiengang Lehramt für Sonderpädagogische 
Förderung 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Education (B.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 6 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 180 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2014 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

169 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

149 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

56 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 1 
 

Verantwortliche Agentur Zentrale Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hanno-
ver (ZEVA) 

Zuständige/r Referent/in Jürgen Harnisch 

Akkreditierungsbericht vom  20.07.2021 
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Kombinationsstudiengang 13 Masterstudiengang Lehramt für Sonderpädagogische För-
derung 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Education (B.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 4 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte 120 

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2017 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

94 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

57 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

22 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
 

Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 1 
 

Verantwortliche Agentur Zentrale Evaluations- und Akkreditierungsagentur Hanno-
ver (ZEVA) 

Zuständige/r Referent/in Jürgen Harnisch 

Akkreditierungsbericht vom  20.07.2021 
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Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 
 
  

Teilstudiengang 01 Bildungswissenschaften (studiengangspezifische Anteile) 

Zugeordneter Kombinationsstudiengang Bachelorstudiengang Lehramt an Grundschulen 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Education (B.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 6 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte  

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2011 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

247 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

243 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

121 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
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Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 
 
  

Teilstudiengang 02 Bildungswissenschaften (studiengangspezifische Anteile) 

Zugeordneter Kombinationsstudiengang Masterstudiengang Lehramt an Grundschulen 

Abschlussbezeichnung Master of Education (M.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 4 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte  

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2014 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

128 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

112 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

81 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
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Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 
 
  

Teilstudiengang 03 Bildungswissenschaften (studiengangspezifische Anteile) 

Zugeordneter Kombinationsstudiengang Bachelorstudiengang Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- 
und Gesamtschulen 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Education (B.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 6 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte  

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2011 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

465 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

366 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

195 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
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Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 
 
  

Teilstudiengang 04 Bildungswissenschaften (studiengangspezifische Anteile) 

Zugeordneter Kombinationsstudiengang Masterstudiengang Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- 
und Gesamtschulen 

Abschlussbezeichnung Master of Education (M.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 4 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte  

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2014 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

151 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

178 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

152 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
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Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 
 
  

Teilstudiengang 05 Bildungswissenschaften (studiengangspezifische Anteile) 

Zugeordneter Kombinationsstudiengang Bachelorstudiengang Lehramt an Gymnasien und Gesamt-
schulen 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Education (B.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 6 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte  

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2011 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

1075 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

803 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

216 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
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Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 
 
  

Teilstudiengang 06 Bildungswissenschaften (studiengangspezifische Anteile) 

Zugeordneter Kombinationsstudiengang Masterstudiengang Lehramt an Gymnasien und Gesamt-
schulen 

Abschlussbezeichnung Master of Education (M.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 4 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte  

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2014 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

194 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

199 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

132 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
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Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 
 
  

Teilstudiengang 07 Bildungswissenschaften/ Berufspädagogik (studien-
gangspezifische Anteile) 

Zugeordneter Kombinationsstudiengang Bachelorstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer 
beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit 
zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichts-
fächern 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Education (B.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 6 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte  

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2011 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

406 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

279 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

71 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
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Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 
 
  

Teilstudiengang 08 Bildungswissenschaften/ Berufspädagogik (studien-
gangspezifische Anteile) 

Zugeordneter Kombinationsstudiengang Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer 
beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit 
zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichts-
fächern 

Abschlussbezeichnung Master of Education (M.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 4 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte  

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2014 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

81 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

71 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

46 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
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Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 
 
  

Teilstudiengang 09 Bildungswissenschaften/ Berufspädagogik (studien-
gangspezifische Anteile) 

Zugeordneter Kombinationsstudiengang Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer 
Großen beruflichen Fachrichtung und einer Kleinen berufli-
chen Fachrichtung 

Abschlussbezeichnung Master of Education (M.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 4 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte  

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2014 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

30 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

38 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

17 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
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Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 
 
  

Teilstudiengang 10 Bildungswissenschaften/ Berufspädagogik (studien-
gangspezifische Anteile) 

Zugeordneter Kombinationsstudiengang Bachelorstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit zwei 
beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und 
der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Education (B.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 6 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte  

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2013 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☐ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☐ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☐ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
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Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 2 
 
 
  

Teilstudiengang 11 Bildungswissenschaften/ Berufspädagogik (studien-
gangspezifische Anteile) 

Zugeordneter Kombinationsstudiengang Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit zwei be-
ruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und der 
Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 

Abschlussbezeichnung Master of Education (M.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 4 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte  

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2016 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

7 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

5 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

3 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
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Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 1 
 
 
  

Teilstudiengang 12 Bildungswissenschaften (studiengangspezifische Anteile) 

Zugeordneter Kombinationsstudiengang Bachelorstudiengang Lehramt für Sonderpädagogische 
Förderung 

Abschlussbezeichnung Bachelor of Education (B.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 6 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte  

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☐ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2014 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

169 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

149 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

56 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
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Konzeptakkreditierung ☐ 

Erstakkreditierung  ☐ 

Reakkreditierung Nr. (Anzahl) 1 
 
 
  

Teilstudiengang 13 Bildungswissenschaften (studiengangspezifische Anteile) 

Zugeordneter Kombinationsstudiengang Masterstudiengang Lehramt für Sonderpädagogische För-
derung 

Abschlussbezeichnung Master of Education (M.Ed.) 

Studienform Präsenz ☒ Fernstudium ☐ 

Vollzeit ☒ Intensiv ☐ 

Teilzeit ☐ Joint Degree ☐ 

Dual ☐ Kooperation § 19 MRVO ☐ 

Berufs- bzw. ausbil-
dungsbegleitend 

☐ Kooperation § 20 MRVO ☐ 

Studiendauer (in Semestern) 4 

Anzahl der vergebenen ECTS-Punkte  

Bei Masterprogrammen: konsekutiv ☒ weiterbildend  ☐ 

Aufnahme des Studienbetriebs am 
(Datum) 

01.10.2017 

Aufnahmekapazität 
(Maximale Anzahl der Studienplätze) 

94 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Studien-
anfängerinnen und Studienanfänger 

57 Pro Semester ☐ Pro Jahr ☒ 

Durchschnittliche Anzahl* der Absolven-
tinnen und Absolventen 

22 Pro Semester ☐ 
 

Pro Jahr ☒ 

* Bezugszeitraum: Jeweils die letzten 5 Jahre 
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Ergebnisse auf einen Blick 

Kombinationsstudiengang 01: Bachelorstudiengang Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

siehe Kombinationsstudiengang 02 
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Kombinationsstudiengang 02 Masterstudiengang Lehramt an Grundschulen (M.Ed.) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

Dem Prüfbericht und dem Gutachten wurde seitens des Vertreters des Ministeriums für Schule 
und Bildung NRW (Beteiligung gem. § 11 LABG) zugestimmt. 
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Kombinationsstudiengang 03: Bachelorstudiengang Lehramt an Haupt-, Real-, Se-
kundar- und Gesamtschulen (B.Ed.) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

siehe Kombinationsstudiengang 04 
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Kombinationsstudiengang 04: Masterstudiengang Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- 
und Gesamtschulen (M.Ed.) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

Dem Prüfbericht und dem Gutachten wurde seitens des Vertreters des Ministeriums für Schule 
und Bildung NRW (Beteiligung gem. § 11 LABG) zugestimmt. 
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Kombinationsstudiengang 05: Bachelorstudiengang Lehramt an Gymnasien und Ge-
samtschulen (B.Ed.) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

siehe Kombinationsstudiengang 06 
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Kombinationsstudiengang 06: Masterstudiengang Lehramt an Gymnasien und Gesamt-
schulen (M.Ed.) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

Dem Prüfbericht und dem Gutachten wurde seitens des Vertreters des Ministeriums für Schule 
und Bildung NRW (Beteiligung gem. § 11 LABG) zugestimmt. 
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Kombinationsstudiengang 07: Bachelorstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer 
beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit 
zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unter-
richtsfächern (B.Ed.) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

siehe Kombinationsstudiengang 08 
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Kombinationsstudiengang 08: Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer 
beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit 
zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unter-
richtsfächern (M.Ed.) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

Dem Prüfbericht und dem Gutachten wurde seitens des Vertreters des Ministeriums für Schule 
und Bildung NRW (Beteiligung gem. § 11 LABG) zugestimmt. 
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Kombinationsstudiengang 09: Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer 
Großen beruflichen Fachrichtung und einer Kleinen beruf-
lichen Fachrichtung (M.Ed.) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

Dem Prüfbericht und dem Gutachten wurde seitens des Vertreters des Ministeriums für Schule 
und Bildung NRW (Beteiligung gem. § 11 LABG) zugestimmt. 
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Kombinationsstudiengang 10: Bachelorstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit zwei 
beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn 
und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 
(B.Ed.) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

siehe Kombinationsstudiengang 11 
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Kombinationsstudiengang 11: Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit zwei 
beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn 
und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 
(M.Ed.) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

Dem Prüfbericht und dem Gutachten wurde seitens des Vertreters des Ministeriums für Schule 
und Bildung NRW (Beteiligung gem. § 11 LABG) zugestimmt. 
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Kombinationsstudiengang 12: Bachelorstudiengang Lehramt für Sonderpädagogische 
Förderung (B.Ed.) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

siehe Kombinationsstudiengang 13 
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Kombinationsstudiengang 13: Masterstudiengang Lehramt für Sonderpädagogische 
Förderung (M.Ed.) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

Dem Prüfbericht und dem Gutachten wurde seitens des Vertreters des Ministeriums für Schule 
und Bildung NRW (Beteiligung gem. § 11 LABG) zugestimmt. 
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Teilstudiengang 01: Bildungswissenschaften im Lehramt an Grundschulen (Bachelor-
ebene 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

siehe Kombinationsstudiengang 02 
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Teilstudiengang 02: Bildungswissenschaften im Lehramt an Grundschulen (Masterebe-
ne) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

Dem Prüfbericht und dem Gutachten wurde seitens des Vertreters des Ministeriums für Schule 
und Bildung NRW (Beteiligung gem. § 11 LABG) zugestimmt. 
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Teilstudiengang 03: Bildungswissenschaften im Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- 
und Gesamtschulen (Bachelorebene) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

siehe Kombinationsstudiengang 04 
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Teilstudiengang 04: Bildungswissenschaften im Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- 
und Gesamtschulen (Masterebene) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

Dem Prüfbericht und dem Gutachten wurde seitens des Vertreters des Ministeriums für Schule 
und Bildung NRW (Beteiligung gem. § 11 LABG) zugestimmt. 
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Teilstudiengang 05: Bildungswissenschaften im Lehramt an Gymnasien und Gesamt-
schulen (Bachelorebene) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

siehe Kombinationsstudiengang 06 
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Teilstudiengang 06: Bildungswissenschaften im Lehramt an Gymnasien und Gesamt-
schulen (Masterebene) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

Dem Prüfbericht und dem Gutachten wurde seitens des Vertreters des Ministeriums für Schule 
und Bildung NRW (Beteiligung gem. § 11 LABG) zugestimmt. 
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Teilstudiengang 07: Bildungswissenschaften/ Berufspädagogik im Lehramt an Berufs-
kollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichts-
fach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unter-
richtsfächern (Bachelorebene) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

siehe Kombinationsstudiengang 08 
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Teilstudiengang 08: Bildungswissenschaften/ Berufspädagogik im Lehramt an Berufs-
kollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichts-
fach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unter-
richtsfächern (Masterebene) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

Dem Prüfbericht und dem Gutachten wurde seitens des Vertreters des Ministeriums für Schule 
und Bildung NRW (Beteiligung gem. § 11 LABG) zugestimmt. 
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Teilstudiengang 09: Bildungswissenschaften/ Berufspädagogik im Lehramt an Berufs-
kollegs mit einer Großen beruflichen Fachrichtung und einer Klei-
nen beruflichen Fachrichtung (Masterebene) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

Dem Prüfbericht und dem Gutachten wurde seitens des Vertreters des Ministeriums für Schule 
und Bildung NRW (Beteiligung gem. § 11 LABG) zugestimmt. 
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Teilstudiengang 10: Bildungswissenschaften/ Berufspädagogik im Lehramt an Berufs-
kollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Pader-
born und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (Ba-
chelorebene) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

siehe Kombinationsstudiengang 11 
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Teilstudiengang 11: Bildungswissenschaften/ Berufspädagogik im Lehramt an Berufs-
kollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Pader-
born und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (Mas-
terebene) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

Dem Prüfbericht und dem Gutachten wurde seitens des Vertreters des Ministeriums für Schule 
und Bildung NRW (Beteiligung gem. § 11 LABG) zugestimmt. 
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Teilstudiengang 12: Bildungswissenschaften im Lehramt für sonderpädagogische För-
derung (Bachelorebene) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

siehe Kombinationsstudiengang 13 
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Teilstudiengang 13: Bildungswissenschaften im Lehramt für sonderpädagogische För-
derung (Masterebene) 

 

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfüllung der formalen Kriterien gemäß Prüfbe-
richt (Ziffer 1) 

Die formalen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen 
Kriterien gemäß Gutachten (Ziffer 2) 

Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind 

☒ erfüllt 

☐ nicht erfüllt 

 

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengängen gemäß § 24 Abs 3 Satz 1 
und § 25 Abs. 1 Satz 5 MRVO 

Dem Prüfbericht und dem Gutachten wurde seitens des Vertreters des Ministeriums für Schule 
und Bildung NRW (Beteiligung gem. § 11 LABG) zugestimmt. 
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Kurzprofil der Studiengänge 

Kombinationsstudiengang 01: Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) 

Der sechssemestrige Bachelor-Kombinationsstudiengang Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) 
wird vom Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School koor-
diniert und weist ein lehramtsorientiertes Profil auf. 
Das Studium besteht aus den verpflichtenden Lernbereichen Sprachliche Grundbildung und 
Mathematische Grundbildung und einem weiteren Unterrichtsfach oder wahlweise einem weite-
ren Lernbereich aus dem angebotenen Fächerspektrum. Darüber hinaus erfolgt bereits in der 
Bachelorphase ein schulformspezifisches Studium der Bildungswissenschaften (Professionali-
sierungsanteile). Des Weiteren beinhaltet der Studiengang ein Eignungs- und Orientierungs-
praktikum und ein Berufsfeldpraktikum, die als Bestandteile der bildungswissenschaftlichen 
Ausbildung curricular im Studiengang verankert sind. 
Die fachwissenschaftlichen Studien vermitteln ein grundlegendes, an entsprechende Master-
studiengänge anschlussfähiges Fachwissen. Im Bereich der Bildungswissenschaften werden 
grundlegende Kompetenzen für die Bildungs- und Erziehungsarbeit mit Kindern erworben. In 
der fachdidaktischen Ausbildung werden fachwissenschaftliche und bildungswissenschaftliche 
Studien auf vermittlungswissenschaftliche und pädagogische Berufsfelder bezogen angeboten. 
Die Studierenden erwerben somit die wissenschaftlichen Grundlagen für Berufsfelder, zu deren 
Aufgaben die Vermittlung von Wissen sowie das Gestalten von Lehr- und Lernumgebungen 
gehören, bekommen erste praktische Erfahrungen im Hinblick auf berufliche Aufgaben und er-
halten Schlüsselqualifikationen, die für Vermittlungsberufe wichtig sind. 
Bereits das Bachelorstudium weist im Kontext von Grundschulpädagogik und Grundschuldidak-
tik ein eigenes Aufgaben- und Kompetenzprofil aus, das sich an den komplexen Anforderungen 
für zukünftige Grundschullehrkräfte orientiert. 
Ein Schwerpunkt der Professionalisierung wird auf den Umgang mit Heterogenität der Lernvor-
aussetzungen vor dem Hintergrund individueller und gesellschaftlicher Kontexte sowie auf die 
Anschlussfähigkeit an den Übergängen vom Elementarbereich bzw. in den Grundschulbereich 
und von der Grundschule zu weiterführenden Schulen gelegt. Ein weiterer Schwerpunkt der 
Ausbildung liegt im Bereich des inklusionsorientierten Denkens und Handelns. 
Nach dem Bachelorabschluss können die Studierenden ihr Studium im Masterstudiengang 
Lehramt an Grundschulen (M.Ed.) in Paderborn bzw. an einer anderen Hochschule fortsetzen 
oder eine Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im Bildungssektor, zu deren Aufga-
ben die Vermittlung von Wissen sowie das Gestalten von Lehr- und Lernumgebungen gehören, 
aufnehmen. 
 
Kombinationsstudiengang 02: Lehramt an Grundschulen (M.Ed.) 

Der viersemestrige Master-Kombinationsstudiengang Lehramt an Grundschulen (M.Ed.) wird 
vom Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School koordiniert 
und weist ein Qualifikationsprofil auf, das in Verbindung mit dem vorangehenden Bachelorstu-
diengang Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) für die Einstellung in den Vorbereitungsdienst (Re-
ferendariat) für das Lehramt an Grundschulen qualifiziert. 
Der Masterstudiengang setzt das Studium der verpflichtenden Lernbereiche Sprachliche 
Grundbildung und Mathematische Grundbildung und des weiteren Unterrichtsfachs oder des 
weiteren Lernbereichs fort. Für die Masterphase wird ein fortgeschrittenes schulformspezifi-
sches Studium der Bildungswissenschaften (Professionalisierungsanteile) angeboten. Des Wei-
teren beinhaltet der Masterstudiengang ein verpflichtendes Praxissemester, das curricular im 
Studiengang verankert ist. 
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Die fachwissenschaftlichen Studien vermitteln ein anschlussfähiges Fachwissen für zukünftige 
Lehrkräfte. Im Bereich der Bildungswissenschaften werden grundlegende Kompetenzen für die 
Bildungs- und Erziehungsarbeit in der Grundschule erworben. Der fachdidaktischen Ausbildung 
kommt eine Integrationsfunktion bezogen auf die fachwissenschaftlichen und bildungswissen-
schaftlichen Studien zu. In ihr erwerben die Studierenden anschlussfähiges fachdidaktisches 
Wissen für zukünftige Lehrkräfte an Grundschulen. 
Das Curriculum des Masterstudienganges strebt die Vertiefung beruflicher Kompetenzen für 
Unterricht und Erziehung, Beurteilung und Diagnose sowie Evaluation und Qualitätssicherung 
an. Es vermittelt insbesondere Kenntnisse und Fähigkeiten in Bezug auf Fachwissen und des-
sen Anwendung, die Auswahl und Beurteilung von wissenschaftlichen Erkenntnissen und deren 
Nutzung für pädagogische Handlungsfelder sowie die Förderung der Lernkompetenzen der 
Schülerinnen und Schüler. 
In der Masterphase erwerben die Studierenden vertiefte Kenntnisse der wissenschaftlichen 
Grundlagen für die Wahrnehmung von Unterrichts-, Erziehungs- und Schulentwicklungsaufga-
ben. Die Studierenden nehmen eine forschende Grundhaltung ein und sammeln weitere prakti-
sche Erfahrungen im Hinblick auf berufliche Aufgaben und bilden Persönlichkeitseigenschaften 
heran, die für den Lehrerberuf an Grundschulen wichtig sind. 
Ein Schwerpunkt der Professionalisierung wird auf den Umgang mit Heterogenität der Lernvor-
aussetzungen vor dem Hintergrund individueller und gesellschaftlicher Kontexte sowie auf die 
Übergänge vom Elementarbereich in den Grundschulbereich und von der Grundschule zu wei-
terführenden Schulen gelegt. Ein weiterer Schwerpunkt der Ausbildung liegt im Bereich des 
inklusionsorientierten Denkens und Handelns. 
Nach dem Masterabschluss können sich die Absolventinnen und Absolventen für die Einstel-
lung in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) an einer Grundschule bewerben oder eine aka-
demisch qualifizierte Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im Bildungssektor auf-
nehmen. 
 

Kombinationsstudiengang 03: Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 
(B.Ed.) 

Der sechssemestrige Bachelor-Kombinationsstudiengang Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- 
und Gesamtschulen (B.Ed.) wird vom Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – 
PLAZ-Professional School koordiniert und weist ein lehramtsorientiertes Profil auf. 
Das Studium umfasst Fachwissenschaft und Fachdidaktik in zwei Unterrichtsfächern aus dem 
angebotenen Fächerspektrum. Darüber hinaus erfolgt bereits in der Bachelorphase ein schul-
formspezifisches Studium der Bildungswissenschaften (Professionalisierungsanteile). Durch 
diese Profilierung wird dem spezifischen Bedarf des Bereichs der Sekundarstufe I Rechnung 
getragen. Es handelt sich um einen übergreifenden Bereich, der sich inhaltlich oder methodisch 
mit Angeboten zu entwicklungsbezogenen, sozialen oder sozialpädagogischen Herausforde-
rungen im Bereich der Sekundarstufe I bezieht. Des Weiteren beinhaltet der Studiengang ein 
Eignungs- und Orientierungspraktikum und ein Berufsfeldpraktikum, die als Bestandteile der 
bildungswissenschaftlichen Ausbildung curricular im Studiengang verankert sind. 
Die fachwissenschaftlichen Studien vermitteln ein grundlegendes, an entsprechende Master-
studiengänge anschlussfähiges Fachwissen. Im Bereich der Bildungswissenschaften werden 
grundlegende Kompetenzen für die Bildungs- und Erziehungsarbeit für den Umgang mit Kin-
dern und Jugendlichen in der Altersphase der Pubertät ausgebildet. In der fachdidaktischen 
Ausbildung werden fachwissenschaftliche und bildungswissenschaftliche Studien auf vermitt-
lungswissenschaftliche und pädagogische Berufsfelder bezogen angeboten. Dabei erwerben 
die Studierenden Kenntnisse über Vermittlungsprozesse des fachlichen Wissens – insbesonde-
re bei Jugendlichen – so dass die Absolventinnen und Absolventen die Ergebnisse fachdidakti-
scher, lernpsychologischer und sozialwissenschaftlicher Forschung zur Gestaltung von Lehr- 
und Lernumgebungen anwenden können. 
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Die Studierenden erwerben somit die wissenschaftlichen Grundlagen für Berufsfelder, zu deren 
Aufgaben die Vermittlung von Wissen sowie das Gestalten von Lehr- und Lernumgebungen 
gehören, bekommen erste praktische Erfahrungen im Hinblick auf berufliche Aufgaben und er-
halten Schlüsselqualifikationen, die für Vermittlungsberufe wichtig sind. 
Bereits das Bachelorstudium weist im Kontext von Pädagogik und Didaktik ein eigenes Aufga-
ben- und Kompetenzprofil aus, das sich an den komplexen Anforderungen für zukünftige Lehr-
kräfte der Sekundarstufe I orientiert. 
Ein Schwerpunkt der Professionalisierung der Studierenden besteht darin, ihren zukünftigen 
Schülerinnen und Schülern einerseits einen möglichst nahtlosen Übergang von der Grundschu-
le in die weiterführende Schule zu ermöglichen und sie andererseits auch für den Übergang in 
die Berufsausbildung bzw. die weitere schulische Ausbildung vorzubereiten. Ein weiterer 
Schwerpunkt der Ausbildung liegt im Bereich des inklusionsorientierten Denkens und Handelns. 
Nach dem Bachelorabschluss können die Studierenden ihr Studium im Masterstudiengang 
Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (M.Ed.) in Paderborn bzw. an einer 
anderen Hochschule fortsetzen oder eine Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im 
Bildungssektor, zu deren Aufgaben die Vermittlung von Wissen sowie das Gestalten von Lehr- 
und Lernumgebungen für Jugendliche gehören, aufnehmen. 
 
Kombinationsstudiengang 04: Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

(M.Ed.) 
Der viersemestrige Master-Kombinationsstudiengang Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und 
Gesamtschulen (M.Ed.) wird vom Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-
Professional School koordiniert und weist ein Qualifikationsprofil auf, das in Verbindung mit dem 
vorangehenden Bachelorstudiengang Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschu-
len (B.Ed.) für die Einstellung in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) für das Lehramt an  
Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen qualifiziert. 
Der Masterstudiengang setzt das Studium der Fachwissenschaft und Fachdidaktik in den zwei 
Unterrichtsfächern fort. Für die Masterphase wird ein fortgeschrittenes schulformspezifisches 
Studium der Bildungswissenschaften (Professionalisierungsanteile) angeboten. Des Weiteren 
beinhaltet der Masterstudiengang ein verpflichtendes Praxissemester, das curricular im Studi-
engang verankert ist. 
Die fachwissenschaftlichen Studien vermitteln ein anschlussfähiges Fachwissen für zukünftige 
Lehrkräfte der gewählten Schulform. Im Bereich der Bildungswissenschaften werden grundle-
gende Kompetenzen für die Bildungs- und Erziehungsarbeit in der Sekundarschule I erworben. 
Der fachdidaktischen Ausbildung kommt eine Integrationsfunktion bezogen auf die fachwissen-
schaftlichen und bildungswissenschaftlichen Studien zu. In ihr erwerben die Studierenden an-
schlussfähiges fachdidaktisches Wissen für zukünftige Lehrkräfte der Sekundarstufe I. 
Das Curriculum des Masterstudienganges strebt die Vertiefung beruflicher Kompetenzen für 
Unterricht und Erziehung, Beurteilung und Diagnose sowie Evaluation und Qualitätssicherung 
an. Es vermittelt insbesondere Kenntnisse und Fähigkeiten in Bezug auf Fachwissen und des-
sen Anwendung, die Auswahl und Beurteilung von wissenschaftlichen Erkenntnissen und deren 
Nutzung für pädagogische Handlungsfelder sowie die Förderung der Lernkompetenzen der 
Schülerinnen und Schüler. 
In der Masterphase erwerben die Studierenden vertiefte Kenntnisse der wissenschaftlichen 
Grundlagen für die Wahrnehmung von Unterrichts-, Erziehungs- und Schulentwicklungsaufga-
ben. Die Studierenden nehmen eine forschende Grundhaltung ein und sammeln weitere prakti-
sche Erfahrungen im Hinblick auf berufliche Aufgaben und Persönlichkeitseigenschaften, die für 
den Lehrerberuf in der Sekundarschule wichtig sind. Hierzu zählen Unterrichten im Sinne von 
Anregen, Unterstützen und Beurteilen von Lernprozessen, Erziehen und Beraten sowie Mitwir-
ken an der Schulentwicklung. 
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Ein Schwerpunkt der Professionalisierung wird auf den Umgang mit Heterogenität der Lernvor-
aussetzungen vor dem Hintergrund individueller und gesellschaftlicher Kontexte sowie einer-
seits auf den Übergang von der Grundschule in die weiterführende Schule und andererseits 
auch für den Übergang in die Berufsausbildung bzw. die weitere schulische Ausbildung gelegt. 
Ein weiterer Schwerpunkt der Ausbildung liegt im Bereich des inklusionsorientierten Denkens 
und Handelns. 
Nach dem Masterabschluss können sich die Absolventinnen und Absolventen für die Einstel-
lung in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) an einer Haupt-, Real-, Sekundar- oder Ge-
samtschule bewerben oder eine qualifizierte Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern 
im Bildungssektor aufnehmen. 
 

Kombinationsstudiengang 05: Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (B.Ed.) 
Der sechssemestrige Bachelor-Kombinationsstudiengang Lehramt an Gymnasien und Gesamt-
schulen (B.Ed.) wird vom Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-
Professional School koordiniert und weist ein lehramtsorientiertes Profil auf. Er besteht aus dem 
entsprechend der Schulform umfangreichen Studium von Fachwissenschaft und Fachdidaktik in 
zwei Unterrichtsfächern aus dem angebotenen Fächerspektrum. Die fachwissenschaftlichen 
Studien vermitteln ein grundlegendes, an entsprechende Masterstudiengänge anschlussfähiges 
Fachwissen. 
Darüber hinaus erfolgt bereits in der Bachelorphase ein schulformspezifisches Studium der Bil-
dungswissenschaften (Professionalisierungsanteile) und ein Studium von fachübergreifenden 
Kompetenzbereichen. Durch das Dominieren der Fachwissenschaften und Fachdidaktiken der 
beiden Unterrichtsfächer erfordert die geringe Zahl an verfügbaren Leistungspunkten beim Er-
werb übergreifender pädagogischer Kompetenzen eine Konzentration auf ausgewählte Semi-
narangebote für die Sekundarstufe I, die sich mit dem Umgang mit heterogenen Lerngruppen, 
insbesondere mit Kindern und Jugendlichen in der Pubertät sowie mit Förderung bezogen auf 
Lernschwierigkeiten und Begabungen, Motivation, Konfliktmanagement und Methodenvielfalt 
beschäftigen. Einen weiteren Schwerpunkt stellen die entwicklungs- und altersbezogenen Be-
sonderheiten in der Sekundarstufe II dar. Des Weiteren beinhaltet der Studiengang ein Eig-
nungs- und Orientierungspraktikum und ein Berufsfeldpraktikum, die als Bestandteile der bil-
dungswissenschaftlichen Ausbildung curricular im Studiengang verankert sind. 
Die im Bachelorstudium erworbenen Kompetenzen qualifizieren sowohl für den Masterstudien-
gang Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (M.Ed.) als auch für außerschulische Berufs-
felder, vornehmlich im Bildungssektor. Die Studierenden erwerben somit die wissenschaftlichen 
Grundlagen für Berufsfelder, zu deren Aufgaben die Vermittlung von Wissen sowie das Gestal-
ten von Lehr- und Lernumgebungen gehören, bekommen erste praktische Erfahrungen im Hin-
blick auf berufliche Aufgaben und erhalten Schlüsselqualifikationen, die für Vermittlungsberufe 
wichtig sind. 
Bereits das Bachelorstudium weist im Kontext von Pädagogik und Didaktik ein eigenes Aufga-
ben- und Kompetenzprofil aus, das sich an den komplexen Anforderungen für zukünftige Lehr-
kräfte der Sekundarstufe I und II sowohl für den gymnasialen Bereich als auch für Gesamtschu-
len orientiert. 
Im Vordergrund der Professionalisierung der Studierenden steht das fachliche Lehren und Ler-
nen und die Wissenschaftspropädeutik als verbindlicher Anteil im Unterricht der vorakademi-
schen Bildungsgänge, die zur Hochschulreife führen, ohne den Bereich des inklusionsorientier-
ten Denkens und Handelns zu vernachlässigen. 
Nach dem Bachelorabschluss können die Studierenden ihr Studium im Masterstudiengang 
Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (M.Ed.) in Paderborn bzw. an einer anderen Hoch-
schule fortsetzen oder eine Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im Bildungssektor, 
zu deren Aufgaben die Vermittlung von Wissen sowie das Gestalten von Lehr- und Lernumge-
bungen für Jugendliche und junge Erwachsene gehören, aufnehmen. 
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Kombinationsstudiengang 06: Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (M.Ed.) 
Der viersemestrige Master-Kombinationsstudiengang Lehramt an Gymnasien und Gesamtschu-
len (M.Ed.) wird vom Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional 
School koordiniert und weist ein Qualifikationsprofil auf, das in Verbindung mit dem vorange-
henden Bachelorstudiengang Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (B.Ed.) für die Ein-
stellung in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) an Gymnasien und Gesamtschulen sowie 
an der gymnasialen Sekundar- und Oberstufe an Gesamtschulen qualifiziert. 
Der Masterstudiengang setzt das Studium der Fachwissenschaft und Fachdidaktik in den zwei 
Unterrichtsfächern fort. Für die Masterphase wird ein fortgeschrittenes schulformspezifisches 
Studium der Bildungswissenschaften (Professionalisierungsanteile) angeboten. Des Weiteren 
beinhaltet der Masterstudiengang ein verpflichtendes Praxissemester, das curricular im Studi-
engang verankert ist. 
Die fachwissenschaftlichen Studien vermitteln ein anschlussfähiges Fachwissen für zukünftige 
Lehrkräfte von Gymnasien und Gesamtschulen. Im Bereich der Bildungswissenschaften werden 
grundlegende Kompetenzen für die Bildungs- und Erziehungsarbeit in der Sekundarstufe I und 
der gymnasialen Oberstufe (Sekundarstufe II) erworben. Der fachdidaktischen Ausbildung 
kommt eine Integrationsfunktion bezogen auf die fachwissenschaftlichen und bildungswissen-
schaftlichen Studien zu. In ihr erwerben die Studierenden anschlussfähiges fachdidaktisches 
Wissen für zukünftige Lehrkräfte sowohl der Sekundarstufe I als auch der Sekundarstufe II. 
Das Curriculum des Masterstudienganges strebt die Vertiefung beruflicher Kompetenzen für 
Unterricht und Erziehung, Beurteilung und Diagnose sowie Evaluation und Qualitätssicherung 
an. Es vermittelt insbesondere vertiefte Kenntnisse und Fähigkeiten in Bezug auf Fachwissen 
und dessen Anwendung, die Auswahl und Beurteilung von wissenschaftlichen Erkenntnissen 
und deren Nutzung für pädagogische Handlungsfelder sowie die Förderung der Lernkompeten-
zen der Schülerinnen und Schüler. 
In der Masterphase erwerben die Studierenden vertiefte Kenntnisse der wissenschaftlichen 
Grundlagen für die Wahrnehmung von Unterrichts-, Erziehungs- und Schulentwicklungsaufga-
ben. Die Studierenden nehmen eine forschende Grundhaltung ein und sammeln weitere prakti-
sche Erfahrungen im Hinblick auf berufliche Aufgaben und Persönlichkeitseigenschaften, die für 
den Lehrerberuf an Gymnasien und Gesamtschulen wichtig sind. Hierzu zählen Unterrichten im 
Sinne von Anregen, Unterstützen und Beurteilen von Lernprozessen, Erziehen und Beraten 
sowie Mitwirken an der Schulentwicklung. 
Ein Schwerpunkt der Professionalisierung wird auf den Umgang mit Heterogenität der Lernvor-
aussetzungen vor dem Hintergrund individueller und gesellschaftlicher Kontexte für den Über-
gang von der gymnasialen Oberstufe in das tertiäre Bildungssystem gesetzt. Auch der Bereich 
des inklusionsorientierten Denkens und Handelns ist dabei Gegenstand der Ausbildung der 
Studierenden. 
Nach dem Masterabschluss können sich die Absolventinnen und Absolventen für die Einstel-
lung in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) an einem Gymnasium oder einer Gesamtschu-
le bewerben oder eine qualifizierte Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im Bil-
dungssektor aufnehmen oder im Bereich der studierten Fachwissenschaften (Unterrichtsfä-
cher). 
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Kombinationsstudiengang 07: Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrich-
tung und einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen 
Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (B.Ed.) 

Der sechssemestrige Bachelor-Kombinationsstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer 
beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder 
mit zwei Unterrichtsfächern (B.Ed.) wird vom Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung 
– PLAZ-Professional School koordiniert und weist ein lehramtsorientiertes Profil auf. Er besteht 
aus einem entsprechend der Fächerwahl umfangreichen Studium von Fachwissenschaft und 
Fachdidaktik in den beruflichen Fachrichtungen bzw. Unterrichtsfächern aus dem angebotenen 
Fächerspektrum. Die fachwissenschaftlichen Studien vermitteln ein grundlegendes, an entspre-
chende Masterstudiengänge anschlussfähiges Fachwissen. Die Studierenden erlangen solide 
und strukturierte Fachkompetenzen zu grundlegenden Bereichen ihrer Fächer, können auf 
grundlegende Fachkompetenzen zurückgreifen und sie strukturiert ausbauen, verfügen in aus-
gewählten Bereichen über erweiterte Kompetenzen – insbesondere mit Blick auf die grundle-
genden fachspezifischen Erkenntnis- und Arbeitsmethoden und sind in der Lage, ausgewählte 
Methoden in zentralen Bereichen ihrer Fächer anzuwenden. 
Darüber hinaus erfolgt bereits in der Bachelorphase ein auf die Schulform Berufskolleg ausge-
richtetes Studium der Bildungswissenschaften und Berufspädagogik (Professionalisierungsan-
teile), das auf Gemeinsamkeiten in Tätigkeitsfeldern der beruflichen Bildungsarbeit fokussiert 
und Bezugspunkte zu den Kontexten von Wirtschaft, Technik und Arbeit herstellt. Dabei erwer-
ben die Studierenden grundlegende Kompetenzen für eine Tätigkeit im Kontext von beruflichen 
Schulen und berufsbezogenen Bildungstätigkeiten. Des Weiteren beinhaltet der Studiengang 
ein Eignungs- und Orientierungspraktikum und ein Berufsfeldpraktikum, die als Bestandteile der 
bildungswissenschaftlichen Ausbildung curricular im Studiengang verankert sind. 
Die im Bachelorstudium erworbenen Kompetenzen qualifizieren sowohl für den Masterstudien-
gang Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, 
mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (M.Ed.) als auch für au-
ßerschulische Berufsfelder, vornehmlich im berufsbildenden Umfeld. 
Bereits das Bachelorstudium weist im Kontext von Pädagogik und Didaktik ein eigenes Aufga-
ben- und Kompetenzprofil aus, das sich an den komplexen Anforderungen für zukünftige Lehr-
kräfte des Berufskollegs (berufliche Schulen) orientiert. 
Nach dem Bachelorabschluss können die Studierenden ihr Studium im Masterstudiengang 
Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit 
zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (M.Ed.) mit der gleichen Fä-
cherkonfiguration in Paderborn bzw. an einer anderen Hochschule mit einem entsprechenden 
Studienangebot fortsetzen oder eine Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern aufneh-
men. 
 
Kombinationsstudiengang 08: Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrich-

tung und einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen 
Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (M.Ed.) 

Der viersemestrige Master-Kombinationsstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer beruf-
lichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit 
zwei Unterrichtsfächern (B.Ed.) wird vom Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – 
PLAZ-Professional School koordiniert und weist ein Qualifikationsprofil auf, das in Verbindung 
mit dem vorangehenden Bachelorstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen 
Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei 
Unterrichtsfächern (B.Ed.) für die Einstellung in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) für das 
Lehramt an Berufskollegs qualifiziert. 
Der Masterstudiengang setzt das Studium der Fachwissenschaft und Fachdidaktik in den ge-
wählten beruflichen Fachrichtungen bzw. Unterrichtsfächern fort. Für die Masterphase wird ein 
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fortgeschrittenes schulformspezifisches Studium der Bildungswissenschaften (Professionalisie-
rungsanteile) angeboten. Des Weiteren beinhaltet der Masterstudiengang ein verpflichtendes 
Praxissemester, das curricular im Studiengang verankert ist. 
Die fachwissenschaftlichen Studien (berufliche Fachrichtungen bzw. Unterrichtsfächer) vermit-
teln ein anschlussfähiges Fachwissen für zukünftige Lehrkräfte von Berufskollegs. Im Bereich 
der Bildungswissenschaften/ Berufspädagogik werden grundlegende Kompetenzen für die Bil-
dungs- und Erziehungsarbeit an Berufskollegs (berufliche Schulen) erworben. Der fachdidakti-
schen Ausbildung kommt eine Integrationsfunktion bezogen auf die fachwissenschaftlichen und 
bildungswissenschaftlichen Studien zu. In ihr erwerben die Studierenden anschlussfähiges 
fachdidaktisches Wissen für zukünftige Lehrkräfte an Berufskollegs. 
Das Curriculum des Masterstudienganges strebt die Vertiefung beruflicher Kompetenzen für 
Unterricht und Erziehung, Beurteilung und Diagnose sowie Evaluation und Qualitätssicherung 
an. Das Studium vermittelt insbesondere vertiefte Kenntnisse und Fähigkeiten in Bezug auf 
Fachwissen und dessen Anwendung, die Auswahl und Beurteilung von wissenschaftlichen Er-
kenntnissen und deren Nutzung für pädagogische Handlungsfelder sowie die Förderung der 
Lernkompetenzen der Schülerinnen und Schüler an Berufskollegs. 
Nach dem Masterabschluss können sich die Absolventinnen und Absolventen für die Einstel-
lung in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) an einem Berufskolleg bewerben oder eine 
qualifizierte Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im Bildungssektor aufnehmen, 
vornehmlich im berufsbildenden Umfeld der studierten beruflichen Fachrichtungen oder im Be-
reich der studierten Fachwissenschaften (Unterrichtsfächer). 
 
Kombinationsstudiengang 09: Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer 

Großen beruflichen Fachrichtung und einer Kleinen beruf-
lichen Fachrichtung (M.Ed.) 

Der viersemestrige Master-Kombinationsstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer Gro-
ßen beruflichen Fachrichtung und einer Kleinen beruflichen Fachrichtung (M.Ed.) der Universi-
tät Paderborn wird vom Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional 
School koordiniert und weist ein Qualifikationsprofil auf, das in Verbindung mit einem vorange-
henden Bachelorstudiengang Lehramt an Berufskollegs an einer Fachhochschule für die Ein-
stellung in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) für das Lehramt an Berufskollegs qualifi-
ziert. Zur Gewinnung von Lehrkräften im gewerblich-technischen Bereich kooperiert die Univer-
sität Paderborn im Rahmen von Edu-Tech Net OWL mit den vier Fachhochschulen der Region. 
Der Masterstudiengang setzt das Studium der Fachwissenschaft und Fachdidaktik in der Gro-
ßen beruflichen Fachrichtung (Maschinenbautechnik bzw. Elektrotechnik) und in der Kleinen 
beruflichen Fachrichtung (Automatisierungstechnik, Informationstechnik und Fertigungstechnik) 
fort. Für die Masterphase wird ein fortgeschrittenes spezifisches Studium der Bildungswissen-
schaften (Professionalisierungsanteile) für Lehrkräfte an beruflichen Schulen angeboten. Des 
Weiteren beinhaltet der Masterstudiengang ein verpflichtendes Praxissemester, das curricular 
im Studiengang verankert ist. 
Die fachwissenschaftlichen Studien der beiden beruflichen Fachrichtungen vermitteln ein an-
schlussfähiges Fachwissen für zukünftige Lehrkräfte von Berufskollegs. Im Bereich der Bil-
dungswissenschaften/ Berufspädagogik werden grundlegende Kompetenzen für die Bildungs- 
und Erziehungsarbeit an Berufskollegs (beruflichen Schulen) erworben. Der fachdidaktischen 
Ausbildung kommt eine Integrationsfunktion bezogen auf die fachwissenschaftlichen und bil-
dungswissenschaftlichen Studien zu. In ihr erwerben die Studierenden anschlussfähiges fach-
didaktisches Wissen für zukünftige Lehrkräfte an Berufskollegs. 
Das Curriculum des Masterstudienganges strebt die Vertiefung beruflicher Kompetenzen für 
Unterricht und Erziehung, Beurteilung und Diagnose sowie Evaluation und Qualitätssicherung 
an. Das Studium vermittelt insbesondere vertiefte Kenntnisse und Fähigkeiten in Bezug auf 
Fachwissen in den beruflichen Fachrichtungen und dessen Anwendung, die Auswahl und Beur-
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teilung von wissenschaftlichen Erkenntnissen und deren Nutzung für pädagogische Handlungs-
felder sowie die Förderung der Lernkompetenzen der Schülerinnen und Schüler an Berufskol-
legs. 
Nach dem Masterabschluss können sich die Absolventinnen und Absolventen für die Einstel-
lung in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) an einem Berufskolleg bewerben oder eine 
qualifizierte Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern der beruflichen Bildung bzw. Wei-
terbildung im Umfeld der Ingenieurwissenschaften aufnehmen.  
 
Kombinationsstudiengang 10: Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrich-

tungen der Universität Paderborn und der Technischen 
Hochschule Ostwestfalen-Lippe (B.Ed.) 

Der sechssemestrige Bachelor-Kombinationsstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit zwei 
beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ost-
westfalen-Lippe (B.Ed.) erfolgt in Kooperation der beiden Hochschulen und wird vom Zentrum 
für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School koordiniert und weist ein 
lehramtsorientiertes Profil auf. Er besteht aus einem umfangreichen Studium von Fachwissen-
schaft und Fachdidaktik in den beiden beruflichen Fachrichtungen Ernährungs- und Hauswirt-
schaftswissenschaft sowie Lebensmitteltechnik. Die fachwissenschaftlichen Studien vermitteln 
ein grundlegendes, an entsprechende Masterstudiengänge mit gleicher Fachrichtung an-
schlussfähiges Fachwissen. Die Studierenden erlangen solide und strukturierte Fachkompeten-
zen zu grundlegenden Bereichen dieser beruflichen Fachrichtungen und können diese struktu-
riert ausbauen, verfügen in ausgewählten Bereichen über erweiterte Kompetenzen – insbeson-
dere mit Blick auf die grundlegenden fachspezifischen Erkenntnis- und Arbeitsmethoden – und 
sind in der Lage, ausgewählte Methoden in zentralen Bereichen ihrer beruflichen Fachrichtun-
gen anzuwenden. 
Darüber hinaus erfolgt bereits in der Bachelorphase ein auf die Schulform Berufskolleg ausge-
richtetes Studium der Bildungswissenschaften und Berufspädagogik (Professionalisierungsan-
teile), das auf Gemeinsamkeiten in Tätigkeitsfeldern der beruflichen Bildungsarbeit fokussiert 
und Bezugspunkte zum Kontext von Wirtschaft, Technik und Arbeit herstellt. Dabei erwerben 
die Studierenden grundlegende Kompetenzen für eine Tätigkeit im Kontext von beruflichen 
Schulen und berufsbezogenen Bildungstätigkeiten. Des Weiteren beinhaltet der Studiengang 
ein Eignungs- und Orientierungspraktikum und ein Berufsfeldpraktikum, die curricular im Studi-
engang verankert sind. 
Die im Bachelorstudium erworbenen Kompetenzen qualifizieren sowohl für den Masterstudien-
gang Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn 
und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (M.Ed.) als auch für außerschulische Be-
rufsfelder. 
Bereits das Bachelorstudium weist im Kontext von Pädagogik und Didaktik ein eigenes Aufga-
ben- und Kompetenzprofil aus, das sich an den komplexen Anforderungen für zukünftige Lehr-
kräfte an Berufskollegs orientiert. 
Nach dem Bachelorabschluss können die Studierenden ihr Studium im Masterstudiengang 
Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen an der Universität Paderborn 
und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (M.Ed.) in Paderborn bzw. an einer ande-
ren Hochschule mit einem entsprechenden Studienangebot fortsetzen oder eine Berufstätigkeit 
im außerschulischen Bildungssektor aufnehmen, vornehmlich im Bereich der beruflichen Bil-
dung bzw. Weiterbildung im Umfeld der Ernährungs- und Lebensmitteltechnologie. 
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Kombinationsstudiengang 11: Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrich-
tungen der Universität Paderborn und der Technischen 
Hochschule Ostwestfalen-Lippe (M.Ed.) 

Der viersemestrige Master-Kombinationsstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruf-
lichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ostwestfa-
len-Lippe (M.Ed.) wird vom Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-
Professional School koordiniert und weist ein Qualifikationsprofil auf, das in Verbindung mit dem 
vorangehenden Bachelorstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrich-
tungen der Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (B.Ed.) 
für die Einstellung in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) für das Lehramt an Berufskollegs 
qualifiziert. 
Der Masterstudiengang setzt das Studium der Fachwissenschaft und Fachdidaktik in den bei-
den beruflichen Fachrichtungen Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft sowie Lebens-
mitteltechnik fort. Für die Masterphase wird ein fortgeschrittenes spezifisches Studium der Bil-
dungswissenschaften/ Berufspädagogik (Professionalisierungsanteile) für Lehrkräfte an berufli-
chen Schulen angeboten. Des Weiteren beinhaltet der Masterstudiengang ein verpflichtendes 
Praxissemester, das curricular im Studiengang verankert ist. 
Die fachwissenschaftlichen Studien der beiden beruflichen Fachrichtungen vermitteln ein an-
schlussfähiges Fachwissen für zukünftige Lehrkräfte an Berufskollegs. Im Bereich der Bil-
dungswissenschaften/ Berufspädagogik werden grundlegende Kompetenzen für die Bildungs- 
und Erziehungsarbeit an Berufskollegs (beruflichen Schulen) erworben. Der fachdidaktischen 
Ausbildung kommt eine Integrationsfunktion bezogen auf die fachwissenschaftlichen und bil-
dungswissenschaftlichen Studien zu. In ihr erwerben die Studierenden anschlussfähiges fach-
didaktisches Wissen für zukünftige Lehrkräfte an Berufskollegs. 
Das Curriculum des Masterstudienganges strebt die Vertiefung beruflicher Kompetenzen für 
Unterricht und Erziehung, Beurteilung und Diagnose sowie Evaluation und Qualitätssicherung 
an. Das Studium vermittelt insbesondere vertiefte Kenntnisse und Fähigkeiten in Bezug auf 
Fachwissen in den beruflichen Fachrichtungen Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft 
sowie Lebensmitteltechnik und dessen Anwendungen, die Auswahl und Beurteilung von wis-
senschaftlichen Erkenntnissen und deren Nutzung für pädagogische Handlungsfelder sowie die 
Förderung der Lernkompetenzen der Schülerinnen und Schüler an Berufskollegs. 
Nach dem Masterabschluss können sich die Absolventinnen und Absolventen für die Einstel-
lung in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) an einem Berufskolleg bewerben oder eine 
qualifizierte Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im Berufsbildungssektor aufneh-
men.  
 
Kombinationsstudiengang 12: Lehramt für sonderpädagogische Förderung (B.Ed.) 
Der sechssemestrige Bachelor-Kombinationsstudiengang Lehramt für sonderpädagogische 
Förderung (B.Ed.) wird vom Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-
Professional School koordiniert und weist ein lehramtsorientiertes Profil auf. 
Das Studium besteht aus den verpflichtenden zwei sonderpädagogischen Fachrichtungen (För-
derschwerpunkte); zur Wahl stehen die Förderschwerpunkte Emotionale und soziale Entwick-
lung, Lernen und Sprache. Des Weiteren werden der Lernbereich Sprachliche Grundbildung 
oder der Lernbereich Mathematische Grundbildung und ein weiteres Unterrichtsfach oder ein 
weiterer Lernbereich nach Wahl studiert. Darüber hinaus erfolgt bereits in der Bachelorphase 
ein schulformspezifisches Studium der Bildungswissenschaften (Professionalisierungsanteile). 
Zusätzlich beinhaltet der Studiengang ein Eignungs- und Orientierungspraktikum und ein Be-
rufsfeldpraktikum, die als Bestandteile der bildungswissenschaftlichen Ausbildung curricular im 
Studiengang verankert sind. 
Die fachwissenschaftlichen Studien vermitteln ein grundlegendes, an entsprechende Master-
studiengänge anschlussfähiges Fachwissen. Im Bereich der Bildungswissenschaften werden 
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grundlegende Kompetenzen für die Bildungs- und Erziehungsarbeit mit Kindern erworben. In 
der fachdidaktischen Ausbildung werden fachwissenschaftliche und bildungswissenschaftliche 
Studien auf vermittlungswissenschaftliche und pädagogische Berufsfelder bezogen angeboten. 
Die Studierenden erwerben somit die wissenschaftlichen Grundlagen für Berufsfelder, zu deren 
Aufgaben die Vermittlung von Wissen sowie das Gestalten von Lehr- und Lernumgebungen 
gehören, bekommen erste praktische Erfahrungen im Hinblick auf berufliche Aufgaben und er-
halten Schlüsselqualifikationen, die für Vermittlungsberufe wichtig sind. 
Bereits das Bachelorstudium weist im Kontext von sonderpädagogischen Förderschwerpunkten 
und Fachdidaktiken der Lernbereiche ein eigenes Aufgaben- und Kompetenzprofil aus, das sich 
an den komplexen Anforderungen für zukünftige Lehrkräfte der Sonderpädagogik orientiert. 
Ein Schwerpunkt der Professionalisierung wird auf den Umgang mit Heterogenität der Lernvor-
aussetzungen vor dem Hintergrund individueller und gesellschaftlicher Kontexte gelegt. Ein wei-
terer Schwerpunkt der Ausbildung liegt im Bereich des inklusionsorientierten Denkens und 
Handelns. 
Nach dem Bachelorabschluss können die Studierenden ihr Studium im Masterstudiengang 
Lehramt für sonderpädagogische Förderung (M.Ed.) in Paderborn bzw. an einer anderen Hoch-
schule fortsetzen oder eine Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im Bildungssektor 
aufnehmen. 
 

Kombinationsstudiengang 13: Lehramt für sonderpädagogische Förderung (M.Ed.) 
Der viersemestrige Master-Kombinationsstudiengang Lehramt für sonderpädagogische Förde-
rung (M.Ed.) wird vom Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional 
School koordiniert und weist ein Qualifikationsprofil auf, das in Verbindung mit dem vorange-
henden Bachelorstudiengang Lehramt für sonderpädagogische Förderung (B.Ed.) für die Ein-
stellung in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) für das Lehramt an Förderschulen oder 
Schulen mit sonderpädagogischen Förderbereichen und inklusiv ausgerichteten Schulen quali-
fiziert. 
Der Masterstudiengang setzt das Studium aus den verpflichtenden zwei sonderpädagogischen 
Fachrichtungen, einem der Lernbereiche Mathematische Grundbildung oder Sprachliche 
Grundbildung und dem weiteren Unterrichtsfach bzw. dem weiteren Lernbereich fort. Für die 
Masterphase wird ein fortgeschrittenes schulformspezifisches Studium der Bildungswissen-
schaften (Professionalisierungsanteile) angeboten. Des Weiteren beinhaltet der Masterstudien-
gang ein verpflichtendes Praxissemester (Schulpraktikum), das als Bestandteil der bildungswis-
senschaftlichen Ausbildung curricular im Studiengang verankert ist. 
Die fachwissenschaftlichen Studien vermitteln ein anschlussfähiges Fachwissen für zukünftige 
Lehrkräfte für sonderpädagogische Förderung. Im Bereich der Bildungswissenschaften werden 
grundlegende Kompetenzen für die Bildungs- und Erziehungsarbeit im Bereich der sonderpä-
dagogischen Förderung erworben. Der fachdidaktischen Ausbildung kommt eine Integrations-
funktion bezogen auf die fachwissenschaftlichen und bildungswissenschaftlichen Studien zu. In 
ihr erwerben die Studierenden anschlussfähiges fachdidaktisches Wissen für zukünftige Lehr-
kräfte. 
Das Curriculum des Masterstudienganges strebt die Vertiefung beruflicher Kompetenzen für 
Unterricht und Erziehung, Beurteilung und Diagnose sowie Evaluation und Qualitätssicherung 
an. Es vermittelt insbesondere Kenntnisse und Fähigkeiten in Bezug auf Fachwissen und des-
sen Anwendung, die Auswahl und Beurteilung von wissenschaftlichen Erkenntnissen und deren 
Nutzung für pädagogische Handlungsfelder sowie die Förderung der Lernkompetenzen der 
Schülerinnen und Schüler in der inklusiven Schule. 
In der Masterphase erfahren die Studierenden vertiefte Kenntnisse der wissenschaftlichen 
Grundlagen für die Wahrnehmung von Unterrichts-, Erziehungs- und Schulentwicklungsaufga-
ben in inklusiven Schulen. Die Studierenden nehmen eine forschende Grundhaltung ein, sam-
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meln weitere praktische Erfahrungen im Hinblick auf berufliche Aufgaben in inklusiven Bil-
dungskontexten und bilden Persönlichkeitseigenschaften heraus, die für den Lehrerberuf im 
Bereich der sonderpädagogischen Förderung wichtig sind. 
Ein Schwerpunkt der Professionalisierung wird auf den Umgang mit Heterogenität der Lernvor-
aussetzungen vor dem Hintergrund individueller und gesellschaftlicher Kontexte gelegt. Ein wei-
terer Schwerpunkt der Ausbildung liegt im Bereich des inklusionsorientierten Denkens und 
Handelns. 
Nach dem Masterabschluss können sich die Absolventinnen und Absolventen für die Einstel-
lung in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) an einer Schule für sonderpädagogische För-
derung bewerben oder eine qualifizierte Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im 
Bildungssektor aufnehmen. 
 
Teilstudiengänge 01 und 02: Bildungswissenschaften im Lehramt an Grundschulen (Ba-
chelor- und Masterebene) 
Die bildungswissenschaftlichen Studienanteile für das Lehramt an Grundschulen bieten Studie-
renden vielfältige Möglichkeiten der Auseinandersetzung mit den wissenschaftlichen Grundla-
gen für die Wahrnehmung von Erziehungs-, Bildungs- und Schulentwicklungsaufgaben in dieser 
Schulform. Die bildungswissenschaftlichen Studienanteile zielen bereits im Bachelorstudium auf 
eine lehramtsbezogene Professionalisierung, die im Masterstudium insbesondere durch weitere 
institutionsspezifische sowie forschungsbezogene Inhalte vertieft und ergänzt werden.  
Mit der Gestaltung des Curriculums in der Bachelor- und Masterphase wird ein sukzessiver 
Kompetenzaufbau bei den Studierenden unterstützt, der darauf angelegt ist, wissenschaftlich 
begründetes und reflektiertes Denken und Handeln im späteren Berufsfeld an der Grundschule 
zu ermöglichen. In Praxisphasen haben die Studierenden Gelegenheit, theoretisch-
konzeptionelle Kenntnisse auf konkrete Situationen pädagogischen Handelns zu beziehen und 
in eigenen Projekten im Sinne des Forschenden Lernens den Weg der bildungswissenschaftli-
chen Erkenntnisgewinnung und ihrer Bedeutung für die pädagogische Praxis zu erfahren. Im 
bildungswissenschaftlichen Studium werden insbesondere auch solche Anforderungen aufge-
nommen, die sich aus der Spezifik der ersten Schule in der Bildungslaufbahn des Kindes erge-
ben und die auf die Heterogenität der Lernvoraussetzungen sowie die besonderen Herausfor-
derungen an den Übergängen vom Elementar- in den Sekundarbereich bezogen sind.  
Die besondere Rolle der Grundschullehrkraft für die Persönlichkeitsentwicklung und die Bil-
dungsprozesse der Kinder wird ebenso fokussiert wie Fragen der Unterrichtsgestaltung sowie 
der multiprofessionellen Zusammenarbeit in inklusiven Lerngruppen. Die hochschuldidaktischen 
Formate des Lehrens und Lernens sind so konzipiert, dass sie Studierenden auch eine Aus-
einandersetzung mit aktuellen Forschungsergebnissen und der Einschätzung ihrer Bedeutung 
für professionelles Handeln im schulischen Kontext ermöglichen.  
Der bildungswissenschaftliche Studienanteil kann – in Verbindung mit fachdidaktischen und 
fachwissenschaftlichen Anteilen – durch individuelle Schwerpunktsetzung bei Wahlpflichtange-
boten in Richtung Gute gesunde Schule, Medien und Bildung oder Umgang mit Heterogenität 
noch einmal spezifisch profiliert werden. 
 

Teilstudiengänge 03 und 04: Bildungswissenschaften im Lehramt an Haupt-, Real-, Se-
kundar- und Gesamtschulen (Bachelor- und Masterebene) 
Die bildungswissenschaftlichen Studienanteile für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und 
Gesamtschulen bieten Studierenden vielfältige Möglichkeiten der Auseinandersetzung mit den 
wissenschaftlichen Grundlagen für die Wahrnehmung von Erziehungs-, Bildungs- und Schul-
entwicklungsaufgaben in diesen Schulformen. Die bildungswissenschaftlichen Studienanteile 
zielen bereits im Bachelorstudium auf eine lehramtsbezogene Professionalisierung und werden 
im Masterstudium insbesondere durch weitere forschungsbezogene Inhalte vertieft und ergänzt. 
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Mit der Gestaltung des Curriculums in der Bachelor- und Masterphase wird ein sukzessiver 
Kompetenzaufbau unterstützt, der darauf angelegt ist, wissenschaftlich begründetes und reflek-
tiertes Denken und Handeln im späteren Berufsfeld an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamt-
schulen zu ermöglichen.  
In Praxisphasen haben die Studierenden Gelegenheit, theoretisch-konzeptionelle Kenntnisse 
auf konkrete Situationen pädagogischen Handelns zu beziehen und in eigenen Projekten im 
Sinne des Forschenden Lernens den Weg der bildungswissenschaftlichen Erkenntnisgewin-
nung und ihrer Bedeutung für die pädagogische Praxis zu erfahren.  
In den Bildungswissenschaften werden insbesondere auch solche Anforderungen aufgenom-
men, die sich aus gesellschaftlichen Entwicklungen – wie zunehmende Heterogenität von Lern- 
und Bildungsvoraussetzungen oder Mediatisierung und Digitalisierung der Lebenswelt – erge-
ben. Entsprechend sind Fragen von Lernen in heterogenen Gruppen und inklusiven Settings 
oder mit und über digitale Medien, Diagnose und Förderung sowie eine zeitgemäße Gestaltung 
von Schule wichtige Gegenstände bildungswissenschaftlicher Reflexion in Theorie und Empirie. 
Die hochschuldidaktischen Formate des Lehrens und Lernens sind so konzipiert, dass sie den 
Studierenden auch eine Auseinandersetzung mit aktuellen Forschungsergebnissen und der 
Einschätzung ihrer Bedeutung für professionelles Handeln im schulischen Kontext ermöglichen. 
Der bildungswissenschaftliche Studienanteil kann – in Verbindung mit fachdidaktischen und 
fachwissenschaftlichen Anteilen – durch individuelle Schwerpunktsetzung bei Wahlpflichtange-
boten in Richtung Gute gesunde Schule, Medien und Bildung oder Umgang mit Heterogenität 
noch einmal spezifisch profiliert werden. 
 

Teilstudiengang 05 und 06: Bildungswissenschaften im Lehramt an Gymnasien und Ge-
samtschulen (Bachelor- und Masterebene) 
Die bildungswissenschaftlichen Studienanteile für das Lehramt an Gymnasien und Gesamt-
schulen bieten Studierenden vielfältige Möglichkeiten der Auseinandersetzung mit den wissen-
schaftlichen Grundlagen für die Wahrnehmung von Erziehungs-, Bildungs- und Schulentwick-
lungsaufgaben in diesen Schulformen. 
Die bildungswissenschaftlichen Studienanteile zielen bereits im Bachelorstudium auf eine lehr-
amtsbezogene Professionalisierung über den gesamten Studienverlauf, die im Masterstudium 
vertieft und durch weitere forschungsbezogene Inhalte ergänzt wird. Mit der Gestaltung des 
Curriculums in der Bachelor- und Masterphase wird ein sukzessiver Kompetenzaufbau unter-
stützt, der darauf ausgerichtet ist, wissenschaftlich begründetes und reflektiertes Denken und 
Handeln im späteren Berufsfeld an Gymnasien und Gesamtschulen zu ermöglichen. 
In Praxisphasen haben die Studierenden Gelegenheit, theoretisch-konzeptionelle Kenntnisse 
auf konkrete Situationen pädagogischen Handelns zu beziehen und in eigenen Projekten im 
Sinne des Forschenden Lernens den Weg der bildungswissenschaftlichen Erkenntnisgewin-
nung und ihrer Bedeutung für die pädagogische Praxis zu erfahren. In den Bildungswissen-
schaften werden insbesondere auch solche Anforderungen aufgenommen, die sich aus gesell-
schaftlichen Entwicklungen wie zunehmende Heterogenität von Lern- und Bildungsvorausset-
zungen oder Mediatisierung und Digitalisierung der Lebenswelt ergeben. Entsprechend sind 
Fragen von Lernen in heterogenen Gruppen und inklusiven Settings oder mit und über digitale 
Medien, Diagnose und Förderung sowie eine zeitgemäße Gestaltung von Schule wichtige Ge-
genstände bildungswissenschaftlicher Reflexion in Theorie und Empirie. 
Die hochschuldidaktischen Formate des Lehrens und Lernens sind so ausgelegt, dass sie Stu-
dierenden auch eine Auseinandersetzung mit aktuellen Forschungsergebnissen und der Ein-
schätzung ihrer Bedeutung für professionelles Handeln im schulischen Kontext ermöglichen. 
Der bildungswissenschaftliche Studienanteil kann – in Verbindung mit fachdidaktischen und 
fachwissenschaftlichen Anteilen – durch individuelle Schwerpunktsetzung bei Wahlpflichtange-
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boten in Richtung Gute gesunde Schule, Medien und Bildung oder Umgang mit Heterogenität 
noch einmal spezifisch profiliert werden. 
 

Teilstudiengänge 07 bis 11: Bildungswissenschaften und Berufspädagogik im Lehramt 
an Berufskollegs (Bachelor- und Masterebene) 
Die bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Studienanteile für das Lehramt an 
Berufskollegs zielen durch das berufspädagogische Modulkonzept auf eine Profilierung für das 
Lehramt an Berufskollegs ab. Dies soll insbesondere eine Modellierung in und von Bildungs-
gängen unterstützen und wird über ein makrodidaktisches Konzept zur Bildungsgangdidaktik 
gestützt, da Berufskollegs sich durch ein heterogenes Bildungsangebot in sehr unterschiedli-
chen Bildungsgängen auszeichnen, die dadurch gekennzeichnet sind, dass sie berufliche und 
allgemeinbildende Qualifikationen und Abschlüsse miteinander verschränken. 
Im Rahmen der bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen curricularen Studienan-
teile wird ein gemeinsamer berufspädagogischer und didaktischer Bezugspunkt entwickelt, an 
dem sich dann auch die Fachdidaktiken in den beruflichen Fachrichtungen und den Unterrichts-
fächern ausrichten können. Hier nehmen die Praxisanteile eine besondere Stellung ein und 
werden über didaktische Maßnahmen wie Portfolioarbeit, Erkundungsprojekte und individuali-
sierte Studienpläne gestützt. Damit werden den Studierenden Professionalisierungswege eröff-
net, die ein Zusammenspiel berufspädagogischer, fachdidaktischer und fachwissenschaftlicher 
Qualifizierungsanteile ermöglichen, welche den Besonderheiten des Lehramts an Berufskollegs 
Rechnung tragen.  
Der bildungswissenschaftliche Studienanteil kann – in Verbindung mit fachdidaktischen und 
fachwissenschaftlichen Anteilen – durch individuelle Schwerpunktsetzung bei Wahlpflichtange-
boten in Richtung Gute gesunde Schule, Medien und Bildung oder Umgang mit Heterogenität 
noch einmal spezifisch profiliert werden. 
 

Teilstudiengänge 12 und 13: Bildungswissenschaften im Lehramt für sonderpädagogi-
sche Förderung (Bachelor- und Masterebene) 
Die bildungswissenschaftlichen Studienanteile im Lehramt für sonderpädagogische Förderung 
qualifizieren auf Bachelorebne im Kontext des Lehramtsstudiengangs für sonderpädagogische 
Förderung sowohl für den zugehörigen Masterstudiengang als auch für außerschulische Berufs-
felder, vornehmlich im Bildungssektor. In der Bachelorphase erwerben die Studierenden bil-
dungswissenschaftliche Kompetenzen insbesondere im Hinblick auf die Befähigung zum theo-
riebezogenen Entwurf und zur reflektierenden Erprobung von Lehr- und Lernprozessen in inklu-
siven Lerngruppen unter Einbezug geeigneter Hilfsmittel und (digitaler) Medien, die Bereitschaft 
und die Fähigkeit zur Reflexion der eigenen Lehrerpersönlichkeit sowie des eigenen Professi-
onsverständnisses vor dem Hintergrund eines inklusiven Berufsfeldes sowie Kenntnisse und 
Fähigkeiten in der Anwendung wissenschaftlicher Methoden und Arbeitsweisen. 
In den bildungswissenschaftlichen Anteilen des Masterstudiums vertiefen die Studierenden ihre 
Kenntnisse der wissenschaftlichen Grundlagen für die Wahrnehmung von Erziehungs-, Unter-
richts- und Schulentwicklungsaufgaben in inklusiven Schulen. Im Rahmen erweiterter schul- 
und unterrichtspraktischer Erfahrungen entwickeln sie eine forschende Grundhaltung und kön-
nen ihre Persönlichkeitseigenschaften und professionelle Kompetenzen weiterentwickeln, die 
für den Lehrerberuf im Bereich sonderpädagogisch-inklusiver Förderung bedeutsam sind. Ver-
tieft wird zudem aus bildungswissenschaftlicher Perspektive die Fähigkeit zur Nutzung und Ge-
staltung von digitalen Medien im Rahmen von Lehr-Lernszenarien mit heterogenen Lerngrup-
pen sowie zur reflektierten, theoriegeleiteten Leistungserhebung und -bewertung im Kontext 
individueller Förderung. 
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Das Paderborner Lehramtskonzept unterstützt mit seinem integrierten und dabei nicht rein son-
derpädagogischen Konzept die Entwicklung des nordrhein-westfälischen Schulsystems hin zu 
einer inklusiven Bildung im Sinne der UN-Behindertenrechtskommission. 
Der bildungswissenschaftliche Studienanteil kann – in Verbindung mit fachdidaktischen und 
fachwissenschaftlichen Anteilen – durch individuelle Schwerpunktsetzung bei Wahlpflichtange-
boten in Richtung Gute gesunde Schule, Medien und Bildung oder Umgang mit Heterogenität 
noch einmal spezifisch profiliert werden. 
 
Zusammenfassende Qualitätsbewertung des Gutachtergremiums 

Kombinationsstudiengang 01: Bachelorstudiengang Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) 

Das Gutachtergremium begrüßt die ausgereifte Konzeption des Bachelorkombinationsstudien-
gangs Lehramt an Grundschulen (B.Ed.), der im Akkreditierungszeitraum kontinuierlich weiter-
entwickelt worden ist, um den aktuellen und zukünftigen Anforderungen einer Lehrtätigkeit an 
Grundschulen gerecht zu werden. Hierbei handelt es sich um die Bereiche Inklusion/Diversität 
bzw. Digitalisierung und Einführung in die bildungswissenschaftlichen Forschungsmethoden. 
Positiv zur Kenntnis nimmt das Gutachtergremium die vielseitigen Aktivitäten der Universität 
Paderborn, die Mobilität der Studierenden und die damit verbundene Internationalisierung der 
Lehramtsausbildung für alle Schulformen durch gut organisierte und begleitete Auslandsaufent-
halte und Auslandspraktika voranzutreiben bzw. auch ausländische Lehramtsstudierende nach 
Paderborn zu holen. 
Die Mitglieder des Gutachtergremiums erkennen bereits auf Bachelorniveau eine konsequente 
lehramtsorientierte Ausrichtung der Ausbildung auf eine Lehrtätigkeit an Grundschulen. Dies 
erfolgt sowohl in den fachwissenschaftlichen Studienanteilen der Unterrichtsfächer und ihrer 
Fachdidaktiken als auch in den bildungswissenschaftlichen Anteilen des Studiengangs. 
Die Mitglieder des Gutachtergremiums konnten sich davon überzeugen, dass der Bachelorstu-
diengang die Anforderungen an die Bestimmungen des Lehrerausbildungsgesetzes NRW 
(LABG) und der Lehramtszugangsverordnung NRW (LZV) einschließlich der damit im Zusam-
menhang stehenden Regelungen des Landes Nordrhein-Westfalen vollständig umsetzt. 
Die Tatsache, dass an der Universität Paderborn die Lehramtsausbildung einen hohen Stellen-
wert bei allen Beteiligten an der Universität genießt und durch das Zentrum für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School in Zusammenarbeit mit dem Lehrerbil-
dungsrat koordiniert wird, trägt nach Ansicht des Gutachtergremiums zu einer kontinuierlichen 
und nachhaltigen Qualitätsverbesserung und Weiterentwicklung des Studiengangs bei. 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums vermittelt der Abschluss des Bachelorkombinationsstudi-
engangs Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) den Studierenden sämtliche Voraussetzungen, ihr 
Studium erfolgreich im konsekutiven Masterstudiengang Lehramt an Grundschulen (M.Ed.) in 
Paderborn bzw. an einer anderen Hochschule mit der gleichen Fächerkombination fortsetzen zu 
können oder eine qualifizierte Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im Bildungssek-
tor aufzunehmen. 
 
Kombinationsstudiengang 02: Masterstudiengang Lehramt an Grundschulen (M.Ed.) 

Das Gutachtergremium begrüßt die ausgereifte Konzeption des Masterkombinationsstudien-
gangs Lehramt an Grundschulen (M.Ed.), der im Akkreditierungszeitraum kontinuierlich weiter-
entwickelt worden ist, um den aktuellen und zukünftigen Anforderungen einer Lehrtätigkeit an 
Grundschulen gerecht zu werden. Hierbei handelt es sich um die Bereiche Inklusion/Diversität 
bzw. Digitalisierung und forschendes Lernen im Bereich der Bildungswissenschaften. 
Positiv zur Kenntnis nimmt das Gutachtergremium die vielseitigen Aktivitäten der Universität 
Paderborn, die Mobilität der Studierenden und die damit verbundene Internationalisierung der 
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Lehramtsausbildung für alle Schulformen durch gut organisierte und begleitete Auslandsaufent-
halte und Auslandspraktika voranzutreiben bzw. auch ausländische Lehramtsstudierende nach 
Paderborn zu holen. 
Die Mitglieder konnten sich davon überzeugen, dass der Masterstudiengang die Anforderungen 
an die Bestimmungen des Lehrerausbildungsgesetzes NRW (LABG) und der Lehramtszu-
gangsverordnung NRW (LZV) einschließlich der damit im Zusammenhang stehenden Regelun-
gen des Landes Nordrhein-Westfalen vollständig umsetzt. 
Die Tatsache, dass an der Universität Paderborn die Lehramtsausbildung einen hohen Stellen-
wert bei allen Beteiligten an der Universität genießt und durch das Zentrum für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School in Zusammenarbeit mit dem Lehrerbil-
dungsrat koordiniert wird, trägt nach Ansicht des Gutachtergremiums zu einer kontinuierlichen 
und nachhaltigen Qualitätsverbesserung und Weiterentwicklung des Studiengangs bei. 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums vermittelt der Masterkombinationsstudiengangs Lehramt 
an Grundschulen (M.Ed.) den Studierenden sehr gute Voraussetzungen für einen erfolgreichen 
Übergang in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) oder für die Aufnahme einer hochqualifi-
zierten Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im Bildungssektor. 
 
Kombinationsstudiengang 03: Bachelorstudiengang Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- 
und Gesamtschulen (B.Ed.) 
Das Gutachtergremium begrüßt die ausgereifte Konzeption des Bachelorkombinationsstudien-
gangs Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (B.Ed.), der im Akkreditie-
rungszeitraum kontinuierlich weiterentwickelt worden ist, um den aktuellen und zukünftigen An-
forderungen einer Lehrtätigkeit an den unterschiedlichen Schulformen der Sekundarstufe I ge-
recht zu werden. Hierbei handelt es sich um die Bereiche Inklusion/Diversität bzw. Digitalisie-
rung und Einführung in die bildungswissenschaftlichen Forschungsmethoden. 
Positiv zur Kenntnis nimmt das Gutachtergremium die vielseitigen Aktivitäten der Universität 
Paderborn, die Mobilität der Studierenden und die damit verbundene Internationalisierung der 
Lehramtsausbildung für alle Schulformen durch gut organisierte und begleitete Auslandsaufent-
halte und Auslandspraktika voranzutreiben bzw. auch ausländische Lehramtsstudierende ihrer 
Partnerhochschulen nach Paderborn zu holen. 
Die Mitglieder des Gutachtergremiums erkennen bereits auf Bachelorniveau eine konsequente 
lehramtsorientierte Ausrichtung der Ausbildung auf eine Lehrtätigkeit in der Sekundarstufe I. 
Dies erfolgt sowohl in den fachwissenschaftlichen Studienanteilen der Unterrichtsfächer und 
ihrer Fachdidaktiken als auch in den bildungswissenschaftlichen Anteilen des Studiengangs. 
Die Mitglieder konnten sich davon überzeugen, dass der Bachelorstudiengang die Anforderun-
gen an die Bestimmungen des Lehrerausbildungsgesetzes NRW (LABG) und der Lehramtszu-
gangsverordnung NRW (LZV) einschließlich der damit im Zusammenhang stehenden Regelun-
gen des Landes Nordrhein-Westfalen vollständig umsetzt. 
Die Tatsache, dass an der Universität Paderborn die Lehramtsausbildung einen hohen Stellen-
wert bei allen Beteiligten an der Universität genießt und durch das Zentrum für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School in Zusammenarbeit mit dem Lehrerbil-
dungsrat koordiniert wird, trägt nach Ansicht des Gutachtergremiums zu einer kontinuierlichen 
und nachhaltigen Qualitätsverbesserung und Weiterentwicklung des Studiengangs bei. 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums vermittelt der Abschluss des Bachelorkombinationsstudi-
engangs Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (B.Ed.) den Studierenden 
sämtliche Voraussetzungen, ihr Studium erfolgreich im konsekutiven Masterstudiengang Lehr-
amt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (M.Ed.) in Paderborn bzw. an einer ande-
ren Hochschule mit der gleichen Fächerkombination fortsetzen zu können oder eine qualifizierte 
Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im Bildungssektor aufzunehmen. 
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Kombinationsstudiengang 04: Masterstudiengang Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- 
und Gesamtschulen (M.Ed.) 
Das Gutachtergremium begrüßt die ausgereifte Konzeption des Masterkombinationsstudien-
gangs Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (M.Ed.), der im Akkreditie-
rungszeitraum kontinuierlich weiterentwickelt worden ist, um den aktuellen und zukünftigen An-
forderungen einer Lehrtätigkeit an den unterschiedlichen Schulformen der Sekundarstufe I ge-
recht zu werden. Hierbei handelt es sich um die Bereiche Inklusion/Diversität bzw. Digitalisie-
rung und forschendes Lernen im Bereich der Bildungswissenschaften. 
Positiv zur Kenntnis nimmt das Gutachtergremium die vielseitigen Aktivitäten der Universität 
Paderborn, die Mobilität der Studierenden und die damit verbundene Internationalisierung der 
Lehramtsausbildung für alle Schulformen durch gut organisierte und begleitete Auslandsaufent-
halte und Auslandspraktika voranzutreiben bzw. auch ausländische Lehramtsstudierende ihrer 
Partnerhochschulen nach Paderborn zu holen. 
Die Mitglieder konnten sich davon überzeugen, dass der Masterstudiengang die Anforderungen 
an die Bestimmungen des Lehrerausbildungsgesetzes NRW (LABG) und der Lehramtszu-
gangsverordnung NRW (LZV) einschließlich der damit im Zusammenhang stehenden Regelun-
gen des Landes Nordrhein-Westfalen vollständig umsetzt. 
Die Tatsache, dass an der Universität Paderborn die Lehramtsausbildung einen hohen Stellen-
wert bei allen Beteiligten an der Universität genießt und durch das Zentrum für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School in Zusammenarbeit mit dem Lehrerbil-
dungsrat koordiniert wird, trägt nach Ansicht des Gutachtergremiums zu einer kontinuierlichen 
und nachhaltigen Qualitätsverbesserung und Weiterentwicklung des Studiengangs bei. 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums vermittelt der Masterkombinationsstudiengangs Lehramt 
an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (M.Ed.) den Studierenden sehr gute Voraus-
setzungen für einen erfolgreichen Übergang in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) oder für 
die Aufnahme einer hochqualifizierten Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im Bil-
dungssektor. 
 
Kombinationsstudiengang 05: Bachelorstudiengang Lehramt an Gymnasien und Ge-
samtschulen (B.Ed.) 
Das Gutachtergremium begrüßt die ausgereifte Konzeption des Bachelorkombinationsstudien-
gangs Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (B.Ed.), der im Akkreditierungszeitraum 
kontinuierlich weiterentwickelt worden ist, um den aktuellen und zukünftigen Anforderungen 
einer Lehrtätigkeit an Gymnasien und Gesamtschulen bzw. der gymnasialen Oberstufe gerecht 
zu werden. Hierbei handelt es sich um die Bereiche Inklusion/Diversität bzw. Digitalisierung und 
Einführung in die bildungswissenschaftlichen Forschungsmethoden.  
Die geplante Aufnahme (WS 2022/23) des Faches Psychologie als Unterrichtsfach in das 
Spektrum der wählbaren Fächer wird von den Mitgliedern des Gutachtergremiums befürwortet. 
Positiv zur Kenntnis nimmt das Gutachtergremium die vielseitigen Aktivitäten der Universität 
Paderborn, die Mobilität der Studierenden und die damit verbundene Internationalisierung der 
Lehramtsausbildung für alle Schulformen durch gut organisierte und begleitete Auslandsaufent-
halte und Auslandspraktika voranzutreiben bzw. auch ausländische Lehramtsstudierende ihrer 
Partnerhochschulen nach Paderborn zu holen. 
Die Mitglieder des Gutachtergremiums erkennen bereits auf Bachelorniveau eine konsequente 
lehramtsorientierte Ausrichtung der Ausbildung auf eine Lehrtätigkeit an Gymnasien und Ge-
samtschulen bzw. der gymnasialen Oberstufe. Dies erfolgt sowohl in den fachwissenschaftli-
chen Studienanteilen der Unterrichtsfächer und ihrer Fachdidaktiken als auch in den bildungs-
wissenschaftlichen Anteilen des Studiengangs. 
Die Mitglieder konnten sich davon überzeugen, dass der Bachelorstudiengang die Anforderun-
gen an die Bestimmungen des Lehrerausbildungsgesetzes NRW (LABG) und der Lehramtszu-
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gangsverordnung NRW (LZV) einschließlich der damit im Zusammenhang stehenden Regelun-
gen des Landes Nordrhein-Westfalen vollständig umsetzt. 
Die Tatsache, dass an der Universität Paderborn die Lehramtsausbildung einen hohen Stellen-
wert bei allen Beteiligten an der Universität genießt und durch das Zentrum für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School in Zusammenarbeit mit dem Lehrerbil-
dungsrat koordiniert wird, trägt nach Ansicht des Gutachtergremiums zu einer kontinuierlichen 
und nachhaltigen Qualitätsverbesserung und Weiterentwicklung des Studiengangs bei. 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums vermittelt der Abschluss des Bachelorkombinationsstudi-
engangs Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (B.Ed.) den Studierenden sämtliche Vor-
aussetzungen, ihr Studium erfolgreich im konsekutiven Masterstudiengang Lehramt an Gymna-
sien und Gesamtschulen (M.Ed.) in Paderborn bzw. an einer anderen Hochschule mit der glei-
chen Fächerkombination fortsetzen zu können oder eine qualifizierte Berufstätigkeit in außer-
schulischen Berufsfeldern im Bildungssektor aufzunehmen. 
 
Kombinationsstudiengang 06: Masterstudiengang Lehramt an Gymnasien und Gesamt-
schulen (M.Ed.) 
Das Gutachtergremium begrüßt die ausgereifte Konzeption des Masterkombinationsstudien-
gangs Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (M.Ed.), der im Akkreditierungszeitraum 
kontinuierlich weiterentwickelt worden ist, um den aktuellen und zukünftigen Anforderungen 
einer Lehrtätigkeit an Gymnasien und Gesamtschulen bzw. der gymnasialen Oberstufe gerecht 
zu werden. Hierbei handelt es sich um die Bereiche Inklusion/Diversität bzw. Digitalisierung und 
forschendes Lernen im Bereich der Bildungswissenschaften. 
Die geplante Aufnahme (WS 2025/26) des Faches Psychologie als Unterrichtsfach in das 
Spektrum der wählbaren Fächer wird von den Mitgliedern des Gutachtergremiums befürwortet. 
Positiv zur Kenntnis nimmt das Gutachtergremium die vielseitigen Aktivitäten der Universität 
Paderborn, die Mobilität der Studierenden und die damit verbundene Internationalisierung der 
Lehramtsausbildung für alle Schulformen durch gut organisierte und begleitete Auslandsaufent-
halte und Auslandspraktika voranzutreiben bzw. auch ausländische Lehramtsstudierende ihrer 
Partnerhochschulen nach Paderborn zu holen. 
Die Mitglieder konnten sich davon überzeugen, dass der Masterstudiengang die Anforderungen 
an die Bestimmungen des Lehrerausbildungsgesetzes NRW (LABG) und der Lehramtszu-
gangsverordnung NRW (LZV) einschließlich der damit im Zusammenhang stehenden Regelun-
gen des Landes Nordrhein-Westfalen vollständig umsetzt. 
Die Tatsache, dass an der Universität Paderborn die Lehramtsausbildung einen hohen Stellen-
wert bei allen Beteiligten an der Universität genießt und durch das Zentrum für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School in Zusammenarbeit mit dem Lehrerbil-
dungsrat koordiniert wird, trägt nach Ansicht des Gutachtergremiums zu einer kontinuierlichen 
und nachhaltigen Qualitätsverbesserung und Weiterentwicklung des Studiengangs bei. 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums vermittelt der Masterkombinationsstudiengangs Lehramt 
an Gymnasien und Gesamtschulen (M.Ed.) den Studierenden sehr gute Voraussetzungen für 
einen erfolgreichen Übergang in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) oder für die Aufnah-
me einer hochqualifizierten Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im Bildungssektor. 
 
Kombinationsstudiengang 07: Bachelorstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer 
beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtun-
gen oder mit zwei Unterrichtsfächern (B.Ed.) 
Das Gutachtergremium begrüßt die ausgereifte Konzeption des Bachelorkombinationsstudien-
gangs Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, 
mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (B.Ed.), der im Akkreditie-
rungszeitraum kontinuierlich weiterentwickelt worden ist, um den aktuellen und zukünftigen An-
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forderungen einer Lehrtätigkeit an Berufskollegs gerecht zu werden. Hierbei handelt es sich um 
die Bereiche Inklusion/Diversität bzw. Digitalisierung und Einführung in die bildungswissen-
schaftlichen bzw. berufspädagogischen Forschungsmethoden.  
Die geplante Aufnahme (WS 2022/23) des Faches Psychologie als Unterrichtsfach in das 
Spektrum der wählbaren Fächer wird von den Mitgliedern des Gutachtergremiums befürwortet; 
desgleichen die Erweiterung des Angebotsspektrums um die berufliche Fachrichtung Sozialpä-
dagogik seit dem Wintersemester 2020/21. 
Positiv zur Kenntnis nimmt das Gutachtergremium die vielseitigen Aktivitäten der Universität 
Paderborn, die Mobilität der Studierenden und die damit verbundene Internationalisierung der 
Lehramtsausbildung für alle Schulformen durch gut organisierte und begleitete Auslandsaufent-
halte und Auslandspraktika voranzutreiben bzw. auch ausländische Lehramtsstudierende ihrer 
Partnerhochschulen nach Paderborn zu holen. 
Die Mitglieder des Gutachtergremiums erkennen bereits auf Bachelorniveau eine konsequente 
lehramtsorientierte Ausrichtung der Ausbildung auf eine Lehrtätigkeit an Berufskollegs. Dies 
erfolgt sowohl in den fachwissenschaftlichen Studienanteilen der Unterrichtsfächer bzw. berufli-
chen Fachrichtungen und ihrer Fachdidaktiken als auch in den bildungswissenschaftlichen und 
berufspädagogischen Anteilen des Studiengangs. 
Die Mitglieder konnten sich davon überzeugen, dass der Bachelorstudiengang die Anforderun-
gen an die Bestimmungen des Lehrerausbildungsgesetzes NRW (LABG) und der Lehramtszu-
gangsverordnung NRW (LZV) einschließlich der damit im Zusammenhang stehenden Regelun-
gen des Landes Nordrhein-Westfalen vollständig umsetzt. 
Die Tatsache, dass an der Universität Paderborn die Lehramtsausbildung einen hohen Stellen-
wert bei allen Beteiligten an der Universität genießt und durch das Zentrum für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School in Zusammenarbeit mit dem Lehrerbil-
dungsrat koordiniert wird, trägt nach Ansicht des Gutachtergremiums zu einer kontinuierlichen 
und nachhaltigen Qualitätsverbesserung und Weiterentwicklung des Studiengangs bei. 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums vermittelt der Abschluss des Bachelorkombinationsstudi-
engangs Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichts-
fach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (B.Ed.) den Studie-
renden sämtliche Voraussetzungen, ihr Studium erfolgreich im konsekutiven Masterstudiengang 
Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit 
zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (M.Ed.) in Paderborn bzw. an 
einer anderen Hochschule mit der gleichen Fächerkombination fortsetzen zu können oder eine 
qualifizierte Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern der beruflichen Bildung aufzu-
nehmen. 
 
Kombinationsstudiengang 08: Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer 
beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtun-
gen oder mit zwei Unterrichtsfächern (M.Ed.) 
Das Gutachtergremium begrüßt die ausgereifte Konzeption des Masterkombinationsstudien-
gangs Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, 
mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (M.Ed.), der im Akkreditie-
rungszeitraum kontinuierlich weiterentwickelt worden ist, um den aktuellen und zukünftigen An-
forderungen einer Lehrtätigkeit an Berufskollegs gerecht zu werden. Hierbei handelt es sich um 
die Bereiche Inklusion/Diversität bzw. Digitalisierung und forschendes Lernen im Bereich der 
Bildungswissenschaften bzw. Berufspädagogik. 
Die geplante Aufnahme (WS 2025/26) des Faches Psychologie als Unterrichtsfach in das 
Spektrum der wählbaren Fächer wird von den Mitgliedern des Gutachtergremiums befürwortet; 
desgleichen die Erweiterung des Angebotsspektrums um die berufliche Fachrichtung Sozialpä-
dagogik ab dem Wintersemester 2023/24. 
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Positiv zur Kenntnis nimmt das Gutachtergremium die vielseitigen Aktivitäten der Universität 
Paderborn, die Mobilität der Studierenden und die damit verbundene Internationalisierung der 
Lehramtsausbildung für alle Schulformen durch gut organisierte und begleitete Auslandsaufent-
halte und Auslandspraktika voranzutreiben bzw. auch ausländische Lehramtsstudierende ihrer 
Partnerhochschulen nach Paderborn zu holen. 
Die Mitglieder konnten sich davon überzeugen, dass der Masterstudiengang die Anforderungen 
an die Bestimmungen des Lehrerausbildungsgesetzes NRW (LABG) und der Lehramtszu-
gangsverordnung NRW (LZV) einschließlich der damit im Zusammenhang stehenden Regelun-
gen des Landes Nordrhein-Westfalen vollständig umsetzt. 
Die Tatsache, dass an der Universität Paderborn die Lehramtsausbildung einen hohen Stellen-
wert bei allen Beteiligten an der Universität genießt und durch das Zentrum für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School in Zusammenarbeit mit dem Lehrerbil-
dungsrat koordiniert wird, trägt nach Ansicht des Gutachtergremiums zu einer kontinuierlichen 
und nachhaltigen Qualitätsverbesserung und Weiterentwicklung des Studiengangs bei. 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums vermittelt der Masterkombinationsstudiengangs Lehramt 
an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit zwei berufli-
chen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (M.Ed.) den Studierenden sehr gute Vo-
raussetzungen für einen erfolgreichen Übergang in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) 
oder für die Aufnahme einer hochqualifizierten Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern 
der beruflichen Bildung. 
 
Kombinationsstudiengang 09: Masterstudiengang mit einer Großen beruflichen Fachrich-
tung und einer Kleinen beruflichen Fachrichtung (M.Ed.) 
Das Gutachtergremium begrüßt die ausgereifte Konzeption des Masterkombinationsstudien-
gangs Lehramt an Berufskollegs mit einer Großen beruflichen Fachrichtung und einer Kleinen 
beruflichen Fachrichtung (M.Ed.), der Bachelorabsolventinnen und Bachelorabsolventen der 
Fachhochschulen der Region einen nahtlosen Übergang in den Masterstudiengang ermöglicht. 
Die Mitglieder des Gutachtergremiums sehen dieses Angebot als sehr gelungen an und als 
wichtigen Beitrag zur Behebung des Lehrkräftemangels im gewerblich-technischen Bereich der 
Berufskollegs in der Region Ostwestfalen-Lippe. Als Große berufliche Fachrichtungen können 
die an Berufskollegs durch qualifizierte Lehrkräfte wenig vertretenen beruflichen Fachrichtungen 
Maschinenbautechnik und Elektrotechnik und als Kleine berufliche Fachrichtungen Automatisie-
rungstechnik, Informationstechnik und Fertigungstechnik studiert werden. 
Der Studiengang ist im Akkreditierungszeitraum kontinuierlich weiterentwickelt worden, um den 
aktuellen und zukünftigen Anforderungen einer Lehrtätigkeit an Berufskollegs gerecht zu wer-
den. Hierbei handelt es sich um die Bereiche Inklusion/Diversität bzw. Digitalisierung und for-
schendes Lernen im Bereich der Bildungswissenschaften bzw. Berufspädagogik. 
Positiv zur Kenntnis nimmt das Gutachtergremium die vielseitigen Aktivitäten der Universität 
Paderborn, die Mobilität der Studierenden und die damit verbundene Internationalisierung der 
Lehramtsausbildung für alle Schulformen durch gut organisierte und begleitete Auslandsaufent-
halte und Auslandspraktika voranzutreiben bzw. auch ausländische Lehramtsstudierende ihrer 
Partnerhochschulen nach Paderborn zu holen. 
Die Mitglieder konnten sich davon überzeugen, dass der Masterstudiengang die Anforderungen 
an die Bestimmungen des Lehrerausbildungsgesetzes NRW (LABG) und der Lehramtszu-
gangsverordnung NRW (LZV) einschließlich der damit im Zusammenhang stehenden Regelun-
gen des Landes Nordrhein-Westfalen vollständig umsetzt. 
Die Tatsache, dass an der Universität Paderborn die Lehramtsausbildung einen hohen Stellen-
wert bei allen Beteiligten an der Universität genießt und durch das Zentrum für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School in Zusammenarbeit mit dem Lehrerbil-
dungsrat koordiniert wird, trägt nach Ansicht des Gutachtergremiums zu einer kontinuierlichen 
und nachhaltigen Qualitätsverbesserung und Weiterentwicklung des Studiengangs bei. 
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Nach Ansicht des Gutachtergremiums vermittelt der Masterkombinationsstudiengangs Lehramt 
an Berufskollegs mit einer Großen beruflichen Fachrichtung und einer Kleinen beruflichen Fach-
richtung (M.Ed.) den Studierenden sehr gute Voraussetzungen für einen erfolgreichen Über-
gang in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) oder für die Aufnahme einer hochqualifizierten 
Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern der beruflichen Bildung. 
 
Kombinationsstudiengang 10: Bachelorstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit zwei 
beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und der Technischen Hochschule 
Ostwestfalen-Lippe (B.Ed.) 
Das Gutachtergremium begrüßt die ausgereifte Konzeption des Bachelorkombinationsstudien-
gangs Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn 
und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (B.Ed.), der im Akkreditierungszeitraum 
kontinuierlich weiterentwickelt worden ist, um den aktuellen und zukünftigen Anforderungen 
einer Lehrtätigkeit an Berufskollegs gerecht zu werden. Hierbei handelt es sich um die Bereiche 
Inklusion/Diversität bzw. Digitalisierung und Einführung in die bildungswissenschaftlichen bzw. 
berufspädagogischen Forschungsmethoden.  
Dieses Studienangebot, das in Form einer kooperativen Lehramtsausbildung zusammen mit der 
Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe erfolgt, sehen die Mitglieder des Gutachtergremi-
ums als sehr gelungen an und als wichtigen Beitrag zur Behebung des Lehrkräftemangels im 
gewerblich-technischen Bereich der Berufskollegs in der Region Ostwestfalen-Lippe. 
Als berufliche Fachrichtungen können die Studierenden somit auch die Fächer Ernährungs- und 
Hauswirtschaftswissenschaft sowie Lebensmitteltechnik wählen, deren fachliche Ausbildung 
federführend seitens der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe erfolgt. 
Positiv zur Kenntnis nimmt das Gutachtergremium die vielseitigen Aktivitäten der Universität 
Paderborn, die Mobilität der Studierenden und die damit verbundene Internationalisierung der 
Lehramtsausbildung für alle Schulformen durch gut organisierte und begleitete Auslandsaufent-
halte und Auslandspraktika voranzutreiben bzw. auch ausländische Lehramtsstudierende ihrer 
Partnerhochschulen nach Paderborn zu holen. 
Die Mitglieder des Gutachtergremiums erkennen bereits auf Bachelorniveau eine konsequente 
lehramtsorientierte Ausrichtung der Ausbildung auf eine Lehrtätigkeit an Berufskollegs. Dies 
erfolgt sowohl in den fachwissenschaftlichen Studienanteilen der Unterrichtsfächer bzw. berufli-
chen Fachrichtungen und ihrer Fachdidaktiken als auch in den bildungswissenschaftlichen und 
berufspädagogischen Anteilen des Studiengangs. 
Die Mitglieder konnten sich davon überzeugen, dass der Bachelorstudiengang die Anforderun-
gen an die Bestimmungen des Lehrerausbildungsgesetzes NRW (LABG) und der Lehramtszu-
gangsverordnung NRW (LZV) einschließlich der damit im Zusammenhang stehenden Regelun-
gen des Landes Nordrhein-Westfalen vollständig umsetzt. 
Die Tatsache, dass an der Universität Paderborn die Lehramtsausbildung einen hohen Stellen-
wert bei allen Beteiligten an der Universität genießt und durch das Zentrum für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School in Zusammenarbeit mit dem Lehrerbil-
dungsrat koordiniert wird, trägt nach Ansicht des Gutachtergremiums zu einer kontinuierlichen 
und nachhaltigen Qualitätsverbesserung und Weiterentwicklung des Studiengangs bei. 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums vermittelt der Abschluss des Bachelorkombinationsstudi-
engangs Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Pader-
born und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (B.Ed.) den Studierenden sämtliche 
Voraussetzungen, ihr Studium erfolgreich im konsekutiven Masterstudiengang Lehramt an Be-
rufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und der Technischen 
Hochschule Ostwestfalen-Lippe (M.Ed.) mit der gleichen Fächerkombination fortsetzen zu kön-
nen oder eine qualifizierte Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern der beruflichen 
Bildung im Bereich der Ernährungswissenschaften bzw. Lebensmitteltechnik aufzunehmen. 
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Kombinationsstudiengang 11: Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit zwei 
beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und der Technischen Hochschule 
Ostwestfalen-Lippe (M.Ed.) 
Das Gutachtergremium begrüßt die ausgereifte Konzeption des Masterkombinationsstudien-
gangs Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn 
und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (M.Ed.), der im Akkreditierungszeitraum 
kontinuierlich weiterentwickelt worden ist, um den aktuellen und zukünftigen Anforderungen 
einer Lehrtätigkeit an Berufskollegs gerecht zu werden. Hierbei handelt es sich um die Bereiche 
Inklusion/Diversität bzw. Digitalisierung und forschendes Lernen im Bereich der Bildungswis-
senschaften bzw. Berufspädagogik. 
Das Studienangebot der beruflichen Fachrichtungen Ernährungs- und Hauswirtschaftswissen-
schaft bzw. Lebensmitteltechnik, das in Form einer kooperativen Lehramtsausbildung zusam-
men mit der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe erfolgt, sehen die Mitglieder des Gut-
achtergremiums als sehr gelungen an und als wichtigen Beitrag zur Behebung des Lehrkräfte-
mangels im gewerblich-technischen Bereich der Berufskollegs in der Region Ostwestfalen-
Lippe. 
Positiv zur Kenntnis nimmt das Gutachtergremium die vielseitigen Aktivitäten der Universität 
Paderborn, die Mobilität der Studierenden und die damit verbundene Internationalisierung der 
Lehramtsausbildung für alle Schulformen durch gut organisierte und begleitete Auslandsaufent-
halte und Auslandspraktika voranzutreiben bzw. auch ausländische Lehramtsstudierende ihrer 
Partnerhochschulen nach Paderborn zu holen. 
Die Mitglieder konnten sich davon überzeugen, dass der Masterstudiengang die Anforderungen 
an die Bestimmungen des Lehrerausbildungsgesetzes NRW (LABG) und der Lehramtszu-
gangsverordnung NRW (LZV) einschließlich der damit im Zusammenhang stehenden Regelun-
gen des Landes Nordrhein-Westfalen vollständig umsetzt. 
Die Tatsache, dass an der Universität Paderborn die Lehramtsausbildung einen hohen Stellen-
wert bei allen Beteiligten an der Universität genießt und durch das Zentrum für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School in Zusammenarbeit mit dem Lehrerbil-
dungsrat koordiniert wird, trägt nach Ansicht des Gutachtergremiums zu einer kontinuierlichen 
und nachhaltigen Qualitätsverbesserung und Weiterentwicklung des Studiengangs bei. 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums vermittelt der Masterkombinationsstudiengang Lehramt 
an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und der Tech-
nischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (M.Ed.) den Studierenden sehr gute Voraussetzungen 
für einen erfolgreichen Übergang in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) oder für die Auf-
nahme einer hochqualifizierten Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern der berufli-
chen Bildung im Bereich der Ernährungswissenschaften bzw. Lebensmitteltechnik. 
 
Kombinationsstudiengang 12: Bachelorstudiengang Lehramt für sonderpädagogische 
Förderung (B.Ed.) 
Das Gutachtergremium begrüßt die ausgereifte Konzeption des Bachelorkombinationsstudien-
gangs Lehramt für sonderpädagogische Förderung (B.Ed.), der im Akkreditierungszeitraum 
kontinuierlich weiterentwickelt worden ist, um den aktuellen und zukünftigen Anforderungen 
einer Lehrtätigkeit an Förderschulen und inklusiven Schulen gerecht zu werden. Hierbei handelt 
es sich neben Digitalisierung primär um die Bereiche Inklusion und Diversität. 
Positiv zur Kenntnis nimmt das Gutachtergremium die vielseitigen Aktivitäten der Universität 
Paderborn, die Mobilität der Studierenden und die damit verbundene Internationalisierung der 
Lehramtsausbildung für alle Schulformen durch gut organisierte und begleitete Auslandsaufent-
halte und Auslandspraktika voranzutreiben bzw. auch ausländische Lehramtsstudierende nach 
Paderborn zu holen. 
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Die Mitglieder des Gutachtergremiums erkennen bereits auf Bachelorniveau eine konsequente 
lehramtsorientierte Ausrichtung der Ausbildung auf eine Lehrtätigkeit an Förderschulen und 
inklusiven Schulen. Dies erfolgt sowohl in den fachwissenschaftlichen Studienanteilen der son-
derpädagogischen Fachrichtungen (Förderschwerpunkte), der Lernbereiche (Sprachliche 
Grundbildung oder Mathematische Grundbildung) und der Unterrichtsfächer bzw. des Lernbe-
reichs und ihrer Fachdidaktiken als auch in den bildungswissenschaftlichen Anteilen des Studi-
engangs. 
Die Mitglieder konnten sich davon überzeugen, dass der Bachelorstudiengang die Anforderun-
gen an die Bestimmungen des Lehrerausbildungsgesetzes NRW (LABG) und der Lehramtszu-
gangsverordnung NRW (LZV) einschließlich der damit im Zusammenhang stehenden Regelun-
gen des Landes Nordrhein-Westfalen vollständig umsetzt. 
Die Tatsache, dass an der Universität Paderborn die Lehramtsausbildung einen hohen Stellen-
wert bei allen Beteiligten an der Universität genießt und durch das Zentrum für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School in Zusammenarbeit mit dem Lehrerbil-
dungsrat koordiniert wird, trägt nach Ansicht des Gutachtergremiums zu einer kontinuierlichen 
und nachhaltigen Qualitätsverbesserung und Weiterentwicklung des Studiengangs bei.  
Nach Ansicht des Gutachtergremiums vermittelt der Abschluss des Bachelorkombinationsstudi-
engangs Lehramt für sonderpädagogische Förderung (B.Ed.) den Studierenden sämtliche Vo-
raussetzungen, ihr Studium erfolgreich im konsekutiven Masterstudiengang Lehramt für son-
derpädagogische Förderung (M.Ed.) in Paderborn bzw. an einer anderen Hochschule mit der 
gleichen Fächerkombination fortsetzen zu können oder eine qualifizierte Berufstätigkeit in au-
ßerschulischen Berufsfeldern im Bildungssektor aufzunehmen. 
 
Kombinationsstudiengang 13: Masterstudiengang Lehramt für sonderpädagogische För-
derung (M.Ed.) 
Das Gutachtergremium begrüßt die ausgereifte Konzeption des Masterkombinationsstudien-
gangs Lehramt für sonderpädagogische Förderung (M.Ed.), der im Akkreditierungszeitraum 
kontinuierlich weiterentwickelt worden ist, um den aktuellen und zukünftigen Anforderungen 
einer Lehrtätigkeit an Förderschulen und inklusiven Schulen gerecht zu werden. Hierbei handelt 
es sich neben Digitalisierung primär um die Bereiche Inklusion und Diversität. 
Positiv zur Kenntnis nimmt das Gutachtergremium die vielseitigen Aktivitäten der Universität 
Paderborn, die Mobilität der Studierenden und die damit verbundene Internationalisierung der 
Lehramtsausbildung für alle Schulformen durch gut organisierte und begleitete Auslandsaufent-
halte und Auslandspraktika voranzutreiben bzw. auch ausländische Lehramtsstudierende nach 
Paderborn zu holen. 
Die Mitglieder konnten sich davon überzeugen, dass der Masterstudiengang die Anforderungen 
an die Bestimmungen des Lehrerausbildungsgesetzes NRW (LABG) und der Lehramtszu-
gangsverordnung NRW (LZV) einschließlich der damit im Zusammenhang stehenden Regelun-
gen des Landes Nordrhein-Westfalen vollständig umsetzt. 
Die Tatsache, dass an der Universität Paderborn die Lehramtsausbildung einen hohen Stellen-
wert bei allen Beteiligten an der Universität genießt und durch das Zentrum für Bildungsfor-
schung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School in Zusammenarbeit mit dem Lehrerbil-
dungsrat koordiniert wird, trägt nach Ansicht des Gutachtergremiums zu einer kontinuierlichen 
und nachhaltigen Qualitätsverbesserung und Weiterentwicklung des Studiengangs bei. 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums vermittelt der Masterkombinationsstudiengangs Lehramt 
für sonderpädagogische Förderung (M.Ed.) den Studierenden sehr gute Voraussetzungen für 
einen erfolgreichen Übergang in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) oder für die Aufnah-
me einer hochqualifizierten Berufstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im Bildungssektor. 
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Teilstudiengänge 01 und 02: Bildungswissenschaften im Lehramt an Grundschulen (Ba-
chelor- und Masterebene 
Das Gutachtergremium hat einen positiven Eindruck von den bildungswissenschaftlichen Studi-
enanteilen für das Lehramt an Grundschulen erlangen können, die den Studierenden ein wis-
senschaftlich begründetes und reflektiertes Denken und Handeln im späteren Berufsfeld an der 
Grundschule ermöglichen und im Masterstudium durch weitere institutionsspezifische sowie 
forschungsbezogene Inhalte vertieft und ergänzt werden. Bereits die Bachelorebene bietet den 
Studierenden vielfältige Möglichkeiten der Auseinandersetzung mit den wissenschaftlichen 
Grundlagen für die Wahrnehmung von Erziehungs-, Bildungs- und Schulentwicklungsaufgaben 
im Grundschulbereich. Als gelungen sehen die Mitglieder die curriculare Einbindung des Eig-
nungs- und Orientierungspraktikums bzw. des Berufsfeldpraktikums durch Vor- und Nachberei-
tung in die bildungswissenschaftlichen Module. Gleiches gilt für die Einbindung des Praxisse-
mesters in die bildungswissenschaftliche Modulstruktur des Masterkombinationsstudiengangs 
durch Vor- und Nachbereitung bzw. Begleitung seitens der Lehrenden. 
Einen besonderen Schwerpunkt legt das bildungswissenschaftliche Curriculum auf die Bereiche 
Inklusion und Diversität und auf die Anforderungen an die angehenden Grundschullehrerinnen 
und Grundschullehrer, die sich aus der Spezifik der ersten Schule in der Bildungslaufbahn eines 
Kindes ergeben. Hierbei werden die Studierenden nach Ansicht des Gutachtergremiums gut auf 
die Heterogenität der Lernvoraussetzungen sowie die besonderen Herausforderungen an den 
Übergängen vom Elementar- in den Sekundarbereich vorbereitet. 
Gelungen halten die Mitglieder des Gutachtergremiums die Möglichkeiten für die Studierenden, 
sich durch individuelle Schwerpunktsetzung bei den Wahlpflichtangeboten im Bereich der Bil-
dungswissenschaften – in Verbindung mit den Fachdidaktiken und Fachwissenschaften – in 
Richtung Gute gesunde Schule, Medien und Bildung oder Umgang mit Heterogenität weiter 
spezifisch profilieren zu können. Insgesamt sieht das Gutachtergremium das bildungswissen-
schaftliche Studium für das Grundschullehramt, das im Bachelorstudiengang beginnt und konti-
nuierlich auf Masterebene fortgesetzt wird, als geeignet an, den Studierenden das entspre-
chende erziehungswissenschaftliche und pädagogische Fachwissen und die nötigen bildungs-
wissenschaftlichen Fähigkeiten zu vermitteln, um in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) für 
das Lehramt an Grundschulen eintreten zu können. 
 
Teilstudiengänge 03 und 04: Bildungswissenschaften im Lehramt an Haupt-, Real-, Se-
kundar- und Gesamtschulen (Bachelor- und Masterebene) 
Das Gutachtergremium hat einen positiven Eindruck von den bildungswissenschaftlichen Studi-
enanteilen für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen erlangen können, 
die den Studierenden ein wissenschaftlich begründetes und reflektiertes Denken und Handeln 
im späteren Berufsfeld an diesen Schulformen ermöglichen und im Masterstudium durch weite-
re institutionsspezifische sowie forschungsbezogene Inhalte vertieft und ergänzt werden. Be-
reits die Bachelorebene bietet den Studierenden vielfältige Möglichkeiten der Auseinanderset-
zung mit den wissenschaftlichen Grundlagen für die Wahrnehmung von Erziehungs-, Bildungs- 
und Schulentwicklungsaufgaben im Bereich der Sekundarstufe I. Als gelungen sehen die Mit-
glieder die curriculare Einbindung des Eignungs- und Orientierungspraktikums bzw. des Berufs-
feldpraktikums durch Vor- und Nachbereitung in die bildungswissenschaftlichen Module. Glei-
ches gilt für die Einbindung des Praxissemesters in die bildungswissenschaftliche Modulstruktur 
des Masterkombinationsstudiengangs durch Vor- und Nachbereitung bzw. Begleitung seitens 
der Lehrenden. 
Einen besonderen Schwerpunkt legt das bildungswissenschaftliche Curriculum auf die Bereiche 
Inklusion und Diversität und auf die Anforderungen an die angehenden Lehrerinnen und Lehrer 
der Sekundarstufe I, die sich aus gesellschaftlichen Entwicklungen wie zunehmende Heteroge-
nität von Lern- und Bildungsvoraussetzungen oder Mediatisierung und Digitalisierung der Le-
benswelt ergeben. 
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Gelungen halten die Mitglieder des Gutachtergremiums die Möglichkeiten für die Studierenden, 
sich durch individuelle Schwerpunktsetzung bei den Wahlpflichtangeboten im Bereich der Bil-
dungswissenschaften – in Verbindung mit den Fachdidaktiken und Fachwissenschaften – in 
Richtung Gute gesunde Schule, Medien und Bildung oder Umgang mit Heterogenität weiter 
spezifisch profilieren zu können. Insgesamt sieht das Gutachtergremium das bildungswissen-
schaftliche Studium für die Lehrämter an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen, das im 
Bachelorstudiengang beginnt und kontinuierlich auf Masterebene fortgesetzt wird, als geeignet 
an, den Studierenden das entsprechende erziehungswissenschaftliche und pädagogische 
Fachwissen und die nötigen bildungswissenschaftlichen Fähigkeiten zu vermitteln, um in den 
Vorbereitungsdienst (Referendariat) eintreten zu können. 
 
Teilstudiengänge 05 und 06: Bildungswissenschaften im Lehramt an Gymnasien und 
Gesamtschulen (Bachelor- und Masterebene) 
Das Gutachtergremium hat einen positiven Eindruck von den bildungswissenschaftlichen Studi-
enanteilen für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen erlangen können, die den Stu-
dierenden ein wissenschaftlich begründetes und reflektiertes Denken und Handeln im späteren 
Berufsfeld an diesen Schulformen (insbesondere gymnasiale Oberstufe) ermöglichen und im 
Masterstudium durch weitere institutionsspezifische sowie forschungsbezogene Inhalte vertieft 
und ergänzt werden. Bereits die Bachelorebene bietet den Studierenden vielfältige Möglichkei-
ten der Auseinandersetzung mit den wissenschaftlichen Grundlagen für die Wahrnehmung von 
Erziehungs-, Bildungs- und Schulentwicklungsaufgaben im Bereich des Gymnasiums und der 
Gesamtschule. Als gelungen sehen die Mitglieder die curriculare Einbindung des Eignungs- und 
Orientierungspraktikums bzw. des Berufsfeldpraktikums durch Vor- und Nachbereitung in die 
bildungswissenschaftlichen Module. Gleiches gilt für die Einbindung des Praxissemesters in die 
bildungswissenschaftliche Modulstruktur des Masterkombinationsstudiengangs durch Vor- und 
Nachbereitung bzw. Begleitung seitens der Lehrenden. 
Einen besonderen Schwerpunkt legt das bildungswissenschaftliche Curriculum auf die Bereiche 
Inklusion und Diversität und auf die Anforderungen an die angehenden Lehrerinnen und Lehrer 
an Gymnasien und Gesamtschulen, die sich aus gesellschaftlichen Entwicklungen wie zuneh-
mende Heterogenität von Lern- und Bildungsvoraussetzungen oder Mediatisierung und Digitali-
sierung der Lebenswelt ergeben. 
Gelungen halten die Mitglieder des Gutachtergremiums die Möglichkeiten für die Studierenden, 
sich durch individuelle Schwerpunktsetzung bei den Wahlpflichtangeboten im Bereich der Bil-
dungswissenschaften – in Verbindung mit den Fachdidaktiken und Fachwissenschaften – in 
Richtung Gute gesunde Schule, Medien und Bildung oder Umgang mit Heterogenität weiter 
spezifisch profilieren zu können. Insgesamt sieht das Gutachtergremium das bildungswissen-
schaftliche Studium für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen, das im Bachelorstudi-
engang beginnt und kontinuierlich auf Masterebene fortgesetzt wird, als geeignet an, den Stu-
dierenden das entsprechende erziehungswissenschaftliche und pädagogische Fachwissen und 
die nötigen bildungswissenschaftlichen Fähigkeiten zu vermitteln, um in den Vorbereitungs-
dienst (Referendariat) eintreten zu können. 
 
Teilstudiengänge 07 bis 11: Bildungswissenschaften und Berufspädagogik im Lehramt 
an Berufskollegs (Bachelor- und Masterebene) 
Das Gutachtergremium hat einen positiven Eindruck von den bildungswissenschaftlichen und 
berufspädagogischen Studienanteilen für das Lehramt an Berufskollegs erlangen können, die 
den Studierenden ein wissenschaftlich begründetes und reflektiertes Denken und Handeln im 
späteren Berufsfeld Lehramt an Berufskollegs ermöglichen und im Masterstudium durch weitere 
institutionsspezifische sowie forschungsbezogene Inhalte vertieft und ergänzt werden. Als ge-
lungen sehen die Mitglieder die curriculare Einbindung des Eignungs- und Orientierungsprakti-
kums bzw. des Berufsfeldpraktikums durch Vor- und Nachbereitung in die bildungswissen-
schaftlichen Module. Gleiches gilt für die Einbindung des Praxissemesters in die bildungswis-
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senschaftliche Modulstruktur des Masterkombinationsstudiengangs durch Vor- und Nachberei-
tung bzw. Begleitung seitens der Lehrenden. Einen besonderen Schwerpunkt legt das berufs-
pädagogische Modulkonzept auf die Bereiche Inklusion und Diversität und auf die speziellen 
Anforderungen an die angehenden Lehrerinnen und Lehrer an Berufskollegs, da sich diese 
Schulform durch ein heterogenes Bildungsangebot in sehr unterschiedlichen Bildungsgängen 
auszeichnet, die dadurch gekennzeichnet sind, dass sie berufliche und allgemeinbildende Qua-
lifikationen und Abschlüsse miteinander verschränken. 
Insgesamt sieht das Gutachtergremium das bildungswissenschaftliche bzw. berufspädagogi-
sche Studium für das Lehramt an Berufskollegs, das im Bachelorstudiengang beginnt und kon-
tinuierlich auf Masterebene fortgesetzt wird, als geeignet an, den Studierenden das entspre-
chende erziehungswissenschaftliche und berufspädagogische Fachwissen und die nötigen Fä-
higkeiten zu vermitteln, um in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) eintreten zu können. 
 
Teilstudiengänge 12 und 13: Bildungswissenschaften im Lehramt für sonderpädagogi-
sche Förderung (Bachelor- und Masterebene) 
Das Gutachtergremium hat einen positiven Eindruck von den bildungswissenschaftlichen Studi-
enanteilen für das Lehramt für sonderpädagogische Förderung erlangen können, die den Stu-
dierenden Kompetenzen insbesondere im Hinblick auf die Befähigung zum theoriebezogenen 
Entwurf und zur reflektierenden Erprobung von Lehr- und Lernprozessen in inklusiven Lern-
gruppen unter Einbezug geeigneter Hilfsmittel und Medien vor dem Hintergrund eines inklusi-
ven Schulsettings vermitteln. Auf Masterebene vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse der 
wissenschaftlichen Grundlagen für die Wahrnehmung von Erziehungs-, Unterrichts- und Schul-
entwicklungsaufgaben in inklusiven Schulen bzw. Förderschulen. 
Als gelungen sehen die Mitglieder die curriculare Einbindung des Eignungs- und Orientierungs-
praktikums bzw. des Berufsfeldpraktikums durch Vor- und Nachbereitung in die bildungswis-
senschaftlichen Module. Gleiches gilt für die Einbindung des Praxissemesters in die bildungs-
wissenschaftliche Modulstruktur des Masterkombinationsstudiengangs durch Vor- und Nachbe-
reitung bzw. Begleitung seitens der Lehrenden. Als zukunftsweisend sehen die Mitglieder des 
Gutachtergremiums die Tatsache, dass das Paderborner Lehramtskonzept mit seinem integrier-
ten und dabei nicht rein sonderpädagogischen Konzept die Entwicklung des nordrhein-
westfälischen Schulsystems hin zu einer inklusiven Bildung unterstützt. 
Insgesamt sieht das Gutachtergremium das bildungswissenschaftliche Studium für das Lehramt 
für sonderpädagogische Förderung, das im Bachelorstudiengang beginnt und kontinuierlich auf 
Masterebene fortgesetzt wird, als geeignet an, den Studierenden das entsprechende erzie-
hungswissenschaftliche und pädagogische Fachwissen und die nötigen bildungswissenschaftli-
chen Fähigkeiten zu vermitteln, um in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) eintreten zu 
können. 
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1  Prüfbericht: Erfüllung der formalen Kriterien 

(gemäß Art. 2 Abs. 2 SV und §§ 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 MRVO) 1 

1.1 Studienstruktur und Studiendauer (§ 3 MRVO)  

Sachstand/Bewertung  
Zur Akkreditierung wurden sechs lehrerbildende Bachelorstudiengänge (B.Ed.) und sieben leh-
rerbildende Masterstudiengänge (M.Ed.) vorgelegt, die für die folgenden Schulformen 
- Lehramt an Grundschulen 
- Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 
- Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen 
- Lehramt an Berufskollegs (zum Teil in Kooperation mit anderen Hochschulen) 
- Lehramt für Sonderpädagogische Förderung 
qualifizieren. 
Bei allen dreizehn Studiengängen handelt es sich um Kombinationsstudiengänge (Unterrichts-
fächer und bildungswissenschaftliche Anteile). 
Die Bachelorstudiengänge sind als erste berufsqualifizierende Hochschulabschlüsse konzipiert 
und setzen eine Hochschulzugangsberechtigung voraus (§ 5 der Allgemeinen Bestimmungen 
der Prüfungsordnungen für die Bachelorstudiengänge Lehramt). 
Die Bachelorstudiengänge weisen ein eigenständiges berufsqualifizierendes Profil auf und qua-
lifizieren laut Selbstbericht der Hochschule sowohl für die Aufnahme in der Schulform entspre-
chende Lehramtsmasterstudiengänge als auch für außerschulische Berufsfelder im Bildungs-
sektor, zu deren Aufgaben die Vermittlung von Wissen sowie das Gestalten von Lehr- und Lern-
umgebungen gehören. 
Die gezielt auf das Lehramt vorbereitenden Masterstudiengänge sind als weitere berufsqualifi-
zierende Hochschulabschlüsse konzipiert und qualifizieren in Verbindung mit den entsprechen-
den vorangegangenen Bachelorstudiengängen gemäß § 9 und 10 LABG NRW für die Einstel-
lung in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) für das entsprechende Lehramt (§ 2 der Allge-
meinen Bestimmungen der Prüfungsordnungen für die Masterstudiengänge Lehramt). Zu-
gangsvoraussetzung ist ein erster berufsqualifizierender Abschluss im Bachelorstudiengang 
des entsprechenden Lehramts mit denselben für den Masterstudiengang gewählten Fächern 
(§ 5 der Allgemeinen Bestimmungen der Prüfungsordnungen für die Masterstudiengänge Lehr-
amt). 
Die Bachelorstudiengänge haben eine Regelstudienzeit von sechs Semestern (§ 7 (1) der All-
gemeinen Bestimmungen der Prüfungsordnungen für die Bachelorstudiengänge Lehramt); die 
Masterstudiengänge haben eine Regelstudienzeit von vier Semestern (§ 7 (1) der Allgemeinen 
Bestimmungen der Prüfungsordnungen für die Masterstudiengänge Lehramt). 
Damit entsprechen die Studiengänge den Vorgaben. 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

                                                
1 Rechtsgrundlage ist neben dem Akkreditierungsstaatsvertrag die Verordnung zur Regelung des Näheren der Studi-
enakkreditierung in Nordrhein-Westfalen (Studienakkreditierungsverordnung – StudakVO) vom 25.01.2018 (siehe 
auch 3.2). Das vom Akkreditierungsrat vorgegebene Berichtsraster verweist der Einfachheit halber auf die Muster-
rechtsverordnung. Der Text der entsprechenden Landesverordnung findet sich unter: 
https://www.akkreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-rechtliche-grundlagen/gesetze-und-
verordnungen/gesetze-und-verordnungen 

https://www.akkreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-rechtliche-grundlagen/gesetze-und-verordnungen/gesetze-und-verordnungen
https://www.akkreditierungsrat.de/de/akkreditierungssystem-rechtliche-grundlagen/gesetze-und-verordnungen/gesetze-und-verordnungen
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1.2 Studiengangsprofile (§ 4 MRVO) 

Sachstand/Bewertung  
Die Masterstudiengänge sind als konsekutive Studiengänge konzipiert. Sämtliche zu reakkredi-
tierenden Kombinationsstudiengänge (Bachelor- und Masterebene) weisen ein lehramtsbezo-
genes Profil aus. 
In allen dreizehn Studiengängen ist eine Abschlussarbeit vorgesehen. Für die Bachelorarbeiten 
werden jeweils 12 ECTS-Leistungspunkte, für die Masterarbeiten jeweils 18 ECTS-
Leistungspunkte vergeben. Es ist jeweils ein für das Berufsfeld Schule relevantes fachwissen-
schaftliches, fachdidaktisches oder erziehungswissenschaftliches Thema bzw. Problem aus 
einem Lernbereich oder Unterrichtsfach des Studiengangs oder den Bildungswissenschaften 
mit wissenschaftlichen Methoden selbstständig zu erarbeiten und die Ergebnisse sind sachge-
recht darzustellen. Die Abschlussarbeiten können wahlweise entweder in einer Fachwissen-
schaft, einer Fachdidaktik oder den Bildungswissenschaften verfasst werden (§ 21 der Allge-
meinen Bestimmungen der Prüfungsordnungen für die Bachelor- und Masterstudiengänge 
Lehramt). 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 
 

1.3 Zugangsvoraussetzungen und Übergänge zwischen Studienangeboten (§ 5 MRVO)  

Sachstand/Bewertung  
Zugangsvoraussetzung für die lehramtsbezogenen Masterstudiengänge sind jeweils ein erster 
berufsqualifizierender Abschluss unter (a), (b) oder (c) und die Kenntnis zweier Fremdsprachen 
bzw. eine Fremdsprache im Lehramt an Berufskollegs beim Studium von zwei beruflichen Fach-
richtungen (§ 5 der Allgemeinen Bestimmungen der Prüfungsordnungen für die Masterstudien-
gänge Lehramt). 
(a) Erster berufsqualifizierender Abschluss im Bachelorstudiengang des entsprechenden Lehr-

amts der Universität Paderborn mit denselben für den Masterstudiengang gewählten Fä-
chern. 

(b) Erster berufsqualifizierenden Abschluss in einem Studiengang an einer nordrhein-
westfälischen Universität, Kunst- oder Musikhochschule oder an der Deutschen Sporthoch-
schule Köln mit einer Regelstudienzeit von mindestens sechs Semestern und nachfolgen-
den Elementen: 
- ein Studium jedes Unterrichtsfachs innerhalb des angestrebten Masterstudiengangs 
- ein Studium der Bildungswissenschaften 
- ein Eignungs- und Orientierungspraktikum im Sinne von § 12 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 LABG 
- ein Berufsfeldpraktikum im Sinne von § 12 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 LABG 

(c) Erster berufsqualifizierender Abschluss an einer Universität, Kunst-, Musik- oder Sport-
hochschule außerhalb des Landes Nordrhein-Westfalen, sofern kein wesentlicher Unter-
schied zu einem Studienabschluss an einer der unter (b) genannten Hochschulen besteht 
und die weiteren Voraussetzungen unter (b) erfüllt sind. 

 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 
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1.4 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen (§ 6 MRVO) 

Sachstand/Bewertung  
Nach dem erfolgreich abgeschlossenen Studium wird von der Universität Paderborn nur ein 
akademischer Grad verliehen. In den lehrerbildenden Studiengängen wird jeweils ein Bachelor 
of Education (B.Ed.) bzw. ein Master of Education (M.Ed.) vergeben. Dies sind Abschlüsse, die 
nach dem Landesrecht für Lehramtsstudiengänge in Nordrhein-Westfalen zulässig sind. Eine 
Differenzierung des Abschlussgrades nach der Dauer der Regelstudienzeit findet nicht statt. 
Das jeweilige Diploma Supplement des Studiengangs gibt Auskunft über das dem Abschluss 
zugrundeliegende Studium im Einzelnen. Die Diploma Supplements liegen sowohl in deutscher 
als auch englischer Sprache vor, sind komplett und korrekt ausgefüllt und entsprechen der ak-
tuellen Fassung der Hochschulrektorenkonferenz bzw. der Kultusministerkonferenz. 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 
 

1.5 Modularisierung (§ 7 MRVO) 

Sachstand/Bewertung  
Die Curricula der zur Reakkreditierung vorgelegten Studiengänge sind durchgehend modulari-
siert. Dieser Sachverhalt ist sowohl für die Bachelorstudiengänge als auch für die Masterstudi-
engänge dem § 9 der Allgemeinen Bestimmungen der Prüfungsordnungen für die Bachelorstu-
diengänge Lehramt bzw. für die Masterstudiengänge Lehramt zu entnehmen. 
Die Module der einzelnen Studiengänge können alle innerhalb eines Semesters oder eines 
Studienjahres abgeschlossen werden, da sie durch die Zusammenfassung von Studieninhalten 
thematisch und zeitlich abgegrenzt sind. 
Mit den Modulkatalogen für die einzelnen Bachelor- und Masterstudiengänge (Anhänge der 
Besonderen Bestimmungen der Prüfungsordnungen für die Bachelorstudiengänge Lehramt 
bzw. Masterstudiengänge Lehramt) wurden Modulbeschreibungen für die bildungswissenschaft-
lichen Anteile (Professionalisierungsanteile) des Studiums vorgelegt, die alle erforderlichen In-
formationen beinhalten. Für das Modul Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit Zuwande-
rungsgeschichte, das jeder Lehramtsstudierende unabhängig von der Wahl der Unterrichtsfä-
cher und der Schulform studieren muss, liegen ebenfalls aussagefähige Modulbeschreibungen 
vor (Anhang der Allgemeinen Bestimmungen der Prüfungsordnungen für die Bachelorstudien-
gänge Lehramt). 
Die Modulbeschreibungen der den Bildungswissenschaften fachaffinen Unterrichtsfächer (Pä-
dagogik, Psychologie und Sozialpädagogik) bzw. Förderschwerpunkte (Lernen und Emotionale 
und soziale Entwicklung) liegen inklusive den Modulübersichtstabellen vor. Diese Modulbe-
schreibungen beinhalten alle erforderlichen Informationen (Anhänge der Besonderen Bestim-
mungen der Prüfungsordnungen für die Bachelorstudiengänge Lehramt bzw. für die Masterstu-
diengänge Lehramt). Die Modulbeschreibungen für das Praxissemester in den Masterstudien-
gängen liegen in der Ordnung für das Praxissemester vor. 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 
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1.6 Leistungspunktesystem (§ 8 MRVO) 

Sachstand/Bewertung 
In den zu reakkreditierenden Lehramtskombinationsstudiengängen werden für die Bachelorstu-
diengänge 180 ECTS-Leistungspunkte und für die Masterstudiengänge 120 ECTS-
Leistungspunkte vergeben. 
Unter Einbeziehung des vorangegangenen Bachelorstudiums sind so für das Erreichen des 
Mastergrades 300 ECTS-Leistungspunkte erforderlich. Dies entspricht der Einstellungsvoraus-
setzung in den Vorbereitungsdienst (Referendariat). Dabei sind jedem der Module in Abhängig-
keit vom Arbeitsaufwand der Studierenden ECTS-Leistungspunkte zugeordnet. 
Laut § 7 der Allgemeinen Bestimmungen der Prüfungsordnungen für die Bachelorstudiengänge 
Lehramt bzw. für die Masterstudiengänge Lehramt der Universität Paderborn entspricht sowohl 
für die Bachelorstudiengänge als auch für die Masterstudiengänge ein ECTS-Leistungspunkt 
einer Arbeitsbelastung von 30 Arbeitsstunden. Der angenommene Arbeitsaufwand berücksich-
tigt Präsenz- und Selbststudium. Eine Überprüfung und ggf. Anpassung sind vorgesehen. 
Für die Module werden in der Regel mindestens fünf ECTS-Leistungspunkte vergeben (§ 9 der 
Allgemeinen Bestimmungen der Prüfungsordnungen für die Bachelorstudiengänge Lehramt 
bzw. für die Masterstudiengänge Lehramt). Sämtliche Module können innerhalb von ein bis 
zwei Semestern abgeschlossen werden. 
Die Bachelorarbeiten haben einen Umfang von 12 ECTS-Leistungspunkten, für die Masterar-
beiten werden 18 ECTS-Leistungspunkte vergeben (siehe auch unter § 3 MRVO). In allen 
Kombinationsstudiengängen werden pro Semester für die bildungswissenschaftlichen Anteile, 
die Unterrichtsfächer und die übergreifenden Anteile zusammen etwa 30 ECTS-
Leistungspunkte erreicht. 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 
 

1.7 Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV) 

Sachstand/Bewertung  
Gemäß der Vorgaben des Studienakkreditierungsstaatsvertrags (StAkkrStV) werden die in ei-
nem Studiengang an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule oder einer 
Berufsakademie in der Bundesrepublik Deutschland oder an einer ausländischen staatlichen 
oder staatlich anerkannten Hochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen auf Antrag 
anerkannt, sofern kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen besteht, die ersetzt werden. 
Die Beweislast dafür, dass ein Antrag die Voraussetzungen für die Anerkennung nicht erfüllt, 
liegt beim zuständigen Prüfungsausschuss. 
Die Anrechnung von außerhalb des Hochschulsystems erworbenen Kenntnissen und Fähigkei-
ten ist derzeit nicht in § 13 der Allgemeinen Bestimmungen geregelt. In § 13 Absatz 1 findet 
sich ein Verweis auf § 10 Absatz 2 Satz 2 und 3 LABG. Die Hochschule legt diese Bestimmung 
als Spezialvorschrift aus, die eine Anrechnung außerhochschulischer Kenntnisse und Fähigkei-
ten ausschließe. Zu dieser Auslegungsfrage befindet sich der Akkreditierungsrat derzeit im Aus-
tausch mit dem Schul- und dem Wissenschaftsministerium des Landes Nordrhein-Westfalen. 
Die Beurteilung des Kriteriums ist abhängig von dessen Ergebnis und daher noch offen. 
Diese Regelungen entsprechen den Vorgaben des Studienakkreditierungsstaatsvertrags (StAk-
krStV). 
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Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist teils erfüllt. Im Hinblick auf die Anrechnung außerhalb des Hochschulsystems 
erworbener Kenntnisse und Fähigkeiten kann die Entscheidung erst nach Klärung der Rechts-
lage erfolgen. 
 

1.8 Besondere Kriterien für Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen 
(§ 9 MRVO) 

Sachstand/Bewertung  
In der Kooperationsvereinbarung zum Praxissemester ist die Kooperation bei der Durchführung 
des Praxissemesters im Rahmen der Lehramtsausbildung zwischen der Universität Paderborn 
und den Studienseminaren, d.h. den Zentren für schulpraktische Lehrerausbildung Paderborn, 
Detmold und Bielefeld, im Einvernehmen mit dem Zentrum für Bildungsforschung und Lehrer-
bildung – PLAZ-Professional School geregelt. Die Vereinbarung und die Satzung der PLAZ-
Professional School regeln u.a. die intensive und institutionalisierte Zusammenarbeit, um eine 
enge Bindung zwischen schulpraktischer Ausbildung und wissenschaftlicher Ausbildung und 
den daran Beteiligten beim Praxissemester zu verankern. Diese Vereinbarung ist Gegenstand 
der Anlagen zur Selbstdokumentation der Lehramtsausbildung in Paderborn. 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 
 
1.9 Sonderregelungen für Joint-Degree-Programme (§ 10 MRVO) 

Nicht einschlägig 
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2 Gutachten: Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

2.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitätsentwicklung 

Bis auf das Lehramt für sonderpädagogische Förderung, das zum ersten Mal zur Reakkreditie-
rung ansteht, befinden sich alle anderen vorgelegten Lehramtskombinationsstudiengänge im 
zweiten Reakkreditierungsdurchgang. Das Gutachtergremium bewertet alle Kombinationsstudi-
engänge als ausgereift und gut an der Hochschule etabliert, so dass vor allem auch deren Wei-
terentwicklung seit der letzten Akkreditierung und die Empfehlungen aus der letzten Akkreditie-
rung im Fokus der gutachterlichen Betrachtung standen. Im Bereich der bildungswissenschaftli-
chen Studienanteile sind die Module grundlegend überarbeitet worden, um die seit der letzten 
Akkreditierung relevanten Bereiche Inklusion, Diversität und Digitalisierung curricular abzubil-
den. 
Im Rahmen der letzten Akkreditierung wurde den Fachvertreterinnen und Fachvertretern emp-
fohlen, zu überprüfen, ob die Anforderungen an das Praxissemester in den Masterstudiengän-
gen in Bezug auf die Begleitveranstaltungen gegenüber den Studierenden in geeigneter Weise 
transparent dargestellt werden. Das Gutachtergremium konnte sich anhand der Unterlagen 
(Allgemeiner Teil der Regelungen für das Praxissemester, Regelungen für das Praxissemester 
in den Bildungswissenschaften für das Lehramt an Grundschulen, Regelungen für das Praxis-
semester in den Bildungswissenschaften für die Lehrämter an Haupt-, Real-, Sekundar- und 
Gesamtschulen, an Gymnasien und Gesamtschulen und an Berufskollegs und den Regelungen 
für das Praxissemester in den Bildungswissenschaften für das Lehramt für sonderpädagogische 
Förderung) und dem Gespräch mit den Studierenden überzeugen, dass es seitens der Studie-
renden diesbezüglich keine Informationslücken gibt. 
Eine weitere Empfehlung bestand darin, dass geprüft werden sollte, ob die zur Wahl stehenden 
Prüfungsformen in jedem Fall kompetenzorientiert sind und ob eine Varianz an unterschiedli-
chen Prüfungsformen zwingend vorgesehen ist. Den Unterlagen (Modulbeschreibungen) ist zu 
entnehmen, dass es neben Klausuren weitere Prüfungsformen (schriftliche Hausarbeit, mündli-
che Prüfungen, Projektarbeiten, Unterrichtsentwürfe etc.) gibt. Laut Aussage der Lehrenden 
wird bei sämtlichen Prüfungen Wert darauf gelegt, dass die in den Modulbeschreibungen der 
Bildungswissenschaften aufgeführten Kompetenzen auch abgeprüft werden, immer mit dem 
Blick auf die spätere Tätigkeit der Studierenden als Lehrerinnen oder Lehrer. Den Vertreterin-
nen und Vertretern der Lehramtsausbildung wurde empfohlen, die Angemessenheit der Ge-
samtprüfungsbelastung (Modulprüfungen, Studienleistungen, qualifizierte Teilnahme, etc.) zu 
prüfen. In den Gesprächen mit den Studierenden wurde dem Gutachtergremium seitens der 
Studierenden versichert, dass durch das Paderborner Strukturmodell, das Zeitfensterkonzept 
der Lehramtsausbildung und das Campus-Management-System PAUL eine angemessene Prü-
fungsbelastung sichergestellt wird. 
Der Hochschule wurde empfohlen, zu prüfen, ob der für das Selbststudium vorgesehene Work-
load inzwischen auf erfahrungsgestützten Werten beruht und zu prüfen, ob alle Lehrveranstal-
tungen in einem regelmäßigen Turnus evaluiert werden und die Studierenden von den Ergeb-
nissen der Evaluation erfahren. Die Lehrenden gaben an, dass die Veranstaltungen in regel-
mäßigen Abständen evaluiert werden und die Studierenden in die Qualitätsverbesserung ein-
gebunden werden, da die Studiengänge im Rahmen des turnusmäßig zu verfassenden QM-
Berichts Lehramt einem kontinuierlichen Monitoring unter Beteilung von Studierenden und Ab-
solventinnen bzw. Absolventen unterliegen. 
 
2.2 Kombinationsmodell 

Die Universität Paderborn bietet Lehramtskombinationsstudiengänge für das Lehramt an 
Grundschulen, das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen, das Lehramt an 
Gymnasien und Gesamtschulen (inklusive gymnasiale Oberstufe), das Lehramt an Berufskol-
legs und das Lehramt für Sonderpädagogische Förderung an.  
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Die folgende Tabelle gibt einen Überblick hinsichtlich der in den Kombinationsstudiengängen 
der einzelnen Schulformen angebotenen Unterrichtsfächer, beruflichen Fachrichtungen bzw. 
Förderschwerpunkte. 
 
Fächer/Teilstudiengänge G *) HRSGe *) GyGe *) BK *) SP *) 
Bildungswissenschaften/ Berufspädagogik X X X X X 
Pädagogik, Unterrichtsfach   X X  
Psychologie, Unterrichtsfach   X X  
Förderschwerpunkt Lernen     X 
Förderschwerpunkt Emotionale & soziale Ent-
wicklung     X 
Sozialpädagogik    X  
Deutsch/ Sprachliche Grundbildung X X X X X 
Förderschwerpunkt Sprache     X 
Englisch X X X X X 
Französisch  X X X  
Spanisch  X X X  
Kunst X X X X X 
Textilgestaltung  X    
Musik (inkl. Hochschule für Musik Detmold) X X X  X 
Sport X X X X X 
Geschichte  X X   
Philosophie/ Praktische Philosophie  X X X  
Katholische Religionslehre X X X X X 
Evangelische Religionslehre X X X X X 
Islamische Religionslehre X X X X  
Chemie  X X X  
Hauswirtschaft/Ernährungslehre/Ernährungs- und 
Hauswirtschaftswissenschaft (inkl. Technische 
Hochschule OWL)  X X X  
Lebensmitteltechnik (inkl. Technische Hochschu-
le OWL Lemgo)    X  
Natur- und Gesellschaftswissenschaften X    X 
Physik  X X X  
Mathematik/ Mathematische Grundbildung X X X X X 
Informatik  X X X  
Elektrotechnik (inklusive Automatisierungs-
technik, Informationstechnik)    X  
Maschinenbautechnik (inklusive Fertigungstech-
nik)    X  
Wirtschaft/Wirtschaftswissenschaft   X** X  

 
*) Lehramt an Grundschulen (G), Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (HRSGe), Lehramt an 
Gymnasien und Gesamtschulen (GyGe), Lehramt an Berufskollegs (BK) und Lehramt für Sonderpädagogische För-
derung (SP) 
**) nur als Erweiterungsfach 
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Die Studiengänge für das Lehramt an Berufskollegs erfolgen zum Teil in Kooperation mit ande-
ren Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen, um das Fächerspektrum der angebotenen 
beruflichen Fachrichtungen zu erweitern. 
Die Bachelor-Lehramtsstudiengänge in Paderborn weisen bereits ein lehramts- und zugleich 
schulformbezogenes Profil auf, welches in den bildungswissenschaftlichen Anteilen der Studi-
engänge ausgebildet und auch mit der Abschlussbezeichnung Bachelor of Education zum Aus-
druck gebracht wird. Die Bachelorstudiengänge bilden die Basis für die konsekutiven Lehr-
amtsmasterstudiengänge. Darüber hinaus qualifizieren die Bachelorabschlüsse auch für Berufs-
tätigkeiten im außerschulischen Bildungssektor und stellen somit einen ersten berufsqualifizie-
renden Hochschulabschluss dar. Sämtliche Bachelor-Kombinationsstudiengänge beinhalten ein 
verpflichtendes Eignungs- und Orientierungspraktikum, das an einer Schule der entsprechen-
den Schulform absolviert wird, und ein Berufsfeldpraktikum außerhalb des Schulsystems. 
Die Master-Kombinationsstudiengänge setzen die Ausbildung in den Fachwissenschaften (Un-
terrichtsfächer bzw. berufliche Fachrichtungen), den Fachdidaktiken und den bildungswissen-
schaftlichen bzw. berufspädagogischen Anteilen schulformbezogen fort und beinhalten ein 
durch Universität, Studienseminare und Schulen begleitetes verpflichtendes Praxissemester an 
einer Schule der entsprechenden Schulform, das curricular in den Kombinationsstudiengängen 
verankert ist und das in Teilen auch Bestandteil der bildungswissenschaftlichen Ausbildung ist. 
Die Masterabschlüsse fokussieren auf die Einstellung in den Vorbereitungsdienst (Referendari-
at) an öffentlichen Schulen, qualifizieren aber auch für andere Bildungsbereiche. 
 
2.3 Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

(gemäß Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 StAkkrStV i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a StAkkrStV und §§ 11 bis 16; §§ 19-

21 und § 24 Abs. 4 MRVO) 

2.3.1 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Die Ausbildung von Lehrerinnen und Lehrern hat an der Universität Paderborn einen hohen 
Stellenwert, was sich nicht zuletzt in dem Anteil der Studierenden, die ein Lehramt in Paderborn 
studieren, widerspiegelt. So streben 43 % der an der Universität Paderborn immatrikulierten 
Studierenden einen Abschluss in einem lehramtsbezogenen Studiengang an. Die Paderborner 
Lehramtsausbildung umfasst alle Schulformen (Lehramt an Grundschulen, Lehramt an Haupt-, 
Real-, Sekundar- und Gesamtschulen, Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen, Lehramt an 
Berufskollegs und Lehramt für sonderpädagogische Förderung). Die an der Universität Pader-
born angebotenen Unterrichtsfächer bzw. beruflichen Fachrichtungen decken nahezu das ge-
samte Fächerspektrum dieser Schulformen ab. 
Die in den Paderborner Lehramtsstudiengängen auf Bachelorebene erworbenen Kompetenzen 
qualifizieren sowohl für die dem jeweiligen Lehramt entsprechenden Masterstudiengänge als 
auch für außerschulische Berufsfelder im Bildungssektor. In der Bachelorphase sollen die Stu-
dierenden die wissenschaftlichen Grundlagen für Berufsfelder, zu deren Aufgaben die Vermitt-
lung von Wissen sowie das Gestalten von Lehr- und Lernumgebungen gehören, erwerben und 
erste praktische Erfahrungen im Hinblick auf berufliche Aufgaben sammeln und Schlüsselquali-
fikationen erlagen, die für Vermittlungsberufe wichtig sind. Das Bachelorstudium vermittelt ins-
besondere Kenntnisse und Fähigkeiten in Bezug auf Fachwissen und deren Anwendung, die 
Auswahl und Beurteilung von wissenschaftlichen Erkenntnissen und deren Nutzung für berufli-
che Handlungsfelder im Bildungssektor. 
Dem Professionsverständnis des Paderborner Modells entsprechend zielen die Bildungswis-
senschaften in den lehramtsausbildenden Bachelorstudiengängen auf eine breite bildungswis-
senschaftliche Fundierung und die Vorbereitung einer professionellen Berufstätigkeit. Sie um-
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fassen Module mit einführenden und vertiefenden Anteilen zur Einführung in die Bildungswis-
senschaften, zur Professionalisierung, zu allgemein didaktischen Fragen, sowie zu verschiede-
nen Aspekten von Kindheit und Jugend. Es werden fachspezifische (wissens- und verstehens-
bezogene), generische (kommunikative und soziale) und methodische Kompetenzen – im Sinne 
von Anwendungsfähigkeit – entwickelt, die für die professionelle Ausübung von Bildungs-, Er-
ziehungs- und Vermittlungstätigkeiten in Berufsfeldern im Bildungssektor zentral sind. 
In den Bildungswissenschaften aller Lehrämter werden die Studierenden befähigt, das komple-
xe Wechselverhältnis von gesellschaftlichen Strukturen, pädagogischen Institutionen und päda-
gogischem Handeln zu überblicken und verantwortlich mitzugestalten. Die Studierenden erwer-
ben die für die Bewältigung zukünftiger beruflicher Anforderungen erforderlichen wissenschaftli-
chen Grundlagen und lernen, diese auf exemplarische praxisrelevante Situationen in analyti-
scher, problemlösender und beurteilender Weise zu beziehen. Dazu tragen auch eine starke 
Verzahnung von Theorie und Praxis, das Berufsfeldpraktikum sowie die damit verbundenen 
Reflexionsprozesse bei. Mit dem Bachelorstudium sollte eine hinreichende fachliche pädagogi-
sche Grundlage geschaffen werden, um entscheiden zu können, ob eine Eignung für den Beruf 
als Lehrerin oder Lehrer vorliegt und ein Masterstudium angeschlossen wird. 
Sämtliche Bachelor-Lehramtsstudiengänge weisen bereits ein lehramts- und schulformbezoge-
nes Profil (Bachelor of Education) aus, das u.a. in den bildungswissenschaftlichen Anteilen der 
Studiengänge ausgebildet wird. Darüber hinaus qualifizieren die Bachelorabschlüsse auch für 
Berufstätigkeiten im außerschulischen Bildungssektor, zu deren Aufgaben die Vermittlung von 
Wissen sowie das Gestalten von Lehr- und Lernumgebungen gehören. Dieses Profil wird von 
der Gutachtergruppe als sehr sinnvoll angesehen, da es eine Verknüpfung der fachwissen-
schaftlichen, fachdidaktischen und schulformbezogenen bildungswissenschaftlichen Inhalte des 
Studiums von Beginn an herstellt und nicht erst auf der Masterebene. 
Das Masterstudium vertieft insbesondere Kenntnisse und Fähigkeiten in Bezug auf Fachwissen 
(Fachwissenschaft, Fachdidaktik und Bildungswissenschaften) und dessen Beurteilung in Be-
zug auf Nutzen und Anwendung für pädagogische Handlungsfelder sowie die Förderung der 
Lernkompetenzen von Schülerinnen und Schülern. Die erlangten Fähigkeiten werden im Laufe 
des Masterstudiums ausgebaut, insbesondere im Hinblick auf die Anwendung und Reflexion in 
neuen berufsrelevanten Situationen wie z.B. im Rahmen des Praxissemesters, dessen und in 
Begleitseminaren der Fächer Rückbezug auf wissenschaftliche Konzeptionen in bildungswis-
senschaftlichen Begleitseminaren angeleitet wird und weitgehend eigenständige Entwicklungen 
und Bearbeitungen von Forschungsfragen sowie die Deutung entsprechender Ergebnisse unter 
Einbezug methodischer Standards beinhaltet. Dabei spielt das Forschende Lernen eine große 
Rolle. Im Praxissemester leitet dies ein Begleitforschungsseminar an. Die Studierenden werden 
darauf vorbereitet, im Vorbereitungsdienst ersten eigenständigen Unterricht leisten und auf der 
Schulebene an der Realisierung von Projekten mitwirken zu können. Die übergreifenden Kom-
petenzbeschreibungen der Bildungswissenschaften sind jeweils in § 37 der Besonderen Best-
immungen der Prüfungsordnungen für die Bachelorstudiengänge Lehramt bzw. für die Master-
studiengänge Lehramt beschrieben. 
Das Lehramtsstudium an der Universität Paderborn versteht sich als Teil einer ganzheitlichen 
Lehrerausbildung, die neben der ersten Phase an der Universität (Bachelor- und Masterphase 
der Lehramtsstudiengänge) auch die zweite Phase an den Studienseminaren (im Rahmen des 
Vorbereitungsdienstes) und die Lehrerfortbildung umfasst. 
Das Paderborner Modell der Lehrerausbildung beinhaltet ein Leitbild von Schule, in dem diese 
als Ort des Lernens und zugleich als Erfahrungs- und Entwicklungsraum verstanden wird, wo 
Kinder und Jugendliche die Fähigkeit und Bereitschaft erwerben sollen, im gesellschaftlichen 
Zusammenhang sachgerecht, selbstbestimmt, kreativ und sozialverantwortlich zu handeln. 
Die Aufgaben, die für Lehrerinnen und Lehrer aus diesem Leitbild erwachsen, bestehen im An-
regen, Unterstützen und Beurteilen von Lernprozessen, Erziehen und Beraten sowie Mitwirken 
an der Schulentwicklung. Die Qualifikationen zur Wahrnehmung dieser Aufgaben bestehen da-
rin, dass Lehrerinnen und Lehrer Lerninhalte in ihrer fachlichen und überfachlichen Bedeutung 
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einordnen können, die Lernvoraussetzungen seitens ihrer Schülerinnen und Schüler berück-
sichtigen, Unterrichtsziele formulieren und begründen und ihr Erreichen kriteriengeleitet über-
prüfen können (Constructive Alignment). Des Weiteren sind sie befähigt, didaktische und erzie-
herische Umsetzungen ihrer Lehrinhalte zu konzipieren, durchzuführen und zu reflektieren und 
an der Weiterentwicklung des Bildungssystems Schule mitzuwirken. 
Die Lehramtsstudiengänge an der Universität Paderborn sind von dem Erwerb wissenschaftli-
cher Grundlagen mit nachvollziehbaren Bezügen zu späteren beruflichen Aufgaben im Schul-
dienst geprägt. Wissenschaftliche Grundlagen und berufliche Aufgaben stehen dabei in einer 
Wechselbeziehung gegenseitiger Anregung. Insgesamt sollen die Studierenden im Lehramts-
studium die wissenschaftlichen Grundlagen für die Wahrnehmung von Unterrichts-, Erziehungs- 
und Schulentwicklungsaufgaben erwerben, eine forschende Grundhaltung aufbauen und erste 
praktische Erfahrungen im Hinblick auf berufliche Aufgaben gewinnen und dabei Persönlich-
keitseigenschaften, die für den Lehrerberuf wichtig sind, weiterentwickeln. 
Im Rahmen der universitären Lehramtsausbildung sollen die Studierenden ein vernetztes und 
flexibles Expertenwissen aufbauen, eigene Handlungsmuster vor dem Hintergrund theoreti-
scher Ansätze kritisch hinterfragen und reflexiv weiterentwickeln und ein breites Spektrum an 
unterrichtlichen und erzieherischen Handlungsformen kennenlernen und diese hinsichtlich ihrer 
Möglichkeiten und Grenzen einschätzen. 
Ein professioneller Umgang mit Vielfalt/Diversität, insbesondere mit Blick auf ein inklusives 
Schulsystem, findet in der Lehramtsausbildung der Universität besondere Beachtung; desglei-
chen die Sensibilisierung der zukünftigen Lehrkräfte hinsichtlich der sprachlichen Probleme von 
Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund. So ist das Modul „Deutsch für Schülerin-
nen und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte“ in den Bachelorstudiengängen der Lehramts-
ausbildung – unabhängig von der gewählten Schulform – verpflichtender Anteil der bildungs-
wissenschaftlichen Ausbildung. Diese Maßnahme wird von den Mitgliedern des Gutachtergre-
miums befürwortet. 
Das Gutachtergremium erachtet es als positiv, dass das mit der Lehramtsausbildung an der 
Universität Paderborn angestrebte Qualifikationsprofil zukünftiger Lehrerinnen und Lehrer nicht 
nur im Bereich der Wissensvermittlung, sondern auch im Bereich der Entwicklung von Kindern 
und Jugendlichen zu kritischen und gesellschaftlich verantwortungsbewussten jungen Erwach-
senen angesiedelt ist. 
Darüber hinaus bietet die Universität Paderborn Lehramtsstudierenden im Rahmen der Profil-
bildung die Möglichkeit, eigene berufsrelevante Akzente zu setzen und fächerübergreifende 
Kompetenzen zu erwerben. Dies erfolgt abgestimmt auf die Studienfächer und die persönlichen 
Interessen und Fähigkeiten auf freiwilliger und selbstverantwortlicher Basis – im Sinne eines 
zusätzlichen Professionalisierungselements. Nach dem erfolgreichen Abschluss eines Profilstu-
diums wird ein Zertifikat ausgehändigt. Die Universität Paderborn bietet die drei Studienprofile 
„Gute gesunde Schule“, „Medien und Bildung“ bzw. „Umgang mit Heterogenität“ an. Diesen 
Ansatz der über das gewöhnliche Lehramtsstudium hinausgehenden Qualifikation sieht das 
Gutachtergremium als vorbildlich an. 
Mit dem erfolgreichen Absolvieren der für das jeweilige Lehramt zu erbringenden beiden Hoch-
schulabschlüsse sind gemäß § 9 und § 10 des Gesetzes über die Ausbildung für Lehrämter an 
öffentlichen Schulen (LABG) in Nordrhein-Westfalen die in der Hochschule zu erbringenden 
fachlichen Voraussetzungen für die Einstellung in den Vorbereitungsdienst für das jeweilige 
Lehramt erfüllt. Der Master of Education (M.Ed.) stellt den zweiten der zu absolvierenden Hoch-
schulabschlüsse dar. 
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b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Kombinationsstudiengang 01: Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) 
Sachstand 

Die Studierenden des berufsqualifizierenden Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt an 
Grundschulen (B.Ed.) erwerben grundlegende Qualifikationen für eine Tätigkeit im Vermitt-
lungs- und Bildungssektor. Das Bachelorstudium enthält lehramtsspezifische Elemente, befä-
higt aber auch für Berufsfelder außerhalb der Schule. Zur gezielten Vorbereitung auf ein Lehr-
amt können die im Bachelorstudium erworbenen Kompetenzen in einem entsprechenden Mas-
terstudiengang fokussiert und vertieft werden.  
In den fachwissenschaftlichen Studien der Lernbereiche (Sprachliche Grundbildung, Mathema-
tische Grundbildung und Natur- und Gesellschaftswissenschaften (Sachunterricht) oder eines 
der folgenden Fächer: Englisch, Kunst, Musik, evangelische Religionslehre, katholische Religi-
onslehre, islamische Religionslehre bzw. Sport) erwerben die Studierenden ein grundlegendes, 
an entsprechende Masterstudiengänge anschlussfähiges Fachwissen. 
Im bildungswissenschaftlichen Studium erwerben die Studierenden grundlegende Qualifikatio-
nen für die Bildungs- und Erziehungsarbeit mit Kindern. In den fachdidaktischen Studien wer-
den die fachwissenschaftlichen und bildungswissenschaftlichen Studien auf vermittlungswis-
senschaftliche und pädagogische Berufsfelder bezogen. In ihnen erwerben die Studierenden 
Kenntnisse über Vermittlungsprozesse fachlichen Wissens. 
Die von den Absolventinnen und Absolventen des Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehr-
amt an Grundschulen (B.Ed.) zu erlangenden Qualifikationsziele sind im Folgenden kurz zu-
sammengefasst dargestellt. 
Die Absolventinnen und Absolventen  
- haben ein professionstheoretisches Verständnis von der Bedeutung und den Anforderungen 

bei der Arbeit mit Kindern und können den Bildungs- und Erziehungsauftrag reflektiert erläu-
tern, 

- verfügen über Grundkompetenzen in didaktischen Aspekten einer reflektierten Koedukation, 
- begreifen Heterogenität als gesellschaftliche Tatsache und einen reflektierten Umgang mit 

Heterogenität als pädagogische Aufgabe, 
- haben einen Einblick in die Entwicklung und Förderung kognitiver, sozialer und emotionaler 

Fähigkeiten sowie der Sprachkompetenz und der Kommunikationsfähigkeit von Kindern, 
- verfügen über Grundkompetenzen in der Förderung in Deutsch von Kindern mit Zuwande-

rungsgeschichte im Zusammenhang interkultureller Bildung, 
- haben ein solides Fachwissen zu grundlegenden Gebieten ihrer Fächer erworben und Ein-

blick gewonnen in grundlegende Erkenntnis- und Arbeitsmethoden ihrer Fächer, 
- kennen grundlegende fachdidaktische Positionen und Strukturierungsansätze, 
- können Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissenschaftlicher For-

schung auf die Gestaltung von Lehr- und Lernumgebungen beziehen, 
- können kind- und sachgerechte Entscheidungen für eine begründete Auswahl und Gestal-

tung von Lernangeboten treffen und können diese theoriegeleitet reflektieren, 
- können sich ein Urteil bilden im Hinblick auf eine kindgerechte Rückmeldung, Beratung und 

Förderung, 
- kennen die Anforderungen beim Übergang in die Grundschule und auf weiterführende Schu-

len. 
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Zusätzlich verfügen die Absolventinnen und Absolventen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) über Basisqualifikationen in fol-
genden übergreifenden Bereichen: 
- Qualifikationen im Bereich der schulbezogenen Inklusion, 
- Medienkompetenz, Kompetenzen in der zur Gestaltung von Lehr- und Lernsituationen mit 

(digitalen) Medien (Mediendidaktik) und zur inhaltlichen Auseinandersetzung mit (digitalen) 
Medien (Medienbildung) sowie Kompetenzen in der medienbezogenen Schulentwicklung, 

- Qualifikationen in didaktischen Aspekten einer reflektierten Koedukation, 
- Qualifikationen in der Förderung von Jugendlichen mit Zuwanderungsgeschichte, insbeson-

dere in Deutsch als Zweitsprache, und im Zusammenhang interkultureller Bildung, 
- Qualifikationen in Organisation und Verfahren der Qualitätssicherung. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Das Gutachtergremium vertritt die Ansicht, dass die in den Unterlagen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) aufgeführten Qualifikationsziele 
und die intendierten Lernergebnisse in Bezug auf die bildungswissenschaftlichen Studienanteile 
stimmig formuliert sind und bereits im Bachelorstudiengang zu einer wissenschaftlichen Befähi-
gung der angehenden Grundschullehrerinnen und Grundschullehrer beitragen. So werden die 
Absolventinnen und Absolventen befähigt, Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer 
und sozialwissenschaftlicher Forschung auf die Gestaltung von Lehr- und Lernumgebungen im 
Rahmen des Grundschulunterrichts zu beziehen. Die zukünftigen Lehrerinnen und Lehrer wer-
den in die Lage versetzt, altersstufengerechte und sachbegründete Entscheidungen für die Ge-
staltung von Lernangeboten zu treffen und diese auch theoriegeleitet zu reflektieren. Die Stu-
dierenden haben bereits auf Bachelorebene ein solides Fachwissen zu grundlegenden Gebie-
ten ihrer Unterrichtsfächer erworben und Einblick in Erkenntnis- und Arbeitsmethoden ihrer spä-
ter zu unterrichtenden Fächer erhalten. 
Bereits der Bachelorstudiengang vermittelt nach Ansicht des Gutachtergremiums die Befähi-
gung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im Bildungssek-
tor, zu deren Aufgaben die Vermittlung von Wissen sowie das Gestalten von Lehr- und Ler-
numgebungen zählen. 
Auch der Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen und Absolventen trägt der Kombinati-
onsstudiengang Rechnung und umfasst nach Meinung des Gutachtergremiums die verantwor-
tungsvolle gesellschaftliche und bildungspolitische Rolle der zukünftigen Grundschullehrerinnen 
und Grundschullehrer in Bezug auf Heterogenität als gesellschaftliche Tatsache und schulpä-
dagogische Herausforderung. Zur Lehrerpersönlichkeitsentwicklung zählen auch Grundkompe-
tenzen in der Förderung von Kindern mit Zuwanderungsgeschichte in Deutsch im Zusammen-
hang interkultureller Schulbildung und Qualifikationen im Bereich schulbezogener Inklusion. 
Anhand der Modulbeschreibungen für das bildungswissenschaftliche Studium des Studien-
gangs im Anhang des Selbstberichts konnte sich das Gutachtergremium ein Bild machen, wie 
die Lernergebnisse (learning outcomes) im Detail erworben werden können. 
Die bildungswissenschaftlichen Anforderungen des Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehr-
amt an Grundschulen (B.Ed.) umfassen nach Meinung des Gutachtergremiums die Aspekte 
Wissen und Verstehen in Form von Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung und Wissensver-
ständnis bzw. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen durch Nutzung und Transfer 
und wissenschaftliche Innovation im Bereich der Medienkompetenz und der Mediendidaktik, 
Kommunikation und Kooperation sowie wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionali-
tät als Lehrkraft im Primarbereich. Die bildungswissenschaftlichen Anforderungen des Curricu-
lums erweisen sich nach Ansicht des Gutachtergremiums als stimmig im Hinblick auf das ver-
mittelte Abschlussniveau. 
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Das Gutachtergremium gelangt zu der Ansicht, dass der Bachelorstudiengang Lehramt an 
Grundschulen (B.Ed.) der Vermittlung fach- und bildungswissenschaftlicher Grundlagen, Me-
thodenkompetenz und schulbezogener Qualifikationen im Bereich der Grundschule Rechnung 
trägt und eine breite wissenschaftliche Qualifizierung der Absolventinnen und Absolventen si-
cherstellt. 
 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Kombinationsstudiengang 02: Lehramt an Grundschulen (M.Ed.) 
Sachstand 

Die Studierenden des Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Grundschulen (M.Ed.) 
erwerben anschlussfähiges Fachwissen in den gewählten Unterrichtsfächern für zukünftige 
Lehrkräfte an Grundschulen. Im bildungswissenschaftlichen Studium erwerben die Studieren-
den grundlegende Qualifikationen für die Bildungs- und Erziehungsarbeit in der Grundschule. 
Den fachdidaktischen Studien kommt eine Integrationsfunktion bezogen auf die fachwissen-
schaftlichen und bildungswissenschaftlichen Studien zu. In ihnen erwerben die Studierenden 
anschlussfähiges fachdidaktisches Wissen für zukünftige Lehrkräfte an Grundschulen.  
Die von den Absolventinnen und Absolventen des Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt 
an Grundschulen (M.Ed.) zu erlangenden Qualifikationsziele sind im Folgenden kurz zusam-
mengefasst dargestellt. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- haben ein differenziertes professionstheoretisches Verständnis von der Bedeutung und den 

Anforderungen des Berufs einer Grundschullehrerin bzw. eines Grundschullehrers und kön-
nen den Bildungs- und Erziehungsauftrag der Grundschule wissenschaftlich reflektiert erläu-
tern, 

- verfügen über Grundkompetenzen in didaktischen Aspekten einer reflektierten Koedukation, 
- sind in der Lage, Möglichkeiten für einen förderlichen Umgang mit Heterogenität in der 

Grundschule bei der Gestaltung integrativer Erziehungs- und Unterrichtsarbeit zu begründen, 
- haben einen differenzierten Einblick in die Entwicklung und Förderung kognitiver, sozialer 

und emotionaler Fähigkeiten sowie der Sprachkompetenz und der Kommunikationsfähigkeit 
von Kindern, 

- können Vorgehensweisen für pädagogisches Handeln in Unterricht und Schule einschließlich 
der Nutzung geeigneter Medien vor theoretischem und empirischem Hintergrund analysie-
ren, entwerfen und erproben, 

- haben ein solides und strukturiertes Fachwissen zu grundlegenden und insbesondere zu 
grundschulspezifischen Gebieten ihrer Fächer erworben und sind mit grundlegenden Er-
kenntnis- und Arbeitsmethoden ihrer Fächer vertraut; sie können darauf zurückgreifen und 
dieses Fachwissen ausbauen; 

- haben ein solides und strukturiertes Wissen über fachdidaktische Positionen und Strukturie-
rungsansätze und können für die Grundschule relevante fachwissenschaftliche Inhalte auf ih-
re Bildungswirksamkeit hin und unter didaktischen Aspekten analysieren, 

- kennen und nutzen Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissen-
schaftlicher Forschung über das Lernen in ihren Fächern, 

- sind in der Lage, fachlichen Unterricht – unter Einbeziehung fächerverbindender Perspekti-
ven – auf der Basis theoretischer Ansätze zu analysieren, zu planen, zu erproben und zu re-
flektieren, 
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- können Leistungen von Grundschülerinnen und Grundschülern angemessen beurteilen und 
bewerten und ihr Urteil im Hinblick auf eine kindgerechte Rückmeldung, Beratung und Förde-
rung nutzen, 

- können Ergebnisse von Leistungsvergleichen in der Grundschule und Erkenntnisse grund-
schulbezogener Schulforschung reflektiert nutzen, 

- kennen die Anforderungen beim Übergang in die Grundschule und auf weiterführende Schu-
len sowie Möglichkeiten der Kooperation und Verzahnung der beteiligten Institutionen, 

- sind in der Lage, Bedingungen für Schulentwicklungsprozesse zu erfassen, Schulentwick-
lungsprozesse zu skizzieren und Verfahren der Evaluation und Qualitätssicherung zu be-
schreiben. 

Zusätzlich verfügen die Absolventinnen und Absolventen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Grundschulen (M.Ed.) über vertiefte Qualifikationen in 
folgenden übergreifenden Bereichen: 
- Kompetenzen im Bereich der schulbezogenen Inklusion, 
- Medienkompetenz, Kompetenzen in der Gestaltung von Lehr- und Lernsituationen mit (digi-

talen) Medien (Mediendidaktik) und zur inhaltlichen Auseinandersetzung mit (digitalen) Me-
dien (Medienbildung) sowie Kompetenzen in der medienbezogenen Schulentwicklung, 

- Kompetenzen in didaktischen Aspekten einer reflektierten Koedukation, 
- Kompetenzen in der Förderung von Schülerinnen und Schülern mit Zuwanderungsgeschich-

te und im Zusammenhang interkultureller Bildung, 
- Kompetenzen in Organisation und Verfahren der Qualitätssicherung, die für die Teilnahme 

und gestaltende Mitwirkung bei der Schulentwicklung erforderlich sind. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Das Gutachtergremium vertritt die Ansicht, dass die in den Unterlagen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Grundschulen (M.Ed.) aufgeführten Qualifikationsziele 
und die intendierten Lernergebnisse in Bezug auf die bildungswissenschaftlichen Studienanteile 
stimmig formuliert sind und im Masterstudiengang zu einer wissenschaftlichen Befähigung und 
ausreichenden Professionalisierung für den Übergang in den Vorbereitungsdienst (Referendari-
at) der angehenden Grundschullehrerinnen und Grundschullehrer beitragen. Die Absolventin-
nen und Absolventen haben ein differenziertes professionstheoretisches Verständnis von der 
Bedeutung und den Anforderungen des Berufs einer Grundschullehrerin bzw. eines Grund-
schullehrers erworben und können den Bildungs- und Erziehungsauftrag der Grundschule wis-
senschaftlich reflektieren und ausführen. So erlangen die Absolventinnen und Absolventen ein 
solides und strukturiertes Wissen über fachdidaktische Positionen und Strukturierungsansätze 
und können für die Grundschule relevante fachwissenschaftliche Inhalte auf ihre Bildungswirk-
samkeit und unter didaktischen Aspekten analysieren und im Unterricht umsetzen. 
Das Gutachtergremium konnte sich anhand der Unterlagen und in den Gesprächen überzeu-
gen, dass zukünftige Lehrerinnen und Lehrer in die Lage versetzt werden, fachlichen Unterricht 
unter Einbeziehung fächerverbindender Perspektiven auf der Basis theoretischer Ansätze zu 
planen, zu erproben und zu reflektieren. Die Absolventinnen und Absolventen haben grundle-
gende Fähigkeiten erworben, die Leistungen von Grundschülerinnen und Grundschülern ange-
messen zu beurteilen und zu bewerten und ihre Bewertung im Hinblick auf eine kindgerechte 
Rückmeldung, Beratung und Förderung zu nutzen. Die Studierenden haben ein ausreichend 
berufsqualifizierendes Fachwissen und einen Überblick über die Erkenntnis- und Arbeitsmetho-
den auf den Gebieten ihrer Unterrichtsfächer erworben. 
Auch der Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen und Absolventen trägt der Kombinati-
onsstudiengang entsprechend Rechnung und umfasst nach Meinung des Gutachtergremiums 
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die zukünftige gesellschaftliche, bildungspolitische und die verantwortungsvolle Rolle der 
Grundschullehrerinnen und Grundschullehrer in Bezug auf Heterogenität und schulbezogener 
Inklusion als gesellschaftliche Tatsache und schulpädagogische Aufgabe. Zu den Ausbildungs-
inhalten von Grundschullehrerinnen und Grundschullehrern zählen auch die Kenntnisse bezüg-
lich der Anforderungen beim Übergang in die Grundschule und auf weiterführende Schulen so-
wie Möglichkeiten der Kooperation und Verzahnung der beteiligten Institutionen. Die Absolven-
tinnen und Absolventen haben im Rahmen des Praxissemesters gelernt, Bedingungen für 
Schulentwicklungsprozesse zu erfassen, Schulentwicklungsprozesse zu skizzieren und deren 
Qualitätssicherung zu beschreiben. 
Anhand der Modulbeschreibungen für das bildungswissenschaftliche Studium des Studien-
gangs im Anhang des Selbstberichts konnte sich das Gutachtergremium ein Bild machen, wie 
die Lernergebnisse (learning outcomes) im Detail erworben werden können. 
Die bildungswissenschaftlichen Anforderungen des Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt 
an Grundschulen (M.Ed.) umfassen nach Meinung des Gutachtergremiums die Aspekte Wissen 
und Verstehen in Form von Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung und Wissensverständnis 
bzw. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen durch Nutzung und Transfer und wissen-
schaftliche Innovation im Bereich der Medienkompetenz und der Mediendidaktik, Kommunikati-
on und Kooperation sowie wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität als Lehr-
kraft im Primarbereich. Die bildungswissenschaftlichen Anforderungen des Curriculums erwei-
sen sich nach Ansicht des Gutachtergremiums als stimmig im Hinblick auf das vermittelte Ab-
schlussniveau. 
Das Gutachtergremium gelangt zu der Ansicht, dass der Masterstudiengang Lehramt an 
Grundschulen (M.Ed.) der Vermittlung fach- und bildungswissenschaftlicher Grundlagen, Me-
thodenkompetenz und schulbezogener Qualifikationen im Bereich der Grundschule Rechnung 
trägt und eine breite – wissenschaftlich untermauerte – Berufsqualifizierung der Absolventinnen 
und Absolventen sicherstellt. 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Kombinationsstudiengang 03: Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und  
Gesamtschulen (B.Ed.) 
Sachstand 

Die Studierenden des berufsqualifizierenden Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt an 
Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (B.Ed.) erwerben grundlegende Qualifikationen 
für eine Tätigkeit im Vermittlungs- und Bildungssektor. Das Bachelorstudium enthält lehramts-
spezifische Elemente, befähigt aber auch für Berufsfelder außerhalb der Schule. Zur gezielten 
Vorbereitung auf ein Lehramt können die im Bachelorstudium erworbenen Kompetenzen in ei-
nem entsprechenden Masterstudiengang fokussiert und vertieft werden.  
In den fachwissenschaftlichen Studien der Unterrichtsfächer (Chemie, Deutsch, Englisch, Fran-
zösisch, Geschichte, Hauswirtschaft, Informatik, Kunst, Mathematik, Musik, Praktische Philoso-
phie, Physik, evangelische Religionslehre, katholische Religionslehre, islamische Religionsleh-
re, Spanisch, Sport bzw. Textilgestaltung) erwerben die Studierenden ein grundlegendes, an 
entsprechende Masterstudiengänge anschlussfähiges Fachwissen. Die Absolventinnen und 
Absolventen haben ein solides Fachwissen (Verfügungswissen) zu den grundlegenden Gebie-
ten ihrer gewählten beiden Fächer erworben, auf das sie zurückgreifen können. Sie können 
dieses Fachwissen ausbauen und haben Einblick in die grundlegenden Erkenntnis- und Ar-
beitsmethoden ihrer Fächer gewonnen. 
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Im bildungswissenschaftlichen Studium erwerben die Studierenden grundlegende Qualifikatio-
nen für eine Vermittlungstätigkeit. Die von den Absolventinnen und Absolventen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Haupt- Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (B.Ed.) zu 
erlangenden bildungswissenschaftlichen Qualifikationsziele sind im Folgenden kurz zusam-
mengefasst dargestellt. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- haben wissenschaftliche Grundlagen im Bereich der Kompetenzdiagnostik und Lernförde-

rung erworben, 
- kennen theoretische Ansätze zu grundlegenden Fragen von Erziehung und Bildung im ge-

sellschaftlichen Kontext, 
- sind mit Leitideen und allgemeinen didaktischen Prinzipien der Gestaltung von Lehr- und 

Lernsituationen vertraut, 
- sind in der Lage, Denkmuster, Emotionen, Verhalten und Handeln von Jugendlichen vor dem 

Hintergrund ihres jeweiligen Entwicklungsstandes und sozialen Umfeldes angemessen wahr-
zunehmen und zu verstehen; 

- begreifen Heterogenität als gesellschaftliche Tatsache und einen reflektierten Umgang mit 
Heterogenität als pädagogische Aufgabe. 

In den fachdidaktischen Studien werden die fachwissenschaftlichen und bildungswissenschaftli-
chen Studien auf vermittlungswissenschaftliche und pädagogische Berufsfelder bezogen. In 
ihnen erwerben die Studierenden Kenntnisse über Vermittlungsprozesse fachlichen Wissens 
insbesondere bei Jugendlichen.  
Die Absolventinnen und Absolventen 
- kennen grundlegende fachdidaktische Positionen und Strukturierungsansätze, 
- können Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissenschaftlicher For-

schung zur Gestaltung von Lehr- und Lernumgebungen anwenden, 
- begreifen einen reflektierten Umgang mit Heterogenität als fachdidaktische Aufgabe. 
Im Schwerpunktbereich Sekundarstufe I, der aus dem Modul Wahlbereich Sekundarstufe I be-
steht und sich aus Veranstaltungen der Bildungswissenschaften, der Fachdidaktik und ggf. der 
Fachwissenschaft zusammensetzt, erwerben die Studierenden spezifische lehramtsbezogene 
Kenntnisse. Es handelt sich um einen übergreifenden Bereich, der Angebote zu beruflichen 
Orientierungen, zur Zusammenarbeit mit außerschulischen Institutionen, zum Genderaspekt, zu 
sozialpädagogischen Dimensionen, zu sonderpädagogischer Förderung, zum Umgang mit 
Lernstörungen und Lernwiderständen sowie zu interkulturellen Aspekten enthält. 
Zusätzlich verfügen die Absolventinnen und Absolventen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (B.Ed.) 
über Basisqualifikationen in folgenden übergreifenden Bereichen: 
- Kompetenzen im Bereich der schulbezogenen Inklusion, 
- Medienkompetenz, Kompetenzen in der Gestaltung von Lehr- und Lernsituationen mit (digi-

talen) Medien (Mediendidaktik) und zur inhaltlichen Auseinandersetzung mit (digitalen) Me-
dien (Medienbildung) sowie Kompetenzen in der medienbezogenen Schulentwicklung, 

- Kompetenzen in didaktischen Aspekten einer reflektierten Koedukation, 
- Kompetenzen in der Förderung von Schülerinnen und Schülern mit Zuwanderungsgeschich-

te insbesondere in Deutsch als Zweitsprache, und im Zusammenhang interkultureller Bil-
dung, 

- Kompetenzen in Organisation und Verfahren der Qualitätssicherung. 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Das Gutachtergremium vertritt die Ansicht, dass die in den Unterlagen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (B.Ed.) 
aufgeführten Qualifikationsziele und die intendierten Lernergebnisse in Bezug auf die bildungs-
wissenschaftlichen Studienanteile stimmig formuliert sind und bereits im Bachelorstudiengang 
zu einer wissenschaftlichen Befähigung der angehenden Haupt- Real-, Sekundar- und Gesamt-
schullehrerinnen bzw. Haupt- Real-, Sekundar- und Gesamtschullehrer beitragen. So werden 
die Absolventinnen und Absolventen befähigt, Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer 
und sozialwissenschaftlicher Forschung auf die Gestaltung von Lehr- und Lernumgebungen im 
Rahmen des Unterrichts an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen zu beziehen und 
begreifen einen reflektierten Umgang mit Heterogenität als pädagogische Aufgabe. 
Die zukünftigen Lehrerinnen und Lehrer werden in die Lage versetzt, altersstufengerechte und 
sachbegründete Entscheidungen für die Gestaltung von Lernangeboten zu treffen und diese 
auch theoriegeleitet zur reflektieren. Die Studierenden haben bereits auf Bachelorebene ein 
solides Fachwissen zu grundlegenden Gebieten ihrer Unterrichtsfächer erworben und Einblick 
in grundlegende Erkenntnis- und Arbeitsmethoden ihrer später zu unterrichtenden Fächer erhal-
ten. 
Bereits der Bachelorstudiengang vermittelt nach Ansicht des Gutachtergremiums die Befähi-
gung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im Bildungssek-
tor, zu deren Aufgaben die Vermittlung von Wissen sowie das Gestalten von Lehr- und Ler-
numgebungen zählen. 
Auch der Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen und Absolventen trägt der Kombinati-
onsstudiengang Rechnung und umfasst nach Meinung des Gutachtergremiums die verantwor-
tungsvolle gesellschaftliche und bildungspolitische Rolle der zukünftigen Lehrerinnen und Leh-
rer für Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen in Bezug auf Heterogenität als gesell-
schaftliche Tatsache und schulpädagogische Aufgabe. Die bildungswissenschaftlichen Anteile 
des Studiengangs vermitteln den Studierenden nach Ansicht des Gutachtergremiums Kenntnis-
se hinsichtlich theoretischer Ansätze zu grundlegenden Fragen von Erziehung und Bildung im 
gesellschaftlichen Kontext, so dass die zukünftigen Lehrkräfte in die Lage versetzt werden, 
Denkmuster, Emotionen, Verhalten und Handeln von Jugendlichen vor dem Hintergrund ihres 
jeweiligen Entwicklungsstandes und sozialen Umfeldes angemessen wahr-zunehmen und zu 
verstehen. Zur Lehrerpersönlichkeitsentwicklung zählen auch Grundkompetenzen in der Förde-
rung von Kindern und Jugendlichen mit Zuwanderungsgeschichte in Deutsch im Zusammen-
hang mit interkultureller Schulbildung und Qualifikationen im Bereich schulbezogener Inklusion. 
Anhand der Modulbeschreibungen für das bildungswissenschaftliche Studium des Studien-
gangs im Anhang des Selbstberichts konnte sich das Gutachtergremium ein Bild machen, wie 
die Lernergebnisse (learning outcomes) im Detail erworben werden können. 
Die bildungswissenschaftlichen Anforderungen des Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehr-
amt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (B.Ed.) umfassen nach Meinung des 
Gutachtergremiums die Aspekte Wissen und Verstehen in Form von Wissensverbreiterung, 
Wissensvertiefung und Wissensverständnis bzw. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wis-
sen durch Nutzung und Transfer und wissenschaftliche Innovation im Bereich der Medienkom-
petenz und der Mediendidaktik, der Kommunikation und Kooperation sowie wissenschaftliches 
Selbstverständnis und Professionalität als Lehrkraft im Bereich der Haupt-, Real-, Sekundar- 
und Gesamtschule. Die bildungswissenschaftlichen Anforderungen des Curriculums erweisen 
sich nach Ansicht des Gutachtergremiums als stimmig im Hinblick auf das vermittelte Ab-
schlussniveau. 
Das Gutachtergremium gelangt zu der Ansicht, dass der Bachelorstudiengang Lehramt an 
Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (B.Ed.) der Vermittlung fach- und bildungswis-
senschaftlicher Grundlagen, Methodenkompetenz und schulbezogener Qualifikationen im Be-
reich der Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschule Rechnung trägt und eine breite wissen-
schaftliche Qualifizierung der Absolventinnen und Absolventen sicherstellt. 
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Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Kombinationsstudiengang 04: Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und  
Gesamtschulen (M.Ed.) 
Sachstand 

Die Studierenden des Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- 
und Gesamtschulen (M.Ed.) erwerben in den fachwissenschaftlichen Studien der gewählten 
Unterrichtsfächer anschlussfähiges Fachwissen für zukünftige Lehrkräfte.  
Die Absolventinnen und Absolventen 
- haben ein solides und strukturiertes Fachwissen (Verfügungswissen) zu den grundlegenden 

Gebieten ihrer Fächer erworben; sie können darauf zurückgreifen und dieses Fachwissen 
ausbauen, 

- verfügen aufgrund ihres Überblickswissens (Orientierungswissen) über den Zugang zu aktu-
ellen grundlegenden Fragestellungen ihrer Unterrichtsfächer, 

- sind mit den Erkenntnis- und Arbeitsmethoden ihrer Fächer vertraut; 
- sind in der Lage, diese Methoden in zentralen Bereichen ihrer Unterrichtsfächer anzuwen-

den. 
Im bildungswissenschaftlichen Studium erwerben die Studierenden Qualifikationen für zukünfti-
ge Lehrerinnen und Lehrer. Die von den Absolventinnen und Absolventen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (M.Ed.) 
zu erlangenden bildungswissenschaftlichen Qualifikationsziele sind im Folgenden kurz zusam-
mengefasst dargestellt. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- planen und führen Unterricht durch und unterstützen durch die Gestaltung von Lernsituatio-

nen das Lernen von Schülerinnen und Schülern. Sie motivieren Schülerinnen und Schüler 
und befähigen sie, Zusammenhänge herzustellen und Gelerntes zu nutzen, 

- fördern die Fähigkeiten von Schülerinnen und Schülern zum selbstbestimmten Lernen und 
Arbeiten, 

- kennen die sozialen und kulturellen Lebensbedingungen von Schülerinnen und Schülern und 
nehmen im Rahmen der Schule Einfluss auf deren individuelle Entwicklung, 

- vermitteln Werte und Normen und unterstützen selbstbestimmtes Urteilen und Handeln von 
Schülerinnen und Schülern, 

- finden Lösungsansätze für Schwierigkeiten und Konflikte in Schule und Unterricht, 
- diagnostizieren Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von Schülerinnen und Schülern und 

erfassen deren Leistungen auf der Grundlage transparenter Beurteilungsmaßstäbe. Sie för-
dern Schülerinnen und Schüler gezielt und beraten Lehrende und Eltern, 

- entwickeln ein angemessenes Berufsethos und kümmern sich um ihre Fort- und Weiterbil-
dung, 

- beteiligen sich an der Planung und Umsetzung schulischer Projekte und Vorhaben und tra-
gen zur Schulentwicklung bei. 

Das bildungswissenschaftliche Studium umfasst auch Lehrveranstaltungen zur Diagnose und 
Förderung, schwerpunktmäßig im Rahmen der Fachdidaktiken. Die oben aufgeführten Kompe-
tenzen werden sowohl im Rahmen von Lehrveranstaltungen als auch im Praxissemester erwor-
ben. 
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Den fachdidaktischen Studien kommt eine Integrationsfunktion bezogen auf die fachwissen-
schaftlichen und bildungswissenschaftlichen Studien zu. In ihnen erwerben die Studierenden 
anschlussfähiges fachdidaktisches Wissen für zukünftige Lehrkräfte in der Sekundarstufe I. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- haben ein solides und strukturiertes Wissen über fachdidaktische Positionen und Strukturie-

rungsansätze und können für die Sekundarstufe I relevante fachwissenschaftliche Inhalte auf 
ihre Bildungswirksamkeit hin und unter didaktischen Aspekten analysieren, 

- kennen und nutzen Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissen-
schaftlicher Forschung über das Lernen in ihren Fächern, 

- kennen die Grundlagen fach- und anforderungsgerechter Leistungsbeurteilung, 
- haben fundierte Kenntnisse über Merkmale von Schülerinnen und Schülern, die den Lerner-

folg fördern oder hemmen können (Diagnose) und wissen, wie daraus unterrichtliche Ler-
numgebungen differenziert zu gestalten sind (Förderung), 

- begreifen einen reflektierten Umgang mit Heterogenität als fachdidaktische Aufgabe. 
Im Schwerpunktbereich Sekundarstufe I, der aus den Modulen Heterogenität in der Sekundar-
stufe I und Unterrichtsbezogene Themen der Sekundarstufe I besteht und sich aus Veranstal-
tungen der Bildungswissenschaften, der Fachdidaktik und ggf. der Fachwissenschaft zusam-
mensetzt, erwerben die Studierenden spezifische lehramtsbezogene Kenntnisse. Es handelt 
sich um einen übergreifenden Bereich, der Angebote zu beruflichen Orientierungen, zur Zu-
sammenarbeit mit außerschulischen Institutionen, zum Genderaspekt, zu sozialpädagogischen 
Dimensionen, zu sonderpädagogischer Förderung, zum Umgang mit Lernstörungen und Lern-
widerständen sowie zu interkulturellen Aspekten enthält. 
Zusätzlich verfügen die Absolventinnen und Absolventen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (M.Ed.) 
über vertiefte Qualifikationen in folgenden übergreifenden Bereichen: 
- Kompetenzen im Bereich der schulbezogenen Inklusion, 
- Medienkompetenz, Kompetenzen in der Gestaltung von Lehr- und Lernsituationen mit (digi-

talen) Medien (Mediendidaktik) und zur inhaltlichen Auseinandersetzung mit (digitalen) Me-
dien (Medienbildung) sowie Kompetenzen in der medienbezogenen Schulentwicklung, 

- Kompetenzen in didaktischen Aspekten einer reflektierten Koedukation, 
- Kompetenzen in der Förderung von Schülerinnen und Schülern mit Zuwanderungsgeschich-

te und im Zusammenhang interkultureller Bildung, 
- Kompetenzen in Organisation und Verfahren der Qualitätssicherung, die für die Teilnahme 

und gestaltende Mitwirkung bei der Schulentwicklung erforderlich sind. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Das Gutachtergremium vertritt die Ansicht, dass die in den Unterlagen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (M.Ed.) 
aufgeführten Qualifikationsziele und die intendierten Lernergebnisse in Bezug auf die bildungs-
wissenschaftlichen Studienanteile stimmig formuliert sind und zu einer umfassenden wissen-
schaftlichen Befähigung der angehenden Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschullehrerin-
nen bzw. Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschullehrer beitragen. So werden die Absolven-
tinnen und Absolventen befähigt, Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozial-
wissenschaftlicher Forschung über das Lernen und Lehren in ihren gewählten Fächern im 
Schulunterricht zu nutzen. Da der Masterstudiengang nach Auffassung des Gutachtergremiums 
ein solides und strukturiertes Wissen über didaktische Positionen und Strukturierungsansätze 
vermittelt, können die Absolventinnen und Absolventen die für die Sekundarstufe I relevanten 
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fachwissenschaftlichen Inhalte auf ihre Bildungswirksamkeit hin und unter didaktischen Aspek-
ten analysieren und die Schlussfolgerungen daraus in ihren Unterricht einfließen lassen. 
Die zukünftigen Lehrerinnen und Lehrer werden in die Lage versetzt, Unterricht zu planen und 
durchzuführen und durch die Gestaltung von Lernsituationen das Lernen von Schülerinnen und 
Schülern zu unterstützen. Die angehenden Lehrerinnen und Lehrer können Schülerinnen und 
Schüler motivieren und sie befähigen, Zusammenhänge herzustellen und Gelerntes zu nutzen. 
Des Weiteren sind sie nach Ansicht des Gutachtergremiums in der Lage, Lernvoraussetzungen 
und Lernprozesse von Schülerinnen und Schülern zu diagnostizieren und deren Leistungen auf 
der Grundlage transparenter Beurteilungsmaßstäbe zu erfassen. Sie können Schülerinnen und 
Schüler gezielt fördern und Eltern beraten und sich an der Planung und Umsetzung schulischer 
Projekte und Vorhaben beteiligen und somit zur Schulentwicklung beitragen. 
Der Masterstudiengang vermittelt somit nach Ansicht des Gutachtergremiums auf dem Sektor 
der Bildungswissenschaften die Befähigung der Absolventinnen und Absolventen, in den Vorbe-
reitungsdienst (Referendariat) eintreten zu können und gleichfalls die Voraussetzungen für eine 
qualifizierte Erwerbstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im Bildungssektor. 
Auch der Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen und Absolventen trägt der Kombinati-
onsstudiengang Rechnung und umfasst nach Meinung des Gutachtergremiums die verantwor-
tungsvolle gesellschaftliche und bildungspolitische Rolle der zukünftigen Lehrerinnen und Leh-
rer für Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen in Bezug auf Heterogenität als gesell-
schaftliche Tatsache und schulpädagogische Aufgabe. Die bildungswissenschaftlichen Anteile 
des Studiengangs vermitteln den Studierenden nach Ansicht des Gutachtergremiums auch ver-
tiefte Kenntnisse, um Lösungsansätze für Schwierigkeiten und Konflikte in Schule und Unter-
richt zu finden und um ein angemessenes Berufsethos zu entwickeln und sich um ihre eigene 
Fort- und Weiterbildung zu kümmern. Zu der Lehrerpersönlichkeitsentwicklung zählen auch 
Grundkompetenzen in der Förderung von Kindern und Jugendlichen mit Zuwanderungsge-
schichte in Zusammenhang mit interkultureller Schulbildung, Kompetenzen im Bereich schulbe-
zogener Inklusion und Kompetenzen in didaktischen Aspekten einer reflektierten Koedukation. 
Anhand der Modulbeschreibungen für das bildungswissenschaftliche Studium des Studien-
gangs im Anhang des Selbstberichts konnte sich das Gutachtergremium ein Bild machen, wie 
die Lernergebnisse (learning outcomes) im Detail erworben werden können. 
Die bildungswissenschaftlichen Anforderungen des Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt 
an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (M.Ed.) umfassen nach Meinung des Gut-
achtergremiums die Aspekte Wissen und Verstehen in Form von Wissensverbreiterung, Wis-
sensvertiefung und Wissensverständnis bzw. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 
durch Nutzung und Transfer und wissenschaftliche Innovation im Bereich der Gestaltung von 
Lehr- und Lernsituationen mit digitalen Medien (Mediendidaktik) und zur inhaltlichen Auseinan-
dersetzung mit digitalen Medien (Medienbildung) sowie Kompetenzen in der medienbezogenen 
Schulentwicklung im Bereich der Sekundarstufe I. Die bildungswissenschaftlichen Anforderun-
gen des Curriculums erweisen sich nach Ansicht des Gutachtergremiums als stimmig im Hin-
blick auf das vermittelte Abschlussniveau (M.Ed.). 
Die Mitglieder des Gutachtergremiums gelangen zu der Ansicht, dass der Masterstudiengang 
Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (M.Ed.) der Vermittlung vertiefter 
fach- und bildungswissenschaftlicher Kompetenzen, Methodenkompetenz und unterrichts- bzw. 
schulbezogener Qualifikationen im Bereich der Sekundarstufe I Rechnung trägt und eine breit-
gefächerte wissenschaftliche Qualifizierung der Absolventinnen und Absolventen sicherstellt. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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Kombinationsstudiengang 05: Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (B.Ed.) 
Sachstand 

Die Studierenden des berufsqualifizierenden Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt an 
Gymnasien und Gesamtschulen (B.Ed.) erwerben grundlegende Qualifikationen für eine Tätig-
keit im Vermittlungs- und Bildungssektor. Das Bachelorstudium enthält lehramtsspezifische 
Elemente, befähigt aber auch für Berufsfelder außerhalb der Schule. Zur gezielten Vorbereitung 
auf ein Lehramt können die im Bachelorstudium erworbenen Kompetenzen in einem entspre-
chenden Masterstudiengang fokussiert und vertieft werden.  
In den fachwissenschaftlichen Studien der Unterrichtsfächer (Deutsch, Englisch, Ernährungs-
lehre, Französisch, Geschichte, Informatik, Kunst, Mathematik, Musik, Pädagogik, Philoso-
phie/Praktische Philosophie, Physik, Psychologie, evangelische Religionslehre, katholische Re-
ligionslehre, islamische Religionslehre, Spanisch bzw. Sport) erwerben die Studierenden ein 
grundlegendes, an entsprechende Masterstudiengänge anschlussfähiges Fachwissen. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- haben ein solides und strukturiertes Fachwissen (Verfügungswissen) zu den grundlegenden 

Gebieten ihrer Fächer erworben; sie können darauf zurückgreifen und dieses Fachwissen 
ausbauen, 

- haben Einblick gewonnen in die grundlegenden Erkenntnis- und Arbeitsmethoden ihrer Fä-
cher und können sie in zentralen Bereichen anwenden, 

- sind in der Lage, diese Methoden in zentralen Bereichen ihrer Fächer anzuwenden. 
Im bildungswissenschaftlichen Studium erwerben die Studierenden grundlegende Qualifikatio-
nen für eine Vermittlungstätigkeit. Die von den Absolventinnen und Absolventen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (B.Ed.) zu erlangenden 
bildungswissenschaftlichen Qualifikationsziele sind im Folgenden kurz zusammengefasst dar-
gestellt. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- haben wissenschaftliche Grundlagen im Bereich der Kompetenzdiagnostik und Lernförde-

rung erworben, 
- kennen theoretische Ansätze zu grundlegenden Fragen von Erziehung und Bildung im ge-

sellschaftlichen Kontext, 
- sind mit Leitideen und allgemeinen didaktischen Prinzipien der Gestaltung von Lehr- und 

Lernsituationen vertraut. 
In den fachdidaktischen Studien werden die fachwissenschaftlichen und bildungswissenschaftli-
chen Studien auf vermittlungswissenschaftliche und pädagogische Berufsfelder bezogen. In 
ihnen erwerben die Studierenden Qualifikationen über Vermittlungsprozesse fachlichen Wis-
sens.  
Die Absolventinnen und Absolventen 
- kennen grundlegende fachdidaktische Positionen und Strukturierungsansätze, 
- können Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissenschaftlicher For-

schung zur Gestaltung von Lehr- und Lernumgebungen anwenden. 
Zusätzlich verfügen die Absolventinnen und Absolventen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (B.Ed.) über Basisqua-
lifikationen/Kompetenzen in folgenden übergreifenden Bereichen: 
- Kompetenzen im Bereich der schulbezogenen Inklusion, 
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- Medienkompetenz, Kompetenzen in der Gestaltung von Lehr- und Lernsituationen mit (digi-
talen) Medien (Mediendidaktik) und zur inhaltlichen Auseinandersetzung mit (digitalen) Me-
dien (Medienbildung) sowie Kompetenzen in der medienbezogenen Schulentwicklung, 

- Kompetenzen in didaktischen Aspekten einer reflektierten Koedukation, 
- Kompetenzen in der Förderung von Schülerinnen und Schülern mit Zuwanderungsgeschich-

te, insbesondere in Deutsch als Zweitsprache, und im Zusammenhang interkultureller Bil-
dung, 

- Kompetenzen in Organisation und Verfahren der Qualitätssicherung. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Das Gutachtergremium vertritt die Ansicht, dass die in den Unterlagen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (B.Ed.) aufgeführten 
Qualifikationsziele und die intendierten Lernergebnisse in Bezug auf die bildungswissenschaftli-
chen Studienanteile stimmig formuliert sind und bereits im Bachelorstudiengang zu einer wis-
senschaftlichen Befähigung der angehenden Gymnasial- und Gesamtschullehrerinnen bzw. 
Gymnasial- und Gesamtschullehrer beitragen. So werden die Absolventinnen und Absolventen 
befähigt, Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissenschaftlicher For-
schung auf die Gestaltung von Lehr- und Lernumgebungen im Rahmen des Unterrichts an 
Gymnasien und Gesamtschulen zu beziehen und einen reflektierten Umgang mit Heterogenität 
als pädagogische Aufgabe zu begreifen. 
Die Studierenden haben am Ende des Bachelorstudiengangs ein solides und strukturiertes 
Fachwissen (Verfügungswissen) zu den grundlegenden Gebieten ihrer Unterrichtsfächer erwor-
ben, das sie ausbauen können und Einblick in grundlegende Erkenntnis- und Arbeitsmethoden 
ihrer später zu unterrichtenden Fächer erhalten. 
Bereits der Bachelorstudiengang vermittelt nach Ansicht des Gutachtergremiums die Befähi-
gung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im Bildungssek-
tor, zu deren Aufgaben neben dem Gestalten von Lehr- und Lernumgebungen primär die Ver-
mittlung von Fachwissen zählen. 
Auch der Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen und Absolventen trägt der Kombinati-
onsstudiengang Rechnung und umfasst nach Meinung des Gutachtergremiums die verantwor-
tungsvolle gesellschaftliche und bildungspolitische Rolle der zukünftigen Lehrerinnen und Leh-
rer für Gymnasien und Gesamtschulen in Bezug auf Heterogenität als gesellschaftliche Tatsa-
che und schulpädagogische Aufgabe. Die Absolventinnen und Absolventen sind mit den theore-
tischen Ansätzen zu grundlegenden Fragen von Erziehung und Bildung im gesellschaftlichen 
Kontext vertraut und haben wissenschaftliche Grundlagen im Bereich der Kompetenzdiagnostik 
und Lernförderung erworben. Hierzu zählen auch Kompetenzen in didaktischen Aspekten einer 
reflektierten Koedukation. Zur Lehrerpersönlichkeitsentwicklung zählen die Grundkompetenzen 
in der Förderung von Schülerinnen und Schülern mit Zuwanderungsgeschichte, insbesondere in 
Deutsch als Zweitsprache, und im Zusammenhang interkultureller Bildung. 
Anhand der Modulbeschreibungen für das bildungswissenschaftliche Studium des Studien-
gangs im Anhang des Selbstberichts konnte sich das Gutachtergremium ein Bild machen, wie 
die Lernergebnisse (learning outcomes) im Detail erworben werden können. 
Die bildungswissenschaftlichen Anforderungen des Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehr-
amt an Gymnasien und Gesamtschulen (B.Ed.) umfassen nach Meinung des Gutachtergremi-
ums die Aspekte Wissen und Verstehen in Form von Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung 
und Wissensverständnis bzw. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen durch Nutzung 
und Transfer und wissenschaftliche Innovation im Bereich der Medienkompetenz und der Medi-
endidaktik, Kommunikation und Kooperation sowie wissenschaftliches Selbstverständnis und 
Professionalität als Lehrkraft im Bereich von Gymnasien und Gesamtschulen. Die bildungswis-
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senschaftlichen Anforderungen des Curriculums erweisen sich nach Ansicht des Gutachtergre-
miums als stimmig im Hinblick auf das vermittelte Abschlussniveau. 
Das Gutachtergremium gelangt zu der Ansicht, dass der Bachelorstudiengang Lehramt an 
Gymnasien und Gesamtschulen (B.Ed.) der Vermittlung fach- und bildungswissenschaftlicher 
Grundlagen, Methodenkompetenz und schulbezogener Qualifikationen im Bereich der Gymna-
sien und Gesamtschulen Rechnung trägt und eine breite wissenschaftliche Qualifizierung der 
Absolventinnen und Absolventen sicherstellt. 
 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Kombinationsstudiengang 06: Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (M.Ed.) 
Sachstand 

Die Studierenden des Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Gymnasien und Gesamt-
schulen (M.Ed.) erwerben in den fachwissenschaftlichen Studien der gewählten Unterrichtsfä-
cher anschlussfähiges Fachwissen für zukünftige Lehrkräfte. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- haben ein solides und strukturiertes Fachwissen (Verfügungswissen) zu den grundlegenden 

Gebieten ihrer Fächer erworben; sie können darauf zurückgreifen und dieses Fachwissen 
ausbauen, 

- verfügen aufgrund ihres Überblickswissens (Orientierungswissen) über den Zugang zu aktu-
ellen grundlegenden Fragestellungen ihrer Fächer, 

- können reflektiertes Wissen über die Fächer (Metawissen) einsetzen und auf wichtige ideen-
geschichtliche und wissenschaftstheoretische Konzepte zurückgreifen, 

- können sich aufgrund ihres Einblicks in andere Disziplinen weiteres Fachwissen erschließen 
und damit fächerübergreifende Qualifikationen entwickeln, 

- sind mit den Erkenntnis- und Arbeitsmethoden ihrer Fächer vertraut, 
- sind in der Lage, diese Methoden in zentralen Bereichen ihrer Fächer anzuwenden. 
Im bildungswissenschaftlichen Studium erwerben die Studierenden Qualifikationen für zukünfti-
ge Lehrerinnen und Lehrer. Die von den Absolventinnen und Absolventen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (M.Ed.) zu erlangen-
den bildungswissenschaftlichen Qualifikationsziele sind im Folgenden kurz zusammengefasst 
dargestellt. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- planen und führen Unterricht durch und unterstützen durch die Gestaltung von Lernsituatio-

nen das Lernen von Schülerinnen und Schülern. Sie motivieren Schülerinnen und Schüler 
und befähigen sie, Zusammenhänge herzustellen und Gelerntes zu nutzen, 

- fördern die Fähigkeiten von Schülerinnen und Schülern zum selbstbestimmten Lernen und 
Arbeiten, 

- kennen die sozialen und kulturellen Lebensbedingungen von Schülerinnen und Schülern und 
nehmen im Rahmen der Schule Einfluss auf deren individuelle Entwicklung, 

- vermitteln Werte und Normen und unterstützen selbstbestimmtes Urteilen und Handeln von 
Schülerinnen und Schülern, 

- finden Lösungsansätze für Schwierigkeiten und Konflikte in Schule und Unterricht, 
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- diagnostizieren Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von Schülerinnen und Schülern und 
erfassen deren Leistungen auf der Grundlage transparenter Beurteilungsmaßstäbe. Sie för-
dern Schülerinnen und Schüler gezielt und beraten Lehrende und Eltern, 

- entwickeln ein angemessenes Berufsethos und kümmern sich um ihre Fort- und Weiterbil-
dung, 

- beteiligen sich an der Planung und Umsetzung schulischer Projekte und Vorhaben und tra-
gen zur Schulentwicklung bei. 

Das bildungswissenschaftliche Studium umfasst auch Lehrveranstaltungen zur Diagnose und 
Förderung, schwerpunktmäßig im Rahmen der Fachdidaktiken. Die oben aufgeführten Qualifi-
kationen werden sowohl im Rahmen von Lehrveranstaltungen als auch im Praxissemester er-
worben. 
Das fachdidaktische Studium bildet eine Integrationsfunktion bezogen auf die fachwissenschaft-
lichen und bildungswissenschaftlichen Studienanteile des Masterstudiengangs. In ihnen erwer-
ben die Studierenden anschlussfähiges fachdidaktisches Wissen für zukünftige Lehrkräfte an 
Gymnasien und Gesamtschulen. 
Absolventinnen und Absolventen 
- haben ein solides und strukturiertes Wissen über fachdidaktische Positionen und Strukturie-

rungsansätze und können fachwissenschaftliche Inhalte auf ihre Bildungswirksamkeit hin 
und unter didaktischen Aspekten analysieren, 

- kennen und nutzen Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissen-
schaftlicher Forschung über das Lernen in ihren Fächern, 

- kennen die Grundlagen fach- und anforderungsgerechter Leistungsbeurteilung, 
- haben fundierte Kenntnisse über Merkmale von Schülerinnen und Schülern, die den Lerner-

folg fördern oder hemmen können (Diagnose) und wissen, wie daraus unterrichtliche Ler-
numgebungen differenziert zu gestalten sind (Förderung). 

Zusätzlich verfügen die Absolventinnen und Absolventen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (M.Ed.) über vertiefte 
Qualifikationen/Kompetenzen in folgenden übergreifenden Bereichen: 
- Kompetenzen im Bereich der schulbezogenen Inklusion 
- Medienkompetenz, Kompetenzen in der Gestaltung von Lehr- und Lernsituationen mit (digi-

talen) Medien (Mediendidaktik) und zur inhaltlichen Auseinandersetzung mit (digitalen) Me-
dien (Medienbildung) sowie Kompetenzen in der medienbezogenen Schulentwicklung, 

- Kompetenzen in didaktischen Aspekten einer reflektierten Koedukation, 
- Kompetenzen in der Förderung von Schülerinnen und Schülern mit Zuwanderungsgeschich-

te, insbesondere in Deutsch als Zweitsprache, und im Zusammenhang interkultureller Bil-
dung, 

- Kompetenzen in Organisation und Verfahren der Qualitätssicherung, die für die Teilnahme 
und gestaltende Mitwirkung bei der Schulentwicklung erforderlich sind. 

 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Das Gutachtergremium vertritt die Ansicht, dass die in den Unterlagen des Master-
Kombinationsstudiengangs Gymnasien und Gesamtschulen (M.Ed.) aufgeführten Qualifikati-
onsziele und die intendierten Lernergebnisse in Bezug auf die bildungswissenschaftlichen Stu-
dienanteile stimmig formuliert sind und zu einer umfassenden wissenschaftlichen Befähigung 
der angehenden Gymnasial- und Gesamtschullehrerinnen bzw. Gymnasial- und Gesamtschul-
lehrer beitragen. So werden die Absolventinnen und Absolventen befähigt, Ergebnisse fachdi-
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daktischer, lernpsychologischer und sozialwissenschaftlicher Forschung über das Lernen und 
Lehren in ihren gewählten Fächern im Schulunterricht zu nutzen. Da der Masterstudiengang 
nach Auffassung des Gutachtergremiums ein solides und strukturiertes Wissen über 
(fach)didaktische Positionen und Strukturierungsansätze vermittelt, können die Absolventinnen 
und Absolventen die für die Schulform Gymnasium bzw. Gesamtschule (insbesondere gymna-
siale Oberstufe) relevanten fachwissenschaftlichen Inhalte auf ihre Bildungswirksamkeit hin und 
unter didaktischen Aspekten analysieren und die Schlussfolgerungen daraus in ihren Unterricht 
einfließen lassen. 
Die zukünftigen Lehrerinnen und Lehrer werden in die Lage versetzt, Unterricht zu planen und 
durchzuführen und durch die Gestaltung von Lernsituationen das Lernen von Schülerinnen und 
Schülern zu unterstützen. Die angehenden Lehrerinnen und Lehrer sind in der Lage, die Fähig-
keiten von Schülerinnen und Schülern zum selbstbestimmten Lernen und Arbeiten zu fördern 
und sie dabei zu motivieren und zu befähigen, Zusammenhänge herzustellen und dabei bereits 
Gelerntes zu nutzen. Des Weiteren sind sie nach Ansicht des Gutachtergremiums in der Lage, 
Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von Schülerinnen und Schülern zu diagnostizieren und 
deren Leistungen auf der Grundlage transparenter Beurteilungsmaßstäbe zu erfassen. Sie kön-
nen Schülerinnen und Schüler gezielt fördern und Eltern beraten und sich an der Planung und 
Umsetzung schulischer Projekte und Vorhaben beteiligen und somit zur Schulentwicklung bei-
tragen. 
Der Masterstudiengang vermittelt somit nach Ansicht des Gutachtergremiums auf dem Sektor 
der Bildungswissenschaften die Befähigung der Absolventinnen und Absolventen, in den Vorbe-
reitungsdienst (Referendariat) eintreten zu können und gleichfalls die Voraussetzungen für eine 
qualifizierte Erwerbstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern im Bildungssektor (Vermitteln 
von spezifischem Fachwissen). 
Auch der Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen und Absolventen trägt der Kombinati-
onsstudiengang Rechnung und umfasst nach Meinung des Gutachtergremiums die verantwor-
tungsvolle gesellschaftliche und bildungspolitische Rolle der zukünftigen Lehrerinnen und Leh-
rer für Gymnasien und Gesamtschulen in Bezug auf Heterogenität als gesellschaftliche Tatsa-
che und schulpädagogische Aufgabe. Die bildungswissenschaftlichen Anteile des Studiengangs 
vermitteln den Studierenden nach Ansicht des Gutachtergremiums auch vertiefte Kenntnisse, 
um Lösungsansätze für Schwierigkeiten und Konflikte in Schule und Unterricht zu finden und 
um ein angemessenes Berufsethos zu entwickeln und sich um ihre eigene Fort- und Weiterbil-
dung zu kümmern. Zur Lehrerpersönlichkeitsentwicklung zählen auch Grundkompetenzen in 
der Förderung Jugendlicher mit Zuwanderungsgeschichte in Zusammenhang mit interkultureller 
Schulbildung und Kompetenzen im Bereich schulbezogener Inklusion. Zur Lehrerpersönlich-
keitsentwicklung zählen auch Kompetenzen in didaktischen Aspekten einer reflektierten Koedu-
kation. Anhand der Modulbeschreibungen für das bildungswissenschaftliche Studium des Stu-
diengangs im Anhang des Selbstberichts konnte sich das Gutachtergremium ein Bild machen, 
wie die Lernergebnisse (learning outcomes) im Detail erworben werden können. 
Die bildungswissenschaftlichen Anforderungen des Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt 
an Gymnasien und Gesamtschulen (M.Ed.) umfassen nach Meinung des Gutachtergremiums 
die Aspekte Wissen und Verstehen in Form von Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung und 
Wissensverständnis bzw. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen durch Nutzung und 
Transfer und wissenschaftliche Innovation im Bereich der Gestaltung von Lehr- und Lernsituati-
onen mit digitalen Medien (Mediendidaktik) und zur inhaltlichen Auseinandersetzung mit digita-
len Medien (Medienbildung) sowie Kompetenzen in der medienbezogenen Schulentwicklung 
insbesondere im Bereich der gymnasialen Oberstufe. Die bildungswissenschaftlichen Anforde-
rungen des Curriculums erweisen sich nach Ansicht des Gutachtergremiums als stimmig im 
Hinblick auf das vermittelte Abschlussniveau (M.Ed.). 
Das Gutachtergremium gelangt zu der Ansicht, dass der Masterstudiengang Lehramt an Gym-
nasien und Gesamtschulen (M.Ed.) der Vermittlung vertiefter fach- und bildungswissenschaftli-
cher Kompetenzen, Methodenkompetenz und unterrichts- bzw. schulbezogener Qualifikationen 
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im Bereich der Gymnasialen Schulbildung Rechnung trägt und eine breitgefächerte wissen-
schaftliche Qualifizierung der Absolventinnen und Absolventen sicherstellt. 
 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Kombinationsstudiengang 07: Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrich-
tung und einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Un-
terrichtsfächern (B.Ed.) 
Sachstand 

Die Studierenden des berufsqualifizierenden Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt an 
Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit zwei berufli-
chen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (B.Ed.) erwerben grundlegende Qualifi-
kationen für eine Tätigkeit im Vermittlungs- und Bildungssektor. Das Bachelorstudium enthält 
lehramtsspezifische Elemente, befähigt aber auch für Berufsfelder außerhalb der Schule. Zur 
gezielten Vorbereitung auf ein Lehramt können die im Bachelorstudium erworbenen Kompeten-
zen in einem entsprechenden Masterstudiengang fokussiert und vertieft werden.  
In den fachwissenschaftlichen Studien der beruflichen Fachrichtungen (Elektrotechnik, Maschi-
nenbautechnik, Sozialpädagogik, Wirtschaftswissenschaft und Ernährungs- und Hauswirt-
schaftswissenschaft) und der Unterrichtsfächer (Chemie, Deutsch, Englisch, Französisch, In-
formatik, Kunst, Mathematik, Musik, Pädagogik, Psychologie, Physik, Praktische Philosophie, 
evangelische Religionslehre, katholische Religionslehre, islamische Religionslehre, Spanisch 
bzw. Sport) erwerben die Studierenden grundlegende, an entsprechende Masterstudiengänge 
anschlussfähige Qualifikationen/Kompetenzen. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- verfügen über solide und strukturierte Fachkompetenzen zu grundlegenden Bereichen ihrer 

Fächer, 
- greifen auf ihre grundlegenden Fachkompetenzen zurück und bauen sie strukturiert aus, 
- verfügen in ausgewählten Bereichen über erweiterte Kompetenzen insbesondere mit Blick 

auf die grundlegenden fachspezifischen Erkenntnis- und Arbeitsmethoden, 
- sind in der Lage, ausgewählte Methoden in zentralen Bereichen ihrer Fächer anzuwenden. 
Das bildungswissenschaftliche und berufspädagogische Studium des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und 
einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern 
(B.Ed.) fokussiert auf Gemeinsamkeiten in Tätigkeitsfeldern der beruflichen Bildungsarbeit und 
stellt Bezugspunkte zum Kontext von Wirtschaft, Technik und Arbeit her. Dabei erwerben die 
Studierenden grundlegende Qualifikationen für eine Tätigkeit im Kontext von berufsbildenden 
Schulen und berufsbezogenen Bildungstätigkeiten. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- verfügen über wissenschaftliche Grundlagen in den Bereichen der Kompetenzentwicklung, 

Lerndiagnostik und Lernförderung, 
- kennen theoretische Ansätze zu grundlegenden Fragen der beruflichen Bildung und der In-

stitutionen im Bildungssystem, insbesondere im Berufsbildungssystem, und analysieren die 
Bedeutung von Erziehung und Bildung in gesellschaftlichen und speziell technischen und 
wirtschaftlichen Kontexten, 
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- sind mit Leitideen, allgemeinen didaktischen Prinzipien des Lernens und Lehrens in berufli-
chen Kontexten und mit grundlegenden Aspekten der Gestaltung von Lehr- und Lernumge-
bungen vertraut, 

- richten ihre didaktischen und pädagogischen Überlegungen am Ziel der Förderung berufli-
cher Handlungskompetenz aus. 

In den fachdidaktischen Studien werden die fachwissenschaftlichen und bildungswissenschaftli-
chen Grundlagen auf vermittlungswissenschaftliche und (berufs-)pädagogische Berufsfelder 
bezogen. In ihnen erwerben die Studierenden grundlegende Qualifikationen/Kompetenzen im 
Hinblick auf die Anregung und Unterstützung fachlicher Lehr- und Lernprozesse. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- kennen grundlegende fachdidaktische Positionen und Strukturierungsansätze, 
- können Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissenschaftlicher For-

schung zur Gestaltung von Lehr- und Lernumgebungen anwenden. 
Zusätzlich verfügen die Absolventinnen und Absolventen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und 
einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern 
(B.Ed.) über Basisqualifikationen/Kompetenzen in folgenden übergreifenden Bereichen: 
- Kompetenzen im Bereich der schulbezogenen Inklusion, 
- Medienkompetenz, Kompetenzen in der Gestaltung von Lehr- und Lernsituationen mit (digi-

talen) Medien (Mediendidaktik) und zur inhaltlichen Auseinandersetzung mit (digitalen) Me-
dien (Medienbildung) sowie Kompetenzen in der medienbezogenen Schulentwicklung, 

- Kompetenzen in didaktischen Aspekten einer reflektierten Koedukation im Kontext berufli-
cher Bildung, 

- Kompetenzen in berufsbezogener Kommunikation insbesondere in den Bereichen Präsenta-
tion, Gesprächsführung und Beratung, 

- Kompetenzen in der Förderung von Schülerinnen und Schülern mit Zuwanderungsgeschich-
te, insbesondere in Deutsch als Zweitsprache, und im Zusammenhang interkultureller Bil-
dung, 

- Kompetenzen in Berufsbildungsorganisation und Verfahren der Qualitätssicherung. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Das Gutachtergremium vertritt die Ansicht, dass die in den Unterlagen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und 
einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern 
(B.Ed.) aufgeführten Qualifikationsziele und die intendierten Lernergebnisse in Bezug auf die 
bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Studienanteile stimmig formuliert sind 
und bereits im Bachelorstudiengang zu einer wissenschaftlichen Befähigung der angehenden 
Lehrerinnen und Lehrer an Berufskollegs beitragen. So werden die Absolventinnen und Absol-
venten befähigt, Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissenschaftlicher 
Forschung auf die Gestaltung von Lehr- und Lernumgebungen im Rahmen des Unterrichts an 
Berufskollegs zu beziehen und begreifen einen reflektierten Umgang mit Heterogenität als pä-
dagogische Aufgabe. In den fachdidaktischen Studien werden die fachwissenschaftlichen und 
bildungswissenschaftlichen Grundlagen auf vermittlungswissenschaftliche und berufspädagogi-
sche Berufsfelder bezogen. 
Die Studierenden haben bereits auf Bachelorebene ein solides Fachwissen zu grundlegenden 
Gebieten ihrer allgemeinbildenden Unterrichtsfächer bzw. beruflichen Fachrichtungen erworben 
und Einblick in grundlegende Erkenntnis- und Arbeitsmethoden ihrer später zu unterrichtenden 
Fächer erhalten. Der Bachelorstudiengang vermittelt nach Ansicht des Gutachtergremiums 
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auch die Befähigung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern 
des beruflichen Bildungssektors, zu deren Aufgaben die Vermittlung von Fachwissen und beruf-
lichen Kenntnissen sowie das Gestalten von beruflichen Lehr- und Lernumgebungen zählen. 
Auch der Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen und Absolventen trägt der Kombinati-
onsstudiengang Rechnung und umfasst nach Meinung des Gutachtergremiums die verantwor-
tungsvolle gesellschaftliche und bildungspolitische Rolle der zukünftigen Lehrerinnen und Leh-
rer an Berufskollegs in Bezug auf Heterogenität als gesellschaftliche Tatsache und berufspäda-
gogische Aufgabe. Die bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Anteile des Stu-
diengangs vermitteln den Studierenden nach Ansicht des Gutachtergremiums theoretische An-
sätze zu grundlegenden Fragen der beruflichen Bildung und der Institutionen im Bildungssys-
tem, insbesondere im Berufsbildungssystem, und analysieren die Bedeutung von Erziehung 
und Bildung in gesellschaftlichen und speziell technischen und wirtschaftlichen Kontexten. Da-
bei richten sie ihre didaktischen und pädagogischen Überlegungen am Ziel der Förderung be-
ruflicher Handlungskompetenz aus. 
Zur Lehrerpersönlichkeitsentwicklung zählen auch Grundkompetenzen in der Förderung von 
jungen Erwachsenen mit Zuwanderungsgeschichte in Deutsch im Zusammenhang interkulturel-
ler Berufsbildung und Qualifikationen im Bereich berufsbezogener Inklusion. Anhand der Mo-
dulbeschreibungen für das bildungswissenschaftliche bzw. berufspädagogische Studium des 
Studiengangs im Anhang des Selbstberichts konnte sich das Gutachtergremium ein Bild ma-
chen, wie die Lernergebnisse (learning outcomes) im Detail erworben werden können. 
Die bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Anforderungen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und 
einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern 
(B.Ed.) umfassen nach Meinung des Gutachtergremiums die Aspekte Wissen und Verstehen in 
Form von Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung und Wissensverständnis bzw. Einsatz, An-
wendung und Erzeugung von Wissen durch Nutzung und Transfer und wissenschaftliche Inno-
vation im Bereich der Medienkompetenz und der Mediendidaktik, Kommunikation und Koopera-
tion sowie wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität als Lehrkraft im Bereich 
der Berufskollegs. Die bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Anforderungen 
des Curriculums erweisen sich nach Ansicht des Gutachtergremiums als stimmig im Hinblick 
auf das vermittelte Abschlussniveau. 
Das Gutachtergremium gelangt zu der Ansicht, dass der Bachelor-Kombinationsstudiengang 
Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit 
zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (B.Ed.) der Vermittlung fach-
wissenschaftlicher, bildungswissenschaftlicher und berufspädagogischer Grundlagen, Metho-
denkompetenz und schulbezogener Qualifikationen im Bereich des Berufskollegs Rechnung 
trägt und eine breite wissenschaftliche und berufspädagogische Qualifizierung der Absolventin-
nen und Absolventen sicherstellt. 
 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Kombinationsstudiengang 08: Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrich-
tung und einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Un-
terrichtsfächern (M.Ed.) 
Sachstand 

Die Studierenden des Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit einer 
beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder 
mit zwei Unterrichtsfächern (M.Ed.) erwerben in den fachwissenschaftlichen Studien der ge-
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wählten beruflichen Fachrichtungen bzw. der Unterrichtsfächer anschlussfähiges und detaillier-
tes Fachwissen für zukünftige Lehrkräfte an Berufskollegs. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- greifen auf ihre grundlegenden Fachkompetenzen zurück und bauen sie strategisch in be-

rufsbezogenen Bereichen aus, 
- reflektieren die Struktur ihrer Fächer und kennen grundlegende Fragestellungen ihrer Fächer 

sowie aktuelle Diskussionslinien, 
- sind in der Lage, künftige fachliche Entwicklungen einzuschätzen und verfügen über Mittel 

zur Bewältigung von künftig notwendigen Anpassungen der Fachkompetenz, 
- reflektieren das Fach und ihr eigenes pädagogisches Handeln anhand übergeordneter me-

thodischer, wissenschaftstheoretischer und ideengeschichtlicher Kriterien, 
- erschließen sich aufgrund ihres Einblicks in andere Disziplinen weitere Fachkompetenzen 

und entwickeln fächerübergreifende Perspektiven, 
- reflektieren fachspezifische Erkenntnis- und Arbeitsmethoden sowie entsprechende Instru-

mente ihrer Fächer. 
Im bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Studium des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und 
einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern 
(M.Ed.) erwerben die Studierenden Kompetenzen zukünftiger Lehrkräfte mit Blick auf die be-
sonderen Anforderungen berufsbildender Schulen. Für das Lehramt an Berufskollegs wird die 
intensive Reflexion von Bildung und Kompetenzentwicklung im Kontext von Technik, Wirtschaft 
und Arbeit fokussiert. Dabei erwerben die Studierenden vertiefende Qualifikationen für eine Tä-
tigkeit im Kontext von berufsbildenden Schulen mit den dort auftretenden Anforderungen in den 
Bereichen Unterricht, Erziehung und Organisation. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- berücksichtigen betriebliche Abläufe und berufsbezogene Besonderheiten in ihren pädagogi-

schen und didaktischen Überlegungen, 
- planen und realisieren Unterricht mit Ausrichtung auf mindestens einen Berufsbereich, 
- fördern die berufliche Handlungskompetenz von Schülerinnen und Schülern und unterstüt-

zen selbstbestimmtes, sozial verantwortliches Lernen und Arbeiten, 
- vermitteln Werte und Normen und unterstützen selbstbestimmtes Urteilen und Handeln von 

Lernenden, 
- diagnostizieren Lebensbedingungen, Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von Schüle-

rinnen und Schülern und erfassen deren Leistungen auf der Grundlage transparenter Beur-
teilungsmaßstäbe. Sie fördern Lernende gezielt und beraten die Lernenden, deren Betriebe, 
deren Eltern sowie andere Lehrende, 

- finden begründete Lösungsansätze für Schwierigkeiten und Konflikte in Schule und Unter-
richt, 

- entwickeln ein angemessenes Berufsethos und engagieren sich in Fragen der Fort- und Wei-
terbildung, 

- verfügen über Strategien für teamorientierte berufsbezogene Bildungsgangarbeit und setzen 
diese um, 

- beteiligen sich an der Planung und Umsetzung schulischer Projekte und Vorhaben und tra-
gen zur Schulentwicklung bei. 

Das bildungswissenschaftliche und berufspädagogische Studium umfasst auch Lehrveranstal-
tungen, die forschungsmethodische Verfahren fokussieren, um eine angemessene Theorie und 
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Praxisreflexion leisten zu können. Die oben aufgeführten Qualifikationen werden sowohl im 
Rahmen von Lehrveranstaltungen als auch im Praxissemester erworben. Das Praxissemester 
dient vor allem der Reflexion und Bearbeitung der Erfahrungen unter Berücksichtigung fachli-
cher und berufspädagogischer Aufgaben- und Fragestellungen. 
Das fachdidaktische Studium bildet eine Integrationsfunktion bezogen auf die fachwissenschaft-
lichen und bildungswissenschaftlichen Studienanteile des Masterstudiengangs. In ihnen erwer-
ben die Studierenden anschlussfähiges fachdidaktisches Wissen für ihre zukünftige Lehrtätig-
keit an Berufskollegs. 
Absolventinnen und Absolventen 
- sind sich der besonderen Anforderungen in berufsbildenden Tätigkeitsfeldern bewusst, 
- haben ein solides und strukturiertes Wissen über fach- und berufsfeldbezogene didaktische 

Positionen und Strukturierungsansätze und können fachwissenschaftliche Inhalte auf ihre 
Bildungswirksamkeit und Kompetenzentwicklungspotentiale prüfen und unter didaktischen 
Aspekten analysieren, 

- kennen und nutzen Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissen-
schaftlicher Forschung über das Lernen in Fächern und verfügen über eine forschende 
Grundhaltung, 

- sind in der Lage, fach-, berufs- und anforderungsgerechte Leistungsbeurteilungen durchzu-
führen, 

- haben fundierte Kenntnisse über Merkmale von Schülerinnen und Schülern, die den Lerner-
folg fördern oder hemmen können (Diagnose) und wissen, wie daraus unterrichtliche Ler-
numgebungen differenziert zu gestalten sind (Förderung). 

Zusätzlich verfügen die Absolventinnen und Absolventen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und 
einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern 
(M.Ed.) über vertiefte Qualifikationen/Kompetenzen in folgenden übergreifenden Bereichen: 
- Kompetenzen im Bereich der schulbezogenen Inklusion 
- Medienkompetenz, Kompetenzen in der Gestaltung von Lehr- und Lernsituationen mit (digi-

talen) Medien (Mediendidaktik) und zur inhaltlichen Auseinandersetzung mit (digitalen) Me-
dien (Medienbildung) sowie Kompetenzen in der medienbezogenen Schulentwicklung, 

- berufsübergreifende Kompetenzen zur Bildungsgang- und Berufsfelddidaktik sowie zur re-
flektierten didaktischen Einbindung von Lebenswelt- und Arbeitsweltbezügen sowie betriebli-
cher Prozess- und Aufgabenorientierung in den Unterricht, 

- Kompetenzen in berufsbezogenen Kommunikationsstrategien und in der Anwendung adä-
quater Kommunikationsformen, 

- Kompetenzen im Bereich zielgruppenadäquater Planung, Gestaltung, Durchführung und 
Bewertung von Präsentationen und Beratungsgesprächen unter Berücksichtigung unter-
schiedlicher Präsentationstechniken, Beurteilungsformen, Gesprächsführungstechniken und 
Beratungskonzepten, 

- Kompetenzen in Gestaltung, Organisation und Analyse von Prozessen und Verfahren der 
Qualitätssicherung sowie in betrieblicher Organisationsgestaltung und -analyse. 

 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Das Gutachtergremium vertritt die Ansicht, dass die in den Unterlagen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und 
einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern 
(M.Ed.) aufgeführten Qualifikationsziele und die intendierten Lernergebnisse in Bezug auf die 



Akkreditierungsbericht: Kombinationsstudiengänge der Lehramtsausbildung an der Universität Paderborn (vorange-
hende Modellbetrachtung inklusive der bildungswissenschaftlichen Teilstudiengänge), 1809-1, ZEvA 

 

Seite 110 | 209 

bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Studienanteile stimmig formuliert sind 
und zu einer umfassenden wissenschaftlichen Befähigung der angehenden Lehrerinnen und 
Lehrer an Berufskollegs beitragen. So werden die Absolventinnen und Absolventen befähigt, 
Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissenschaftlicher Forschung für 
ihren Unterricht zu nutzen und auf die Gestaltung von Lehr- und Lernumgebungen im Rahmen 
des Unterrichts an Berufskollegs zu beziehen. 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums vermitteln die bildungswissenschaftlichen und berufspä-
dagogischen Studienanteile des Master-Kombinationsstudiengangs den Studierenden wichtige 
schulformbezogene Kompetenzen für die besonderen Anforderungen von zukünftigen Lehrkräf-
ten an berufsbildenden Schulen. Das Gutachtergremium begrüßt es, dass das Curriculum für 
das Lehramt an Berufskollegs auf die intensive Reflexion von Bildung und Kompetenzentwick-
lung im Kontext von Technik, Wirtschaft und Arbeit ausgerichtet ist und die Studierenden auf 
Masterebene vertiefende Qualifikationen für eine Tätigkeit im Kontext von berufsbildenden 
Schulen mit den dort auftretenden Anforderungen in den Bereichen Unterricht, Erziehung und 
Organisation erwerben können. Dabei können sie ihre erworbenen Kenntnisse bezüglich der 
Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissenschaftlicher Forschung über 
das Lernen in allgemeinbildenden Unterrichtsfächern und den beruflichen Fachrichtungen unter 
dem Aspekt einer forschenden Grundhaltung nutzen. 
Der Masterstudiengang vermittelt nach Ansicht des Gutachtergremiums bezüglich der bil-
dungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Ausbildungsanteile neben der Befähigung 
für den Übergang in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) auch die Befähigung zu einer qua-
lifizierten Erwerbstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern des beruflichen Bildungssektors. 
Auch der Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen und Absolventen trägt der Kombinati-
onsstudiengang Rechnung und umfasst nach Meinung des Gutachtergremiums die verantwor-
tungsvolle gesellschaftliche und bildungspolitische Rolle der zukünftigen Lehrerinnen und Leh-
rer an Berufskollegs in Bezug auf Heterogenität als gesellschaftliche Tatsache und berufspäda-
gogische Aufgabe. Hierzu zählen auch berufsübergreifende Kompetenzen zur Bildungsgang- 
und Berufsfelddidaktik sowie zur reflektierten didaktischen Einbindung von Lebenswelt- und 
Arbeitsweltbezügen in den späteren Unterricht. Die bildungswissenschaftlichen und berufspä-
dagogischen Anteile des Studiengangs vermitteln den Studierenden nach Ansicht des Gutacht-
ergremiums vielfältige Fähigkeiten, um die berufliche Handlungskompetenz von Schülerinnen 
und Schülern zu fördern und ein selbstbestimmtes, sozial verantwortliches Lernen und Arbeiten 
zu unterstützen. 
Zur Lehrerpersönlichkeitsentwicklung zählen auch der Aufbau eines angemessenen Berufs-
ethos und das Engagement der angehenden Lehrerinnen und Lehrer in Fragen der Fort- und 
Weiterbildung und die Beteiligung an der Planung und Umsetzung schulischer Projekte und 
Vorhaben und ihr Beitrag zur Schulentwicklung. Nicht zuletzt sieht das Gutachtergremium das 
Curriculum des Masterstudiengangs als geeignet an, den Absolventinnen und Absolventen 
Strategien für teamorientierte berufsbezogene Bildungsgangarbeit und deren Umsetzung zu 
vermitteln, so dass sie Lösungsansätze für Schwierigkeiten und Konflikte in Schule und Unter-
richt finden können. Anhand der Modulbeschreibungen für das bildungswissenschaftliche bzw. 
berufspädagogische Studium des Studiengangs im Anhang des Selbstberichts konnte sich das 
Gutachtergremium ein Bild machen, wie die Lernergebnisse (learning outcomes) im Detail er-
worben werden können. 
Die bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Anforderungen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und 
einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern 
(M.Ed.) umfassen nach Meinung des Gutachtergremiums die Aspekte Wissen und Verstehen in 
Form von Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung und Wissensverständnis bzw. Einsatz, An-
wendung und Erzeugung von Wissen durch Nutzung und Transfer und wissenschaftliche Inno-
vation im Bereich der Medienkompetenz; d.h. das Mastercurriculum vermittelt den Studierenden 
didaktische Kompetenzen in der Gestaltung von Lehr- und Lernsituationen mit Medien und zur 
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inhaltlichen Auseinandersetzung mit digitalen Medien sowie Kompetenzen in der medienbezo-
genen Schulentwicklung. Die bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Anforde-
rungen des Curriculums erweisen sich nach Ansicht des Gutachtergremiums als stimmig im 
Hinblick auf das vermittelte Abschlussniveau. 
Das Gutachtergremium gelangt zu der Ansicht, dass der Master-Kombinationsstudiengang 
Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit 
zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (M.Ed.) der Vermittlung ver-
tiefter fachwissenschaftlicher, bildungswissenschaftlicher und berufspädagogischer Fähigkeiten, 
Methodenkompetenz und schulbezogener Qualifikationen im Bereich des Berufskollegs Rech-
nung trägt und eine umfassende wissenschaftliche und berufspädagogische Qualifizierung der 
Absolventinnen und Absolventen sicherstellt. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Kombinationsstudiengang 09: Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer 
Großen beruflichen Fachrichtung und einer Kleinen beruflichen Fachrichtung (M.Ed.) 
Sachstand 

Die Studierenden des Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit einer 
Großen beruflichen Fachrichtung und einer Kleinen beruflichen Fachrichtung (M.Ed.) erwerben 
in den fachwissenschaftlichen Studien anschlussfähige und detaillierte Kompetenzen für ihr 
zukünftiges Tätigkeitsfeld als Lehrkräfte an Berufskollegs. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- greifen auf ihre grundlegenden Fachkompetenzen aus dem vorherigen Studium zurück und 

bauen sie strategisch in berufsbezogenen Bereichen aus, 
- reflektieren die Struktur ihrer Fächer und kennen grundlegende Fragestellungen ihrer Fächer 

sowie aktuelle Diskussionslinien, 
- sind in der Lage, künftige fachliche Entwicklungen einzuschätzen und verfügen über Mittel 

zur Bewältigung von künftig notwendigen Anpassungen der Fachkompetenz, 
- reflektieren das Fach und ihr eigenes pädagogisches Handeln anhand übergeordneter me-

thodischer, wissenschaftstheoretischer und ideengeschichtlicher Kriterien, 
- erschließen sich aufgrund ihres Einblicks in andere Disziplinen weitere Fachkompetenzen 

und entwickeln fächerübergreifende Perspektiven, 
- reflektieren fachspezifische Erkenntnis- und Arbeitsmethoden sowie entsprechende Instru-

mente ihrer Fächer. 
Im bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Studium erwerben die Studierenden 
Qualifikationen für zukünftige Lehrkräfte mit Blick auf die besonderen Anforderungen berufsbil-
dender Schulen. Für das Lehramt an Berufskollegs wird die intensive Reflexion von Bildung und 
Kompetenzentwicklung im Kontext von Technik, Wirtschaft und Arbeit fokussiert. Dabei erwer-
ben die Studierenden vertiefende Kompetenzen für eine Tätigkeit im Kontext von berufsbilden-
den Schulen mit den dort auftretenden Anforderungen in den Bereichen Unterricht, Erziehung 
und Organisation.  
Die Absolventinnen und Absolventen fokussieren die Tätigkeiten von Lehrerinnen und Lehrern 
und sie 
- berücksichtigen betriebliche Abläufe und berufsbezogene Besonderheiten in ihren pädagogi-

schen und didaktischen Überlegungen, 
- planen und realisieren Unterricht mit Ausrichtung auf mindestens einen Berufsbereich, 
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- fördern die berufliche Handlungskompetenz von Schülerinnen und Schülern und unterstüt-
zen selbstbestimmtes, sozial verantwortliches Lernen und Arbeiten, 

- vermitteln Werte und Normen und unterstützen selbstbestimmtes Urteilen und Handeln von 
den Lernenden, 

- diagnostizieren Lebensbedingungen, Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von Schüle-
rinnen und Schülern und erfassen deren Leistungen auf der Grundlage transparenter Beur-
teilungsmaßstäbe, 

- fördern Lernende gezielt und beraten die Lernenden, deren Betriebe, deren Eltern sowie 
andere Lehrende, 

- finden begründete Lösungsansätze für Schwierigkeiten und Konflikte in Schule und Unter-
richt, 

- entwickeln ein angemessenes Berufsethos und engagieren sich in Fragen der Fort- und Wei-
terbildung, 

- verfügen über Strategien für teamorientierte berufsbezogene Bildungsgangarbeit und setzen 
diese um, 

- beteiligen sich an der Planung und Umsetzung schulischer Projekte und Vorhaben und tra-
gen zur Schulentwicklung bei. 

Das bildungswissenschaftliche und berufspädagogische Studium umfasst auch Lehrveranstal-
tungen, die forschungsmethodische Verfahren fokussieren, damit die zukünftigen Lehrerinnen 
und Lehrer eine angemessene Theorie und Praxisreflexion leisten können. Die oben aufgeführ-
ten Qualifikationsziele werden sowohl im Rahmen der Lehrveranstaltungen als auch im Praxis-
semester erworben. Das Praxissemester dient vor allem der Reflexion und Bearbeitung der 
Erfahrungen unter Berücksichtigung fachlicher und berufspädagogischer Aufgaben- und Frage-
stellungen. 
Den fachdidaktischen Studien kommt eine Integrationsfunktion bezogen auf die fachwissen-
schaftlichen und bildungswissenschaftlichen Studien zu. In ihnen erwerben die Studierenden 
anschlussfähige fachdidaktische Kompetenzen für ihre zukünftige Lehrtätigkeit.  
Absolventinnen und Absolventen 
- sind sich der besonderen Anforderungen in berufsbildenden Tätigkeitsfeldern bewusst, 
- haben ein solides und strukturiertes Wissen über fach- und berufsfeldbezogene didaktische 

Positionen und Strukturierungsansätze und können fachwissenschaftliche Inhalte auf ihre 
Bildungswirksamkeit und Kompetenzentwicklungspotentiale prüfen und unter didaktischen 
Aspekten analysieren, 

- kennen und nutzen Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissen-
schaftlicher Forschung über das Lernen in Fächern und verfügen über eine forschende 
Grundhaltung, 

- sind qualifiziert, fach-, berufs- und anforderungsgerechte Leistungsbeurteilungen durchzu-
führen und haben fundierte Kenntnisse über Merkmale von Schülerinnen und Schülern, die 
den Lernerfolg fördern oder hemmen können (Diagnose) und wissen, wie daraus unterrichtli-
che Lernumgebungen differenziert zu gestalten sind (Förderung). 

Zusätzlich verfügen die Absolventinnen und Absolventen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit einer Großen und einer Kleinen beruf-
lichen Fachrichtung (M.Ed.) über vertiefte Qualifikationen/Kompetenzen in folgenden übergrei-
fenden Bereichen: 
- Kompetenzen im Bereich der schulbezogenen Inklusion, 
- Medienkompetenz, Kompetenzen in der Nutzung digitaler Medien zur Gestaltung von Lehr- 

und Lernsituationen und medienpädagogische Kompetenzen, Berufsübergreifende Kompe-
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tenzen zur Bildungsgang- und Berufsfelddidaktik sowie zur reflektierten didaktischen Einbin-
dung von Lebenswelt- und Arbeitsweltbezügen sowie betrieblicher Prozess- und Aufga-
benorientierung in den Unterricht, 

- Kompetenzen in berufsbezogenen Kommunikationsstrategien und in der Anwendung adä-
quater Kommunikationsformen, 

- Kompetenzen im Bereich zielgruppenadäquater Planung, Gestaltung, Durchführung und 
Bewertung von Präsentationen und Beratungsgesprächen unter Berücksichtigung unter-
schiedlicher Präsentationstechniken, Beurteilungsformen, Gesprächsführungstechniken und 
Beratungskonzepten, 

- Kompetenzen in Gestaltung, Organisation und Analyse von Prozessen und Verfahren der 
Qualitätssicherung sowie in betrieblicher Organisationsgestaltung und -analyse. 
 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Das Gutachtergremium vertritt die Ansicht, dass die in den Unterlagen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit einer Großen beruflichen Fachrich-
tung und einer Kleinen beruflichen Fachrichtung (M.Ed.) aufgeführten Qualifikationsziele und 
die intendierten Lernergebnisse in Bezug auf die bildungswissenschaftlichen und berufspäda-
gogischen Studienanteile stimmig formuliert sind und zu einer umfassenden wissenschaftlichen 
Befähigung der angehenden Lehrerinnen und Lehrer an Berufskollegs beitragen. So werden die 
Absolventinnen und Absolventen nach Ansicht des Gutachtergremiums befähigt, Ergebnisse 
fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissenschaftlicher Forschung für ihren Unter-
richt zu nutzen und auf die Gestaltung von Lehr- und Lernumgebungen im Rahmen des Unter-
richts an Berufskollegs zu beziehen. 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums vermitteln die bildungswissenschaftlichen und berufspä-
dagogischen Studienanteile des Master-Kombinationsstudiengangs den Studierenden wichtige 
schulformbezogene Kompetenzen für die besonderen Anforderungen von zukünftigen Lehrkräf-
ten an berufsbildenden Schulen. Das Gutachtergremium begrüßt es, dass das Curriculum für 
das Lehramt an Berufskollegs auf die intensive Reflexion von Bildung und Kompetenzentwick-
lung im Kontext von Technik, Wirtschaft und Arbeit ausgerichtet ist und die Studierenden auf 
Masterebene vertiefende Qualifikationen für eine Tätigkeit im Kontext von berufsbildenden 
Schulen mit den dort auftretenden Anforderungen in den Bereichen Unterricht, Erziehung und 
Organisation erwerben können. Dabei können sie nicht nur ihre erworbenen Kenntnisse bezüg-
lich der Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissenschaftlicher For-
schung über das Lernen in allgemeinbildenden Unterrichtsfächern und den beruflichen Fach-
richtungen unter dem Aspekt einer forschenden Grundhaltung nutzen, sondern auch auf ihre 
grundlegenden Fachkompetenzen aus dem vorherigen Studium zurück greifen und sie strate-
gisch in berufsbezogenen Bereichen ausbauen. 
Der Masterstudiengang vermittelt nach Ansicht des Gutachtergremiums bezüglich der bil-
dungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Ausbildungsanteile neben der Befähigung 
für den Übergang in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) auch die Befähigung zu einer qua-
lifizierten Erwerbstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern des beruflichen Bildungssektors. 
Auch der Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen und Absolventen trägt der Kombinati-
onsstudiengang Rechnung und umfasst nach Meinung des Gutachtergremiums die verantwor-
tungsvolle gesellschaftliche und bildungspolitische Rolle der zukünftigen Lehrerinnen und Leh-
rer an Berufskollegs in Bezug auf Heterogenität als gesellschaftliche Tatsache und berufspäda-
gogische Aufgabe. Hierzu zählen auch berufsübergreifende Kompetenzen zur Bildungsgang- 
und Berufsfelddidaktik sowie zur reflektierten didaktischen Einbindung von Lebenswelt- und 
Arbeitsweltbezügen in den späteren Unterricht. Die bildungswissenschaftlichen und berufspä-
dagogischen Anteile des Studiengangs vermitteln den Studierenden nach Ansicht des Gutacht-
ergremiums vielfältige Fähigkeiten, um die berufliche Handlungskompetenz von Schülerinnen 
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und Schülern zu fördern und ein selbstbestimmtes, sozial verantwortliches Lernen und Arbeiten 
zu unterstützen. 
Zur Lehrerpersönlichkeitsentwicklung zählen auch der Aufbau eines angemessenen Berufs-
ethos und das Engagement der angehenden Lehrerinnen und Lehrer in Fragen der Fort- und 
Weiterbildung und die Beteiligung an der Planung und Umsetzung schulischer Projekte und 
Vorhaben und ihr Beitrag zur Schulentwicklung. Nicht zuletzt sieht das Gutachtergremium das 
Curriculum des Masterstudiengangs als geeignet, den Absolventinnen und Absolventen Strate-
gien für teamorientierte berufsbezogene Bildungsgangarbeit und deren Umsetzung zu vermit-
teln, so dass sie Lösungsansätze für Schwierigkeiten und Konflikte in Schule und Unterricht 
finden können. Anhand der Modulbeschreibungen für das bildungswissenschaftliche bzw. be-
rufspädagogische Studium des Studiengangs im Anhang des Selbstberichts konnte sich das 
Gutachtergremium ein Bild machen, wie die Lernergebnisse (learning outcomes) im Detail er-
worben werden können. 
Die bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Anforderungen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und 
einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern 
(M.Ed.) umfassen nach Meinung des Gutachtergremiums die Aspekte Wissen und Verstehen in 
Form von Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung und Wissensverständnis bzw. Einsatz, An-
wendung und Erzeugung von Wissen durch Nutzung und Transfer und wissenschaftliche Inno-
vation im Bereich der Medienkompetenz und der medienbezogenen Schulentwicklung; d.h. die 
Studierenden erlangen Kompetenzen in der Nutzung digitaler Medien zur Gestaltung von Lehr- 
und Lernsituationen und medienpädagogische Kompetenzen, berufsübergreifende Kompeten-
zen zur Bildungsgang- und Berufsfelddidaktik sowie zur reflektierten didaktischen Einbindung 
von Lebenswelt- und Arbeitsweltbezügen sowie betrieblicher Prozess- und Aufgabenorientie-
rung in den Unterricht. Die bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Anforderun-
gen des Curriculums erweisen sich nach Ansicht des Gutachtergremiums als stimmig im Hin-
blick auf das vermittelte Abschlussniveau. 
Das Gutachtergremium gelangt zu der Ansicht, dass der Master-Kombinationsstudiengang 
Lehramt an Berufskollegs mit einer Großen beruflichen Fachrichtung und einer Kleinen berufli-
chen Fachrichtung (M.Ed.) der Vermittlung vertiefter fachwissenschaftlicher, bildungswissen-
schaftlicher und berufspädagogischer Fähigkeiten, Methodenkompetenz und schulbezogener 
Qualifikationen im Bereich des Berufskollegs Rechnung trägt und eine umfassende wissen-
schaftliche und berufspädagogische Qualifizierung der Absolventinnen und Absolventen sicher-
stellt. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Kombinationsstudiengang 10: Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrich-
tungen der Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 
(B.Ed.) 
Sachstand 

Die Studierenden des berufsqualifizierenden Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt an 
Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und der Techni-
schen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (B.Ed.) erwerben grundlegende Qualifikationen für eine 
Tätigkeit im Vermittlungs- und Bildungssektor. Das Bachelorstudium enthält lehramtsspezifische 
Elemente, befähigt aber auch für Berufsfelder außerhalb der Schule. Zur gezielten Vorbereitung 
auf ein Lehramt können die im Bachelorstudium erworbenen Kompetenzen in einem entspre-
chenden Masterstudiengang fokussiert und vertieft werden.  
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In den fachwissenschaftlichen Studien der beruflichen Fachrichtungen (Ernährungs- und Haus-
wirtschaftswissenschaft und Lebensmitteltechnik) erwerben die Studierenden grundlegende, an 
entsprechende Masterstudiengänge anschlussfähige Qualifikationen/Kompetenzen. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- verfügen über solide und strukturierte Fachkompetenzen zu grundlegenden Bereichen ihrer 

Fächer, 
- greifen auf ihre grundlegenden Fachkompetenzen zurück und bauen sie strukturiert aus, 
- verfügen in ausgewählten Bereichen über erweiterte Kompetenzen insbesondere mit Blick 

auf die grundlegenden fachspezifischen Erkenntnis- und Arbeitsmethoden, 
- sind in der Lage, ausgewählte Methoden in zentralen Bereichen ihrer beruflichen Fachrich-

tungen anzuwenden. 
Das bildungswissenschaftliche und berufspädagogische Studium des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der 
Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (B.Ed.) fokussiert 
auf Gemeinsamkeiten in Tätigkeitsfeldern der beruflichen Bildungsarbeit und stellt Bezugspunk-
te zum Kontext von Wirtschaft, Technik und Arbeit her. Dabei erwerben die Studierenden 
grundlegende Qualifikationen für eine Tätigkeit im Kontext von berufsbildenden Schulen und 
berufsbezogenen Bildungstätigkeiten. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- verfügen über wissenschaftliche Grundlagen in den Bereichen der Kompetenzentwicklung, 

Lerndiagnostik und Lernförderung, 
- kennen theoretische Ansätze zu grundlegenden Fragen der beruflichen Bildung und der In-

stitutionen im Bildungssystem, insbesondere im Berufsbildungssystem, und analysieren die 
Bedeutung von Erziehung und Bildung in gesellschaftlichen und speziell technischen und 
wirtschaftlichen Kontexten, 

- sind mit Leitideen, allgemeinen didaktischen Prinzipien des Lernens und Lehrens in berufli-
chen Kontexten und mit grundlegenden Aspekten der Gestaltung von Lehr- und Lernumge-
bungen vertraut, 

- richten ihre didaktischen und pädagogischen Überlegungen am Ziel der Förderung berufli-
cher Handlungskompetenz aus. 

In den fachdidaktischen Studien werden die fachwissenschaftlichen und bildungswissenschaftli-
chen Grundlagen auf vermittlungswissenschaftliche und (berufs-)pädagogische Berufsfelder 
bezogen. In ihnen erwerben die Studierenden grundlegende Qualifikationen/Kompetenzen im 
Hinblick auf die Anregung und Unterstützung fachlicher Lehr- und Lernprozesse. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- haben Einblicke in grundlegende berufs- bzw. fachdidaktische Positionen und Strukturie-

rungsansätze, 
- wenden Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissenschaftlicher For-

schung an und reflektieren sie bei der Gestaltung von Lehr- und Lernumgebungen. 
Zusätzlich verfügen die Absolventinnen und Absolventen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der 
Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (B.Ed.) über Ba-
sisqualifikationen in folgenden übergreifenden Bereichen: 
- Kompetenzen im Bereich der schulbezogenen Inklusion, 
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- Medienkompetenz, Kompetenzen in der Nutzung digitaler Medien zur Gestaltung von Lehr- 
und Lernsituationen und medienpädagogische Kompetenzen; Kompetenzen in didaktischen 
Aspekten einer reflektierten Koedukation im Kontext beruflicher Bildung, 

- Kompetenzen in berufsbezogener Kommunikation insbesondere in den Bereichen Präsenta-
tion, Gesprächsführung und Beratung, 

- Kompetenzen in der Förderung von Schülerinnen und Schülern mit Zuwanderungsgeschich-
te, insbesondere in Deutsch als Zweitsprache, und im Zusammenhang interkultureller Bil-
dung, 

- Kompetenzen in Berufsbildungsorganisation und Verfahren der Qualitätssicherung. 
 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Das Gutachtergremium vertritt die Ansicht, dass die in den Unterlagen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der 
Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (B.Ed.) aufgeführ-
ten Qualifikationsziele und die intendierten Lernergebnisse in Bezug auf die bildungswissen-
schaftlichen und berufspädagogischen Studienanteile stimmig formuliert sind und bereits im 
Bachelorstudiengang zu einer wissenschaftlichen Befähigung der angehenden Lehrerinnen und 
Lehrer an Berufskollegs beitragen. Dabei fokussiert das Curriculum auf Gemeinsamkeiten in 
Tätigkeitsfeldern der beruflichen Bildungsarbeit und stellt Bezugspunkte zum Kontext von Wirt-
schaft, Technik und Arbeit her, so dass die Studierenden grundlegende Qualifikationen für eine 
Tätigkeit im Kontext von berufsbildenden Schulen und berufsbezogenen Bildungstätigkeiten 
erwerben. 
Die Absolventinnen und Absolventen werden befähigt, Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsy-
chologischer und sozialwissenschaftlicher Forschung auf die Gestaltung von Lehr- und Lern-
umgebungen im Rahmen des Unterrichts an Berufskollegs zu beziehen und begreifen einen 
reflektierten Umgang mit Heterogenität als pädagogische Aufgabe. In den fachdidaktischen 
Studien werden die fachwissenschaftlichen und bildungswissenschaftlichen Grundlagen auf 
vermittlungswissenschaftliche und berufspädagogische Berufsfelder bezogen. 
Die Studierenden haben bereits auf Bachelorebene ein solides Fachwissen zu grundlegenden 
Gebieten beruflicher Fachrichtungen erworben und Einblick in grundlegende Erkenntnis- und 
Arbeitsmethoden ihrer später zu unterrichtenden Fächer erhalten. Der Bachelorstudiengang 
vermittelt nach Ansicht des Gutachtergremiums auch die Befähigung zu einer qualifizierten Er-
werbstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern des beruflichen Bildungssektors, zu deren 
Aufgaben die Vermittlung von Fachwissen in Verbindung mit beruflichen Kenntnissen sowie das 
Gestalten von beruflichen Lehr- und Lernumgebungen zählen. 
Auch der Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen und Absolventen trägt der Kombinati-
onsstudiengang Rechnung und umfasst nach Meinung des Gutachtergremiums die verantwor-
tungsvolle gesellschaftliche und bildungspolitische Rolle der zukünftigen Lehrerinnen und Leh-
rer an Berufskollegs in Bezug auf Heterogenität als gesellschaftliche Tatsache und berufspäda-
gogische Aufgabe. Die bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Anteile des Stu-
diengangs vermitteln den Studierenden nach Ansicht des Gutachtergremiums theoretische An-
sätze zu grundlegenden Fragen der beruflichen Bildung und der Institutionen im Bildungssys-
tem, insbesondere im Berufsbildungssystem. Die Absolventinnen und Absolventen werden be-
fähigt, die Bedeutung von Erziehung und Bildung in gesellschaftlichen und speziell technischen 
und wirtschaftlichen Kontexten zu analysieren und erwerben Kompetenzen in didaktischen As-
pekten einer reflektierten Koedukation im Kontext beruflicher Bildung. Dabei richten sie ihre 
didaktischen und pädagogischen Überlegungen am Ziel der Förderung beruflicher Handlungs-
kompetenz aus. 
Zur Lehrerpersönlichkeitsentwicklung zählen auch Grundkompetenzen in der Förderung von 
jungen Erwachsenen mit Zuwanderungsgeschichte in Deutsch als Zweitsprache im Zusam-
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menhang interkultureller Berufsbildung und Qualifikationen im Bereich berufsbezogener Inklusi-
on. Anhand der Modulbeschreibungen für das bildungswissenschaftliche bzw. berufspädagogi-
sche Studium des Studiengangs im Anhang des Selbstberichts konnte sich das Gutachtergre-
mium ein Bild machen, wie die Lernergebnisse (learning outcomes) im Detail erworben werden 
können. 
Die bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Anforderungen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der 
Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (B.Ed.) umfassen 
nach Meinung des Gutachtergremiums die Aspekte Wissen und Verstehen in Form von Wis-
sensverbreiterung, Wissensvertiefung und Wissensverständnis bzw. Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen durch Nutzung und Transfer und wissenschaftliche Innovation im Be-
reich der Medienkompetenz und der Mediendidaktik, Kommunikation und Kooperation sowie 
wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität als Lehrkraft im Bereich der Berufs-
kollegs. Die bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Anforderungen des Curricu-
lums erweisen sich nach Ansicht des Gutachtergremiums als stimmig im Hinblick auf das ver-
mittelte Abschlussniveau. 
Das Gutachtergremium gelangt zu der Ansicht, dass der Bachelor-Kombinationsstudiengang 
Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und 
der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (B.Ed.) der Vermittlung fachwissenschaftli-
cher, bildungswissenschaftlicher und berufspädagogischer Grundlagen, Methodenkompetenz 
und schulbezogener Qualifikationen im Bereich des Berufskollegs Rechnung trägt und eine 
breite wissenschaftliche und berufspädagogische Qualifizierung der Absolventinnen und Absol-
venten sicherstellt. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Kombinationsstudiengang 11: Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrich-
tungen der Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 
(M.Ed.) 
Sachstand 

Die Studierenden des Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit zwei 
beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ost-
westfalen-Lippe (M.Ed.) erwerben in den fachwissenschaftlichen Studien der beruflichen Fach-
richtungen (Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft und Lebensmitteltechnik) anschluss-
fähiges und detailliertes Fachwissen für zukünftige Lehrkräfte an Berufskollegs. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- greifen auf ihre grundlegenden Fachkompetenzen zurück und bauen sie strategisch in be-

rufsbezogenen Bereichen aus, 
- reflektieren die Struktur ihrer Fächer und kennen grundlegende Fragestellungen ihrer Fächer 

sowie aktuelle Diskussionslinien, 
- sind in der Lage, künftige fachliche Entwicklungen einzuschätzen und verfügen über Mittel 

zur Bewältigung von künftig notwendigen Anpassungen der Fachkompetenz, 
- reflektieren das Fach und ihr eigenes pädagogisches Handeln anhand übergeordneter me-

thodischer, wissenschaftstheoretischer und ideengeschichtlicher Kriterien, 
- erschließen sich aufgrund ihres Einblicks in andere Disziplinen weitere Fachkompetenzen 

und entwickeln fächerübergreifende Perspektiven, 
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- reflektieren fachspezifische Erkenntnis- und Arbeitsmethoden sowie entsprechende Instru-
mente ihrer Fächer. 

Im bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Studium des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der 
Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (M.Ed.) erwerben 
die Studierenden Kompetenzen zukünftiger Lehrkräfte mit Blick auf die besonderen Anforde-
rungen berufsbildender Schulen. Für das Lehramt an Berufskollegs wird die intensive Reflexion 
von Bildung und Kompetenzentwicklung im Kontext von Technik, Wirtschaft und Arbeit fokus-
siert. Dabei erwerben die Studierenden vertiefende Qualifikationen für eine Tätigkeit im Kontext 
von berufsbildenden Schulen mit den dort auftretenden Anforderungen in den Bereichen Unter-
richt, Erziehung und Organisation. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- berücksichtigen betriebliche Abläufe und berufsbezogene Besonderheiten in ihren pädagogi-

schen und didaktischen Überlegungen, 
- planen und realisieren Unterricht mit Ausrichtung auf mindestens einen Berufsbereich, 
- fördern die berufliche Handlungskompetenz von Schülerinnen und Schülern und unterstüt-

zen selbstbestimmtes, sozial verantwortliches Lernen und Arbeiten, 
- vermitteln Werte und Normen und unterstützen selbstbestimmtes Urteilen und Handeln von 

Lernenden, 
- diagnostizieren Lebensbedingungen, Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von Schüle-

rinnen und Schülern und erfassen deren Leistungen auf der Grundlage transparenter Beur-
teilungsmaßstäbe. Sie fördern Lernende gezielt und beraten die Lernenden, deren Betriebe, 
deren Eltern sowie andere Lehrende, 

- finden begründete Lösungsansätze für Schwierigkeiten und Konflikte in Schule und Unter-
richt, 

- entwickeln ein angemessenes Berufsethos und engagieren sich in Fragen der Fort- und Wei-
terbildung, 

- verfügen über Strategien für teamorientierte berufsbezogene Bildungsgangarbeit und setzen 
diese um, 

- beteiligen sich an der Planung und Umsetzung schulischer Projekte und Vorhaben und tra-
gen zur Schulentwicklung bei. 

Das bildungswissenschaftliche und berufspädagogische Studium umfasst auch Lehrveranstal-
tungen, die forschungsmethodische Verfahren fokussieren, um eine angemessene Theorie und 
Praxisreflexion leisten zu können. Die oben aufgeführten Qualifikationen werden sowohl im 
Rahmen von Lehrveranstaltungen als auch im Praxissemester erworben. Das Praxissemester 
dient vor allem der Reflexion und Bearbeitung der Erfahrungen unter Berücksichtigung fachli-
cher und berufspädagogischer Aufgaben- und Fragestellungen. 
Den fachdidaktischen Studien kommt eine Integrationsfunktion bezogen auf die fachwissen-
schaftlichen und bildungswissenschaftlichen/ berufspädagogischen Studien zu. In ihnen erwer-
ben die Studierenden anschlussfähige fachdidaktische Kompetenzen für ihre zukünftige Lehrtä-
tigkeit an Berufskollegs. 
Absolventinnen und Absolventen 
- sind sich der besonderen Anforderungen in berufsbildenden Tätigkeitsfeldern bewusst, 
- haben ein solides und strukturiertes Wissen über fach- und berufsfeldbezogene didaktische 

Positionen und Strukturierungsansätze und können fachwissenschaftliche Inhalte auf ihre 
Bildungswirksamkeit und Kompetenzentwicklungspotentiale prüfen und unter didaktischen 
Aspekten analysieren, 
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- kennen und nutzen Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissen-
schaftlicher Forschung über das Lernen in Fächern und verfügen über eine forschende 
Grundhaltung, 

- sind in der Lage, fach-, berufs- und anforderungsgerechte Leistungsbeurteilungen durchzu-
führen, 

- haben fundierte Kenntnisse über Merkmale von Schülerinnen und Schülern, die den Lerner-
folg fördern oder hemmen können (Diagnose) und wissen, wie daraus unterrichtliche Ler-
numgebungen differenziert zu gestalten sind (Förderung). 

Zusätzlich verfügen die Absolventinnen und Absolventen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der 
Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (M.Ed.) über ver-
tiefte Qualifikationen/Kompetenzen in folgenden übergreifenden Bereichen: 
- Kompetenzen im Bereich der schulbezogenen Inklusion 
- Medienkompetenz, Kompetenzen in der Gestaltung von Lehr- und Lernsituationen mit (digi-

talen) Medien (Mediendidaktik) und zur inhaltlichen Auseinandersetzung mit (digitalen) Me-
dien (Medienbildung) sowie Kompetenzen in der medienbezogenen Schulentwicklung, 

- berufsübergreifende Kompetenzen zur Bildungsgang- und Berufsfelddidaktik sowie zur re-
flektierten didaktischen Einbindung von Lebenswelt- und Arbeitsweltbezügen sowie betriebli-
cher Prozess- und Aufgabenorientierung in den Unterricht, 

- Kompetenzen in berufsbezogenen Kommunikationsstrategien und in der Anwendung adä-
quater Kommunikationsformen 

- Kompetenzen im Bereich zielgruppenadäquater Planung, Gestaltung, Durchführung und 
Bewertung von Präsentationen und Beratungsgesprächen unter Berücksichtigung unter-
schiedlicher Präsentationstechniken, Beurteilungsformen, Gesprächsführungstechniken und 
Beratungskonzepten, 

- Kompetenzen in Gestaltung, Organisation und Analyse von Prozessen und Verfahren der 
Qualitätssicherung sowie in betrieblicher Organisationsgestaltung und -analyse. 

 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Das Gutachtergremium vertritt die Ansicht, dass die in den Unterlagen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der 
Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (M.Ed.) aufgeführ-
ten Qualifikationsziele und die intendierten Lernergebnisse in Bezug auf die bildungswissen-
schaftlichen und berufspädagogischen Studienanteile stimmig formuliert sind und zu einer um-
fassenden wissenschaftlichen Befähigung der angehenden Lehrerinnen und Lehrer an Berufs-
kollegs beitragen. So werden die Absolventinnen und Absolventen befähigt, Ergebnisse fachdi-
daktischer, lernpsychologischer und sozialwissenschaftlicher Forschung für ihren Unterricht zu 
nutzen und auf die Gestaltung von Lehr- und Lernumgebungen im Rahmen des Unterrichts an 
Berufskollegs zu beziehen. 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums vermitteln die bildungswissenschaftlichen und berufspä-
dagogischen Studienanteile des Master-Kombinationsstudiengangs den Studierenden wichtige 
schulformbezogenen Kompetenzen für die besonderen Anforderungen von zukünftigen Lehr-
kräften an berufsbildenden Schulen. Das Gutachtergremium begrüßt es, dass das Curriculum 
für das Lehramt an Berufskollegs auf die intensive Reflexion von Bildung und Kompetenzent-
wicklung im Kontext von Technik, Wirtschaft und Arbeit ausgerichtet ist und die Studierenden 
auf Masterebene vertiefende Qualifikationen für eine Tätigkeit im Kontext von berufsbildenden 
Schulen mit den dort auftretenden Anforderungen in den Bereichen Unterricht, Erziehung und 
Organisation erwerben können. Dabei können sie ihre erworbenen Kenntnisse bezüglich der 
Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissenschaftlicher Forschung über 
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das Lernen in allgemeinbildenden Unterrichtsfächern und den beruflichen Fachrichtungen unter 
dem Aspekt einer forschenden Grundhaltung nutzen. 
Der Masterstudiengang vermittelt nach Ansicht des Gutachtergremiums bezüglich der bil-
dungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Ausbildungsanteile neben der Befähigung 
für den Übergang in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) auch die Befähigung zu einer qua-
lifizierten Erwerbstätigkeit in außerschulischen Berufsfeldern des beruflichen Bildungssektors. 
Diese Qualifikationen werden innerhalb der Lehrveranstaltungen und insbesondere auch im 
Praxissemester erworben, welches vor allem der Reflexion und Bearbeitung der Erfahrungen 
unter Berücksichtigung fachlicher, bildungswissenschaftlicher und berufspädagogischer Aufga-
ben- und Fragestellungen dient. 
Auch der Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen und Absolventen trägt der Kombinati-
onsstudiengang Rechnung und umfasst nach Meinung des Gutachtergremiums die verantwor-
tungsvolle gesellschaftliche und bildungspolitische Rolle der zukünftigen Lehrerinnen und Leh-
rer an Berufskollegs in Bezug auf Heterogenität als gesellschaftliche Tatsache und berufspäda-
gogische Aufgabe. Hierzu zählen auch berufsübergreifende Kompetenzen zur Bildungsgang- 
und Berufsfelddidaktik sowie zur reflektierten didaktischen Einbindung von Lebenswelt- und 
Arbeitsweltbezügen in den späteren Unterricht. Die bildungswissenschaftlichen und berufspä-
dagogischen Anteile des Studiengangs vermitteln den Studierenden nach Ansicht des Gutacht-
ergremiums vielfältige Fähigkeiten, um die berufliche Handlungskompetenz von Schülerinnen 
und Schülern zu fördern und ein selbstbestimmtes, sozial verantwortliches Lernen und Arbeiten 
zu unterstützen. 
Zur Lehrerpersönlichkeitsentwicklung zählen auch der Aufbau eines angemessenen Berufs-
ethos und das Engagement der angehenden Lehrerinnen und Lehrer in Fragen der Fort- und 
Weiterbildung und die Beteiligung an der Planung und Umsetzung schulischer Projekte und 
Vorhaben und ihr Beitrag zur Schulentwicklung. Nicht zuletzt sieht das Gutachtergremium das 
Curriculum des Masterstudiengangs als geeignet, den Absolventinnen und Absolventen Strate-
gien für teamorientierte berufsbezogene Bildungsgangarbeit und deren Umsetzung zu vermit-
teln, so dass sie Lösungsansätze für Schwierigkeiten und Konflikte in Schule und Unterricht 
finden können. Anhand der Modulbeschreibungen für das bildungswissenschaftliche bzw. be-
rufspädagogische Studium des Studiengangs im Anhang des Selbstberichts konnte sich das 
Gutachtergremium ein Bild machen, wie die Lernergebnisse (learning outcomes) im Detail er-
worben werden können. 
Die bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Anforderungen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der 
Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (M.Ed.) umfassen 
nach Meinung des Gutachtergremiums die Aspekte Wissen und Verstehen in Form von Wis-
sensverbreiterung, Wissensvertiefung und Wissensverständnis bzw. Einsatz, Anwendung und 
Erzeugung von Wissen durch Nutzung und Transfer und wissenschaftliche Innovation im Be-
reich der Medienkompetenz; d.h. das Mastercurriculum vermittelt den Studierenden didaktische 
Kompetenzen in der Gestaltung von Lehr- und Lernsituationen mit Medien und zur inhaltlichen 
Auseinandersetzung mit digitalen Medien sowie Kompetenzen in der medienbezogenen Schul-
entwicklung. Die bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Anforderungen des Cur-
riculums erweisen sich nach Ansicht des Gutachtergremiums als stimmig im Hinblick auf das 
vermittelte Abschlussniveau. 
Das Gutachtergremium gelangt zu der Ansicht, dass der Master-Kombinationsstudiengang 
Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und 
der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (M.Ed.) der Vermittlung vertiefter fachwissen-
schaftlicher, bildungswissenschaftlicher und berufspädagogischer Fähigkeiten, Methodenkom-
petenz und schulbezogener Qualifikationen im Bereich des Berufskollegs Rechnung trägt und 
eine umfassende wissenschaftliche und berufspädagogische Qualifizierung der Absolventinnen 
und Absolventen sicherstellt. 
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Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

Kombinationsstudiengang 12: Lehramt für sonderpädagogische Förderung (B.Ed.) 
Sachstand 

Die Studierenden des berufsqualifizierenden Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt für 
sonderpädagogische Förderung (B.Ed.) erwerben grundlegende Qualifikationen für eine Tätig-
keit im Vermittlungs- und Bildungssektor. Das Bachelorstudium enthält lehramtsspezifische 
Elemente, befähigt aber auch für Berufsfelder außerhalb der Schule. Zur gezielten Vorbereitung 
auf ein Lehramt können die im Bachelorstudium erworbenen Kompetenzen in einem entspre-
chenden Masterstudiengang fokussiert und vertieft werden.  
In den fachwissenschaftlichen Studien der beiden sonderpädagogischen Fachrichtungen (Emo-
tionale und soziale Entwicklung, Lernen oder Sprache) und den Lernbereichen (Sprachliche 
Grundbildung oder Mathematische Grundbildung bzw. Natur- und Gesellschaftswissenschaften) 
oder eines der folgenden Fächer: Englisch, Kunst, Musik, evangelische Religionslehre, katholi-
sche Religionslehre bzw. Sport) erwerben die Studierenden ein grundlegendes, an entspre-
chende Masterstudiengänge anschlussfähiges Fachwissen. 
Im bildungswissenschaftlichen Studium erwerben die Studierenden grundlegende Qualifikatio-
nen für die Bildungs- und Erziehungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen. In den fachdidakti-
schen Studien werden die fachwissenschaftlichen und bildungswissenschaftlichen Studien auf 
vermittlungswissenschaftliche und pädagogische Berufsfelder bezogen. In ihnen erwerben die 
Studierenden Kenntnisse über Vermittlungsprozesse fachlichen Wissens. 
Die von den Absolventinnen und Absolventen des Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehr-
amt für sonderpädagogische Förderung (B.Ed.) zu erlangenden Qualifikationsziele sind im Fol-
genden kurz zusammengefasst dargestellt. 
Die Absolventinnen und Absolventen  
- haben ein professionstheoretisches Verständnis von der Bedeutung und den Anforderungen 

bei der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen und können den inklusionsbezogenen Bildungs- 
und Erziehungsauftrag reflektiert erläutern, 

- begreifen Heterogenität als gesellschaftliche Tatsache und einen reflektierten Umgang mit 
Heterogenität und inklusive Bildung als pädagogische Aufgabe, 

- haben einen Einblick in die Entwicklung und Förderung kognitiver, sozialer und emotionaler 
Fähigkeiten sowie der Sprachkompetenz und der Kommunikationsfähigkeit von Kindern und 
Jugendlichen, 

- haben ein solides Fachwissen zu grundlegenden Gebieten ihrer Fächer erworben und Ein-
blick gewonnen in grundlegende Erkenntnis- und Arbeitsmethoden ihrer Fächer, 

- kennen grundlegende fachdidaktische Positionen und Strukturierungsansätze, 
- können Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissenschaftlicher For-

schung auf die Gestaltung von Lehr- und Lernumgebungen beziehen, 
- können adressaten- und sachgerechte Entscheidungen für eine begründete Auswahl und 

Gestaltung von Lernangeboten treffen und können diese theoriegeleitet reflektieren, 
- können sich ein Urteil bilden im Hinblick auf eine adressatengerechte Rückmeldung, Bera-

tung und Förderung. 
Zusätzlich verfügen die Absolventinnen und Absolventen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt für sonderpädagogische Förderung (B.Ed.) über Basisqua-
lifikationen in folgenden übergreifenden Bereichen: 
- Qualifikationen im Bereich der schulbezogenen Inklusion, 
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- Medienkompetenz, Kompetenzen in der zur Gestaltung von Lehr- und Lernsituationen mit 
(digitalen) Medien (Mediendidaktik) und zur inhaltlichen Auseinandersetzung mit (digitalen) 
Medien (Medienbildung) sowie Kompetenzen in der medienbezogenen Schulentwicklung, 

- Qualifikationen in der Förderung von Jugendlichen mit Zuwanderungsgeschichte, insbeson-
dere in Deutsch als Zweitsprache, und im Zusammenhang interkultureller Bildung, 

- Qualifikationen in Organisation und Verfahren der Qualitätssicherung. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Das Gutachtergremium vertritt die Ansicht, dass die in den Unterlagen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt für sonderpädagogische Förderung (B.Ed.) aufgeführten 
Qualifikationsziele und die intendierten Lernergebnisse in Bezug auf die bildungswissenschaftli-
chen Studienanteile stimmig formuliert sind und bereits im Bachelorstudiengang zu einer wis-
senschaftlichen Befähigung der angehenden Lehrkräfte für sonderpädagogische Förderung 
beitragen. So werden die Absolventinnen und Absolventen befähigt, Ergebnisse fachdidakti-
scher, lernpsychologischer und sozialwissenschaftlicher Forschung auf die Gestaltung von 
Lehr- und Lernumgebungen im Rahmen ihres Unterrichts und ihrer Fördermaßnahmen zu be-
ziehen. Die zukünftigen Lehrerinnen und Lehrer werden in die Lage versetzt, adressaten- und 
sachgerechte Entscheidungen für eine begründete Auswahl und Gestaltung ihrer Lernangebote 
zu treffen und diese theoriegeleitet zu reflektieren und im Rahmen einer adressatengerechten 
Rückmeldung, Beratung und Förderung durchführen. Die Studierenden haben bereits auf Ba-
chelorebene ein solides Fachwissen zu grundlegenden Gebieten ihrer Förderschwerpunkte 
bzw. ihres Unterrichtsfachs erworben und Einblick in Erkenntnis- und Arbeitsmethoden dieser 
Förderschwerpunkte und Fächer erhalten. Bereits der Bachelorstudiengang vermittelt nach An-
sicht des Gutachtergremiums die Befähigung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit in außer-
schulischen Berufsfeldern im Bildungssektor, zu deren Aufgaben neben der Vermittlung von 
Wissen auch das Gestalten und Durchführen von Fördermaßnahmen in Lernbereichen bzw. in 
der emotionalen und sozialen Entwicklung von Kindern und Jugendlichen zählen. 
Auch der Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen und Absolventen trägt der Kombinati-
onsstudiengang Rechnung und umfasst nach Meinung des Gutachtergremiums die verantwor-
tungsvolle gesellschaftliche und bildungspolitische Rolle der zukünftigen Lehrkräfte für sonder-
pädagogische Förderung in Bezug auf Heterogenität und schulbezogene inklusive Bildung als 
pädagogische Aufgabe. Zur Lehrerpersönlichkeitsentwicklung zählen auch Grundkompetenzen 
in der Förderung von Kindern mit Zuwanderungsgeschichte in Deutsch im Zusammenhang in-
terkultureller Schulbildung. Das Gutachtergremium konnte sich anhand der Unterlagen und der 
Gespräche mit den Lehrenden für sonderpädagogische Förderung überzeugen, dass die Ab-
solventinnen und Absolventen ein professionstheoretisches Verständnis von der Bedeutung 
und den Anforderungen bei der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen erwerben und den inklusi-
onsbezogenen Bildungs- und Erziehungsauftrag reflektiert erläutern können. Den Studierenden 
wird ein Einblick in die Entwicklung und Förderung kognitiver, sozialer und emotionaler Fähig-
keiten sowie der Sprachkompetenz und der Kommunikationsfähigkeit von Kindern und Jugend-
lichen vermittelt. Anhand der Modulbeschreibungen für das bildungswissenschaftliche Studium 
des Studiengangs im Anhang des Selbstberichts konnte sich das Gutachtergremium ein Bild 
machen, wie die Lernergebnisse (learning outcomes) im Detail erworben werden können. 
Die bildungswissenschaftlichen Anforderungen des Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehr-
amt für sonderpädagogische Förderung (B.Ed.) umfassen nach Meinung des Gutachtergremi-
ums die Aspekte Wissen und Verstehen in Form von Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung 
und Wissensverständnis bzw. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen durch Nutzung 
und Transfer und wissenschaftliche Innovation im Bereich der Medienkompetenz und der Medi-
endidaktik, Kommunikation und Kooperation sowie wissenschaftliches Selbstverständnis und 
Professionalität als Lehrkraft für sonderpädagogische Förderung. Die bildungswissenschaftli-
chen Anforderungen des Curriculums erweisen sich nach Ansicht des Gutachtergremiums als 
stimmig im Hinblick auf das vermittelte Abschlussniveau. 
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Das Gutachtergremium gelangt zu der Ansicht, dass der Bachelorstudiengang Lehramt für son-
derpädagogische Förderung (B.Ed.) der Vermittlung fach- und bildungswissenschaftlicher 
Grundlagen, Methodenkompetenz und schulbezogener Qualifikationen im Bereich der sonder-
pädagogischen Förderung Rechnung trägt und eine breite wissenschaftliche Qualifizierung der 
Absolventinnen und Absolventen sicherstellt. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Kombinationsstudiengang 13: Lehramt für sonderpädagogische Förderung (M.Ed.) 
Sachstand 

Die Studierenden des Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt für sonderpädagogische 
Förderung (M.Ed.) erwerben anschlussfähiges Fachwissen für zukünftige Lehrkräfte im Bereich 
der sonderpädagogischen Förderung. Im bildungswissenschaftlichen- Studium erwerben die 
Studierenden grundlegende Qualifikationen für die Bildungs- und Erziehungsarbeit in der inklu-
siven Schule. Den fachdidaktischen Studien kommt eine Integrationsfunktion bezogen auf die 
fachwissenschaftlichen und bildungswissenschaftlichen Studien zu. In ihnen erwerben die Stu-
dierenden anschlussfähiges fachdidaktisches Wissen für zukünftige Lehrkräfte an Förderschu-
len oder inklusiven Schulen. 
Die von den Absolventinnen und Absolventen des Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt 
für sonderpädagogische Förderung (M.Ed.) zu erlangenden Qualifikationsziele sind im Folgen-
den kurz zusammengefasst dargestellt. 
Die Absolventinnen und Absolventen 
- haben ein differenziertes professionstheoretisches Verständnis von der Bedeutung und den 

Anforderungen des Berufs einer Lehrerin bzw. eines Lehrers im sonderpädagogischen För-
derbereich und können den Bildungs- und Erziehungsauftrag der inklusiven Schule wissen-
schaftlich reflektiert erläutern, 

- sind in der Lage, Möglichkeiten für einen förderlichen Umgang mit Heterogenität in der inklu-
siven Schule bei der Gestaltung integrativer Erziehungs- und Unterrichtsarbeit zu begründen, 

- haben einen differenzierten Einblick in die Entwicklung, Diagnose und Förderung kognitiver, 
sozialer und emotionaler Fähigkeiten sowie der Sprachkompetenz und der Kommunikations-
fähigkeit von Kindern und Jugendlichen, 

- können Vorgehensweisen für pädagogisches Handeln in Unterricht und Schule einschließlich 
der Nutzung geeigneter Medien vor theoretischem und empirischem Hintergrund analysie-
ren, entwerfen und erproben, 

- haben ein solides und strukturiertes Fachwissen zu grundlegenden Gebieten ihrer Fächer 
erworben und sind mit grundlegenden Erkenntnis- und Arbeitsmethoden ihrer Fächer ver-
traut; sie können darauf zurückgreifen und dieses Fachwissen ausbauen, 

- haben ein solides und strukturiertes Wissen über fachdidaktische Positionen und Strukturie-
rungsansätze und können relevante fachwissenschaftliche Inhalte auf ihre Bildungswirksam-
keit hin und unter didaktischen Aspekten analysieren, 

- kennen und nutzen Ergebnisse fachdidaktischer, lernpsychologischer und sozialwissen-
schaftlicher Forschung über das Lernen in ihren Fächern, 

- sind in der Lage, fachlichen Unterricht für heterogene Lerngruppen – unter Einbeziehung 
fächerverbindender Perspektiven – auf der Basis theoretischer Ansätze zu analysieren, zu 
planen, zu erproben und zu reflektieren, 
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- können Leistungen von Schülerinnen und Schülern angemessen beurteilen und bewerten 
und ihr Urteil im Hinblick auf eine adressatengerechte Rückmeldung, Beratung und Förde-
rung nutzen, 

- können Ergebnisse von Leistungsvergleichen und exemplarisch Erkenntnisse der Schulfor-
schung reflektiert nutzen, 

- sind in der Lage, Bedingungen für Schulentwicklungsprozesse zu erfassen, Schulentwick-
lungsprozesse zu skizzieren und Verfahren der Evaluation und Qualitätssicherung in einer 
inklusiven Schule zu beschreiben. 

Zusätzlich verfügen die Absolventinnen und Absolventen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt für sonderpädagogische Förderung (M.Ed.) über vertiefte 
Qualifikationen in folgenden übergreifenden Bereichen: 
- Kompetenzen im Bereich der schulbezogenen Inklusion, 
- Medienkompetenz, Kompetenzen in der Gestaltung von Lehr- und Lernsituationen mit (digi-

talen) Medien (Mediendidaktik) und zur inhaltlichen Auseinandersetzung mit (digitalen) Me-
dien (Medienbildung) sowie Kompetenzen in der medienbezogenen Schulentwicklung, 

- Kompetenzen in Organisation und Verfahren der Qualitätssicherung, die für die Teilnahme 
und gestaltende Mitwirkung bei der inklusiven Schulentwicklung erforderlich sind. 

 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Das Gutachtergremium vertritt die Ansicht, dass die in den Unterlagen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt für sonderpädagogische Förderung (M.Ed.) aufgeführten 
Qualifikationsziele und die intendierten Lernergebnisse in Bezug auf die bildungswissenschaftli-
chen Studienanteile stimmig formuliert sind und im Masterstudiengang zu einer wissenschaftli-
chen Befähigung als Lehrkraft für sonderpädagogische Förderung beitragen. So werden aus 
Sicht des Gutachtergremiums die Absolventinnen und Absolventen befähigt, Ergebnisse fach-
didaktischer, lernpsychologischer und sozialwissenschaftlicher Forschung bei der Gestaltung 
ihres Unterrichts und ihrer Fördermaßnahmen umzusetzen. Die zukünftigen Lehrerinnen und 
Lehrer sind in der Lage, Leistungen ihrer Schülerinnen und Schüler angemessen beurteilen und 
bewerten zu können und adressatengerechte Rückmeldungen, Beratung und Fördermaßnah-
men durchzuführen. Hierbei nutzen die Absolventinnen und Absolventen Ergebnisse von Leis-
tungsvergleichen und reflektierte exemplarische Erkenntnisse der aktuellen Schulforschung. 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums vermittelt der Studiengang den Studierenden ein solides 
und strukturiertes Fachwissen zu den Gebieten ihrer Förderschwerpunkte, zum Lernbereich 
Sprachliche Grundbildung oder Mathematische Grundbildung und zu ihrem weiteren Lernbe-
reich bzw. Unterrichtsfachs und Einblick in die Erkenntnis- und Arbeitsmethoden dieser Förder-
schwerpunkte und Fächer. Im Rahmen des bildungswissenschaftlichen Studiums erwerben die 
Studierenden grundlegende Qualifikationen für die Bildungs- und Erziehungsarbeit in der För-
derschule und der inklusiven Schule. Der Masterstudiengang vermittelt somit nach Ansicht des 
Gutachtergremiums auf dem Sektor der Bildungswissenschaften die Befähigung der Absolven-
tinnen und Absolventen, in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) eintreten zu können und 
gleichfalls die Voraussetzungen für eine qualifizierte Erwerbstätigkeit in außerschulischen Be-
rufsfeldern im Bildungssektor. 
Auch der Persönlichkeitsentwicklung der Absolventinnen und Absolventen trägt der Kombinati-
onsstudiengang Rechnung und umfasst nach Meinung des Gutachtergremiums die verantwor-
tungsvolle gesellschaftliche und bildungspolitische Rolle einer Lehrkraft für sonderpädagogi-
sche Förderung in Bezug auf Heterogenität und schulbezogene inklusive Bildung als pädagogi-
sche Aufgabe. Das Gutachtergremium konnte sich anhand der Unterlagen und der Gespräche 
mit den Lehrenden für sonderpädagogische Förderung überzeugen, dass die Absolventinnen 
und Absolventen das differenzierte professionstheoretische Verständnis von der Bedeutung und 
den Anforderungen des Berufs einer Lehrerin bzw. eines Lehrers im sonderpädagogischen 



Akkreditierungsbericht: Kombinationsstudiengänge der Lehramtsausbildung an der Universität Paderborn (vorange-
hende Modellbetrachtung inklusive der bildungswissenschaftlichen Teilstudiengänge), 1809-1, ZEvA 

 

Seite 125 | 209 

Förderbereich erwerben und die Fähigkeit, den Bildungs- und Erziehungsauftrag der inklusiven 
Schule bzw. Förderschule wissenschaftlich reflektiert erläutern zu können. So sind die Studie-
renden in der Lage, fachlichen Unterricht für heterogene Lerngruppen unter Einbeziehung fä-
cherverbindender Perspektiven auf der Basis theoretischer Ansätze zu analysieren, zu planen, 
durchzuführen und zu reflektieren. 
Nach Meinung des Expertengremiums erwerben die Absolventinnen und Absolventen einen 
differenzierten Einblick in die Entwicklung, Diagnose und Förderung kognitiver, sozialer und 
emotionaler Fähigkeiten sowie der Sprachkompetenz und der Kommunikationsfähigkeit von 
Kindern und Jugendlichen und sind zusätzlich befähigt, Bedingungen für Schulentwicklungspro-
zesse zu erfassen, Schulentwicklungsprozesse zu skizzieren und Verfahren der Evaluation und 
Qualitätssicherung in einer inklusiven Schule durchzuführen. Anhand der Modulbeschreibungen 
für das bildungswissenschaftliche Studium des Studiengangs im Anhang des Selbstberichts 
konnte sich das Gutachtergremium ein Bild machen, wie die Lernergebnisse (learning outco-
mes) im Detail erworben werden können. 
Die bildungswissenschaftlichen Anforderungen des Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt 
für sonderpädagogische Förderung (M.Ed.) umfassen nach Meinung des Gutachtergremiums 
die Aspekte Wissen und Verstehen in Form von Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung und 
Wissensverständnis bzw. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen durch Nutzung und 
Transfer und wissenschaftliche Innovation im Bereich der Medienkompetenz und der Mediendi-
daktik, Kommunikation und Kooperation sowie wissenschaftliches Selbstverständnis und Pro-
fessionalität als Lehrkraft für sonderpädagogische Förderung. Die bildungswissenschaftlichen 
Anforderungen des Curriculums erweisen sich nach Ansicht des Gutachtergremiums als stim-
mig im Hinblick auf das vermittelte Abschlussniveau. 
Das Gutachtergremium gelangt zu der Ansicht, dass der Masterstudiengang Lehramt für son-
derpädagogische Förderung (M.Ed.) der Vermittlung vertiefter fach- und bildungswissenschaftli-
cher Kompetenzen, Methodenkompetenz und schulbezogener Qualifikationen im Bereich der 
sonderpädagogischen Förderung Rechnung trägt und eine breitgefächerte wissenschaftliche 
Qualifizierung der Absolventinnen und Absolventen sicherstellt. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengang 01: Bildungswissenschaften im Bachelorstudiengang Lehramt an 
Grundschulen 
Sachstand 

Durch den Teilstudiengang der Bildungswissenschaften im Rahmen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) erwerben die Studierenden fun-
dierte bildungswissenschaftliche Qualifikationen mit Bezug zum Lehramt an Grundschulen. 
Hierzu zählen Verständnis, Analyse und Reflexion von Bildungs-, Erziehungs- und Sozialisati-
onsprozessen im Kindesalter einschließlich der Voraussetzungen und Bedingungen. Des Wei-
teren erwerben die Studierenden Kompetenzen zur Auseinandersetzung mit Aufgaben von An-
forderungen an Lehrkräfte vor dem Hintergrund von Professionstheorien und empirischen Be-
funden zum Lehrerberuf und die Identifikation pädagogischer Problem- und Aufgabenstellungen 
sowie Qualifikationen zur Entwicklung von professionellen Handlungsmöglichkeiten auf der 
Grundlage theoretischer Ansätze. 
Die Studierenden werden für die Umsetzung des Bildungsauftrags der Grundschule als „Schule 
für alle Kinder“ qualifiziert und erlangen Kenntnisse bezüglich grundlegender Herausforderun-
gen und Potenziale von inklusiver Bildung in der Grundschule einschließlich sprachlicher Prob-
leme bedingt durch Migration. Die Absolventinnen und Absolventen können Zielvorstellungen 
für pädagogisches Handeln in der Grundschule mit Bezug auf Erziehungs- und Bildungstheo-
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rien einschließlich ihrer historischen und gesellschaftlichen Bezüge formulieren, begründen und 
bewerten. 
Weitere zu erlangende Qualifikationsziele bestehen in der Entwicklung von Diagnose-, Beurtei-
lungs- und Förderkompetenzen unter Berücksichtigung individueller, sozialer, kultureller, ent-
wicklungs- und geschlechtsbezogener Verschiedenheit sowie damit verbundener potenzieller 
Benachteiligung von einzelnen Schülerinnen und Schülern (weitere Details siehe auch Kombi-
nationsstudiengang 01). 
Bereits auf Bachelorniveau werden die Studierenden qualifiziert, Vorgehensweisen unterrichtli-
chen Handelns in heterogenen Lerngruppen einschließlich der Nutzung geeigneter Hilfsmittel 
und (digitaler) Medien vor dem Hintergrund didaktischer Theorien zu entwerfen und zu erpro-
ben. 
Die in den Bildungswissenschaften zu erwerbenden Qualifikationsziele schließen eine Reflexion 
der Voraussetzungen schulstufenbezogener Beratung und Förderung unter besonderer Be-
rücksichtigung der Gestaltung von Übergängen aus dem Elementarbereich in die weiterführen-
den Schulen ein. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernziele der bildungswissenschaftlichen Ausbil-
dung im Rahmen des Bachelorstudiengangs Lehramt an Grundschulen (B.Ed.), die alle Studie-
renden mit dem Studienziel Lehramt an Grundschulen – unabhängig von der Wahl der Unter-
richtsfächer – durchlaufen müssen, sind in der Selbstdokumentation der Universität Paderborn 
nach Ansicht des Gutachtergremiums klar formuliert. 
Das Gutachtergremium nimmt positiv zur Kenntnis, dass die (bildungs)wissenschaftlichen Quali-
fikationsziele schon auf Ebene des Bachelorstudiengangs einen Bezug zu dem späteren Be-
rufsfeld „Unterricht an der Grundschule“ aufweisen. Obwohl der Bachelorabschluss nicht für 
den Lehrerberuf (Einstieg in den Vorbereitungsdienst) qualifiziert, wird durch die Vermittlung 
wissenschaftlicher Grundlagen in den Bereichen Pädagogik, Methodenkompetenz und berufs-
feldbezogener Qualifikationen wie Psychologie und Pädagogische Psychologie eine breite wis-
senschaftliche Qualifizierung auf dem Bildungssektor sichergestellt. Diese Qualifizierung um-
fasst die Aspekte Wissen, Verstehen und Anwendung von Bildungsmaßnahmen und deren Vo-
raussetzungen im Primarschulbereich einschließlich inklusiver Bildungsaspekte in heterogenen 
Lerngruppen (weitere Details siehe auch Kombinationsstudiengang 01). 
Ein wichtiges Element in der Persönlichkeitsentwicklung der zukünftigen Lehrkräfte stellt aus 
Sicht des Gutachtergremiums das schulbezogene Eignungs- und Orientierungspraktikum, das 
in die bildungswissenschaftliche Ausbildung des Bachelorstudiengangs integriert ist, dar. Die 
Studierenden werden in die Lage versetzt, die Komplexität des schulischen Handlungsfelds aus 
einer professions- und systemorientierten Perspektive zu erkunden und auf die Grundschule 
bezogene Praxis- und Lernfelder wahrzunehmen und zu reflektieren. So können sie erste Be-
ziehungen zwischen bildungswissenschaftlichen Theorieansätzen und konkreten pädagogi-
schen Situationen im Umfeld Schule herstellen und auch erste eigene pädagogische Hand-
lungsmöglichkeiten erproben. Als gewinnbringend sieht das Gutachtergremium die begleitende 
Eignungsreflexion der Studierenden während des Praktikums an. Zur Persönlichkeitsbildung 
der Absolventinnen und Absolventen unter dem Gesichtspunkt zivilgesellschaftlicher, politischer 
und kultureller Verantwortung trägt nach Meinung des Gutachtergremiums das in der Regel in 
außerschulischen Bereichen durchgeführte Berufsfeldpraktikum als Bestandteil eines bildungs-
wissenschaftlichen Moduls des Bachelorstudiengangs bei. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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Teilstudiengang 02: Bildungswissenschaften im Masterstudiengang Lehramt an Grund-
schulen 
Sachstand 

Durch den Teilstudiengang der Bildungswissenschaften im Rahmen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Grundschulen (M.Ed.) sollen die Studierenden ihre im 
Bachelorstudium erworbenen Qualifikationen erweitern und vertiefen und weitere schulform- 
und unterrichtsbezogene Kompetenzen erwerben. Hierzu zählen die Identifikation pädagogi-
scher Problem- und Aufgabenstellungen sowie theoriebasierte Entwicklung von Handlungsmög-
lichkeiten auf der Grundlage lern- und entwicklungstheoretischer Ansätze. 
Die Studierenden entwickeln grundschuldidaktische Kompetenzen bezüglich der Planung, Ana-
lyse und Reflexion von eigenem und fremdem Unterricht für heterogene Lerngruppen auch vor 
dem Hintergrund didaktischer und technologischer Entwicklungen im Bereich der Digitalisie-
rung. Es erfolgt eine Reflexion und Vertiefung der Herausforderungen und Potenziale einer in-
klusiven Bildung in der Grundschule.  
Die Studierenden erproben insbesondere im Praxissemester pädagogisches Handeln in der 
Institution Grundschule vor dem Hintergrund schultheoretischer, schulgeschichtlicher und auf 
die institutionelle Entwicklung bezogener Kenntnisse in der Praxis (weitere Details siehe auch 
Kombinationsstudiengang 02). 
Die Absolventinnen und Absolventen erlangen die Qualifikation, forschungsmethodische De-
signs für die Schul- und Unterrichtsforschung zu entwickeln und anzuwenden und die Befähi-
gung zur Analyse und Umsetzung bildungswissenschaftlicher Forschungsergebnisse in Hin-
blick auf Reform- und Innovationsprozesse in der Grundschule. 
 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernziele der bildungswissenschaftlichen Ausbil-
dung im Rahmen des Masterstudiengangs Lehramt an Grundschulen (M.Ed.), die alle Studie-
renden mit dem Studienziel Lehramt an Grundschulen – unabhängig von der Wahl der Unter-
richtsfächer – durchlaufen müssen, sind in der Selbstdokumentation der Universität Paderborn 
nach Ansicht des Gutachtergremiums klar formuliert. 
Das Gutachtergremium nimmt positiv zur Kenntnis, dass die (bildungs)wissenschaftlichen Quali-
fikationsziele des Masterstudiengangs die Bedarfe des Berufsfeldes „Unterricht an der Grund-
schule“ voll und ganz abdecken. Der erfolgreiche Einstieg in den Vorbereitungsdienst (Referen-
dariat) wird durch die Vermittlung wissenschaftlicher und praktischer Kompetenzen in den Be-
reichen Pädagogik, Methodenkompetenz und berufsfeldbezogener Qualifikationen wie Psycho-
logie und Pädagogische Psychologie sichergestellt. Diese Qualifizierung umfasst nach Meinung 
des Gutachtergremiums die Aspekte Wissen, Verstehen und Anwendung von Bildungsmaß-
nahmen in Bezug auf die Konzeption und Durchführung von Unterricht im Primarschulbereich 
unter Berücksichtigung inklusiver Bildungsaspekte in heterogenen Lerngruppen (weitere Details 
siehe auch Kombinationsstudiengang 02). 
Ein wichtiges Element in der Lehrerpersönlichkeitsentwicklung der Studierenden stellt aus Sicht 
des Gutachtergremiums das schulformbezogene Praxissemester dar. Hier erwerben die Absol-
ventinnen und Absolventen die Fähigkeiten, grundlegende Elemente schulischen Lehrens und 
Lernens auf fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer Basis zu planen, durchzuführen und 
zu reflektieren (Unterrichtsnachbereitung). Dabei erproben die zukünftigen Lehrerinnen und 
Lehrer Konzepte und Verfahren von Leistungsbeurteilung, pädagogischer Diagnostik und indi-
vidueller Förderung (Inklusionsaspekte) und reflektieren sie. Das Gutachtergremium erachtet 
das Praxissemester als für die Studierenden geeignete Maßnahme, den Erziehungsalltag der 
Schule wahrzunehmen und sich an dessen Gestaltung zu beteiligen und aus den Erfahrungen 
der Praxis Fragestellungen an die Theorie zu entwickeln. In diesem Zusammenhang lernen die 
Studierenden ihr Studium professionsbezogen zu gestalten sowie ein persönliches professio-
nelles Selbstkonzept für ihre zukünftigen beruflichen Handlungsweisen zu entwickeln. Das Gut-
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achtergremium sieht es als zielführend an, dass die Praxisphase systematisch mit theoriebezo-
genen Studien verknüpft ist. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengang 03: Bildungswissenschaften im Bachelorstudiengang Lehramt an  
Haupt-, Real-, Sekundar-, und Gesamtschulen 
Sachstand 

Durch den Teilstudiengang der Bildungswissenschaften im Rahmen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar-, und Gesamtschulen (B.Ed.) 
erwerben die Studierenden fundierte bildungswissenschaftliche Qualifikationen mit Bezug zu 
den Lehrämtern an Haupt-, Real-, Sekundar-, und Gesamtschulen. Die Studierenden erlangen 
die Befähigung, Bildungs-, Erziehungs- und Sozialisationsprozesse im Jugendalter einschließ-
lich ihrer – auch medienbezogenen – Voraussetzungen und Bedingungen zu verstehen, zu ana-
lysieren und zu reflektieren und pädagogische Problem- und Aufgabenstellungen auf der 
Grundlage theoretischer Ansätze zu identifizieren. 
Die Absolventinnen und Absolventen können Zielvorstellungen für (medien-)pädagogisches 
Handeln in Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen mit Bezug auf Erziehungs- und Bil-
dungstheorien einschließlich ihrer historischen und gesellschaftlichen Bezüge formulieren, be-
gründen und bewerten und verfügen über Kenntnisse der grundlegenden Herausforderungen 
und Potenziale inklusiver Bildung in diesen Schulformen. 
Weitere zu erlangende Qualifikationsziele bestehen in der Entwicklung von Diagnose-, Beurtei-
lungs- und Förderkompetenzen unter Berücksichtigung individueller, sozialer, kultureller, ent-
wicklungs- und geschlechtsbezogener Verschiedenheit sowie damit verbundener potenzieller 
Benachteiligung von Schülerinnen und Schülern.  
Bereits auf Bachelorniveau werden die Studierenden qualifiziert, Vorgehensweisen unterrichtli-
chen Handelns in heterogenen Lerngruppen einschließlich der Nutzung geeigneter Hilfsmittel 
und (digitaler) Medien vor dem Hintergrund (medien-)didaktischer Theoriebildung zu entwerfen 
und zu erproben (weitere Details siehe auch Kombinationsstudiengang 03). 
Die in den Bildungswissenschaften zu erwerbenden Qualifikationsziele schließen eine Reflexion 
der Voraussetzungen schulstufenbezogener Beratung und Förderung unter besonderer Be-
rücksichtigung der Gestaltung von Übergängen aus der Grundschule und in die Berufs- und 
Arbeitswelt ein. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die Aussagen des Gutachtergremiums hinsichtlich der Qualifikationsziele bzw. Lernziele bezüg-
lich der bildungswissenschaftlichen Anteile im Kombinationsstudiengang Lehramt an Grund-
schulen (B.Ed.) gelten in affiner Weise auch für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar-, und 
Gesamtschulen (B.Ed.); hierzu siehe Kombinationsstudiengang 01 und Teilstudiengang 01. 
Gleiches gilt für die Aussagen hinsichtlich des schulbezogenen Eignungs- und Orientierungs-
praktikums und das Berufsfeldpraktikum als Bestandteil der bildungswissenschaftlichen Ausbil-
dung. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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Teilstudiengang 04: Bildungswissenschaften im Masterstudiengang Lehramt an Haupt-, 
Real-, Sekundar-, und Gesamtschulen 
Sachstand 

Durch den Teilstudiengang der Bildungswissenschaften im Rahmen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar-, und Gesamtschulen (M.Ed.) 
sollen die Studierenden ihre im Bachelorstudium erworbenen Qualifikationen erweitern und ver-
tiefen und weitere schulform- und unterrichtsbezogene Kompetenzen erwerben. 
Die Studierenden entwickeln schuldidaktische Kompetenzen für die Bereiche der Haupt-, Real-, 
Sekundar- und Gesamtschule bezüglich der Planung, Analyse und Reflexion eigenen und 
fremden Unterrichts für heterogene Lerngruppen vor dem Hintergrund aktueller didaktischer 
und technologischer Entwicklungen der Digitalisierung.  
Es erfolgt eine Reflexion und Vertiefung der Herausforderungen und Potentiale einer inklusiven 
Bildung in Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen sowie praktische Erprobung pädagogi-
schen Handelns in der Institution Haupt-, Real-, Sekundar- bzw. Gesamtschule vor dem Hinter-
grund schultheoretischer, schulgeschichtlicher und auf die institutionelle Entwicklung bezogener 
Kenntnisse. 
Die Absolventinnen und Absolventen erlangen die Qualifikation, bildungswissenschaftliche For-
schungsergebnisse in Hinblick auf Reform- und Innovationsprozesse in der Haupt-, Real-, Se-
kundar- und Gesamtschule zu analysieren und umzusetzen. Eine weitere Qualifikation der Ab-
solventinnen und Absolventen besteht in der Entwicklung und Anwendung forschungsmethodi-
scher Designs für die Schul- und Unterrichtsforschung.  
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die Aussagen des Gutachtergremiums hinsichtlich der Qualifikationsziele bzw. Lernziele bezüg-
lich der bildungswissenschaftlichen Anteile im Kombinationsstudiengang Lehramt an Grund-
schulen (M.Ed.) gelten in affiner Weise auch für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar-, und 
Gesamtschulen (M.Ed.); hierzu siehe Kombinationsstudiengang 02 und Teilstudiengang 02. 
Gleiches gilt für die Aussagen hinsichtlich des schulformbezogenen Praxissemesters als integ-
rativer Bestandteil der bildungswissenschaftlichen Ausbildung. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengang 05: Bildungswissenschaften im Bachelorstudiengang Lehramt an Gym-
nasien und Gesamtschulen 
Sachstand 

Durch den Teilstudiengang der Bildungswissenschaften im Rahmen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (B.Ed.) erwerben die 
Studierenden fundierte bildungswissenschaftliche Qualifikationen mit Bezug zum Lehramt an 
Gymnasien und Gesamtschulen. 
Hierzu zählen Verständnis, Analyse und Reflexion von Bildungs-, Erziehungs- und Sozialisati-
onsprozessen im Jugendalter einschließlich ihrer – auch medienbezogenen – Voraussetzungen 
und Bedingungen. 
Die Studierenden können Zielvorstellungen für (medien-)pädagogisches Handeln mit Bezug auf 
Erziehungs- und Bildungstheorien einschließlich ihrer historischen und gesellschaftlichen Bezü-
ge formulieren, begründen und bewerten und erlangen Kenntnisse der grundlegenden Heraus-
forderungen und Potenziale inklusiver Bildung in Gymnasien und Gesamtschulen (weitere De-
tails siehe auch Kombinationsstudiengang 05). 
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Die Studierenden können Diagnose-, Beurteilungs- und Förderkompetenzen unter Berücksich-
tigung individueller, sozialer, kultureller, entwicklungs- und geschlechtsbezogener Verschieden-
heit und der damit verbundenen Förderung individuell geeigneter schulischer und beruflicher 
Laufbahnen entwickeln. 
Im Rahmen des bildungswissenschaftlichen Studiums entwerfen und erproben die Studieren-
den Vorgehensweisen unterrichtlichen Handelns in heterogenen Lerngruppen einschließlich der 
Nutzung geeigneter Hilfsmittel und (digitaler) Medien vor dem Hintergrund der (medien-) 
didaktischen Theoriebildung. 
 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die Aussagen des Gutachtergremiums hinsichtlich der Qualifikationsziele bzw. Lernziele bezüg-
lich der bildungswissenschaftlichen Anteile im Kombinationsstudiengang Lehramt an Grund-
schulen (B.Ed.) gelten in affiner Weise auch für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschu-
len (B.Ed.); hierzu siehe Kombinationsstudiengang 01 und Teilstudiengang 01. 
Gleiches gilt für die Aussagen hinsichtlich des schulbezogenen Eignungs- und Orientierungs-
praktikums und das Berufsfeldpraktikum als Bestandteil der bildungswissenschaftlichen Ausbil-
dung. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengang 06: Bildungswissenschaften im Masterstudiengang Lehramt an Gymna-
sien und Gesamtschulen 
Sachstand 

Durch den Teilstudiengang der Bildungswissenschaften im Rahmen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (M.Ed.) sollen die Stu-
dierenden ihre im Bachelorstudium erworbenen Qualifikationen erweitern und vertiefen und wei-
tere schulform- und unterrichtsbezogene Kompetenzen erwerben. 
Die Studierenden identifizieren pädagogische Problem- und Aufgabenstellungen und generie-
ren Handlungsmöglichkeiten auf der Grundlage von lern- und entwicklungstheoretischen Ansät-
zen. 
Die Studierenden entwickeln gymnasial- und gesamtschuldidaktische Kompetenzen bezüglich 
der Planung, Analyse und Reflexion eigenen und fremden Unterrichts für heterogene Lerngrup-
pen vor dem Hintergrund aktueller didaktischer und technologischer Entwicklungen der Digitali-
sierung.  
Es erfolgt eine Reflexion und Vertiefung der Herausforderungen und Potenziale einer inklusiven 
Bildung in Gymnasien und Gesamtschulen sowie praktische Erprobung pädagogischen Han-
delns in der Institution Gymnasium bzw. Gesamtschule vor dem Hintergrund schultheoretischer, 
schulgeschichtlicher und auf die institutionelle Entwicklung bezogener Kenntnisse. 
Die Absolventinnen und Absolventen erlangen die Qualifikation, bildungswissenschaftliche For-
schungsergebnisse in Hinblick auf Reform- und Innovationsprozesse am Gymnasium und der 
Gesamtschule zu analysieren und umzusetzen. Eine weitere Qualifikation der Absolventinnen 
und Absolventen besteht in der Fähigkeit zur Entwicklung und Anwendung forschungsmethodi-
scher Designs für die Schul- und Unterrichtsforschung an diesen Schulformen. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die Aussagen des Gutachtergremiums hinsichtlich der Qualifikationsziele bzw. Lernziele bezüg-
lich der bildungswissenschaftlichen Anteile im Kombinationsstudiengang Lehramt an Grund-
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schulen (M.Ed.) gelten in affiner Weise auch für das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschu-
len (M.Ed.); hierzu siehe Kombinationsstudiengang 02 und Teilstudiengang 02. 
Gleiches gilt für die Aussagen hinsichtlich des schulbezogenen Praxissemesters als Bestandteil 
der bildungswissenschaftlichen Ausbildung. 
 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Teilstudiengang 07: Bildungswissenschaften und Berufspädagogik im Bachelorstudien-
gang Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unter-
richtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern 
Sachstand 

Durch den Teilstudiengang der Bildungswissenschaften und der Berufspädagogik im Rahmen 
des Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fach-
richtung und einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unter-
richtsfächern (B.Ed.) erwerben die Studierenden fundierte bildungswissenschaftliche und be-
rufspädagogische Qualifikationen (Wissen und Können) mit Bezug zum Lehramt an Berufskol-
legs. 
Die Studierenden reflektieren soziale und kulturelle Lebensbedingungen von Lernenden und 
setzen individuelle Fördermaßnahmen unter Nutzung adäquater Förderinstrumente um. Sie 
dokumentieren Kompetenzentwicklungsprozesse, planen diese und setzen angemessene In-
strumente bei der Durchführung ein. 
Des Weiteren werden die Studierenden befähigt, Motivationsstrategien auf Basis theoretischer 
Zugänge abzuwägen, über berufs- und wirtschaftspädagogische Grundfragen zu reflektieren 
und das berufliche Bildungssystem kriterienorientiert aus historischer und aktueller sowie aus 
der Perspektive sich abzeichnender Veränderungen zu analysieren und damit verbundene Re-
formoptionen zu bewerten. Die Studierenden erwerben entsprechende Qualifikationen, um die 
Herausforderungen einer inklusiven Bildungsarbeit zu analysieren und entwickeln Konsequen-
zen für die Gestaltung der Bildungsarbeit (weitere Details siehe auch Kombinationsstudiengang 
07). 
Das bildungswissenschaftliche und das berufspädagogische Studium befähigt die Absolventin-
nen und Absolventen, Herausforderungen im Zuge von gesellschaftlichen Transformationen 
und aktuellen Entwicklungen zu analysieren und gibt ihnen Einblicke in didaktisch-methodische 
Potenziale digitaler Lern- und Arbeitswelten. Sie können berufsfeldspezifische Anforderungen 
der schulischen und betrieblichen Praxis, die an die Schule und die Lernenden gestellt werden, 
analysieren und verfügen über Einblicke in Formen des selbstgesteuerten und selbstorganisier-
ten Lernens. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernziele der bildungswissenschaftlichen und be-
rufspädagogischen Ausbildung im Rahmen des Bachelorstudiengangs Lehramt an Berufskol-
legs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fach-
richtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (B.Ed.), die alle Studierenden mit dem Studienziel 
Lehramt an Berufskollegs – unabhängig von der Wahl der allgemeinbildenden Unterrichtsfächer 
bzw. beruflichen Fachrichtungen – durchlaufen müssen, sind in der Selbstdokumentation der 
Universität Paderborn nach Ansicht des Gutachtergremiums klar formuliert. 
Das Gutachtergremium nimmt positiv zur Kenntnis, dass die (bildungs)wissenschaftlichen und 
berufspädagogischen Qualifikationsziele schon auf Ebene des Bachelorstudiengangs einen 
Bezug zu dem späteren Berufsfeld „Unterricht am Berufskolleg“ aufweisen. Obwohl der Ba-
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chelorabschluss nicht für den Lehrerberuf (Einstieg in den Vorbereitungsdienst) qualifiziert, wird 
durch die Vermittlung wissenschaftlicher Grundlagen in den Bereichen Berufspädagogik, Me-
thodenkompetenz und berufsfeldbezogener Qualifikationen wie Psychologie und Pädagogische 
Psychologie eine breite wissenschaftliche Qualifizierung auf dem berufsbildenden Bildungssek-
tor sichergestellt. Diese Qualifizierung umfasst die Aspekte Wissen, Verstehen und Anwendung 
von Bildungsmaßnahmen und deren Voraussetzungen im beruflichen Schulwesen einschließ-
lich inklusiver Bildungsaspekte in heterogenen Lerngruppen (weitere Details siehe auch Kombi-
nationsstudiengang 07). 
Ein wichtiges Element in der Persönlichkeitsentwicklung der zukünftigen Lehrkräfte stellt aus 
Sicht des Gutachtergremiums das schulbezogene Eignungs- und Orientierungspraktikum, das 
in die bildungswissenschaftliche und berufspädagogische Ausbildung des Bachelorstudien-
gangs integriert ist, dar. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, die Komplexität des 
schulischen Handlungsfelds aus einer professions- und systemorientierten Perspektive zu er-
kunden und auf die Schulform Berufskolleg bezogene Praxis- und Lernfelder wahrzunehmen 
und zu reflektieren. So können sie erste Beziehungen zwischen bildungswissenschaftlichen und 
berufspädagogischen Theorieansätzen und konkreten pädagogischen Situationen im Umfeld 
Berufskolleg herstellen und auch erste eigene pädagogische Handlungsmöglichkeiten erpro-
ben. Als gewinnbringend sieht das Gutachtergremium die begleitende Eignungsreflexion der 
Studierenden während des Praktikums an. Zur Persönlichkeitsbildung der Absolventinnen und 
Absolventen unter dem Gesichtspunkt zivilgesellschaftlicher, politischer und beruflicher Verant-
wortung trägt nach Meinung des Gutachtergremiums das in der Regel in außerschulischen Be-
reichen durchgeführte Berufsfeldpraktikum als Bestandteil eines bildungswissenschaftlichen 
Moduls des Bachelorstudiengangs bei. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengang 08: Bildungswissenschaften und Berufspädagogik im Masterstudien-
gang Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unter-
richtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern 
Sachstand 

Durch das bildungswissenschaftliche und berufspädagogische Studium im Rahmen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und 
einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern 
(M.Ed.) sollen die Studierenden ihre im Bachelorstudium erworbenen Qualifikationen erweitern 
und vertiefen und weitere schulform- und unterrichtsbezogene Kompetenzen erwerben. 
Die Studierenden reflektieren Normen und Werte mit Bezug zum Bildungsauftrag des Berufskol-
legs, setzen Strategien zur Vermittlung dieser Werte ein und unterstützen selbstbestimmtes 
Urteilen und Handeln der Lernenden. Sie gestalten Lernsituationen auf Basis von Fach- und 
Lernfeldcurricula und berücksichtigen auf Basis lerntheoretischer Erkenntnisse das Lernen von 
Schülerinnen und Schülern an beruflichen Schulen. 
Die Absolventinnen und Absolventen werden befähigt, das Berufsbildungssystem zu reflektie-
ren und damit verbundene Reformoptionen zu bewerten. Sie sind in der Lage, Inklusion und 
digitale Transformation und ihre Anforderungen an das Bildungssystem zu reflektieren und Ge-
staltungsansätze für die Bildungsgang- und Unterrichtsarbeit zu erarbeiten. 
Des Weiteren werden die Studierenden befähigt, zielgruppenadäquat Entwicklung und Lernen 
zu analysieren und zu reflektieren. Die Studierenden werden befähigt, Praxiserfahrungen zu 
reflektieren und sie anhand theoretischer Modellierungen zu strukturieren. Die Absolventinnen 
und Absolventen des Studiengangs sind sich internationaler Anforderungen an die Berufsbil-
dung bewusst und berücksichtigen diese in ihren Überlegungen und Entscheidungen zu berufs-
politischen Fragestellungen, vergleichen theoriebasiert Ansätze zur Förderung beruflicher 
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Handlungskompetenz, reflektieren forschendes Lernen als spezifische Form der Arbeit an Be-
rufskollegs, nutzen quantitative und qualitative Forschungsmethoden für ihre Arbeit an Berufs-
kollegs und verfügen über Strategien der Unterstützung selbstgesteuerten und selbstorganisier-
ten Lernens bei den Schülerinnen und Schülern an beruflichen Schulen. 
 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernziele der bildungswissenschaftlichen und be-
rufspädagogischen Ausbildung im Rahmen des Masterstudiengangs Lehramt an Berufskollegs 
mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtun-
gen oder mit zwei Unterrichtsfächern (M.Ed.), die alle Studierenden mit dem Studienziel Lehr-
amt am Berufskolleg – unabhängig von der Wahl der allgemeinbildenden Unterrichtsfächer bzw. 
beruflichen Fachrichtungen – durchlaufen müssen, sind in der Selbstdokumentation der Univer-
sität Paderborn nach Ansicht des Gutachtergremiums klar formuliert. 
Das Gutachtergremium nimmt positiv zur Kenntnis, dass die (bildungs)wissenschaftlichen und 
berufspädagogischen Qualifikationsziele des Masterstudiengangs die Bedarfe des Berufsfeldes 
„Unterricht am Berufskolleg“ voll und ganz abdecken. Der erfolgreiche Einstieg in den Vorberei-
tungsdienst (Referendariat) wird durch die Vermittlung wissenschaftlicher und praktischer Kom-
petenzen in den Bereichen Berufspädagogik, Methodenkompetenz und berufsfeldbezogener 
Qualifikationen wie Psychologie und Pädagogische Psychologie sichergestellt. Diese Qualifizie-
rung umfasst nach Meinung des Gutachtergremiums die Aspekte Wissen, Verstehen und An-
wendung von Bildungsmaßnahmen in Bezug auf die Konzeption und Durchführung von Unter-
richt im Bereich der beruflichen Bildung unter Berücksichtigung inklusiver Bildungsaspekte in 
heterogenen Lerngruppen (weitere Details siehe auch Kombinationsstudiengang 08). 
Ein wichtiges Element in der Lehrerpersönlichkeitsentwicklung der Studierenden stellt aus Sicht 
des Gutachtergremiums das schulformbezogene Praxissemester dar. Hier erwerben die Absol-
ventinnen und Absolventen die Fähigkeiten, grundlegende Elemente schulischen Lehrens und 
Lernens auf fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer Basis zu planen, durchzuführen und 
zu reflektieren (Unterrichtsnachbereitung). Dabei erproben die zukünftigen Lehrerinnen und 
Lehrer Konzepte und Verfahren von Leistungsbeurteilung, pädagogischer Diagnostik und indi-
vidueller Förderung (Inklusionsaspekte) und reflektieren sie. Das Gutachtergremium erachtet 
das Praxissemester als für die Studierenden geeignete Maßnahme, sich internationaler Anfor-
derungen an die Berufsbildung bewusst zu werden und diese in ihren Überlegungen und Ent-
scheidungen zu berufspolitischen Fragestellungen in ihrem Unterricht zu berücksichtigen und 
aus den Erfahrungen der Praxis Fragestellungen an die Theorie zu entwickeln. 
In diesem Zusammenhang lernen die Studierenden ihr Studium professionsbezogen zu gestal-
ten sowie ein persönliches professionelles Selbstkonzept für ihre zukünftigen beruflichen Hand-
lungsweisen zu entwickeln. Das Gutachtergremium sieht es als zielführend an, dass die Praxis-
phase systematisch mit theoriebezogenen Studien verknüpft ist. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengang 09: Bildungswissenschaften und Berufspädagogik im Masterstudien-
gang Lehramt an Berufskollegs mit einer Großen beruflichen Fachrichtung und einer 
Kleinen beruflichen Fachrichtung 
Sachstand 

Die bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Studienanteile des Masterstudien-
gangs Lehramt an Berufskollegs mit einer Großen beruflichen Fachrichtung und einer Kleinen 
beruflichen Fachrichtung (M.Ed.) sind identisch mit denen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und 
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einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern 
(M.Ed.) (siehe Teilstudiengang 08). 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Siehe Ausführungen zu Teilstudiengang 08. 

 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Teilstudiengang 10: Bildungswissenschaften und Berufspädagogik im Bachelorstudien-
gang Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Pa-
derborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 
Sachstand 

Durch den Teilstudiengang der Bildungswissenschaften und der Berufspädagogik im Rahmen 
des Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fach-
richtungen der Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 
(B.Ed.) erwerben die Studierenden fundierte bildungswissenschaftliche und berufspädagogi-
sche Qualifikationen (Wissen und Können) mit Bezug zum Lehramt an Berufskollegs. 
Die Studierenden reflektieren soziale und kulturelle Lebensbedingungen von Lernenden und 
setzen individuelle Fördermaßnahmen unter Nutzung adäquater Förderinstrumente um. Sie 
dokumentieren Kompetenzentwicklungsprozesse, planen diese und setzen angemessene In-
strumente bei der Durchführung ein. 
Des Weiteren werden die Studierenden befähigt, Motivationsstrategien auf Basis theoretischer 
Zugänge abzuwägen, über berufs- und wirtschaftspädagogische Grundfragen zu reflektieren 
und das berufliche Bildungssystem kriterienorientiert aus historischer und aktueller sowie aus 
der Perspektive sich abzeichnender Veränderungen zu analysieren und damit verbundene Re-
formoptionen in der Bildungsarbeit zu bewerten (weitere Details siehe auch Kombinationsstudi-
engang 10).  
Die Studierenden erwerben entsprechende Qualifikationen, um berufsfeldspezifische Anforde-
rungen der schulischen und betrieblichen Praxis, die an die Schule und die Lernenden gestellt 
werden, zu analysieren und sie verfügen über Einblicke in Formen des selbstgesteuerten und 
selbstorganisierten Lernens. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Siehe Ausführungen zu Teilstudiengang 07. 

 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengang 11: Bildungswissenschaften und Berufspädagogik im Masterstudien-
gang Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Pa-
derborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 
Sachstand 

Durch das bildungswissenschaftliche und berufspädagogische Studium im Rahmen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der 
Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (M.Ed.) sollen die 
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Studierenden ihre im Bachelorstudium erworbenen Qualifikationen erweitern und vertiefen und 
weitere schulform- und unterrichtsbezogenen Kompetenzen erwerben. 
Die Studierenden reflektieren Normen und Werte, setzen Strategien zur Vermittlung dieser Wer-
te ein und unterstützen selbstbestimmtes Urteilen und Handeln der Lernenden. Sie gestalten 
Lernsituationen auf Basis von Fach- und Lernfeldcurricula und berücksichtigen auf Basis lern-
theoretischer Erkenntnisse das Lernen von Schülerinnen und Schülern an beruflichen Schulen. 
Die Absolventinnen und Absolventen werden befähigt, das Berufsbildungssystem zu reflektie-
ren und damit verbundene Reformoptionen zu bewerten. Sie sind in der Lage, Inklusion und 
digitale Transformation und ihre Anforderungen an das Bildungssystem zu reflektieren und Ge-
staltungsansätze für die Bildungsgang- und Unterrichtsarbeit aufzuarbeiten. 
Des Weiteren werden die Studierenden befähigt, zielgruppenadäquat Entwicklung und Lernen 
zu analysieren und zu reflektieren. Die Studierenden werden befähigt, Praxiserfahrungen zu 
reflektieren und sie anhand theoretischer Modellierungen zu strukturieren. Die Absolventinnen 
und Absolventen des Studiengangs sind sich internationaler Anforderungen an die Berufsbil-
dung bewusst und berücksichtigen diese in ihren Überlegungen und Entscheidungen zu berufs-
politischen Fragestellungen, vergleichen theoriebasiert Ansätze zur Förderung beruflicher 
Handlungskompetenz, reflektieren forschendes Lernen als spezifische Form der Arbeit an Be-
rufskollegs, nutzen quantitative und qualitative Forschungsmethoden für ihre Arbeit an Berufs-
kollegs und verfügen über Strategien der Unterstützung selbstgesteuerten und selbstorganisier-
ten Lernens. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Siehe Ausführungen zu Teilstudiengang 08. 

 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengang 12: Bildungswissenschaften im Bachelorstudiengang Lehramt für son-
derpädagogische Förderung 
Sachstand 

Durch den Teilstudiengang der Bildungswissenschaften im Rahmen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt für sonderpädagogische Förderung (B.Ed.) erwerben die 
Studierenden fundierte bildungswissenschaftliche Qualifikationen (Wissen und Können) mit Be-
zug zum Lehramt für sonderpädagogische Förderung. 
Die Studierenden sollen die folgenden grundlegenden Kompetenzen erwerben. Hierzu zählen 
Kenntnis der bildungs-, erziehungs-, inklusions- und schultheoretischen sowie der allgemein-
didaktischen Grundlagen von Lehr- und Lernprozessen in der Institution Schule unter besonde-
rer Berücksichtigung von heterogenen Lerngruppen und inklusiven Schulsettings in der Primar-
stufe sowie der Sekundarstufe I. 
Die Studierenden erwerben Kenntnis einschlägiger Professionstheorien in Bezug auf das Kom-
petenz- und Aufgabenspektrum, die zugehörigen Erwerbsprozesse sowie die Prozesse der kon-
tinuierlichen Weiterentwicklung im Beruf einer Lehrerin bzw. Lehrers unter besonderer Berück-
sichtigung der Tätigkeit in inklusionsorientierten schulischen Institutionen. 
Des Weiteren erwerben die Studierenden die Befähigung zum theoriebezogenen Entwurf und 
zur reflektierenden Erprobung von Lehr- und Lernprozessen in inklusiven Lerngruppen unter 
Einbezug geeigneter Hilfsmittel und (digitaler) Medien und Bildungsarbeit (weitere Details siehe 
auch Kombinationsstudiengang 12). 
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Die Absolventinnen und Absolventen erwerben die Bereitschaft und Fähigkeit zur Reflexion der 
eigenen Lehrerpersönlichkeit sowie des eigenen Professionsverständnisses vor dem Hinter-
grund eines inklusiven Berufsfeldes. 
Ein weiteres bildungswissenschaftliches Qualifikationsziel dieses Teilstudiengangs besteht in 
den Kenntnissen und Fähigkeiten zur Anwendung wissenschaftlicher Methoden und Arbeits-
weisen. Hierzu zählen Verständnis, Analyse und Reflexion von schulischen, außerschulischen 
und gesamtgesellschaftlichen Inklusions- und Exklusionsprozessen vor dem Hintergrund inter-
disziplinärer und historischer Perspektiven. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die Aussagen des Gutachtergremiums hinsichtlich der Qualifikationsziele bzw. Lernziele bezüg-
lich der bildungswissenschaftlichen Anteile im Kombinationsstudiengang Lehramt an Grund-
schulen (B.Ed.) gelten in affiner Weise auch für das Lehramt für sonderpädagogische Förde-
rung (B.Ed.); hierzu siehe Kombinationsstudiengang 01 und Teilstudiengang 01. 
Gleiches gilt für die Aussagen hinsichtlich des schulbezogenen Eignungs- und Orientierungs-
praktikums und das Berufsfeldpraktikum als Bestandteil der bildungswissenschaftlichen Ausbil-
dung. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengang 13: Bildungswissenschaften im Masterstudiengang Lehramt für sonder-
pädagogische Förderung 
Sachstand 

Durch das bildungswissenschaftliche Studium im Rahmen des Master-
Kombinationsstudiengangs Lehramt für sonderpädagogische Förderung (M.Ed.) sollen die Stu-
dierenden ihre im Bachelorstudium erworbenen Qualifikationen erweitern und vertiefen und fol-
gende schulform- und unterrichtsbezogenen Kompetenzen neu erwerben. Hierzu zählen insbe-
sondere die Befähigung zur pädagogisch-didaktischen Gestaltung von gemeinsamem Lernen 
auf der Grundlage von Theorien und Modellen des Lehrens und Lernens in heterogen zusam-
mengesetzten Lerngruppen inklusive der Leistungsbewertung. 
Des Weiteren erwerben die Studierenden Kenntnisse und Fähigkeiten zur selbstständigen An-
wendung und Nutzung wissenschaftlicher Methoden und Arbeitsweisen zugunsten einer ent-
wicklungsbezogenen Praxisforschung sowie in der Nutzung wissenschaftlicher Forschungsbe-
funde zur individuellen und kooperativen Weiterentwicklung von Unterricht, Schule und Lehrer-
professionalität. 
Die Absolventinnen und Absolventen erwerben die Fähigkeit zum reflektierten theoriegeleiteten 
Umgang mit individueller Leistungserhebung, -bewertung und -förderung unter Berücksichti-
gung einschlägiger Gütekriterien und Kenntnis von Theorien und Modellen der Unterrichtsent-
wicklung sowie der unterrichts- und fallbezogenen, multiprofessionellen Kooperation, vor allem 
in inklusiven Settings. 
Ein weiteres Qualifikationsziel der angehenden Lehrerinnen und Lehrer besteht in der Befähi-
gung zur kontinuierlichen Entwicklung der Lehrerprofessionalität durch die Einnahme einer for-
schenden Perspektive sowie der Anwendung forschungsmethodischer Designs mit dem Ziel 
eines systematischen Monitorings sowie einer Evaluation inklusiven pädagogischen Handelns 
und der zugehörigen Reflexion bzw. der Nutzung und Gestaltung von digitalen Medien in Lehr- 
und Lernszenarien, auch in inklusiven Settings. 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die Aussagen des Gutachtergremiums hinsichtlich der Qualifikationsziele bzw. Lernziele bezüg-
lich der bildungswissenschaftlichen Anteile im Kombinationsstudiengang Lehramt an Grund-
schulen (M.Ed.) gelten in affiner Weise auch für das Lehramt für sonderpädagogische Förde-
rung (M.Ed.); hierzu siehe Kombinationsstudiengang 02 und Teilstudiengang 02. 
Gleiches gilt für die Aussagen hinsichtlich des schulformbezogenen Praxissemesters als Be-
standteil der bildungswissenschaftlichen Ausbildung. 
 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

2.3.2 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung (§ 12 MRVO) 
2.3.2.1 Curriculum (§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und 5 MRVO) 
a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Das Lehramtsmodell der Universität Paderborn stellt einen standortspezifischen Weg dar, den 
Erwerb von Professionalität in der Bachelor- und Masterstruktur mit Blick auf den zukünftigen 
Lehrerberuf durch Orientierung an entsprechenden Standards zu sichern und dabei im Sinne 
von Polyvalenz auch den Erwerb von Berufsfähigkeiten für den außerschulischen Bildungssek-
tor – insbesondere auf Bachelorebene – zu ermöglichen. Gemäß dem Leitbild der Universität 
Paderborn liegt der Fokus der Curricula jedoch auf der professionellen Ausrichtung hinsichtlich 
des Lehrerberufs. Entsprechend werden ein Bachelor of Education (B.Ed.) und ein Master of 
Education (M.Ed.) vergeben. Die Curricula der Lehramtsstudiengänge weisen durch das Studi-
um von zwei bis drei Unterrichtsfächern (bzw. Fachrichtungen der beruflichen Bildung und 
Lernbereichen), die meist unterschiedlichen Fachkulturen angehören, in Verbindung mit den 
bildungswissenschaftlichen Studienanteilen jedoch Polyvalenz auf. 
Das bildungswissenschaftliche Curriculum der Lehramtskombinationsstudiengänge der Univer-
sität Paderborn wurde in den letzten Jahren in Bezug auf Anforderungen durch gesellschaftliche 
Transformationsprozesse, Erkenntnisse der Lehrerbildungsforschung und nicht zuletzt durch 
die Rückmeldung der Studierenden und der Alumni weiterentwickelt. Aktuelle Transformations-
prozesse in der Gesellschaft erfordern von (zukünftigen) Lehrerinnen und Lehrern, sich mit dem 
Thema Inklusion und Digitalisierung des Unterrichts auseinanderzusetzen. Basierend auf dem 
Paderborner Rahmenkonzept zur Verankerung medien- und digitalisierungsbezogener Bil-
dungsinhalte in den Lehramtsstudiengängen und zur Entwicklung medien- und digitalisierungs-
bezogener Kompetenzen bei Lehramtsstudierenden wurden entsprechende zu erlangende 
Kompetenzen in das bildungswissenschaftliche Curriculum der Studiengänge integriert. (siehe 
jeweils § 37 der Besonderen Bestimmungen der Prüfungsordnungen für das bildungswissen-
schaftliche Studium sowie die Modulbeschreibungen in deren Anhängen). Auch die interdiszip-
linär erarbeitete Konzeption Inklusionsbezogene Qualifizierung im Lehramtsstudium an der Uni-
versität Paderborn vom April 2019, die der Gutachtergruppe als Anlage zur Antragsdokumenta-
tion vorlag, diente zur Weiterentwicklung und modularen Verortung inklusionsbezogener Kom-
petenzen (siehe jeweils § 37 der Besonderen Bestimmungen der Prüfungsordnungen für das 
bildungswissenschaftliche Studium sowie die Modulbeschreibungen in deren Anhängen). Des 
Weiteren wurde in alle Lehramtsstudiengänge auf Bachelorebene – unabhängig von der Wahl 
der Fächer – verpflichtend das Modul Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit Zuwande-
rungsgeschichte eingeführt. Auch den neueren Erkenntnissen der Lehrerbildungsforschung 
tragen die bildungswissenschaftlichen Anteile der Studiengänge mit Qualifikationszielen wie 
beispielsweise evidenzbasiertes Handeln, Reflexionskompetenz und Forschendes Lernen 
Rechnung. Zusätzlich werden die Rückmeldungen der Studierenden (Veranstaltungsevaluatio-
nen) seitens der Programm- und Modulverantwortlichen genutzt, um das bildungswissenschaft-
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liche und berufspädagogische Curriculum der einzelnen Lehramtsstudiengänge weiter zu opti-
mieren. 
Um die Qualifikationsziele und die Studierbarkeit der Lehramtsstudiengänge in der Regelstudi-
enzeit zu gewährleisten, existieren an der Universität Paderborn Strukturmodelle, die den Auf-
bau und die Verteilung von ECTS-Leistungspunkten jeweils für die Bachelor- und die Master-
studiengänge festlegen. Diese Strukturmodelle basieren auf den Vorgaben des Lehrerausbil-
dungsgesetzes (LABG) und der Lehramtszugangsverordnung (LZV) von Nordrhein-Westfalen. 
Abweichungen erfolgen ausschließlich in dem in der Lehramtszugangsverordnung zulässigen 
Rahmen, der ein Unter- oder Überschreiten der vom Land festgesetzten Leistungspunkte um 
jeweils drei Leistungspunkte erlaubt. 
Die Curricula aller Lehramtsstudiengänge sehen Praxisphasen vor. Die Studierenden absolvie-
ren im Bachelorstudium ein in die Bildungswissenschaften eingebundenes Eignungs- und Ori-
entierungspraktikum und ein Berufsfeldpraktikum. In die Lehramtsmasterstudiengänge ist ein 
Praxissemester integriert, das ebenfalls curricular verankert ist. Die Studierenden durchlaufen 
im Rahmen ihres Studiums eine Variation von Lehr-, Lern- und Prüfungsformen. Alle Lehramts-
studierenden absolvieren – unabhängig von der studierten Schulform – Module, in denen der 
Erwerb von Schlüsselqualifikationen ein integraler Bestandteil ist. Durch das Angebot von 
Wahlpflichtveranstaltungen werden Freiräume für ein selbstgestaltetes Studium gegeben. 
 
b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Kombinationsstudiengang 01: Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) 
Sachstand (Modellübersicht) 
Das Curriculum des berufsqualifizierenden Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt an 
Grundschulen (B.Ed.) enthält lehramtsspezifische Elemente, aber auch Elemente für Berufsfel-
der außerhalb der Schule und setzt sich mit seinen 180 ECTS-Leistungspunkten wie folgt zu-
sammen: 
- Lernbereich I Sprachliche Grundbildung (36 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen min-

destens sechs ECTS-Leistungspunkte auf fachdidaktische Studien  
- Lernbereich II Mathematische Grundbildung (36 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen 

mindestens sechs ECTS-Leistungspunkte auf fachdidaktische Studien  
- Lernbereich III Sachunterricht oder das Unterrichtsfach (36 ECTS-Leistungspunkte) – dabei 

entfallen mindestens sechs ECTS-Leistungspunkte auf fachdidaktische Studien 
- Bildungswissenschaftliches Studium (inklusive Eignungs- und Orientierungspraktikum und 

Berufsfeldpraktikum) und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens (45 ECTS-
Leistungspunkte) 

- Vertieftes Studium des Lernbereichs I, II bzw. III oder eines Unterrichtsfachs (neun ECTS-
Leistungspunkte) 

- Veranstaltungen in Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte 
(sechs ECTS-Leistungspunkte) 

- Bachelorarbeit (10 ECTS-Leistungspunkte) und Verteidigung (2 ECTS-Leistungspunkte); 
sofern keine Verteidigung vorgesehen ist, umfasst die Bachelorarbeit 12 ECTS-
Leistungspunkte 

 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Das Gutachtergremium und insbesondere der zusätzliche Gutachter für reglementierte Studi-
engänge (§ 25 Abs. 1 Satz 3 und 4 MRVO) konnten sich davon überzeugen, das der in den 
Unterlagen der Universität dargestellte Aufbau (Paderborner Strukturmodell der Lehramtsstudi-



Akkreditierungsbericht: Kombinationsstudiengänge der Lehramtsausbildung an der Universität Paderborn (vorange-
hende Modellbetrachtung inklusive der bildungswissenschaftlichen Teilstudiengänge), 1809-1, ZEvA 

 

Seite 139 | 209 

engänge) des Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) und die 
Verteilung der Leistungspunkte auf die Lernbereiche I bis III bzw. das gewählte Unterrichtsfach, 
die bildungswissenschaftlichen Anteile des Curriculums, die Veranstaltungen für Schülerinnen 
und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte und der Umfang der Bachelorarbeit den Vorgaben 
des Lehrerausbildungsgesetzes NRW (LABG) und der Lehramtszugangsverordnung NRW 
(LZV) entsprechen. Abweichungen erfolgen nur in dem in § 1 Abs. 5 der Lehramtszugangsver-
ordnung zulässigen Rahmen, der ein Unter- oder Überschreiten der vom Land festgesetzten 
ECTS-Leistungspunkte der einzelnen Teilbereiche um jeweils maximal drei ECTS-
Leistungspunkte toleriert. Als eine Stärke der Paderborner Lehramtsausbildung werden seitens 
des Gutachtergremiums die für alle Bachelor-Lehramtsstudiengänge vorgeschriebenen Veran-
staltungen in Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte angesehen. 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Kombinationsstudiengang 02: Lehramt an Grundschulen (M.Ed.) 
Sachstand (Modellübersicht) 
Das Curriculum des lehramtsspezifischen Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt an 
Grundschulen (M.Ed.) setzt sich mit seinen 120 ECTS-Leistungspunkten wie folgt zusammen: 
- Lernbereich I Sprachliche Grundbildung (18 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen min-

destens neun ECTS-Leistungspunkte auf fachdidaktische Studien  
- Lernbereich II Mathematische Grundbildung (18 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen 

mindestens neun ECTS-Leistungspunkte auf fachdidaktische Studien  
- Lernbereich III Sachunterricht oder das Unterrichtsfach (18 ECTS-Leistungspunkte) – dabei 

entfallen mindestens neun ECTS-Leistungspunkte auf fachdidaktische Studien 
- Vertieftes Studium in einem der Lernbereiche oder im Unterrichtsfach (sechs ECTS-

Leistungspunkte) 
- Bildungswissenschaftliches Studium (17 ECTS-Leistungspunkte) 
- Praxissemester (25 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen 13 ECTS-Leistungspunkte auf 

Aktivitäten im Bereich des Lernorts Schule und 12 ECTS-Leistungspunkte auf Lehrveranstal-
tungen, die auf die Praxisphase bezogen sind  

- Masterarbeit (15 ECTS-Leistungspunkte) und Verteidigung (3 ECTS-Leistungspunkte); so-
fern keine Verteidigung vorgesehen ist, umfasst die Masterarbeit 18 ECTS-Leistungspunkte 

 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die unter dem Kombinationsstudiengang 01: Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) aufgeführten 
Bewertungsaspekte gelten in affiner Weise auch für den Kombinationsstudiengang 02: Lehramt 
an Grundschulen (M.Ed.). 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 
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Kombinationsstudiengang 03: Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 
(B.Ed.) 
Sachstand (Modellübersicht) 
Das Curriculum des berufsqualifizierenden Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt an 
Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (B.Ed.) enthält lehramtsspezifische Elemente, 
aber auch Elemente für Berufsfelder außerhalb der Schule und setzt sich mit seinen 180 ECTS-
Leistungspunkten wie folgt zusammen: 
- Studium des ersten Unterrichtsfaches (60 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen mindes-

tens neun ECTS-Leistungspunkte auf fachdidaktische Studien  
- Studium des zweiten Unterrichtsfaches (60 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen min-

destens neun ECTS-Leistungspunkte auf fachdidaktische Studien  
- Bildungswissenschaftliches Studium (inklusive Eignungs- und Orientierungspraktikum und 

Berufsfeldpraktikum) und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens (36 ECTS-
Leistungspunkte) 

- Bildungswissenschaften und Fachdidaktik des Schwerpunktbereichs Sekundarstufe I (sechs 
ECTS-Leistungspunkte) 

- Veranstaltungen in Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte 
(sechs ECTS-Leistungspunkte) 

- Bachelorarbeit (10 ECTS-Leistungspunkte) und Verteidigung (2 ECTS-Leistungspunkte); 
sofern keine Verteidigung vorgesehen ist, umfasst die Bachelorarbeit 12 ECTS-
Leistungspunkte 

 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die unter dem Kombinationsstudiengang 01: Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) aufgeführten 
Bewertungsaspekte gelten in affiner Weise auch für den Kombinationsstudiengang 03: Lehramt 
an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (B.Ed.). 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Kombinationsstudiengang 04: Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 
(M.Ed.) 
Sachstand (Modellübersicht) 
Das Curriculum des lehramtsspezifischen Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt an 
Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (M.Ed.) setzt sich mit seinen 120 ECTS-
Leistungspunkten wie folgt zusammen: 
- Studium des ersten Unterrichtsfaches (18 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen mindes-

tens neun ECTS-Leistungspunkte auf fachdidaktische Studien  
- Studium des zweiten Unterrichtsfaches (18 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen min-

destens neun ECTS-Leistungspunkte auf fachdidaktische Studien  
- Studium eines zu wählenden Schwerpunktbereichs S I (HRSGe) aus den Bildungswissen-

schaften und der Fachdidaktik (18 ECTS-Leistungspunkte) 
- Bildungswissenschaftliches Studium (23 ECTS-Leistungspunkte) 
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- Praxissemester (25 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen 13 ECTS-Leistungspunkte auf 
Aktivitäten im Bereich des Lernorts Schule und 12 ECTS-Leistungspunkte auf Lehrveranstal-
tungen, die auf die Praxisphase bezogen sind  

- Masterarbeit (15 ECTS-Leistungspunkte) und Verteidigung (3 ECTS-Leistungspunkte); so-
fern keine Verteidigung vorgesehen ist, umfasst die Masterarbeit 18 ECTS-Leistungspunkte 

 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die unter dem Kombinationsstudiengang 01: Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) aufgeführten 
Bewertungsaspekte gelten in affiner Weise auch für den Kombinationsstudiengang 04: Lehramt 
an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (M.Ed.). 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Kombinationsstudiengang 05: Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (B.Ed.) 
Sachstand (Modellübersicht) 
Das Curriculum des berufsqualifizierenden Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt an 
Gymnasien und Gesamtschulen (B.Ed.) enthält lehramtsspezifische Elemente, aber auch Ele-
mente für Berufsfelder außerhalb der Schule und setzt sich mit seinen 180 ECTS-
Leistungspunkten wie folgt zusammen: 
- Studium des ersten Unterrichtsfaches (72 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen mindes-

tens sechs ECTS-Leistungspunktwe auf fachdidaktische Studien  
- Studium des zweiten Unterrichtsfaches (72 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen min-

destens sechs ECTS-Leistungspunkte auf fachdidaktische Studien  
- Bildungswissenschaftliches Studium (inklusive Eignungs- und Orientierungspraktikum und 

Berufsfeldpraktikum) und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens (18 ECTS-
Leistungspunkte) 

- Veranstaltungen in Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte 
(sechs ECTS-Leistungspunkte) 

- Bachelorarbeit (10 ECTS-Leistungspunkte) und Verteidigung (2 ECTS-Leistungspunkte); 
sofern keine Verteidigung vorgesehen ist, umfasst die Bachelorarbeit 12 ECTS-
Leistungspunkte 

 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die unter dem Kombinationsstudiengang 01: Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) aufgeführten 
Bewertungsaspekte gelten in affiner Weise auch für den Kombinationsstudiengang 05: Lehramt 
an Gymnasien und Gesamtschulen (B.Ed.). 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 
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Kombinationsstudiengang 06: Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (M.Ed.) 
Sachstand (Modellübersicht) 
Das Curriculum des lehramtsspezifischen Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Gym-
nasien und Gesamtschulen (M.Ed.) setzt sich mit seinen 120 ECTS-Leistungspunkten wie folgt 
zusammen: 
- Studium des ersten Unterrichtsfaches (27 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen mindes-

tens neun ECTS-Leistungspunkte auf fachdidaktische Studien  
- Studium des zweiten Unterrichtsfaches (27 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen min-

destens neun ECTS-Leistungspunkte auf fachdidaktische Studien  
- Bildungswissenschaftliches Studium (23 ECTS-Leistungspunkte) 
- Praxissemester (25 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen 13 ECTS-Leistungspunkte auf 

Aktivitäten im Bereich des Lernorts Schule und 12 ECTS-Leistungspunkte auf Lehrveranstal-
tungen, die auf die Praxisphase bezogen sind  

- Masterarbeit (15 ECTS-Leistungspunkte) und Verteidigung (3 ECTS-Leistungspunkte); so-
fern keine Verteidigung vorgesehen ist, umfasst die Masterarbeit 18 ECTS-Leistungspunkte 

 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die unter dem Kombinationsstudiengang 01: Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) aufgeführten 
Bewertungsaspekte gelten in affiner Weise auch für den Kombinationsstudiengang 06: Lehramt 
an Gymnasien und Gesamtschulen (M.Ed.). 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Kombinationsstudiengang 07: Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrich-
tung und einem Unterrichtsfach mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Un-
terrichtsfächern (B.Ed.) 
Sachstand (Modellübersicht) 
Das Curriculum des berufsqualifizierenden Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt an 
Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach mit zwei beruflichen 
Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (B.Ed.) enthält lehramtsspezifische Elemente, 
aber auch Elemente für Berufsfelder außerhalb der Schule und setzt sich mit seinen 180 ECTS-
Leistungspunkten wie folgt zusammen: 
- Studium einer beruflichen Fachrichtung / eines Unterrichtsfaches (72 ECTS-

Leistungspunkte) – dabei entfallen mindestens sechs ECTS-Leistungspunkte auf fachdidak-
tische Studien  

- Studium eines (weiteren) Unterrichtsfaches / einer (weiteren) beruflichen Fachrichtung (72 
ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen mindestens sechs ECTS-Leistungspunkte auf 
fachdidaktische Studien  

- Bildungswissenschaftliches und berufspädagogisches Studium (inklusive Eignungs- und Ori-
entierungspraktikum und Berufsfeldpraktikum) und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens 
(18 ECTS-Leistungspunkte) 

- Veranstaltungen in Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte 
(sechs ECTS-Leistungspunkte) 
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- Bachelorarbeit (10 ECTS-Leistungspunkte) und Verteidigung (2 ECTS-Leistungspunkte); 
sofern keine Verteidigung vorgesehen ist, umfasst die Bachelorarbeit 12 ECTS-
Leistungspunkte 

 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die unter dem Kombinationsstudiengang 01: Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) aufgeführten 
Bewertungsaspekte gelten in affiner Weise auch für den Kombinationsstudiengang 07: Lehramt 
an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach mit zwei berufli-
chen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (B.Ed.). 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Kombinationsstudiengang 08: Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrich-
tung und einem Unterrichtsfach mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Un-
terrichtsfächern (M.Ed.) 
Sachstand (Modellübersicht) 
Das Curriculum des lehramtsspezifischen Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Be-
rufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach mit zwei beruflichen 
Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (M.Ed.) setzt sich mit seinen 120 ECTS-
Leistungspunkten wie folgt zusammen: 
- Studium einer beruflichen Fachrichtung / eines Unterrichtsfaches (27 ECTS-

Leistungspunkte) – dabei entfallen mindestens neun ECTS-Leistungspunkte auf fachdidakti-
sche Studien  

- Studium eines (weiteren) Unterrichtsfaches / einer (weiteren) beruflichen Fachrichtung (27 
ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen mindestens neun ECTS-Leistungspunkte auf fach-
didaktische Studien  

- Bildungswissenschaftliches und berufspädagogisches Studium (23 ECTS-Leistungspunkte) 
- Praxissemester (25 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen 13 ECTS-Leistungspunkte auf 

Aktivitäten im Bereich des Lernorts Schule und 12 ECTS-Leistungspunkte auf Lehrveranstal-
tungen, die auf die Praxisphase bezogen sind  

- Masterarbeit (15 ECTS-Leistungspunkte) und Verteidigung (3 ECTS-Leistungspunkte); so-
fern keine Verteidigung vorgesehen ist, umfasst die Masterarbeit 18 ECTS-Leistungspunkte 

 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die unter dem Kombinationsstudiengang 01: Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) aufgeführten 
Bewertungsaspekte gelten in affiner Weise auch für den Kombinationsstudiengang 08: Lehramt 
an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach mit zwei berufli-
chen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (M.Ed.). 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 
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Kombinationsstudiengang 09: Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer 
Großen beruflichen Fachrichtung und einer Kleinen beruflichen Fachrichtung (M.Ed.) 
Sachstand (Modellübersicht) 
Das Curriculum des lehramtsspezifischen Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Be-
rufskollegs mit einer Großen beruflichen Fachrichtung und einer Kleinen beruflichen Fachrich-
tung (M.Ed.) setzt sich mit seinen 120 ECTS-Leistungspunkten wie folgt zusammen: 
- Studium der Großen beruflichen Fachrichtung (9 ECTS-Leistungspunkte) – dabei handelt es 

sich ausschließlich um fachdidaktische Studien 
- Studium der Kleinen beruflichen Fachrichtung (39 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen 

mindestens drei ECTS-Leistungspunkte auf fachdidaktische Studien  
- Bildungswissenschaftliches und berufspädagogisches Studium (23 ECTS-Leistungspunkte) 
- Praxissemester (25 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen 13 ECTS-Leistungspunkte auf 

Aktivitäten im Bereich des Lernorts Schule und 12 ECTS-Leistungspunkte auf Lehrveranstal-
tungen, die auf die Praxisphase bezogen sind  

- Masterarbeit (18 ECTS-Leistungspunkte) 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die unter dem Kombinationsstudiengang 01: Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) aufgeführten 
Bewertungsaspekte gelten in affiner Weise auch für den Kombinationsstudiengang 09: Lehramt 
an Berufskollegs mit einer Großen beruflichen Fachrichtung und einer Kleinen beruflichen Fach-
richtung (M.Ed.). 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Kombinationsstudiengang 10: Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrich-
tungen der Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 
(B.Ed.) 
Sachstand (Modellübersicht) 
Das Curriculum des berufsqualifizierenden Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt an 
Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und der Techni-
schen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (B.Ed.) enthält lehramtsspezifische Elemente, aber auch 
Elemente für Berufsfelder außerhalb der Schule und setzt sich mit seinen 180 ECTS-
Leistungspunkten wie folgt zusammen: 
- Studium der beruflichen Fachrichtung Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft (59 

ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen mindestens sechs ECTS-Leistungspunkte auf 
fachdidaktische Studien  

- Studium der beruflichen Fachrichtung Lebensmitteltechnik (85 ECTS-Leistungspunkte) – 
dabei entfallen mindestens sechs ECTS-Leistungspunkte auf fachdidaktische Studien  

- Bildungswissenschaftliches und berufspädagogisches Studium (inklusive Eignungs- und Ori-
entierungspraktikum und Berufsfeldpraktikum) und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens 
(18 ECTS-Leistungspunkte) 

- Veranstaltungen in Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte 
(sechs ECTS-Leistungspunkte) 
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- Bachelorarbeit (10 ECTS-Leistungspunkte) und Verteidigung (2 ECTS-Leistungspunkte); 
sofern keine Verteidigung vorgesehen ist, umfasst die Bachelorarbeit 12 ECTS-
Leistungspunkte 

 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die unter dem Kombinationsstudiengang 01: Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) aufgeführten 
Bewertungsaspekte gelten in affiner Weise auch für den Kombinationsstudiengang 10: Lehramt 
an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und der Tech-
nischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (B.Ed.). 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Kombinationsstudiengang 11: Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrich-
tungen der Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 
(M.Ed.) 
 
Sachstand (Modellübersicht) 
Das Curriculum des lehramtsspezifischen Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Be-
rufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern der Universität 
Paderborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (M.Ed.) setzt sich mit seinen 
120 ECTS-Leistungspunkten wie folgt zusammen: 
- Studium der beruflichen Fachrichtung Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft (39 

ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen mindestens neun ECTS-Leistungspunkte auf fach-
didaktische Studien  

- Studium der beruflichen Fachrichtung Lebensmitteltechnik (15 ECTS-Leistungspunkte) – 
dabei entfallen mindestens sechs ECTS-Leistungspunkte auf fachdidaktische Studien  

- Bildungswissenschaftliches und berufspädagogisches Studium (23 ECTS-Leistungspunkte) 
- Praxissemester (25 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen 13 ECTS-Leistungspunkte auf 

Aktivitäten im Bereich des Lernorts Schule und 12 ECTS-Leistungspunkte auf Lehrveranstal-
tungen, die auf die Praxisphase bezogen sind  

- Masterarbeit (15 ECTS-Leistungspunkte) und Verteidigung (3 ECTS-Leistungspunkte); so-
fern keine Verteidigung vorgesehen ist, umfasst die Masterarbeit 18 ECTS-Leistungspunkte 

 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die unter dem Kombinationsstudiengang 01: Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) aufgeführten 
Bewertungsaspekte gelten in affiner Weise auch für den Kombinationsstudiengang 11: Lehramt 
an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und der Tech-
nischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (M.Ed.). 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Kombinationsstudiengang 12: Lehramt für sonderpädagogische Förderung (B.Ed.) 
Sachstand (Modellübersicht) 
Das Curriculum des berufsqualifizierenden Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt für 
sonderpädagogische Förderung (B.Ed.) enthält lehramtsspezifische Elemente, aber auch Ele-
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mente für Berufsfelder außerhalb der Schule und setzt sich mit seinen 180 ECTS-
Leistungspunkten wie folgt zusammen: 
- Lernbereich I Sprachliche Grundbildung bzw. Lernbereich II Mathematische Grundbildung 

(36 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen mindestens sechs ECTS-Leistungspunkte auf 
fachdidaktische Studien 

- Lernbereich III oder ein Unterrichtsfach (36 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen min-
destens sechs ECTS-Leistungspunkte auf fachdidaktische Studien 

- Erste sonderpädagogische Fachrichtung (33 ECTS-Leistungspunkte) 
- Zweite sonderpädagogische Fachrichtung (39 ECTS-Leistungspunkte) 
- Bildungswissenschaftliches Studium (inklusive Eignungs- und Orientierungspraktikum und 

Berufsfeldpraktikum) und Methoden wissenschaftlichen Arbeitens (18 ECTS-
Leistungspunkte) 

- Veranstaltungen in Deutsch für Schülerinnen und Schüler mit Zuwanderungsgeschichte 
(sechs ECTS-Leistungspunkte) 

- Bachelorarbeit (10 ECTS-Leistungspunkte) und Verteidigung (2 ECTS-Leistungspunkte); 
sofern keine Verteidigung vorgesehen ist, umfasst die Bachelorarbeit 12 ECTS-
Leistungspunkte 

 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die unter dem Kombinationsstudiengang 01: Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) aufgeführten 
Bewertungsaspekte gelten in affiner Weise auch für den Kombinationsstudiengang 12: Lehramt 
für sonderpädagogische Förderung (B.Ed.). 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Kombinationsstudiengang 13: Lehramt für sonderpädagogische Förderung (M.Ed.) 
Sachstand (Modellübersicht) 
Das Curriculum des lehramtsspezifischen Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt für son-
derpädagogische Förderung (M.Ed.) setzt sich mit seinen 120 ECTS-Leistungspunkten wie folgt 
zusammen: 
- Lernbereich I Sprachliche Grundbildung bzw. Lernbereich II Mathematische Grundbildung 

(18 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen mindestens neun ECTS-Leistungspunkte auf 
fachdidaktische Studien 

- Lernbereich III oder ein Unterrichtsfach (18 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen min-
destens sechs ECTS-Leistungspunkte auf fachdidaktische Studien 

- Erste sonderpädagogische Fachrichtung (18 ECTS-Leistungspunkte) 
- Zweite sonderpädagogische Fachrichtung (15 ECTS-Leistungspunkte) 
- Bildungswissenschaftliches Studium (8 ECTS-Leistungspunkte) 
- Praxissemester (25 ECTS-Leistungspunkte) – dabei entfallen 13 ECTS-Leistungspunkte auf 

Aktivitäten im Bereich des Lernorts Schule und 12 ECTS-Leistungspunkte auf Lehrveranstal-
tungen, die auf die Praxisphase bezogen sind  

- Masterarbeit (15 ECTS-Leistungspunkte) und Verteidigung (3 ECTS-Leistungspunkte); so-
fern keine Verteidigung vorgesehen ist, umfasst die Masterarbeit 18 ECTS-Leistungspunkte 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die unter dem Kombinationsstudiengang 01: Lehramt an Grundschulen (B.Ed.) aufgeführten 
Bewertungsaspekte gelten in affiner Weise auch für den Kombinationsstudiengang 13: Lehramt 
für sonderpädagogische Förderung (M.Ed.). 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengang 01: Bildungswissenschaften im Bachelorstudiengang Lehramt an 
Grundschulen 
Sachstand 
Das Studium der Bildungswissenschaften im Bachelor-Kombinationsstudiengang Lehramt an 
Grundschulen (B.Ed.) umfasst insgesamt 45 ECTS-Leistungspunkte und gliedert sich in vier 
Module. Das erste Modul Bildungswissenschaftliche Einführung (12 ECTS-Leistungspunkte), 
das in zwei Semestern studiert wird, gibt eine Einführung in das bildungswissenschaftliche Stu-
dium im Rahmen einer interdisziplinären Vorlesung, an der Vertreterinnen und Vertreter der 
Erziehungswissenschaft (Grundschulpädagogik), Philosophie, Psychologie und Soziologie be-
teiligt sind. Anders als in der bisherigen Prüfungsordnung erfolgt ergänzend zur Vorlesung eine 
von den vier genannten Disziplinen angebotene, von den Studierenden frei wählbare Vertiefung 
in das bildungswissenschaftliche Studium mit integrierter Übung zum wissenschaftlichen Arbei-
ten. Auf diese Weise bestehen bereits zu Studienbeginn deutliche Freiräume zur eigenen inte-
ressengeleiteten Vertiefung. Darüber hinaus ist im ersten Modul ein Seminar zur Vorbereitung 
auf das Eignungs- und Orientierungspraktikum sowie dessen Durchführung enthalten.  
Das zweite Modul Professionalisierung im Umgang mit Heterogenität (9 ECTS-
Leistungspunkte), das im Rahmen der Reakkreditierung neu konzipiert wurde, dient in Anknüp-
fung an das Eignungs- und Orientierungspraktikum der vertiefenden Auseinandersetzung mit 
der Profession Grundschullehrerin bzw. Grundschullehrer und der eigenen Professionalisierung 
im Umgang mit heterogenen Lerngruppen. In einem von insgesamt drei wählbaren Seminaren 
erfolgt eine explizite Auseinandersetzung mit Professionsfragen im Kontext der Frühen Bildung 
im vorschulischen Kontext.  
In dem dritten Modul Kindheit und Jugend (12 ECTS-Leistungspunkte), das sich ebenfalls über 
zwei Semester erstreckt, erhalten die Studierenden zunächst einen Überblick über die Entwick-
lung von Kindern und Jugendlichen sowie deren Aufwachsen in der Gesellschaft im Rahmen 
einer Vorlesung. Zusätzlich werden im dritten Modul zwei Seminare – eines zu der Erziehung, 
Entwicklung und Sozialisation in Kindheit und Jugend und ein weiteres zu den heterogegen 
Lern- und Entwicklungsverläufen in Kindheit und Jugend – im Sinne von Vertiefungen angebo-
ten. Zum dritten Modul gehört außerdem das Absolvieren eines Berufsfeldpraktikums in einem 
außerschulischen Feld.  
Im vierten Modul Unterricht und Allgemeine Didaktik (12 ECTS-Leistungspunkte), das im fünften 
und sechsten Studiensemester studiert wird, nehmen die Studierenden an einer grundlegenden 
Vorlesung zu Unterricht und Allgemeiner Didaktik teil und besuchen zwei Seminare zu den spe-
zifischen Themen Anfangsunterricht und Diagnose und Förderung in der Grundschule. Als 
Neuerung gegenüber der bisherigen Prüfungsordnung erfolgt im Rahmen eines der beiden Se-
minare eine Einführung in qualitative und quantitative Forschungsmethoden. Veranstaltungen 
aus den vier Modulen können auch für die Profile Medien und Bildung, Umgang mit Heterogeni-
tät oder Gute gesunde Schule angerechnet werden.  
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums berücksichtigt das Curriculum der bildungswissenschaft-
lichen Ausbildung im Rahmen des Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Grund-
schulen (B.Ed.) die zu erwartenden Eingangsqualifikationen der Studierenden. So beinhaltet 
das erste Modul Bildungswissenschaftliche Einführung eine generelle Einführung in das bil-
dungswissenschaftliche Studium im Rahmen einer interdisziplinären Vorlesung, an der Vertrete-
rinnen und Vertreter der Erziehungswissenschaften/Grundschulpädagogik, der Philosophie, der 
Psychologie und der Soziologie beteiligt sind. Durch die ergänzend zur Vorlesung angebotene, 
frei wählbare Vertiefung in das bildungswissenschaftliche Studium, werden den Studierenden 
bereits im ersten Studienjahr Freiräume für ein selbstgestaltetes Studium zur eigenen interes-
sengeleiteten Vertiefung eröffnet, was seitens des Gutachtergremiums als sinnvoll angesehen 
wird. Auch im zweiten Modul Professionalisierung im Umgang mit Heterogenität können die 
Studierenden in einem aus drei wählbaren Seminaren sich mit Professionsfragen im Kontext 
der Frühen Bildung im vorschulischen Kontext auseinandersetzen. 
Die Praxisanteile der bildungswissenschaftlichen Ausbildung sind in die Modulstruktur integriert. 
So knüpft das zweite Modul Professionalisierung im Umgang mit Heterogenität mit einer vertie-
fenden Auseinandersetzung mit der Profession Grundschullehrerin bzw. Grundschullehrer und 
der eigenen Professionalisierung der Studierenden im Umgang mit heterogenen Lerngruppen 
an das Eignungs- und Orientierungspraktikum an; das Berufsfeldpraktikum ist integrativer Be-
standteil des dritten Moduls Kindheit und Jugend.  

Die Konzeption der bildungswissenschaftlichen Ausbildung wurde im Rahmen der Reakkreditie-
rung an vielen Stellen überarbeitet (siehe unter Sachstand) und umfasst vielfältige, an die 
Fachkultur der Erziehungswissenschaften bzw. Grundschulpädagogik und das Format der 
Lehramtsausbildung angepasste Lehr- und Lernformen. Durch die seminaristischen Studienan-
teile, die inhaltlich gut mit den Vorlesungen abgestimmt sind, werden die Studierenden nach 
Ansicht des Gutachtergremiums aktiv in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen einbezo-
gen. 
Das vierte Modul Unterricht und Allgemeine Didaktik ist thematisch auf den Anfangsunterricht 
und die Diagnose und Förderung in der Grundschule ausgerichtet. Der Abschlussgrad Bachelor 
of Education (B.Ed.) unterstreicht nach Meinung des Gutachtergremiums die von Beginn an auf 
eine Lehrtätigkeit (schulisch, aber auch außerschulisch) ausgerichtete Konzeption des berufs-
befähigenden Kombinationsstudienganges. 
Insgesamt gelangt das Gutachtergremium zu der Ansicht, dass die Struktur und Abfolge der 
vier bildungswissenschaftlichen Module in Hinsicht auf die Erreichbarkeit der zu erwartenden 
Qualifikationsziele, die in den Modulbeschreibungen detailliert aufgeführt sind, sich als zielfüh-
rend gestalten. Die neu in das bildungswissenschaftliche Curriculum des Studiengangs aufge-
nommenen qualitativen und quantitativen Forschungsmethoden erweisen sich seitens des Gut-
achtergremiums als sinnvoll zur Vorbereitung der Bachelorthesis. 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Teilstudiengang 02: Bildungswissenschaften im Masterstudiengang Lehramt an Grund-
schulen 
Sachstand 
Das Studium der Bildungswissenschaften im Masterstudiengang Lehramt an Grundschulen 
(M.Ed.) umfasst insgesamt 17 ECTS-Leistungspunkte und gliedert sich in zwei Module. Im ers-
ten Modul Lernen in der Grundschule (8 ECTS-Leistungspunkte) werden die Studierenden im 
Rahmen eines Vorbereitungsseminars auf die Planung, Durchführung sowie die reflektierende 
Evaluation von Lehr-Lernsettings in heterogenen Lerngruppen auf das Praxissemester vorberei-
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tet. Ein zweites Seminar dient der bildungswissenschaftlichen Begleitung des Praxissemesters. 
Pädagogische, didaktische und praxisforschungsbezogene Aspekte von Seiten der Studieren-
den werden fallbezogen mit Hilfe einschlägiger Theorien analysiert und auf übergeordnete, 
schulsystemische und gesellschaftliche Kontexte bezogen.  
Im zweiten Modul Grundschule – Innovieren, entwickeln und gestalten (9 ECTS-
Leistungspunkte) steht die Entwicklung der Grundschule als Institution im Fokus der Betrach-
tungen. Auf eine Vorlesung, die den Studierenden einen Überblick hinsichtlich der Anforderun-
gen durch die gesellschaftlichen Transformationsprozesse Inklusion und Digitalisierung ver-
schaffen soll, folgen ein vertiefendes Projektseminar sowie ein Forschungsseminar. In diesen 
beiden Seminaren bearbeiten die Studierenden frei wählbare Fragestellungen, wobei sie im 
Forschungsseminar Grundschulpädagogik ein eigenes Forschungsprojekt planen, durchführen 
und auswerten. Die Vorlesung Entwicklung der Grundschule zielt auf die Auseinandersetzung 
mit der Grundschule als Institution mit Praxissemesterbezug und ist deshalb zeitlich vor das 
Praxissemester platziert. Hieraus ergibt sich die unvermeidbare Verteilung des zweiten Moduls 
auf mehr als zwei Fachsemester. 
 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Nach Ansicht des Gutachtergremiums berücksichtigt das Curriculum der bildungswissenschaft-
lichen Ausbildung im Rahmen des Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Grundschu-
len (M.Ed.) die bereits vorhandenen bildungswissenschaftlichen Qualifikationen der Studieren-
den aus dem Bachelorstudiengang und baut konsekutiv auf diesen auf. 
Das Praxissemester ist nach Ansicht des Gutachtergremiums gut in die Modulstruktur der bil-
dungswissenschaftlichen Ausbildung des Masterstudiengangs integriert. Im Rahmen des ersten 
Moduls Lernen in der Grundschule werden die Studierenden durch ein Seminar, welches auf 
die Planung, Durchführung sowie die reflektierende Evaluation von Lehr-Lernsettings in hetero-
genen Lerngruppen fokussiert, auf das Praxissemester vorbereitet. Ein zweites Seminar dient 
der bildungswissenschaftlichen Begleitung des Praxissemesters. Diese Verknüpfung von Theo-
rie und Praxis sieht das Gutachtergremium als gelungen an, da pädagogische, didaktische und 
forschungsbezogene Aspekte fallbezogen theoretisch analysiert und dabei auf schulsystemi-
sche und gesellschaftliche Kontexte (Inklusion und Heterogenität) bezogen werden. 
In dem vertiefenden Projektseminar und dem Forschungsseminar, die im zweiten Modul Grund-
schule – Innovieren, entwickeln und gestalten angesiedelt sind, bearbeiten die Studierenden frei 
wählbare Fragestellungen, so dass ihnen Freiräume für ein selbstgestaltetes Studium zur eige-
nen interessengeleiteten Vertiefung eröffnet werden, was seitens des Gutachtergremiums als 
wichtig angesehen wird. Durch die seminaristischen Studienanteile, die inhaltlich gut mit der 
Vorlesung abgestimmt sind, werden die Studierenden nach Ansicht des Gutachtergremiums 
aktiv in die Gestaltung der Lehr- und Lernprozesse an der Grundschule einbezogen. 
Die Vorlesung Entwicklung der Grundschule weist einen eindeutigen Bezug zum Praxissemes-
ter auf und ist deshalb zeitlich vor dem Praxissemester positioniert, woraus sich eine Verteilung 
des zweiten Moduls auf mehr als zwei Fachsemester ergibt. Diese Tatsache erachtet das Gut-
achtergremium als methodisch und didaktisch sinnvoll und notwendig, weil die Lehrinhalte der 
Theorie vor dem Praktikum erfolgen müssen. 
Insgesamt gelangt das Gutachtergremium zu der Ansicht, dass die Struktur und Abfolge der 
beiden bildungswissenschaftlichen Module in Hinsicht auf die Erreichbarkeit der zu erwartenden 
Qualifikationsziele, die in den Modulbeschreibungen detailliert aufgeführt sind, sich als zielfüh-
rend gestalten und so eine entsprechende Qualifikation der Absolventinnen und Absolventen 
zum Eintritt in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) sicherstellen. 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 
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Teilstudiengang 03: Bildungswissenschaften im Bachelorstudiengang Lehramt an  
Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 
Sachstand 
Das Studium der Bildungswissenschaften im Bachelorstudiengang Lehramt an Haupt-, Real-, 
Sekundar- und Gesamtschulen (B.Ed.) umfasst insgesamt 36 ECTS-Leistungspunkte und glie-
dert sich in vier Module.  
In den ersten beiden Modulen wurden im Rahmen der Reakkreditierung Änderungen in der bis-
herigen Modulstruktur vorgenommen: Mittels einer Vorlesung im ersten Modul Bildungswissen-
schaftliche Einführung (11 ECTS-Leistungspunkte) wird grundständig in die Bildungswissen-
schaften und ihre Bedeutung im Lehramtsstudium eingeführt. Die Vorlesung wird gemeinsam 
von allen an den Bildungswissenschaften beteiligten Disziplinen (Erziehungswissenschaft, So-
ziologie, Psychologie und Philosophie) durchgeführt und eröffnet so ein breites, auch verglei-
chendes Überblickswissen. Um die bildungswissenschaftlichen Themen noch expliziter mit der 
beruflichen Perspektive angehender Lehrkräfte zu verknüpfen, folgt ein Seminar zur Professio-
nalisierung. So wird nicht mehr in der Vorlesung, sondern im Rahmen dieses Seminars auf das 
Eignungs- und Orientierungspraktikum vorbereitet. Dies ermöglicht den Studierenden, bil-
dungswissenschaftliche Konzeptionen, die Perspektive der Professionalisierung und ihre Pra-
xiserfahrungen bereits stärker aufeinander zu beziehen und dient einer kritischen Auseinander-
setzung mit der Lehrerprofession und der eigenen Professionalisierung. 
Zur Vertiefung sind im zweiten Modul Bildungswissenschaftliche und gesellschaftswissenschaft-
liche Vertiefung (7 ECTS-Leistungspunkte) ein bildungswissenschaftliches und ein gesell-
schaftswissenschaftliches Seminar zu wählen, so dass die Studierenden Theorien und Befunde 
über Bedingungen und Zusammenhänge von Bildung, Schule und Gesellschaft erlangen. In 
den zugehörigen Seminaren wählen die Studierenden aus Angeboten der vier Disziplinen und 
haben so deutliche Freiräume zur eigenen interessengeleiteten Vertiefung. 
Das dritte Modul Kindheit und Jugend (12 ECTS-Leistungspunkte) wird der Altersklasse der 
zukünftigen Adressatinnen bzw. Adressaten der angehenden Lehrerinnen und Lehrer gerecht. 
Mittels Inputs in einer Vorlesung und in vertiefenden Seminaren sollen die Studierenden ein 
Verständnis von Bildungs-, Erziehungs- und Sozialisationsprozessen im Jugendalter erlangen 
und deren gesellschaftliche Bedingungen des Aufwachsens reflektieren können. Ebenfalls ist in 
dieses Modul das Berufsfeldpraktikum integriert. 
Das vierte Modul Unterricht und Allgemeine Didaktik fokussiert auf Unterricht und Allgemeine 
Didaktik (6 ECTS-Leistungspunkte), in die mit einer Vorlesung eingeführt wird. Hier werden 
grundlegende Kenntnisse und Fähigkeiten zur Gestaltung von Lehr-Lernsituationen, mit und 
ohne digitale(n) Medien, vermittelt. Ein weiteres Seminar findet zu Grundfragen und dem Auf-
bau wesentlicher Kompetenzen im Bereich der Diagnose und Förderung mit dem Schwerpunkt 
auf der Heterogenität von Schülerinnen und Schülern statt. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums berücksichtigt das Curriculum der bildungswissenschaft-
lichen Ausbildung im Rahmen des Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Haupt-, 
Real-, Sekundar- und Gesamtschulen (B.Ed.) die zu erwartenden Eingangsqualifikationen der 
Studierenden. So beinhaltet das erste Modul Bildungswissenschaftliche Einführung eine gene-
relle Einführung in das bildungswissenschaftliche Studium im Rahmen einer interdisziplinären 
Vorlesung, an der Vertreterinnen und Vertreter der Erziehungswissenschaften, der Philosophie, 
der Psychologie und der Soziologie beteiligt sind. Die Praxisanteile der bildungswissenschaftli-
chen Ausbildung sind gut in die Modulstruktur integriert. Um die bildungswissenschaftlichen 
Themen mit der beruflichen Perspektive angehender Lehrkräfte der Sekundarstufe I zu ver-
knüpfen, folgt der Vorlesung des ersten Moduls ein Seminar zur Professionalisierung, in dessen 
Rahmen die Studierenden auf das Eignungs- und Orientierungspraktikum vorbereitet werden; 
das Berufsfeldpraktikum ist integrativer Bestandteil des dritten Moduls Kindheit und Jugend. 
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Im zweiten Modul Bildungswissenschaftliche und gesellschaftswissenschaftliche Vertiefung sind 
ein bildungswissenschaftliches und ein gesellschaftswissenschaftliches Seminar zu wählen, so 
dass die Studierenden Theorien und Befunde über Bedingungen und Zusammenhänge von 
Bildung, Schule und Gesellschaft erlangen. In den zugehörigen Seminaren wählen die Studie-
renden aus Angeboten der vier Disziplinen und haben so deutliche Freiräume für ein selbstge-
staltetes Studium zur eigenen interessengeleiteten Vertiefung, was seitens des Gutachtergre-
miums als sinnvoll angesehen wird. 
Das dritte Modul Kindheit und Jugend wird nach Ansicht des Gutachtergremiums der Alters-
klasse der zukünftigen Adressatinnen bzw. Adressaten der Studierenden dieses Studiengangs 
gerecht. Durch eine Vorlesung und in vertiefenden Seminaren erlangen die Studierenden ein 
Verständnis von Bildungs-, Erziehungs- und Sozialisationsprozessen im Jugendalter. 
Das vierte Modul Unterricht und Allgemeine Didaktik vermittelt nach Ansicht des Gutachtergre-
miums die notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten zur Gestaltung von Lehr-Lernsituationen 
sowohl unter Berücksichtigung digitaler Medien als auch ohne digitalen Medienbezug und 
grundlegende Kompetenzen im Bereich der Diagnose und Förderung von Schülerinnen und 
Schülern mit dem Schwerpunkt der Heterogenität. Der Abschlussgrad Bachelor of Education 
(B.Ed.) unterstreicht nach Meinung des Gutachtergremiums die von Beginn an auf eine Lehrtä-
tigkeit (schulisch, aber auch außerschulisch) ausgerichtete Konzeption des berufsbefähigenden 
Kombinationsstudienganges. 
Die Konzeption der bildungswissenschaftlichen Ausbildung wurde im Rahmen der Reakkreditie-
rung in den ersten beiden Modulen überarbeitet (siehe unter Sachstand) und umfasst vielfältige, 
an die Fachkultur der Erziehungswissenschaften bzw. Schulpädagogik und das Format der 
Lehramtsausbildung angepasste Lehr- und Lernformen. Durch die seminaristischen Studienan-
teile, die inhaltlich gut mit den Vorlesungen abgestimmt sind, werden die Studierenden nach 
Ansicht des Gutachtergremiums aktiv in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen einbezo-
gen. Insgesamt gelangt das Gutachtergremium zu der Ansicht, dass die Struktur und Abfolge 
der vier bildungswissenschaftlichen Module in Hinsicht auf die Erreichbarkeit der zu erwarten-
den Qualifikationsziele, die in den Modulbeschreibungen detailliert aufgeführt sind, sich als ziel-
führend gestalten. 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengang 04: Bildungswissenschaften im Masterstudiengang Lehramt an Haupt-, 
Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 
Sachstand 
Das Studium der Bildungswissenschaften im Masterstudiengang Lehramt an Haupt-, Real-, 
Sekundar- und Gesamtschulen (M.Ed.) umfasst insgesamt 23 ECTS-Leistungspunkte und glie-
dert sich in zwei Module, deren Lehr-Lernformen aus Vorlesung, vertiefenden Übun-
gen/Seminaren und dem Praxissemester bestehen. 
Das erste Modul Lernen in der Sekundarstufe I (8 ECTS-Leistungspunkte) befasst sich im Kon-
text schulpraktischer Auseinandersetzungen mit Lehr-Lernprozessen in der Sekundarstufe I. 
Das erste Seminar dient der Vorbereitung auf die Aufgabenfelder des Praxissemesters; hierzu 
zählen Beobachten, Unterrichten und Leistungsdiagnostik. Das zweite Seminar findet im Pra-
xissemester statt und wurde als modularisiertes Angebot mit Pflicht- und Wahlpflichtangeboten 
zu Themen der Schnittstellen der Module Lernen in der Sekundarstufe I und Lernen und Ent-
wicklung (Gymnasium/Gesamtschule) wie Digitale Lernmedien, Unterrichtsplanung, For-
schungsmethoden etc. konzipiert, aus dem die Studierenden auswählen. Das Angebot wird 
regelmäßig evaluiert und modifiziert. 
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Im zweiten Modul Schulentwicklung und Schultheorie (15 ECTS-Leistungspunkte) wird zu-
nächst mit einer Vorlesung in die Grundlagen der Schulentwicklung und Schultheorie einge-
führt. Auf der Basis von Erfahrungen im Praxissemester erfolgt im dritten Semester eine projekt- 
und problemorientierte Bearbeitung verschiedener Aspekte der Schul- und Unterrichtsentwick-
lung unter Berücksichtigung studentischer Schwerpunktsetzung in seminaristischer Lehrform. 
Im vierten Semester werden in einem neuentwickelten Forschungsseminar Evaluation und Pra-
xissemester die forschungsmethodischen Kenntnisse im Kontext des Forschenden Lernens des 
ersten Moduls aufgenommen, systematisiert und um eine problemorientierte Auseinanderset-
zung mit Ansätzen des Design-based Research sowie der Praxis- und Aktionsforschung erwei-
tert. Zudem bereitet das Seminar systematisch auf Untersuchungsdesigns für empirische Mas-
terarbeiten mit schulpädagogischen Fragestellungen vor. Somit umrahmt das zweite Modul die 
Praxisphase des Masterstudiengangs. 
 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Nach Ansicht des Gutachtergremiums berücksichtigt das Curriculum der bildungswissenschaft-
lichen Ausbildung des Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- 
und Gesamtschulen (M.Ed.) die bereits vorhandenen bildungswissenschaftlichen Qualifikatio-
nen der Studierenden aus dem Bachelorstudiengang und baut konsekutiv auf diesen auf. 
Das Praxissemester ist nach Ansicht des Gutachtergremiums gut in die Modulstruktur der bil-
dungswissenschaftlichen Ausbildung des Masterstudiengangs integriert. Im Rahmen des ersten 
Moduls Lernen in der Sekundarstufe I werden die Studierenden durch ein Seminar auf die Auf-
gabenfelder des Praxissemesters vorbereitet. Ein zweites Seminar, das der bildungswissen-
schaftlichen Begleitung des Praxissemesters dient, ist als modularisiertes Angebot mit Pflicht- 
und Wahlpflichtangeboten konzipiert, so dass den Studierenden Freiräume für ein selbstgestal-
tetes Studium zur eigenen interessengeleiteten Vertiefung eröffnet werden, was seitens des 
Gutachtergremiums bei der Vielfalt der Schulformen dieser Lehramtsausbildung als wichtig und 
auch notwendig angesehen wird.  
In dem vertiefenden Projektseminar, das im zweiten Modul Schulentwicklung und Schultheorie 
angesiedelt ist, bearbeiten die Studierenden im dritten Semester projekt- und problemorientiert 
verschiedene Aspekte der Schul- und Unterrichtsentwicklung unter Berücksichtigung studenti-
scher Schwerpunktsetzung in seminaristischer Lehrform. Durch die seminaristischen Studien-
anteile, die inhaltlich gut mit der Vorlesung Schulentwicklung und Schultheorie abgestimmt sind, 
werden die Studierenden nach Ansicht des Gutachtergremiums aktiv in die Gestaltung von 
Schul- und Unterrichtsentwicklung in der Sekundarstufe I einbezogen. 
Insgesamt gelangt das Gutachtergremium zu der Ansicht, dass die Struktur und Abfolge der 
beiden bildungswissenschaftlichen Module in Hinsicht auf die Erreichbarkeit der zu erwartenden 
Qualifikationsziele, die in den Modulbeschreibungen beschrieben sind, sich als zielführend ge-
stalten und so eine entsprechende Qualifikation der Absolventinnen und Absolventen zum Ein-
tritt in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) sicherstellen. 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengang 05: Bildungswissenschaften im Bachelorstudiengang Lehramt an Gym-
nasien und Gesamtschulen 
Sachstand 
Das Studium der Bildungswissenschaften im Bachelorstudiengang Lehramt an Gymnasien und 
Gesamtschulen (B.Ed.) umfasst insgesamt 18 ECTS-Leistungspunkte und gliedert sich in zwei 
Module. 
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Im ersten Modul Bildungswissenschaftliche Einführung (9 ECTS-Leistungspunkte) wird im zwei-
ten und dritten Semester mittels einer Vorlesung grundständig in die Bildungswissenschaften 
eingeführt und auf das Eignungs- und Orientierungspraktikum in diesem Modul vorbereitet. Die 
Vorlesung wird gemeinsam von allen an den Bildungswissenschaften beteiligten Disziplinen 
(Erziehungswissenschaft, Soziologie, Psychologie und Philosophie) durchgeführt. Ein weiteres 
Seminar bzw. eine Vorlesung mit Übung zur Professionalisierung von Lehrkräften dient der kri-
tischen Auseinandersetzung mit der Profession und der (eigenen) Professionalisierung, sodass 
Theorie und Praxiserfahrung von den Studierenden aufeinander bezogen reflektiert werden 
können. Mit der Einführung der neuen Lehrveranstaltung zur Professionalisierung wird auf den 
Bedarf einer stärkeren bildungswissenschaftlichen Orientierung in Verbindung mit den berufli-
chen Perspektiven angehender Lehrkräfte gerade im Studium für das Lehramt an Gymnasien 
und Gesamtschulen reagiert. 
Das zweite Modul Unterricht und Allgemeine Didaktik (9 ECTS-Leistungspunkte) umfasst eine 
Vorlesung zu Unterricht und Allgemeiner Didaktik, in der in die Allgemeine Didaktik eingeführt 
wird und grundlegende Kenntnisse und Fähigkeiten zur Gestaltung von Lehr-Lernsituationen 
vermittelt werden. Ein weiteres Seminar findet zu Grundfragen und dem Aufbau wesentlicher 
Kompetenzen im Bereich der Diagnose und Förderung statt, wobei ein besonderer Fokus auf 
der Heterogenität von Schülerinnen und Schülern liegt. Ihre erworbenen didaktischen und bil-
dungswissenschaftlichen sowie fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Kompetenzen in 
ihrem Stellenwert auch für außerschulische Berufsfelder kennenzulernen, ist Ziel des sich an-
schließenden Berufsfeldpraktikums. Gleichzeitig sammeln die Studierenden dort Erfahrungen 
und erwerben (soziale) Kompetenzen, die auch für eine spätere Tätigkeit als Lehrkraft bedeut-
sam sind. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Nach Ansicht des Gutachtergremiums berücksichtigt das Curriculum der bildungswissenschaft-
lichen Ausbildung im Rahmen des Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Gymnasien 
und Gesamtschulen (B.Ed.) die zu erwartenden Eingangsqualifikationen der Studierenden.  
So beinhaltet das erste Modul Bildungswissenschaftliche Einführung eine grundständige Einfüh-
rung in die Bildungswissenschaften und dient gleichfalls der Vorbereitung auf das Eignungs- 
und Orientierungspraktikum. Das Seminar bzw. die Vorlesung mit Übung zur Professionalisie-
rung von Lehrkräften leistet nach Ansicht des Gutachtergremiums einen wichtigen Beitrag zur 
kritischen Auseinandersetzung mit dem Beruf einer Lehrerin bzw. eines Lehrers und trägt somit 
auch zum Aufbau einer Lehrerpersönlichkeit bei den Studierenden bei. Als sehr sinnvoll sieht 
das Gutachtergremium die Einführung der neuen Lehrveranstaltung zur Professionalisierung 
der Studierenden bezüglich ihrer späteren Lehrtätigkeit an, denn gerade die bildungswissen-
schaftliche Orientierung in Verbindung mit den Berufsperspektiven angehender Gymnasialehr-
kräfte war früher bei den Absolventinnen und Absolventen dieser Studiengänge oft ein Deside-
rat. 
Das zweite Modul Unterricht und Allgemeine Didaktik vermittelt nach Ansicht des Gutachter-
gremiums die notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten zur Gestaltung von Lehr-
Lernsituationen sowohl unter Berücksichtigung digitaler Medien als auch ohne digitalen Medi-
enbezug und grundlegende Kompetenzen im Bereich der Diagnose und Förderung von Schüle-
rinnen und Schülern mit dem Schwerpunkt der Heterogenität und Inklusion. Der Abschlussgrad 
Bachelor of Education (B.Ed.) unterstreicht nach Meinung des Gutachtergremiums die von Be-
ginn an auf eine schulische oder auch außerschulische Lehrtätigkeit ausgerichtete Konzeption 
des berufsbefähigenden Kombinationsstudiengangs. Das Berufsfeldpraktikum stellt nach An-
sicht des Gutachtergremiums ein gutes Umfeld dar, innerhalb dessen die Studierenden ihre 
erworbenen didaktischen und bildungswissenschaftlichen sowie fachwissenschaftlichen und 
fachdidaktischen Kompetenzen in der Praxis erproben und anwenden können. 
Die Konzeption der bildungswissenschaftlichen Ausbildung wurde im Rahmen der Reakkreditie-
rung in beiden Modulen überarbeitet (siehe unter Sachstand) und umfasst vielfältige, an die 
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Fachkultur der Erziehungswissenschaften bzw. Schulpädagogik und das Format der Lehramts-
ausbildung angepasste Lehr- und Lernformen. Durch die seminaristischen Studienanteile, die 
inhaltlich gut mit den Vorlesungen abgestimmt sind, werden die Studierenden nach Ansicht des 
Gutachtergremiums aktiv in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen einbezogen. Insge-
samt gelangt das Gutachtergremium zu der Ansicht, dass die Struktur und Abfolge der zwei 
bildungswissenschaftlichen Module in Hinsicht auf die Erreichbarkeit der zu erwartenden Quali-
fikationsziele, die in den Modulbeschreibungen detailliert aufgeführt sind, sich als zielführend 
gestalten. 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengang 06: Bildungswissenschaften im Masterstudiengang Lehramt an Gymna-
sien und Gesamtschulen 
Sachstand 
Das Studium der Bildungswissenschaften im Masterstudiengang Lehramt an Gymnasien und 
Gesamtschulen (M.Ed.) umfasst insgesamt 23 ECTS-Leistungspunkte und gliedert sich in zwei 
Module. 
Im ersten Modul Lernen und Entwicklung (11 ECTS-Leistungspunkte) gibt im ersten Masterse-
mester eine Vorlesung einen Überblick über bildungswissenschaftliche und psychologische 
Theorien und Konzeptionen zum Lernen und zu heterogenen Lernvoraussetzungen; dies erfolgt 
unter Berücksichtigung von Digitalisierungsaspekten. Ein erstes Vertiefungsseminar ist zugleich 
das bildungswissenschaftliche Vorbereitungsseminar auf das Praxissemester, in dem mit Blick 
auf die Aufgabenfelder des Praxissemesters – Unterrichten, Beobachten, Leistungsdiagnostik – 
modulrelevante Schwerpunkte wie Motivation oder Lernen vertieft werden. Das zweite Vertie-
fungsseminar im Praxissemester wurde als modularisiertes Angebot mit Pflicht- und Wahl-
pflichtangeboten zu Themen wie Digitale Lernmedien, Unterrichtsplanung, Forschungsmetho-
den etc. konzipiert. 
Im zweiten Modul Schulentwicklung und Schultheorie (12 ECTS-Leistungspunkte) ist der Bezug 
auf die Anforderungen, die durch gesellschaftliche Transformationsprozesse der Inklusion und 
Digitalisierung notwendig wurden, unter Berücksichtigung der Erkenntnisse der Lehrerbildungs-
forschung und den Studierendenrückmeldungen weiterentwickelt worden. Mit einer Vorlesung 
werden in die Grundlagen der Schulentwicklung und Schultheorie eingeführt. Auf der Basis von 
Erfahrungen im Praxissemester erfolgt im dritten Semester eine projekt- und problemorientierte 
Bearbeitung verschiedener Aspekte der Schul- und Unterrichtsentwicklung unter Berücksichti-
gung studentischer Schwerpunktsetzung in seminaristischer Lehrform. Im vierten Semester 
werden in einem neuentwickelten Forschungsseminar Evaluation und Praxissemester die for-
schungsmethodischen Kenntnisse im Kontext des Forschenden Lernens des ersten Moduls 
aufgenommen, systematisiert und um eine problemorientierte Auseinandersetzung mit Ansät-
zen des Design-based Research sowie der Praxis- und Aktionsforschung erweitert. Zudem be-
reitet das Seminar systematisch auf Untersuchungsdesigns für empirische Masterarbeiten mit 
schulpädagogischen Fragestellungen vor. Das zweite Modul bildet den Rahmen für die Praxis-
phase dieses Masterstudiengangs. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums berücksichtigt das Curriculum der bildungswissenschaft-
lichen Ausbildung des Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt an Gymnasien und Gesamt-
schulen (M.Ed.) die bereits vorhandenen bildungswissenschaftlichen Qualifikationen der Studie-
renden aus dem Bachelorstudiengang und baut konsekutiv auf diesen auf. 
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Das Praxissemester ist nach Ansicht des Gutachtergremiums gut in die Modulstruktur der bil-
dungswissenschaftlichen Ausbildung des Masterstudiengangs integriert. Im Rahmen des ersten 
Moduls Lernen und Entwicklung werden die Studierenden durch eine Vorlesung und ein die 
Vorlesungsinhalte vertiefendes Seminar gut auf die Aufgabenfelder des Praxissemesters vorbe-
reitet. Ein zweites Seminar, das der bildungswissenschaftlichen Begleitung des Praxissemes-
ters dient, ist ebenfalls als modularisiertes Angebot mit Pflicht- und Wahlpflichtangeboten kon-
zipiert, so dass den Studierenden Freiräume für ein selbstgestaltetes Studium zur eigenen inte-
ressengeleiteten Vertiefung in den Bereichen Digitale Lernmedien, Unterrichtsplanung und For-
schungsmethoden eröffnet werden, was seitens des Gutachtergremiums als wichtig angesehen 
wird. 
In dem vertiefenden Projektseminar, das im zweiten Modul Schulentwicklung und Schultheorie 
angesiedelt ist, bearbeiten die Studierenden im dritten Semester projekt- und problemorientiert 
verschiedene Aspekte der Schul- und Unterrichtsentwicklung. Die Weiterentwicklung des Mo-
duls in Bezug auf die Anforderungen der gesellschaftlichen Transformationsprozesse bedingt 
durch Inklusion und Digitalisierung unter Berücksichtigung der Erkenntnisse der Lehrerbildungs-
forschung und den Studierendenrückmeldungen wird seitens des Gutachtergremiums als ge-
winnbringend für die Ausbildung der Studierenden angesehen; desgleichen die projekt- und 
problemorientierte Bearbeitung verschiedener Aspekte der Schul- und Unterrichtsentwicklung 
unter Berücksichtigung studentischer Schwerpunktsetzung in seminaristischer Lehrform. Das 
neuentwickelte Forschungsseminar Evaluation und Praxissemester sieht das Gutachtergremi-
um als gute Vorbereitung der Studierenden für empirische Masterarbeiten mit schulpädagogi-
schen Fragestellungen. 
Insgesamt gelangt das Gutachtergremium zu der Ansicht, dass die Struktur und Abfolge der 
beiden bildungswissenschaftlichen Module, die regelmäßig evaluiert und modifiziert werden, in 
Hinsicht auf die Erreichbarkeit der zu erwartenden Qualifikationsziele, die in den Modulbe-
schreibungen beschrieben sind, sich als zielführend gestalten und so eine entsprechende Qua-
lifikation der Absolventinnen und Absolventen zum Eintritt in den Vorbereitungsdienst (Referen-
dariat) sicherstellen. 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengang 07: Bildungswissenschaften und Berufspädagogik im Bachelorstudien-
gang Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unter-
richtsfach mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern 
Sachstand 
Das Studium der Bildungswissenschaften und der Berufspädagogik im Bachelorstudiengang 
Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach mit 
zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (B.Ed.) umfasst insgesamt 18 
ECTS-Leistungspunkte und gliedert sich in zwei Module. Beide Module beinhalten eine Vorle-
sung, eine vertiefende Übung/Seminar und Praktika. Inputphasen, Selbststudium, Interaktions-
phasen und Praxislernen sind so konstituierende didaktische Elemente der Module. 
Das erste Modul Kompetenzentwicklung (11 ECTS-Leistungspunkte) befasst sich mit didakti-
schen Fragestellungen, mit Fragen zu Lernen und Lehren und der Kompetenzentwicklung. Das 
Eignungs- und Orientierungspraktikum ist integraler Teil dieses Moduls.  
Im zweiten Modul Berufspädagogik (7 ECTS-Leistungspunkte) erwerben die Studierenden 
Kenntnisse zur Organisation der Berufsbildung, zu seiner historischen Genese und politischen 
Steuerung bzw. zu Fragen der Berufspädagogik und der betrieblichen Bildung, die eine Grund-
lage der Kooperation im dualen Berufsausbildungssystem darstellen. Auch Fragen zu aktuellen 
Herausforderungen beruflicher Bildung werden hier thematisiert. Im Rahmen dieses Moduls 
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wird das Berufsfeldpraktikum absolviert. Hier erhalten die Studierenden einen Einblick in Beru-
fe, Betriebe und Tätigkeitsfelder der von ihnen studierten beruflichen Fachrichtung(en). 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums berücksichtigt das Curriculum der bildungswissenschaft-
lichen und berufspädagogischen Ausbildung im Rahmen des Bachelor-
Kombinationsstudiengangs Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und 
einem Unterrichtsfach mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern 
(B.Ed.) die zu erwartenden Eingangsqualifikationen der Studierenden.  
Das erste Modul Kompetenzentwicklung, das aus einer Vorlesung und einem vertiefenden Se-
minar besteht, bildet nach Ansicht des Gutachtergremiums eine grundständige Einführung in 
die Thematik Lehren und Lernen an Berufskollegs und dient somit der Vorbereitung auf das 
Eignungs- und Orientierungspraktikum, welches samt Begleitangebot als Bestandteil des Mo-
duls konzipiert ist.  
Das zweite Modul Berufspädagogik vermittelt nach Ansicht des Gutachtergremiums die not-
wendigen Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich der Organisation der Berufsbildung, der poli-
tischen Steuerung und zu Fragestellungen der Berufspädagogik und der innerbetrieblichen Bil-
dung. Das Gutachtergremium erachtet es als sinnvoll, dass hier auch Fragen zu aktuellen Her-
ausforderungen beruflicher Bildung thematisiert werden. Das Berufsfeldpraktikum, welches in-
tegrativer Bestandteil des Moduls ist, stellt nach Ansicht des Gutachtergremiums ein gutes Um-
feld dar, innerhalb dessen die Studierenden ihre erworbenen didaktischen, bildungswissen-
schaftlichen sowie berufspädagogischen Kompetenzen in der beruflichen Praxis erproben und 
anwenden können. 
Durch die seminaristischen Studienanteile und die vertiefenden Übungen, die inhaltlich gut mit 
den Vorlesungen abgestimmt sind, werden die Studierenden nach Ansicht des Gutachtergremi-
ums aktiv in die Gestaltung von Lehr- und beruflichen Bildungsprozessen einbezogen. Insge-
samt gelangt das Gutachtergremium zu der Ansicht, dass die Struktur und Abfolge der zwei 
bildungswissenschaftlichen bzw. berufspädagogischen Module, die Inputphasen, Selbststudi-
um, Interaktionsphasen und Praxislernen beinhalten, in Hinsicht auf die Erreichbarkeit der zu 
erwartenden Qualifikationsziele, die in den Modulbeschreibungen detailliert aufgeführt sind, sich 
als zielführend gestalten. 
 

Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengang 08: Bildungswissenschaften und Berufspädagogik im Masterstudien-
gang Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unter-
richtsfach mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern 
Sachstand 
Das Studium der Bildungswissenschaften und der Berufspädagogik im Masterstudiengang 
Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach mit 
zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (M.Ed.) umfasst insgesamt 23 
ECTS-Leistungspunkte und gliedert sich in drei Module, in denen sich Inputphasen (Vorlesung), 
seminaristische Lehrformen, Übungen, Selbststudienanteile und Praxisphasen abwechseln. 
Im ersten Modul Didaktik beruflicher Bildung: Lehren und Lernen in Bildungsgängen (6 ECTS-
Leistungspunkte) geht es um Lernen und Lehren und die Vorbereitung des Praxissemesters. 
Das zweite Modul Gestaltung der Berufsbildung (6 ECTS-Leistungspunkte) befasst sich mit 
aktuellen Herausforderungen, Forschungsfragen und -befunden der beruflichen Bildung.  
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Das dritte Modul Berufspädagogische Projekt- und Forschungsarbeit (11 ECTS-
Leistungspunkte) ist als Forschungsmodul konzipiert, innerhalb dessen die Studierenden eige-
ne Forschungsprojekte planen und danach umsetzen und dies mit der Entwicklung der eigenen 
Professionalität verbinden. Das Modul bietet so auf Basis einer berufspädagogischen For-
schungs- und Projektarbeit die Auseinandersetzung mit der eigenen professionellen Entwick-
lung an. Hierzu wird zunächst eine Handlungsbasis zu Forschungsmethoden, zur Entwicklung 
eigener Forschungsfragen und der Beschäftigung mit der eigenen Professionalität angeboten. 
Dies bietet explizit auch Anknüpfungspunkte an weitere bildungswissenschaftliche und fachdi-
daktische Module. Darauf aufbauend soll ein Forschungs- und Entwicklungsprojekt durchge-
führt werden. Dieses Projekt ist im vierten Semester angesiedelt, damit erhalten die Studieren-
den die Möglichkeit der organisatorischen Vorbereitung im Zwischensemester (drittes Semes-
ter). Dies dient beispielsweise der Herstellung des Feldzugangs, der Reflexion eigener For-
schungsinteressen und der Verbindung zu weiteren Modulen. Die Studierenden erhalten damit 
Gelegenheit den Workload zu strecken. Im vierten Semester wird ein systematisches Angebot 
zur Durchführung des Projekts und der individuellen Reflexion unterbreitet. Damit wird systema-
tisch ein Prozess forschenden Lernens zur professionellen Entwicklung der Studierenden curri-
cular verankert. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums berücksichtigt das Curriculum der bildungswissenschaft-
lichen bzw. berufspädagogischen Ausbildung des Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt 
an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach mit zwei berufli-
chen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern (M.Ed.) die bereits vorhandenen bil-
dungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Qualifikationen der Studierenden aus dem 
Bachelorstudiengang und baut konsekutiv auf diesen auf. 
Das Praxissemester im zweiten Mastersemester ist nach Ansicht des Gutachtergremiums gut in 
die Modulstruktur der berufspädagogischen Ausbildung des Masterstudiengangs integriert. Im 
Rahmen des ersten Moduls Didaktik beruflicher Bildung: Lehren und Lernen in Bildungsgängen 
werden die Studierenden nach Ansicht des Gutachtergremiums durch eine Vorlesung und die 
Vorlesungsinhalte vertiefenden Übungen gut auf die Aufgabenfelder des Praxissemesters – 
insbesondere unter dem Aspekt der Didaktik und Methodik der beruflichen Bildung im Unterricht 
an Berufskollegs – vorbereitet. 
Das zweite Modul Gestaltung der Berufsbildung ist ähnlich wie das erste Modul als Vorlesung 
mit vertiefenden Übungen aufgebaut und nach Meinung des Gutachtergremiums gut geeignet, 
den Studierenden aktuelle Herausforderungen, Forschungsfragen und -befunde der beruflichen 
Bildung vor Augen zu führen. Gleichzeitig stellt dieses Modul die Basis für die berufspädagogi-
sche Projekt- und Forschungsarbeit dar, die Gegenstand des dritten Mastermoduls ist. 
Die Forschungs- und Projektarbeit unterstützt die eigene professionelle Entwicklung der Absol-
ventinnen und Absolventen zur Lehrkraft an Berufskollegs, indem eine Handlungsbasis zu For-
schungsmethoden, zur Entwicklung eigener Forschungsfragen und der Beschäftigung mit der 
eigenen Professionalität angeboten wird, auf die die Studierenden innerhalb des Forschungs- 
und Entwicklungsprojekts zurückgreifen können. 
Insgesamt gelangt das Gutachtergremium zu der Ansicht, dass die Struktur und Abfolge der 
drei bildungswissenschaftlichen bzw. berufspädagogischen Module in Hinsicht auf die Erreich-
barkeit der zu erwartenden Qualifikationsziele, die in den Modulbeschreibungen beschrieben 
sind, sich als zielführend gestalten und so eine entsprechende Qualifikation der Absolventinnen 
und Absolventen zum Eintritt in den Vorbereitungsdienst (Referendariat) an Berufskollegs si-
cherstellen. 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 
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Teilstudiengang 09: Bildungswissenschaften und Berufspädagogik im Masterstudien-
gang Lehramt an Berufskollegs mit einer Großen beruflichen Fachrichtung und einer 
Kleinen beruflichen Fachrichtung 
Sachstand 
Das Studium der Bildungswissenschaften und der Berufspädagogik im Masterstudiengang 
Lehramt an Berufskollegs mit einer Großen beruflichen Fachrichtung und einer Kleinen berufli-
chen Fachrichtung (M.Ed.) umfasst insgesamt 23 ECTS-Leistungspunkte und gliedert sich in 
drei Module, in denen sich Inputphasen (Vorlesung), seminaristische Lehrformen, Übungen, 
Selbststudienanteile und Praxisphasen abwechseln. 
Die drei Module dieses Teilstudiengangs der Bildungswissenschaften und der Berufspädagogik 
sind identisch zu Teilstudiengang 08 (Details siehe dort). 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Siehe Teilstudiengang 08. 

 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengang 10: Bildungswissenschaften und Berufspädagogik im Bachelorstudien-
gang Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Pa-
derborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 
Sachstand 
Das Studium der Bildungswissenschaften und der Berufspädagogik im Bachelorstudiengang 
Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und 
der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (B.Ed.) umfasst insgesamt 18 ECTS-
Leistungspunkte und gliedert sich in zwei Module. 
Die zwei Module dieses Teilstudiengangs der Bildungswissenschaften und der Berufspädagogik 
sind identisch zu Teilstudiengang 07 (Details siehe dort). 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Siehe Teilstudiengang 07. 

 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengang 11: Bildungswissenschaften und Berufspädagogik im Masterstudien-
gang Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Pa-
derborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 
Sachstand 
Das Studium der Bildungswissenschaften und der Berufspädagogik im Masterstudiengang 
Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und 
der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe (M.Ed.) umfasst insgesamt 23 ECTS-
Leistungspunkte und gliedert sich in drei Module, in denen sich Inputphasen (Vorlesung), semi-
naristische Lehrformen, Übungen, Selbststudienanteile und Praxisphasen abwechseln. 
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Die drei Module dieses Teilstudiengangs der Bildungswissenschaften und der Berufspädagogik 
sind identisch zu Teilstudiengang 08 (Details siehe dort). 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Siehe Teilstudiengang 08. 

 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengang 12: Bildungswissenschaften im Bachelorstudiengang Lehramt für son-
derpädagogische Förderung 
Sachstand 
Das Studium der Bildungswissenschaften im Bachelorstudiengang Lehramt für sonderpädago-
gische Förderung (B.Ed.) umfasst insgesamt 18 ECTS-Leistungspunkte und gliedert sich in 
zwei Module, in welche das Eignungs- und Orientierungspraktikum sowie das Berufsfeldprakti-
kum integriert sind. 
Im ersten Modul Lehren und Lernen in der inklusiven Schule (9 ECTS-Leistungspunkte) werden 
grundlegende und exemplarisch vertiefte Kenntnisse zu den Voraussetzungen und Bedingun-
gen von Erziehung und Unterricht in der inklusiven Schule sowie zu didaktischen Theorien des 
inklusiven Unterrichts vermittelt. Darüber hinaus werden Fähigkeiten zur Planung, Durchführung 
und Reflexion von Lehr- und Lernprozessen in heterogenen Lerngruppen angebahnt.  
Im zweiten Modul Inklusion, Schule und Gesellschaft (9 ECTS-Leistungspunkte) werden im ers-
ten Teil zentrale Belange der Lehrerprofessionalität im Kontext von Inklusion und des gesell-
schaftlich bedingten schulischen Arbeitsfelds vermittelt. Daran sowie an die Inhalte des ersten 
Moduls anknüpfend, bilden Theorien und praxisbezogene Kompetenzen zur unterrichts- und 
fallbezogenen, multiprofessionellen Zusammenarbeit sowie zur kollegialen Hospitation und Be-
ratung einen weiteren Inhaltsbereich. Der zweite Teil ist sozial- und kulturwissenschaftlichen 
sowie ethischen und anthropologischen Fragen von Inklusion in Schule und Gesellschaft vor 
dem Hintergrund eines erweiterten – d.h. verschiedene Formen von Diversität einschließenden 
– Inklusionsbegriffs gewidmet. Die Variation der Lehrveranstaltungen ist in Form von einer Vor-
lesung, drei Seminaren und zwei Praxisphasen gegeben. Den Studierenden werden sowohl in 
Bezug auf die Seminarprogramme als auch ihre individuellen inhaltsbezogenen Schwerpunkte 
der qualifizierten Seminarbeiträge und Modulprüfungen Wahlmöglichkeiten eingeräumt. 
Neben einer Ausweitung der curricularen Ziele im Hinblick auf medien- und digitalisierungsbe-
zogene Kompetenzen wurden im Bachelorstudium gegenüber der bisherigen Prüfungsordnung 
vor allem die theoretischen Inhalte in Bezug auf Erziehung, Schule und Benachteiligung diffe-
renziert und Fragen der Lehrerprofessionalität in der inklusiven Schule wesentlich erweitert.  
Inklusionsorientierte Kompetenzen sind ein grundlegendes und tragendes Merkmal des gesam-
ten bildungswissenschaftlichen Teilstudiengangs. Die zugehörigen Kriterien aus der universi-
tätsinternen Konzeption Inklusionsbezogene Qualifizierung im Lehramtsstudium nach kompe-
tenzorientierten Lernumgebungen, Verankerung in Prüfungen und einer reflektieren Praxis wer-
den daher durchgängig berücksichtigt. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums berücksichtigt das Curriculum der bildungswissenschaft-
lichen Ausbildung im Rahmen des Bachelor-Kombinationsstudiengangs Lehramt für sonderpä-
dagogische Förderung (B.Ed.) die zu erwartenden Eingangsqualifikationen der Studierenden. 
So beinhaltet das erste Modul Lehren und Lernen in der inklusiven Schule eine generelle Ein-
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führung in die Grundlagen des pädagogischen Handelns in heterogenen Lerngruppen durch 
Vorlesung, die im Rahmen eines Seminars vertieft werden. Diese beiden Lehrveranstaltungen 
stellen seitens des Gutachtergremiums eine gute Vorbereitung auf das Eignungs- und Orientie-
rungspraktikum dar, welches integrativer Bestandteil dieses Moduls ist. Das Gutachtergremium 
empfiehlt den Programmverantwortlichen jedoch, den Studierenden das Ableisten des Eig-
nungs- und Orientierungspraktikums sowohl an einer inklusiven Schule als auch an einer För-
derschule zu ermöglichen; die Wahl der Schulform sollte aber den Studierenden überlassen 
bleiben. 
Das zweite Modul Inklusion, Schule und Gesellschaft besteht aus einer Vorlesung, die den Stu-
dierenden nach Meinung des Gutachtergremiums wichtige Elemente der Lehrerprofessionalität 
im Kontext von Inklusion und des gesellschaftlich bedingten schulischen Arbeitsfelds vermittelt 
und gleichzeitig verschiedene Modelle der Lehrerprofessionalität sowie der Lehrerrolle themati-
siert. Das ergänzend zur Vorlesung angebotene Seminar, was seitens des Gutachtergremiums 
als gute Vorbereitung für das Berufsfeldpraktikum angesehen wird, führt die Studierenden an 
sozial- und kulturwissenschaftliche sowie ethische und anthropologische Fragen von Inklusion 
in Schule und Gesellschaft vor dem Hintergrund eines erweiterten und damit verschiedene 
Formen von Diversität einschließenden Inklusionsbegriffs heran. Dadurch, dass den Studieren-
den sowohl in Bezug auf die Seminarprogramme als auch ihre individuellen inhaltsbezogenen 
Schwerpunkte der qualifizierten Seminarbeiträge Wahlmöglichkeiten zur Verfügung stehen, 
werden den Studierenden bereits im ersten Studienjahr Freiräume für ein selbstgestaltetes Stu-
dium zur eigenen interessengeleiteten Vertiefung eröffnet, was seitens des Gutachtergremiums 
als sinnvoll angesehen wird. 
Insgesamt gelangt das Gutachtergremium zu der Ansicht, dass die Struktur und Abfolge der 
zwei bildungswissenschaftlichen Module in Hinsicht auf die Erreichbarkeit der zu erwartenden 
Qualifikationsziele, die in den Modulbeschreibungen detailliert aufgeführt sind, sich als zielfüh-
rend gestalten. Als positiv wird auch die Integration der Praxisanteile in die bildungswissen-
schaftliche Modulstruktur gesehen.  
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen: 

• Das Gutachtergremium empfiehlt den Programmverantwortlichen, den Studierenden das 
Ableisten des Eignungs- und Orientierungspraktikums sowohl an einer inklusiven Schule 
als auch an einer Förderschule zu ermöglichen. 

 
Teilstudiengang 13: Bildungswissenschaften im Masterstudiengang Lehramt für sonder-
pädagogische Förderung  
Sachstand 
Das Studium der Bildungswissenschaften im Masterstudiengang Lehramt für sonderpädagogi-
sche Förderung (M.Ed.) umfasst insgesamt 8 ECTS-Leistungspunkte, die in einem Modul veror-
tet sind, das aus zwei Seminaren besteht. 
Im ersten der zwei Seminare werden die Studierenden auf die Planung, Durchführung sowie die 
reflektierende Evaluation von Lehr-Lernsettings im inklusiven Klassenzimmer im Rahmen des 
Praxissemesters vorbereitet. In dem zweiten, das Praxissemester begleitenden Seminar wer-
den pädagogische, didaktische und praxisforschungsbezogene Aspekte von Seiten der Studie-
renden fallbezogen mit Hilfe einschlägiger Theorien analysiert und auf übergeordnete, schulsys-
temische und gesellschaftliche Kontexte bezogen. 
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Zusätzlich berücksichtigt wurden seit der Erstakkreditierung neben medien- und digitalisie-
rungsbezogenen Kompetenzen neuere didaktische Theorien der Unterrichtsplanung und Unter-
richtsdurchführung, beispielsweise das Universal Design for Learning. Des Weiteren werden – 
auch aufgrund entsprechender Rückmeldungen aus der Studierendenschaft sowie dem koope-
rierenden Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung (ZfsL) – schulpädagogische und unter-
richtskulturelle Kompetenzen im Hinblick auf eine Tätigkeit in der Sekundarstufe I thematisiert. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums berücksichtigt das Curriculum der bildungswissenschaft-
lichen Ausbildung des Master-Kombinationsstudiengangs Lehramt für sonderpädagogische 
Förderung (M.Ed.) die bereits vorhandenen bildungswissenschaftlichen Qualifikationen der Stu-
dierenden aus dem Bachelorstudiengang und baut konsekutiv auf diesen auf. 
Das aus zwei Seminaren bestehende Modul Pädagogisch-didaktische und forschende Zugänge 
zum gemeinsamen Lernen umrahmt das Praxissemester (Vorbereitung und Begleitung). Wobei 
die praxisforschungsbezogenen Anteile des zweiten Seminars nach Ansicht des Gutachtergre-
miums eine gute Vorbereitung auf eine mögliche Masterarbeit darstellen, die thematisch im Be-
reich der Forschung hinsichtlich Inklusion und Diversität angesiedelt ist. 
Insgesamt werden die Weiterentwicklung und Aktualisierung des bildungswissenschaftlichen 
Curriculums seit der Erstakkreditierung seitens des Gutachtergremiums als gewinnbringend 
angesehen, da zusätzlich zu medien- und digitalisierungsbezogenen Lehrinhalten auch neuere 
didaktische Theorien der Unterrichtsplanung und Unterrichtsdurchführung gelehrt werden. Posi-
tiv gesehen wird auch die Reaktion der Programmverantwortlichen auf die Rückmeldung Stu-
dierenden bzw. des ZfsL hinsichtlich zu erwerbendender schulpädagogischer und unterrichts-
kultureller Kompetenzen bezüglich der Sekundarstufe I). 
Das Gutachtergremium gelangt zu der Ansicht, dass die bildungswissenschaftliche Ausbildung 
in Hinsicht auf die Erreichbarkeit der zu erwartenden Qualifikationsziele, die in der Modulbe-
schreibung dargestellt sind, sich als zielführend gestaltet und so eine entsprechende Qualifika-
tion der Absolventinnen und Absolventen zum Eintritt in den Vorbereitungsdienst (Referendari-
at) an Förderschulen bzw. inklusiven Schulen sicherstellt. 
 
Entscheidungsvorschlag 
Das Kriterium ist erfüllt. 

2.3.2.2 Mobilität (§ 12 Abs. 1 Satz 4 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Allen Studierenden, die an der Universität Paderborn in einem Lehramtskombinationsstudien-
gang (Bachelor- oder Masterebene) studieren, wird – unabhängig von der Schulform und der 
gewählten Fächerkombination – die Möglichkeit gegeben, einzelne Studienanteile im Ausland 
zu absolvieren. 
Im Sinne einer Internationalisierung von Schule und Lehrerausbildung wird aufgrund der Option 
der Anerkennung von im Ausland erbrachten Leistungen bei Vorliegen der Gleichwertigkeit eine 
Anerkennung nach der Lissabon-Konvention ermöglicht. Um Verbindlichkeiten zu schaffen wird 
in den Lehramtsstudiengängen das Instrument der Learning Agreements, welches auf den In-
ternetseiten der Universität Paderborn bezüglich der Modalitäten genau beschrieben ist, ge-
nutzt. Des Weiteren gilt, dass für die Anerkennung von Leistungen an ausländischen Hochschu-
len die von der Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Äqui-
valenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulpartnerschaften Anwen-
dung finden. 
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Jeweils in § 13 der Allgemeinen Bestimmungen der Prüfungsordnungen Lehramt ist die Aner-
kennung von im Ausland erbrachten Studienleistungen wie folgt geregelt: „Leistungen, die in 
Studiengängen an ausländischen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen erbracht 
worden sind, werden auf Antrag anerkannt, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen 
kein wesentlicher Unterschied zu den Leistungen besteht, die ersetzt werden. Dabei ist kein 
schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung im Hinblick auf den Anerkennungs-
zweck der Fortsetzung des Studiums und des Ablegens von Prüfungen vorzunehmen. Zustän-
dig für Anerkennungen ist der Gemeinsame Prüfungsausschuss für die Lehramtsstudiengänge. 
Vor Feststellungen über das Vorliegen oder Nichtvorliegen wesentlicher Unterschiede werden 
die zuständigen Fachvertreterinnen und Fachvertreter gehört. Wird die Anerkennung versagt, 
so muss und wird dies seitens des Prüfungsausschusses begründet. 
Verpflichtende Auslandsaufenthalte in den fremdsprachlichen Unterrichtsfächern können als 
Auslandsstudium oder zeitlich gesplittet in Form von Auslandspraktika absolviert werden. Ein 
Auslandsstudium im Rahmen des Lehramtsstudiums ist sowohl in den Bachelor- als auch in 
den Masterstudiengängen generell in jedem Semester möglich. Da es sich bei den Praxispha-
sen in den Bachelorstudiengängen um Blockpraktika handelt, liegen diese Mobilitätsfenster ins-
besondere in den vorlesungsfreien Zeiten, in denen die Praktika regulär vorgesehen sind; d.h. 
in der Regel im zweiten, vierten und fünften Semester. In den Masterstudiengängen betrifft es 
das im zweiten Semester angelegte Praxissemester. 
Im Zusammenhang mit den Kooperationen und Förderungsmöglichkeiten steht den Studieren-
den ein attraktives Angebot zur Verfügung. Einmal jährlich bietet die Fakultät für Kulturwissen-
schaften in Kooperation mit dem Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-
Professional School und in Zusammenarbeit mit dem International Office und Mitarbeitenden 
der Institute Anglistik/Amerikanistik und Romanistik eine Informationswoche Ab ins Ausland an. 
Zudem informiert das International Office im Rahmen von Study Abroad Fairs über die diversen 
Studienmöglichkeiten im Ausland. 
Die Fakultäten und das Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional 
School sind seit Jahren aktiv, um die Internationalisierung der Lehrerausbildung im Rahmen 
von Projekten zu fördern. Derzeit durch das vom DAAD geförderte Projekt AKTIV UPB, das 
Auslandsmobilität im Rahmen von Praxisphasen ermöglicht und seit 2010 durch die Vielfalt 
stärken-Projekte, die Internationalisierung at home unterstützen. Kürzlich ist das vom PLAZ und 
der Fakultät für Kulturwissenschaften beantragte Praxissemester international seitens des Mi-
nisteriums für Schule und Bildung genehmigt worden. Das gemeinsam von der Anglistik, Ro-
manistik, Germanistik, der Erziehungswissenschaft und dem PLAZ initiierte und mit den Zentren 
für schulpraktische Lehrerausbildung (Studienseminare) in Detmold und Paderborn vorange-
triebene Projekt ermöglicht einem Teil der Lehramtsstudierenden im Master die Durchführung 
eines sechs Wochen umfassenden Teils des Praxissemesters an verschiedenen europäischen 
Partnerschulen. Ferner gibt es internationale Kontakte und Netzwerke im allgemeinbildenden 
und berufsbildenden Bereich sowie Kooperationen mit anderen Universitäten, insbesondere in 
Finnland, Österreich und der Schweiz. Diese langjährige erprobte Zusammenarbeit mit Partner-
einrichtungen bietet Lehramtsstudierenden ideale Voraussetzungen, um ein Auslandssemester 
mit einem Schulpraktikum im jeweiligen Land zu kombinieren. Die Assistant Teacher-
Programme des Pädagogischen Austauschdienstes (PAD), die Austausche im Rahmen des 
ERASMUS+-Programms sowie Schulpraktika in Europa, Afrika, Rumänien und den USA wer-
den von der Universität vorbereitet, begleitet und nachbereitet. Derzeit wird an der Universität 
Paderborn an einer noch stärkeren curricularen Verankerung von Vorbereitungskursen für sol-
che Auslandsaufenthalte gearbeitet. 
Durch diese verschiedenen Maßnahmen konnte in den letzten Jahren die Zahl der „Outgoings“ 
unter den Lehramtsstudierenden im Rahmen von Praxisphasen gesteigert werden. Eine beson-
dere Bedeutung für die Internationalisierung/ Europäisierung im Bereich Schule haben dabei die 
Schulpraktika an kooperierenden Auslandsschulen. Es hat sich gezeigt, dass viele Studierende 
im Anschluss daran noch ein Auslandsstudium oder eine Assistant Teacher-Tätigkeit aufge-
nommen haben.  
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Auslandspraktika im Lehramtsstudium werden neben den öffentlichen Förderungsmöglichkeiten 
und den Projektmitteln durch Mittel des Präsidiums und der Fakultät für Kulturwissenschaften 
finanziell unterstützt. Eine zusätzliche finanzielle Unterstützung erhalten speziell diejenigen 
Studierenden, die ein mindestens vierwöchiges Schul- und/oder Betriebspraktikum in Rumänien 
absolvieren, da die Kooperationen des PLAZ mit verschiedenen rumänischen Schulen von der 
Deutsch-Rumänischen Gesellschaft Paderborn unterstützt werden. 
 
b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Kombinationsstudiengänge 01 bis 13 
Sachstand 
Die unter a) Studiengangsübergreifende Aspekte aufgeführten Aussagen zur Mobilität der 
Lehramtsstudierenden gelten für alle hier zur Reakkreditierung beantragten Lehramtskombina-
tionsstudiengänge. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Das Gutachtergremium konnte sich anhand der Unterlagen und in den Gesprächen mit den 
Lehrenden und den Studierenden davon überzeugen, dass die Konzepte der Paderborner 
Lehramtskombinationsstudiengänge sowohl auf Bachelor- als auch auf Masterebene unabhän-
gig von der Schulform und der gewählten Fächerkombination den Studierenden die Möglichkeit 
eröffnen, einzelne Studienanteile – insbesondere Praktika – im Ausland zu absolvieren. Nach 
Ansicht des Gutachtergremiums schaffen sämtliche hier zur Reakkreditierung anstehenden 
Studiengangskonzepte sehr gute Rahmenbedingungen zur Förderung der studentischen Mobili-
tät, welche den Studierenden einen Aufenthalt an anderen Hochschulen ohne Zeitverlust er-
möglichen sollten. 
Den Beschreibungen der Studiengänge konnte das Gutachtergremium entnehmen, dass die 
Mobilitätsfenster laut Studienplan in den vorlesungsfreien Zeiträumen liegen, in denen die als 
Blockpraktika zu absolvierenden Praktika vorgesehen sind. 
Das Gutachtergremium gelangt zu der Ansicht, dass die Internationalisierungsaktivitäten der 
Lehramtsausbildung an der Universität Paderborn einen hohen Stellenwert aufweisen und auch 
in Zusammenarbeit mit dem zuständigen Ministerium für Schule und Bildung erfolgen, welches 
vor kurzem das vom Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional 
School und der Fakultät für Kulturwissenschaften beantragte Praxissemester international ge-
nehmigt hat. So wird den Lehramtsstudierenden im Master die Durchführung eines sechs Wo-
chen umfassenden Teils des Praxissemesters an verschiedenen europäischen und außereuro-
päischen Partnerschulen ermöglicht. 
Als gut und hilfreich für die Internationalisierung der Lehramtsausbildung werden seitens des 
Gutachtergremiums auch die internationalen Kontakte und Netzwerke der Universität Pader-
born im allgemeinbildenden und berufsbildenden Bereich sowie die Kooperationen mit anderen 
Universitäten, insbesondere in Finnland, Österreich und der Schweiz angesehen, die Lehramts-
studierenden ideale Voraussetzungen bieten, um ein Auslandssemester mit einem Schulprakti-
kum im jeweiligen Land zu kombinieren. 
Die Mitglieder des Gutachtergremiums ermutigen die Programmverantwortlichen, die derzeit an 
einer noch stärkeren curricularen Verankerung von Vorbereitungskursen für Auslandsaufenthal-
te arbeiten, diese Aktivitäten konsequent weiterzuführen. 
Insgesamt gelangt das Gutachtergremium zu der Ansicht, dass an der Universität Paderborn im 
Bereich der Lehramtsausbildung optimale Voraussetzungen für Auslandssemester und Aus-
landsschulpraktika gegeben sind. Damit mehr Studierende von diesen guten Angeboten Ge-
brauch machen, empfehlen die Mitglieder des Gutachtergremiums den Programmverantwortli-
chen der Lehramtsausbildung, mehr Werbung für diese Möglichkeiten zu machen. Dies sollte 
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nicht nur in Paderborn, sondern auch an den Partnerhochschulen, mit Hinblick auf Gewinnung 
von Studierenden, die nach Paderborn kommen, erfolgen. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen: 

• Das Gutachtergremium empfiehlt der Universität Paderborn, mehr Werbung für die guten 
Voraussetzungen eines Auslandsaufenthaltes im Rahmen der Lehramtsausbildung zu ma-
chen; auch an den Partnerhochschulen hinsichtlich Studierender, die nach Paderborn 
kommen. 

 

Teilstudiengänge 01 bis 13 
Sachstand 
Die unter a) Studiengangsübergreifenden Aspekte aufgeführten Aussagen zur Mobilität der 
Lehramtsstudierenden schließen die bildungswissenschaftlichen Teilstudiengänge ein. 
 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die unter den Kombinationsstudiengängen 01 bis 13 aufgeführten Bewertungskriterien und 
Empfehlungen des Gutachtergremiums schließen die bildungswissenschaftlichen Teilstudien-
gänge ein. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

2.3.2.3 Personelle Ausstattung (§ 12 Abs. 2 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Alle Fächer bzw. Lehreinheiten, die zur Lehre in den Curricula der Kombinationsstudiengänge 
der Lehramtsausbildung beitragen – inklusive der Fachdidaktiken – sind mit professoralem 
Lehrpersonal, wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bzw. Lehrkräften für beson-
dere Aufgaben besetzt. In den Anlagen zum Selbstbericht befindet sich ein Verzeichnis aller 31 
Fachdidaktik-Professuren. Auch wenn sich vier der Professuren im Besetzungsverfahren befin-
den, wird sichergestellt, dass die Verbindung von Forschung und Lehre in den Fachdidaktiken 
durch hauptberuflich tätige Professorinnen und Professoren gewährleistet ist. Das gesamte 
Curriculum der einzelnen Lehramtsstudiengänge wird durch ausreichendes fachlich und metho-
disch-didaktisch qualifiziertes Lehrpersonal umgesetzt. 
Um dies in allen Lehramtsstudiengängen nachhaltig zu erreichen werden u.a. die verstetigten 
und vom Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School und 
der Hochschulverwaltung getrennt bewirtschafteten Aufbaumittel des Landes für die Auswei-
tung der Lehrämter an Grundschulen und an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen von 
sieben auf zehn Semester sowie die Mittel zum Ausbau der Fachdidaktiken genutzt. Dauerhaft 
zur Verfügung stehende Mittel des Landes zum Aufbau des Lehramtes für Sonderpädagogische 
Förderung und für zusätzliche Studienplätze werden ebenfalls in diesem Sinne eingesetzt. 
Bei der Personalauswahl wirkt das Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-
Professional School bei Berufungsverfahren von Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern, 
die in den Fachdidaktiken und den Bildungswissenschaften tätig sind, sowie bei Berufungsver-
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fahren von Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern, die im Rahmen von Sonderprogram-
men der Lehrerbildung berufen werden, mit. 
Gemäß der Berufungsordnung der Universität Paderborn entsendet das Zentrum für Bildungs-
forschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School in Absprache mit den Fakultäten ein 
stimmberechtigtes Mitglied, in der Regel aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hoch-
schullehrer, in die Berufungskommission. Im Rahmen der Berufungsverfahren werden zwin-
gend auch die didaktischen Fähigkeiten beurteilt. Darüber hinaus berät und begleitet die Stabs-
stelle für Bildungsinnovationen und Hochschuldidaktik, angesiedelt beim Vizepräsidenten für 
Studium, Lehre und Qualitätsmanagement, die Lehrenden in allen Fragen rund um die Gestal-
tung und Weiterentwicklung von Lehr-Lern-Prozessen. 
Für das Lehrpersonal der Universität wird ein umfangreiches Angebot zur Weiterqualifizierung 
vorgehalten, das der folgenden Homepage entnommen werden kann (www.uni-
paderborn.de/universitaet/bildungsinnovationen-hochschuldidaktik). Die Fakultäten unterstützen 
die Weiterqualifizierung ihres Personals, indem sie einen Teil der Kosten für die Qualifizie-
rungsmaßnahmen übernehmen. 
 

b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Kombinationsstudiengänge 01 bis 13 
Sachstand 
Die unter a) Studiengangsübergreifende Aspekte aufgeführten Aussagen zur Personellen Aus-
stattung der Lehramtsstudiengänge gelten für alle hier zur Reakkreditierung beantragten Lehr-
amtskombinationsstudiengänge. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die Mitglieder des Gutachtergremiums konnten sich in den Gesprächen mit den Vertreterinnen 
und Vertretern der Universität Paderborn und anhand der Unterlagen davon überzeugen, dass 
die Lehre in den Kombinationsstudiengängen der Lehramtsausbildung von professoralem Lehr-
personal, wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bzw. Lehrkräften für besondere 
Aufgaben durchgeführt wird, die über ausreichende fachliche und methodisch-didaktische 
Kompetenzen verfügen. Dies gilt insbesondere für die 31 Professuren in den Fachdidaktiken. 
Nach Meinung des Gutachtergremiums ist die Verbindung von Forschung und Lehre in den 
Fachdidaktiken durch die hauptberuflich tätigen Professorinnen und Professoren gesichert, 
auch wenn sich derzeit vier Professuren in Berufungsverfahren befinden. Es kann laut Gutacht-
ergremium davon ausgegangen werden, dass die Lehre dieser Professuren mit der endgültigen 
Besetzung der Stellen auf professoralem Niveau abgedeckt wird. 
Das Gutachtergremium begrüßt die Tatsache, dass die Universität die Aufbaumittel des Landes 
für die Ausweitung der Lehrämter und zum Ausbau der Fachdidaktiken nutzt bzw. zum weiteren 
Auf- und Ausbau des Lehramtes für Sonderpädagogische Förderung und für zusätzliche Stu-
dienplätze in der Lehramtsausbildung einsetzt. 
Die Mitglieder des Gutachtergremiums sehen es als sehr sinnvoll an, dass das Zentrum für Bil-
dungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School bei Berufungsverfahren bezüg-
lich der Fachdidaktiken und der Bildungswissenschaften für die Lehrerbildung stimmberechtigt 
mitwirkt und die didaktischen Fähigkeiten der Kandidatinnen und Kandidaten bewertet. Auch die 
vielseitigen Weiterbildungsmöglichkeiten für das Lehrpersonal und die Finanzierungsbeteiligung 
durch die betroffenen Lehreinheiten werden seitens des Gutachtergremiums als gewinnbrin-
gend für die gesamte Paderborner Lehramtsausbildung eingeschätzt. 
 

http://www.uni-paderborn.de/universitaet/bildungsinnovationen-hochschuldidaktik)
http://www.uni-paderborn.de/universitaet/bildungsinnovationen-hochschuldidaktik)
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Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengänge 01 bis 13 
Sachstand 
Die unter a) Studiengangsübergreifende Aspekte aufgeführten Aussagen zur Personellen Aus-
stattung der Lehramtsstudiengänge schließen die bildungswissenschaftlichen bzw. berufspäda-
gogischen Teilstudiengänge ein. 
Die Qualifikationsprofile der Lehrenden in den Bildungswissenschaften (Denomination der Pro-
fessur bzw. Fachgebiet, Lehrdeputat und bediente Lehramtsstudiengänge) sind in den Anlagen 
zum Selbstbericht der Universität Paderborn dokumentiert. Bei den Professorinnen und Profes-
soren wird jeweils ein Link auf die Homepage der Universität Paderborn angegeben, wo die 
Kontaktdaten, das Profil, eine Kurz-Vita und die Publikationsliste der Person aufgerufen werden 
können. 
Die bildungswissenschaftlichen Teilstudiengänge werden von Lehrenden aus den vier Instituten 
der Erziehungswissenschaft, der Philosophie, der Psychologie und der Soziologie getragen. In 
die Ausbildung für das Lehramt an Berufskollegs ist zudem auch die Berufs- und Wirtschaftspä-
dagogik eingebunden. Seit der letzten Akkreditierung der Lehramtsstudiengänge ist im Bereich 
der Bildungswissenschaften die Personalkapazität kontinuierlich erhöht worden. 
Im Bereich der Bildungswissenschaften/Erziehungswissenschaften lehren 17 Professorinnen 
bzw. Professoren (drei Stellen befinden sich im Berufungsverfahren), 38 Wissenschaftliche Mit-
arbeiter bzw. Mitarbeiterinnen, eine abgeordnete Lehrkraft und eine Lehrkraft für besondere 
Aufgaben. Im Bereich der Bildungswissenschaften/Psychologie lehren fünf Professorinnen bzw. 
Professoren, acht Wissenschaftliche Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterinnen und vier Lehrkräfte für 
besondere Aufgaben. Im Bereich der Bildungswissenschaften/Soziologie lehren vier Professo-
rinnen bzw. Professoren, fünf Wissenschaftliche Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterinnen und eine 
Lehrkraft für besondere Aufgaben. Im Bereich der Bildungswissenschaften/ Berufs- und Wirt-
schaftspädagogik lehren fünf Professorinnen bzw. Professoren und drei Wissenschaftliche Mit-
arbeiter bzw. Mitarbeiterinnen. 
 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Grundsätzlich gelten die allgemeinen Einschätzungen des Gutachtergremiums bezüglich der 
personellen Ausstattung der Lehramtsstudiengänge auch für die Teilstudiengänge 01 bis 13 der 
Bildungswissenschaften bzw. der Berufspädagogik, die von Lehrenden aus den Instituten der 
Erziehungswissenschaft, der Philosophie, der Psychologie, der Soziologie und der Berufs- und 
Wirtschaftspädagogik getragen werden. Die Anzahl der Lehrenden (Professuren, Mitarbeiter-
stellen und weitere an der Lehre partizipierende Stellen), die im Selbstbericht aufgelistet sind, 
wird von den Mitgliedern des Gutachtergremiums als ausreichend angesehen. 
Es sei in dieser Stelle seitens des Gutachtergremiums noch einmal positiv erwähnt, dass bei 
der Personalauswahl von Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern, die in den Bildungswis-
senschaften bzw. in der Berufspädagogik (Teilstudiengänge 01 bis 13) tätig sind, in Berufungs-
verfahren das Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School 
mitwirkt. 
 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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2.3.2.4 Ressourcenausstattung (§ 12 Abs. 3 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 

Die Universität Paderborn verfügt nach eigenen Angaben über eine angemessene Ressour-
cenausstattung für die Lehramtsstudiengänge. Die Professorinnen und Professoren werden 
durch Verwaltungskräfte im zentralen und dezentralen Bereich unterstützt. Sächliche Ressour-
cen wie Materialien und Geräte sind nach Angaben der Universität in ausreichender Zahl vor-
handen. Die Universitätsbibliothek ist an 349 Tagen im Jahr mit 107 Stunden pro Woche geöff-
net. Den Studierenden stehen 664 Benutzerarbeitsplätze zur Verfügung. Der Gesamtbestand 
von ca. 1,811 Millionen Medieneinheiten ist sowohl mit Monographien und Periodika als auch 
mit Zugangsmöglichkeiten zu 5.470 Datenbanken und anderen Recherchehilfsmitteln ausge-
stattet.  
Die Ausstattung mit Fachliteratur ist nach Hochschulangaben gut. Die Universität hat in den 
letzten Jahren in umfänglichem Maße in den Aufbau von Literatur für den Bereich Inklusion und 
Sonderpädagogik investiert, um hier den aktuellen Anforderungen der Lehramtsausbildung ge-
recht zu werden.  
Ihre Ausstattung im IT-Bereich bezeichnet die Universität ebenfalls als gut. Im Akkreditierungs-
zeitraum haben die Fakultäten und die Hochschulleitung in diesen Bereich investiert. Seitens 
des Zentrums für Informations- und Medientechnologien (IMT) steht ein Notebook-Café als ers-
te Anlaufstelle (First-Level-Support) zur Verfügung, in dem bei Bedarf Unterstützung im Um-
gang mit der Paderborner Lern- und Arbeitsplattform (PANDA), zum Campus-Management-
System PAUL und bei allen Fragen rund um IT gegeben wird. Die Universität verfügt über viele 
studentische Arbeitsplätze und ein campusweites W-LAN. Das IMT bietet die Möglichkeit der 
Nutzung unterschiedlicher Medien. Neben dem Zugang zum Internet ist es möglich, elektroni-
sche Geräte auszuleihen.  
Im Akkreditierungszeitraum wurde die Ausstattung von Räumen mit interaktiven Whiteboards 
vorangetrieben, damit Lehramtsstudierende das Arbeiten mit diesem Medium in innovativen 
Lehr- und Lernumgebungen kennenlernen können. Die Medienwerkstatt wurde mit dem glei-
chen Ziel mit interaktiven Whiteboards und Touchscreens sowie mehreren iPad-Koffern ausge-
stattet, die ein flexibles Arbeiten mit Tablets ermöglichen. Darüber hinaus stehen Anwendungen 
im Bereich Augmented Reality (AR) und Virtual Reality (VR) zur Erprobung bereit. 
Für die Studierenden sind je nach Veranstaltung entsprechend geräumige Vorlesungs- und 
Seminarräume vorgesehen. Um den erhöhten Studierendenzahlen gerecht zu werden, sind in 
den letzten Jahren zusätzliche Gebäude und Räume (z.B. Hörsäle und Seminarräume) ent-
standen, so dass sowohl in qualitativer als auch in quantitativer Hinsicht geeignete Räume zur 
Verfügung stehen. Darüber hinaus gibt es speziell für Lehramtsstudierende weitere Räume 
bzw. Lern- und Kompetenzzentren, die den spezifischen Bedürfnissen dieser Studierenden-
gruppe gerecht werden. 
 
b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Kombinationsstudiengänge 01 bis 13 
Sachstand 
Die unter a) Studiengangsübergreifende Aspekte aufgeführten Aussagen zur Ressourcenaus-
stattung gelten für alle hier zur Reakkreditierung beantragten Lehramtskombinationsstudien-
gänge. 
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Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Das Gutachtergremium konnte sich anhand der Unterlagen und in den Gesprächen mit den 
Hochschulvertreterinnen bzw. Hochschulvertretern und den Studierenden davon überzeugen, 
dass die Universität Paderborn für ihre Lehramtsstudiengänge eine angemessene Ressourcen-
ausstattung vorhält; hierzu zählen auch Verwaltungskräfte in zentralen und dezentralen Berei-
chen. Positiv sehen die Mitglieder des Gutachtergremiums den Sachverhalt, dass im Akkreditie-
rungszeitraum viele Räume mit interaktiven Whiteboards ausgestattet wurden, damit Lehramts-
studierende mit diesem Medium in innovativen Lehr- und Lernumgebungen Erfahrungen sam-
meln können; desgleichen die weiteren Räume bzw. Lern- und Kompetenzzentren, die den 
spezifischen Bedürfnissen der Lehramtsstudierenden gerecht werden. 
Die Öffnungszeiten der Universitätsbibliothek sind nach Meinung des Gutachtergremiums aus-
reichend, wie auch die Anzahl der Vorlesungs- und Seminarräume. Die Investition der Universi-
tät in Literatur für den Bereich Inklusion bzw. Sonderpädagogik und im IT-Bereich, um den ak-
tuellen und zukünftigen Anforderungen der Lehramtsausbildung gerecht zu werden, wird sei-
tens des Gutachtergremiums als richtungsweisend angesehen. 
 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengänge 01 bis 13 
Sachstand 
Die unter a) Studiengangsübergreifende Aspekte aufgeführten Aussagen zur Ressourcenaus-
stattung schließen die bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Teilstudiengänge 
ein. 
Im Rahmen des bildungswissenschaftlichen Studiums können Studierende und Lehrende zu-
sätzlich auf verschiedene besondere Lern- und Arbeitsressourcen zurückgreifen. Im Zentrum 
für Kinderbildungsforschung stehen Gruppenarbeitsplätze, unterstützendes Equipment für for-
schende Zugänge zur Schulpraxis sowie ein Videoarchiv zur Verfügung. Dieses Zentrum be-
herbergt auch die Forschungswerkstatt Erziehungswissenschaft. Die Lehr-Lernwerkstatt 
Grundschulpädagogik bietet 30 Arbeitsplätze zur Unterstützung der Ausbildung in quantitativen 
und qualitativen Forschungsmethoden. 
Mit der Medienwerkstatt und dem Videolabor stehen Räume mit fahrbaren Touchscreen-
Bildschirmen, interaktiven Whiteboards und Beamer zur Verfügung. Für Seminarzwecke und 
zum Ausleihen sind über 80 Tablets vorhanden; zudem können Equipment für Anwendungen 
im Bereich der Augmented Reality und der Virtual Reality und Videographien genutzt und er-
probt werden. Zwei weitere digital ausgerichtete Medienseminarräume sind in Planung. Das 
Zentrum für Geschlechterstudien hält verschiedene Lehr-Lernmaterialien zu geschlechterbezo-
genen Themen in der Schule bereit. Für den Bereich Diagnose und Förderung (DuF) stehen 
umfangreiche Sammlungen zur Verfügung und Möglichkeiten zur praxisorientierten Auseinan-
dersetzung mit den entsprechenden Verfahren. 
 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Grundsätzlich gelten die allgemeinen Einschätzungen des Gutachtergremiums bezüglich der 
Ressourcenausstattung der Lehramtsstudiengänge auch für die Teilstudiengänge 01 bis 13 der 
Bildungswissenschaften bzw. der Berufspädagogik. 
Als wichtige Ressourcen einer zukunftsweisenden Lehramtsausbildung werden das Zentrum für 
Kinderbildungsforschung, die Forschungswerkstatt Erziehungswissenschaft, die Lehr-
Lernwerkstatt Grundschulpädagogik zur Unterstützung der Ausbildung in quantitativen und qua-
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litativen Forschungsmethoden, die Medienwerkstatt, das Videolabor und das Zentrum für Ge-
schlechterstudien angesehen. 
 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
2.3.2.5 Prüfungssystem (§ 12 Abs. 4 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 
Das Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School bildet an 
der Universität Paderborn im Einvernehmen mit den Fakultäten zentrale Prüfungsausschüsse. 
Dies basiert auf den Allgemeinen Bestimmungen der Prüfungsordnungen für die Lehramtsstu-
diengänge (jeweils in § 14). Entsprechend wurde an der Universität Paderborn ein zentraler 
Prüfungsausschuss für alle Lehrämter eingerichtet, der die übergreifende Gesamtverantwortung 
für die Prüfungen trägt. Eine Ausnahme bilden der gemeinsame Bachelor- und Masterstudien-
gang Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen mit der Technischen Hoch-
schule Ostwestfalen-Lippe, für den ein eigener Prüfungsausschuss eingerichtet wurde, dem 
Mitglieder beider Institutionen angehören. 
Die Prüfungsverwaltung obliegt der Zentralverwaltung. Studium und Prüfungen werden elektro-
nisch über das Campusmanagement-System der Universität Paderborn PAUL verwaltet. 
Pro Modul ist jeweils eine Modulprüfung vorgesehen, in der die im Modul erworbenen Kompe-
tenzen überprüft werden. Es gibt lediglich vereinzelte gut begründete Ausnahmen von dieser 
Regelung in den fachspezifischen Bestimmungen. Ein Modul wird durch das Bestehen der Prü-
fung und ggf. eine qualifizierte Teilnahme an den Lehrveranstaltungen des Moduls abgeschlos-
sen. Für den erfolgreichen Abschluss des Moduls werden die im Curriculum und der Modulbe-
schreibung vorgesehenen Leistungspunkte vergeben. Näheres ist jeweils unter den Punkten 6 
und 7 der Modulbeschreibungen im Anhang der Besonderen Bestimmungen der Prüfungsord-
nungen für die Lehramtsstudiengänge geregelt. Prüfungsleistungen können in Form von Klau-
suren, mündlichen Prüfungen, schriftlichen Hausarbeiten, Referaten mit schriftlicher Ausarbei-
tung, Projektdarstellungen mit Kolloquium, Portfolios oder in anderen in den Prüfungsordnun-
gen verankerten Formen erbracht werden. Die Studierenden erfahren im Laufe ihres Studiums 
unterschiedliche Prüfungsformen. Die Überwachung der Einhaltung der Prüfungsordnungen, 
die Steuerung der Prüfungsorganisation und die Weiterentwicklung obliegen dem Gemeinsa-
men Prüfungsausschuss. 
Die rechtzeitige Bekanntgabe der Prüfungstermine erfolgt über die Prüfenden, die Prüfungs-
verwaltung und über das Campus-Management-System PAUL. Auch die An- und Abmeldefris-
ten werden sehr offensiv bekannt gegeben, damit es nicht zu Studienzeitverzögerungen durch 
Versäumnisse kommt. Die Fristen sind hochschulweit einheitlich festgelegt. 
Regelungen zum Nachteilsausgleich sind rechtlich verpflichtend in den Allgemeinen Bestim-
mungen der Prüfungsordnungen für die Lehramtsstudiengänge jeweils in § 26 Absatz 8 gere-
gelt. Die Universität Paderborn wendet die Lissabon Konvention bei der Anrechnung von Leis-
tungen hinsichtlich der Beweislastumkehr und der Gleichwertigkeitsregelung an (siehe jeweils 
§ 13 der Allgemeinen Bestimmungen der Prüfungsordnungen für die Lehramtsstudiengänge). 
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b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Kombinationsstudiengang 01 bis 13 
Sachstand 
Die unter a) Studiengangsübergreifende Aspekte aufgeführten Aussagen zum Prüfungssystem 
gelten für alle hier zur Reakkreditierung beantragten Lehramtskombinationsstudiengänge. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Das Gutachtergremium sieht es als sinnvoll an, dass für die Lehramtsstudiengänge ein zentra-
ler Prüfungsausschuss existiert, der die Gesamtverantwortung für die Prüfungen in den ent-
sprechenden Kombinationsstudiengängen trägt (Einhaltung der Prüfungsordnungen, die Steue-
rung der Prüfungsorganisation und die Weiterentwicklung des Prüfungswesens). Der eigene 
Prüfungsausschuss für das Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen im 
Rahmen der kooperativen Lehramtsausbildung mit der Technischen Hochschule Ostwestfalen-
Lippe ist aus Sicht des Gutachtergremiums notwendig, um Mitglieder beider Institutionen zu 
beteiligen. 
In den Modulen der Lehramtsstudiengänge ist eine Modulprüfung zur Überprüfung der von den 
Studierenden erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen vorgesehen. Einzelne gut methodisch 
und didaktisch begründete Ausnahmen stellen seitens des Gutachtergremiums kein Problem 
dar. 
Die Mitglieder des Gutachtergremiums nehmen die Vielfalt der Prüfungsfor-
men/Prüfungsleistungen in der Lehramtsausbildung positiv zur Kenntnis; so ist gewährleistet, 
dass die Studierenden nicht nur auf eine Prüfungsart fokussiert geprüft werden. 
 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengänge 01 bis 13 
Sachstand 
Die unter a) Studiengangsübergreifende Aspekte aufgeführten Aussagen zum Prüfungssystem 
schließen die bildungswissenschaftlichen Teilstudiengänge ein. 
Das Studienangebot der bildungswissenschaftlichen und die damit zusammenhängenden Leis-
tungen werden durch eine Modulstruktur organisiert. Diese Module setzen sich meist aus meh-
reren Pflicht- und/oder Wahlpflichtveranstaltungen zusammen und haben einen Umfang von 
mindestens fünf ECTS-Leistungspunkten. In den Bachelor- und Masterstudiengängen werden 
die Module mit einer Modulabschlussprüfung oder mit Modulprüfungen abgeschlossen. Der 
Abschluss eines Moduls setzt den Nachweis einer bestandenen Modulprüfung und ggf den 
Nachweis der Qualifizierten Teilnahme voraus. Prüfungen sind in den Masterstudiengängen 
gemäß den Landesvorgaben ausschließlich Modulabschlussprüfungen. In Bachelorstudiengän-
gen wird der Kompetenzerwerb des Moduls zumeist in einer Modulprüfung im Zusammenhang 
mit einer Lehrveranstaltung nachgewiesen. Um die veranstaltungsübergreifenden Modulab-
schlussprüfungen und Lehrveranstaltungen im Master transparent, vergleichbar und kompe-
tenzorientiert zu gestalten, gibt es ein ständig aktualisiertes Curriculum, das passgenau auf die 
Modulabschlussprüfung vorbereitet. Dementsprechend wird das Modul mit einer fallbezogen 
Modulabschlussprüfung beendet, in der herausfordernde Situationen aus der Praxis auf der 
Grundlage wissenschaftlicher Konzeptionen bearbeitet werden. 
Für die Leistungserbringung sind verschiedene Prüfungsformate sowie die Qualifizierte Teil-
nahme vorgesehen, um den zu überprüfenden Kompetenzen der bildungswissenschaftlichen 
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Anteile der Lehramtsausbildung zu entsprechen. Entsprechend den Prüfungsordnungen handelt 
es sich um schriftliche Tests, Protokolle, Fachgespräche/Kolloquien, Moderationen von Semi-
narsitzungen, Projektdarstellungen mit schriftlicher Ausarbeitung, Portfolios und Hausarbeiten. 
So wird sichergestellt, dass die Studierenden im Laufe ihres Studiums unterschiedliche Prü-
fungsformen absolvieren. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Grundsätzlich gelten die allgemeinen Einschätzungen des Gutachtergremiums bezüglich des 
Prüfungssystems im Bereich der Lehramtsstudiengänge auch für die Teilstudiengänge 01 bis 
13 der Bildungswissenschaften bzw. der Berufspädagogik. 
Das Gutachtergremium konnte sich davon überzeugen, dass im Bereich der Bildungswissen-
schaften bzw. der Berufspädagogik die Modulabschlussprüfungen und Modulprüfungen durch 
die verschieden Prüfungsformen sowohl auf Bachelor- als auch auf Masterebene eine aussa-
gekräftige Überprüfung der erreichten Lernergebnisse der Studierenden gewährleisten.  
Die Mitglieder des Gutachtergremiums erachten es als gut, dass die veranstaltungsübergreifen-
den Modulabschlussprüfungen und Lehrveranstaltungen auf Masterebene durch ein ständig 
aktualisiertes Curriculum, das auf die Modulabschlussprüfung zugeschnitten ist, vorbereitet und 
mit einer fallbezogenen Modulabschlussprüfung beendet werden, in der handlungsorientierte 
Situationen aus der schulischen Praxis auf der Grundlage wissenschaftlicher Konzeptionen von 
den angehenden Lehrerinnen und Lehrern bearbeitet werden müssen. Dieses Procedere auf 
der Basis eines Constructive Alignments stellt eine weitgehende Kompetenzorientierung des 
Prüfungswesens im Bereich der Bildungswissenschaften sicher. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
2.3.2.6 Studierbarkeit (§ 12 Abs. 5 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 
Um Studierbarkeit in den Lehramtskombinationsstudiengängen zu sichern, wurden das Pader-
borner Strukturmodell, welches die Studienverlaufspläne der einzelnen Lehrämter inklusive der 
Leistungspunkteverteilung abbildet, und ein Zeitfensterkonzept entwickelt, das für Überschnei-
dungsfreiheit für Pflichtveranstaltungen sorgt. Das Strukturmodell und das Zeitfensterkonzept 
sind Gegenstand der Anlagen zum Selbstbericht (siehe Band 2 Punkt 4 bzw. 5). 
Aufgrund der großen Zahl an möglichen Fächerkombinationen gibt es einige Fächerverbindun-
gen, die durch das Zeitfensterkonzept nicht unterstützt werden können, da die Pflichtveranstal-
tungen dieser Fächer in denselben Zeitfenstern liegen. Basis für die Erarbeitung der Zeitfenster 
und der Gruppierungen war eine Auswertung von spezifischen Statistiken der Paderborner 
Lehramtsausbildung in Form von Studierendenspiegeln, aus denen die Frequenz der von Stu-
dierenden gewählten Fächerverbindungen ermittelt wurde, um das Überschneidungsrisiko zu 
minimieren. 
Die Studierenden werden grundsätzlich informiert, wenn ihre gewünschte Fächerverbindung im 
selben Zeitfenster liegt. Entscheiden sie sich trotzdem für eine nicht überschneidungsfreie Fä-
cherkombination, können sie sich im Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-
Professional School bei der Zusammenstellung ihres Stundenplans individuell beraten lassen, 
um eine Studienzeitverlängerung zu verhindern oder diese möglichst gering zu halten. So wird 
erstens für Transparenz gesorgt, zweitens den Studierenden die Entscheidung der Fächerkom-
bination überlassen und drittens ein Unterstützungsangebot in Form einer individuellen Bera-
tung bereitgestellt.  
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Auch in besonderen Lebenslagen wird die Studierbarkeit an der Universität Paderborn durch 
ein breites Beratungs- und Betreuungsangebot für Studieninteressierte und Studierende in den 
verschiedenen Phasen des Studiums unterstützt und sichergestellt; Details sind in den Anlagen 
zum Selbstbericht in Band 2 unter Punkt 6 Informations-, Beratungs- und Betreuungsangebote 
für Lehramtsstudierende an der Universität Paderborn dargestellt. Es gibt einen planbaren und 
verlässlichen Studienbetrieb, der für Erstsemester in den Lehramtsstudiengängen mit einer 
lehramtsspezifisch ausgerichteten Orientierungsphase Start ins Studium beginnt. 
Studierende in höheren Semestern werden durch Beratungsmöglichkeiten und Informationsver-
anstaltungen des Zentrums für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional 
School zu Prüfungen, zu Praxisphasen, zum Übergang in den Master, zum Start in den Master 
und in Kooperation mit den Zentren für schulpraktische Lehrerausbildung (ZfsL) zum Auftakt 
des Praxissemesters und zum Übergang in den Vorbereitungsdienst unterstützt.  
In den Besonderen Bestimmungen der Prüfungsordnungen für die Lehramtsstudiengänge wird 
durch die Modulübersichten jeweils in § 38 sowie die Studienverlaufspläne und die Modulbe-
schreibungen im Anhang Transparenz geschaffen (siehe Anlagen zum Selbstbericht in Band 2 
unter Punkt 9). Die Überschneidungsfreiheit wird durch die übergreifenden Studienverlaufsplä-
ne gewährleistet. 
Module, die in der Regel mit mindestens fünf ECTS-Leistungspunkten kreditiert werden, schlie-
ßen mit einer Modulprüfung nach einem oder zwei Semestern ab, so dass eine angemessene 
Prüfungsbelastung für die Studierenden erreicht wird. 
 
b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Kombinationsstudiengänge 01 bis 13 
Sachstand 
Die unter a) Studiengangsübergreifende Aspekte aufgeführten Aussagen zur Studierbarkeit 
gelten für alle hier zur Reakkreditierung beantragten Lehramtskombinationsstudiengänge. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Grundsätzlich gelangt das Gutachtergremium anhand der Unterlagen (Band 2 Punkt 4 bzw. 5) 
und der Gespräche – insbesondere der mit den Studierenden – zu der Auffassung, dass die 
Studierbarkeit der Lehramtskombinationsstudiengänge an der Universität Paderborn innerhalb 
der Regelstudienzeit für durchschnittlich begabte Studierende gewährleistet ist. 
Hierzu trägt primär das Paderborner Strukturmodell bei, welches die Studienverlaufspläne der 
einzelnen Lehrämter abbildet und dabei ein Zeitfensterkonzept generiert, das das Überschnei-
den von Pflichtveranstaltungen minimiert, so dass eine weitgehende Überschneidungsfreiheit 
von Lehrveranstaltungen und Prüfungen existiert. 
Des Weiteren konnten sich die Mitglieder des Gutachtergremiums in den Gesprächen und an-
hand der Unterlagen davon überzeugen, dass die Universität Paderborn im Rahmen der Lehr-
amtsausbildung den Studierenden einen planbaren und verlässlichen Studienbetrieb anbietet, 
was nicht zuletzt durch die supervisorische Arbeit des Zentrums für Bildungsforschung und 
Lehrerbildung – PLAZ-Professional School gewährleistet wird. 
Die in den Modulbeschreibungen angegebenen studentischen Arbeitszeiten erscheinen dem 
Gutachtergremium als stimmig und nachvollziehbar – was auch seitens der Studierenden be-
stätigt wurde. Die in den Modulbeschreibungen aufgelisteten Kompetenzen können die Studie-
renden innerhalb eines Semesters oder eines Studienjahres erlangen. Die studentische Ar-
beitsbelastung sowie die Anforderungen der Lehrveranstaltungen an die Studierenden werden 
regelmäßig überprüft und im Bedarfsfall nachjustiert.  
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Nicht zuletzt konnte sich das Gutachtergremium davon überzeugen, dass die Lehramtsstudien-
gänge der Universität Paderborn über eine adäquate und belastungsangemessene Prüfungs-
dichte verfügen, was sich auch in der Prüfungsorganisation widerspiegelt. Die Mitglieder des 
Gutachtergremiums konnten den Unterlagen entnehmen, dass in der Regel die Module mindes-
tens einen Umfang von fünf ECTS-Leistungspunkten aufweisen und mit einer Prüfung, die sich 
jedoch auch aus zwei Teilen zusammensetzen kann, abgeschlossen werden.  
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengänge 01 bis 13 
Sachstand 

Die unter a) Studiengangsübergreifende Aspekte aufgeführten Aussagen zur Studierbarkeit 
schließen die bildungswissenschaftlichen Teilstudiengänge ein. 
Die an den Bildungswissenschaften beteiligten Institute und das Zentrum für Bildungsforschung 
und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School legen großen Wert auf die Studierbarkeit und 
das Absolvieren des Studiums in der Regelstudienzeit. Das Zentrum für Bildungsforschung und 
Lehrerbildung – PLAZ-Professional School ist für übergreifende Aufgaben in den Bereichen 
Studienorganisation, Forschung und Entwicklung (insbesondere Bildungs- und Unterrichtsfor-
schung), Kooperation mit außeruniversitären Partnern und Qualitätssicherungsmaßnahmen 
zuständig. Die Studierbarkeit in der Regelstudienzeit wird durch unterschiedliche Mechanismen 
gewährleistet; hierzu zählen Angebotsturnus (zunehmend semester- und nicht jahresweise), 
Größe der Module und zeitliche Überschneidungsfreiheit der Lehrveranstaltungen entsprechend 
des Zeitfensterkonzepts. Die Erbringung von Leistungs- und Prüfungsnachweisen wird durch 
verschiedene Formate und Zeitpunkte für die Studierenden entzerrt. Module, die mit mindes-
tens fünf ECTS-Leistungspunkte kreditiert werden, schließen in der Regel mit einer Modulprü-
fung nach einem oder zwei Semestern ab, so dass eine angemessene Prüfungsbelastung er-
reicht wird. 
Bei der Verteilung der ECTS-Leistungspunkte auf die einzelnen Semester wird berücksichtigt, 
dass die studentische Arbeitsbelastung in allen Semestern angemessen und gleich hoch ist und 
die Summe an Leistungspunkten in jedem Semester 30 ECTS-Leistungspunkte beträgt. Dabei 
werden die Fächer bzw. Lernbereiche in den einzelnen Semestern möglichst gleichmäßig stark 
berücksichtigt. 
Die Studierbarkeit – auch für Studierende in besonderen Lebenslagen – wird durch ein breites 
Beratungs- und Betreuungsangebot in allen Phasen des Studiums unterstützt und sicherge-
stellt. 
Das Lehrangebot im bildungswissenschaftlichen Studium wird dauerhaft durch das Lehrange-
botsmanagement (LVM) am Institut für Erziehungswissenschaft koordiniert und mit den anderen 
an der bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Lehre beteiligten Fächern (Philo-
sophie, Soziologie und Psychologie) abgestimmt. Die Überschneidungsfreiheit der unterschied-
lichen Module wird dadurch gewährleistet, dass das LVM Pflichtveranstaltungen ohne Wahl-
möglichkeiten gesondert berücksichtigt und entsprechende Überschneidungsprobleme löst. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Grundsätzlich gelten die allgemeinen Einschätzungen des Gutachtergremiums bezüglich der 
Studierbarkeit der Lehramtsstudiengänge auch für die Teilstudiengänge 01 bis 13 der Bil-
dungswissenschaften bzw. der Berufspädagogik. 
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Das Gutachtergremium sieht es als sinnvoll an, dass das bildungs- bzw. berufspädagogische 
Angebot innerhalb der Lehramtsstudiengänge kontinuierlich durch das Lehrangebotsmanage-
ment (LVM) koordiniert wird, was am Institut für Erziehungswissenschaft angesiedelt ist und die 
an der Lehre der bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Studienanteile beteilig-
ten Fächer in die zeitliche Abstimmung einbezieht. 
Durch das Lehrangebotsmanagement (LVM) ist gesichert, dass es auch bei den bildungswis-
senschaftlichen Pflichtveranstaltungen ohne Wahlmöglichkeiten nicht zu Überschneidungen von 
Lehrveranstaltungen kommt; dies konnten die Studierenden dem Gutachtergremium versichern. 
Die Überschneidungsfreiheit der unterschiedlichen Module wird dadurch gewährleistet, dass 
das LVM Pflichtveranstaltungen ohne Wahlmöglichkeiten gesondert berücksichtigt und entspre-
chende Überschneidungsprobleme löst. 
Durch das gute Betreuungsangebot für die Lehramtsstudieren kann die Universität auch die 
Studierbarkeit für Studierende in besonderen Lebenslagen garantieren; dies wurde dem Gut-
achtergremium in den Gesprächen plausibel dargelegt. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
2.3.2.7 Besonderer Profilanspruch (§ 12 Abs. 6 MRVO) 

Kombinationsstudiengänge 01 bis 13 
Sachstand und Bewertung 

Die Kriterien, die aus dem besonderen Profilanspruch Lehrerbildung resultieren, werden unter 
§ 13 Absatz 2 und 3 MRVO dokumentiert und bewertet. 
 

2.3.3 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge (§ 13 MRVO) 
2.3.3.1 Aktualität der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen (§ 13 Abs. 1 

MRVO) 
a) Studiengangsübergreifende Aspekte 
In allen Lehramtsstudiengängen der Universität Paderborn findet eine kontinuierliche Überprü-
fung und Weiterentwicklung der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen statt. So 
wurden aktuell zwei hochschulweite Konzepte entwickelt und in die Curricula der Lehramtsstu-
diengänge implementiert. Hierbei handelt es sich um ein Konzept zur Inklusion und ein weiteres 
zur Digitalisierung. Beide Konzepte Inklusionsbezogene Qualifizierung im Lehramtsstudium an 
der Universität Paderborn und Bildung in der digitalen Welt im Lehramtsstudium an der Univer-
sität Paderborn sind in den Anlagen zum Selbstbericht detailliert beschrieben. Die getroffenen 
Regelungen sind jeweils Bestandteil von § 37 der Besonderen Bestimmungen der Prüfungsord-
nungen der Fächer sowie der Modulbeschreibungen in deren Anhängen. 
An der Universität Paderborn sind sämtliche Entwicklungsprozesse im Bereich der Lehrerbil-
dung in den folgenden Schritten organisiert. Die Konzepte und Modelle werden unter der Feder-
führung des Zentrums für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School in 
Arbeitsgruppen sowie in kleineren oder größeren Diskussionsrunden mit Vertreterinnen und 
Vertretern aus den entsprechenden Fakultäten erarbeitet, diskutiert und danach schriftlich for-
muliert. Die in informellen Runden entstehenden Konzepte, Modelle und Rahmenvorgaben 
werden über das Direktorium des Zentrums für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-
Professional School in den mit Entscheidungsbefugnis ausgestatteten Lehrerbildungsrat einge-
bracht, dort diskutiert, formal beschlossen und dann in die Curricula der Studiengänge bzw. 
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Unterrichtsfächer implementiert. In diesem Gremium sind alle Fakultäten – inklusive der Deka-
ninnen und Dekane – vertreten. Sämtliche neugestalteten Prüfungsordnungen werden im Lehr-
erbildungsrat beraten und dann auf dieser Grundlage in die Fakultäten zur Verabschiedung 
durch die Fakultätsräte unter Beteiligung der Studienbeiräte gegeben. Die fachspezifische Um-
setzung der Modifikationen wird von den zuständigen Fächern geleistet, wobei das Zentrum für 
Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School bei Bedarf beratende und 
unterstützende Funktion einnimmt. Als besonders förderlich für die erfolgreiche Umsetzung wird 
aus Sicht der Hochschule das Einbeziehen möglichst viele Personen(-gruppen) in die Entwick-
lungsprozesse angesehen. 
b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Kombinationsstudiengänge 01 bis 13 
Sachstand 
Die unter a) Studiengangsübergreifende Aspekte aufgeführten Aussagen zur Aktualität der 
fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen gelten für alle hier zur Reakkreditierung be-
antragten Lehramtskombinationsstudiengänge. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Das Gutachtergremium gelangt zu der Ansicht, dass aufgrund der Arbeit des Zentrums für Bil-
dungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School und des Lehrerbildungsrates 
der Universität Paderborn die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die methodisch-didaktischen 
Ansätze der Curricula der Lehramtsstudiengänge regelmäßig überprüft und an die aktuellen 
Erfordernisse der Schulen angepasst werden. So wurden im Akkreditierungszeitraum das 
hochschulweite Konzept zur Inklusion und das Konzept zur Digitalisierung in die Curricula der 
Lehramtsstudiengänge implementiert. Beide Konzepte sind nach Ansicht des Gutachtergremi-
ums in den Anlagen zum Selbstbericht aussagekräftig beschrieben und Bestandteil der Beson-
deren Bestimmungen der Prüfungsordnungen und der darin enthaltenen Modulbeschreibungen. 
Durch die Zusammenarbeit der Universität Paderborn mit Universitäten und Hochschulen auf 
nationaler Ebene – wie beispielsweise die kooperative Lehramtsausbildung mit der Hochschule 
Ostwestfalen-Lippe, der Fachhochschule Bielefeld, der Hochschule Hamm-Lippstadt, der Fach-
hochschule Südwestfalen und der Hochschule für Musik Detmold – erfolgt ein permanenter 
fachlicher Diskurs auf nationaler Ebene, der aufgrund der Kontakte der Lehrenden der Universi-
tät Paderborn zu ausländischen lehrerbildenden Hochschulen – beispielsweise über den Stu-
dierendenaustausch – auch auf internationaler Ebene praktiziert wird. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengänge 01 bis 13 
Sachstand 
Die unter a) Studiengangsübergreifende Aspekte aufgeführten Aussagen zur Aktualität der 
fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen schließen insbesondre die bildungswissen-
schaftlichen Teilstudiengänge ein. Die Aktualität der fachlichen und wissenschaftlichen Anforde-
rungen der bildungswissenschaftlichen und berufspädagogischen Lehrangebote wird dauerhaft 
durch eine Ausrichtung an Forschungsergebnissen und aktuellen Diskursen gewährleistet. So 
sind insbesondere für Inklusion und Digitalisierung jeweils in einem Rahmenkonzept die lehr-
amtsbezogenen Anforderungen formuliert und curricular implementiert worden. 
Zusätzliche Impulse kommen aus der Beteiligung an der Qualitätsoffensive Lehrerbildung, die 
derzeit mit einem Verbundprojekt aller lehrerbildenden Universitäten in Nordrhein-Westfalen zur 
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Förderung digitalisierungsbezogener Kompetenzen von Lehrpersonen umgesetzt wird. Neben 
weiteren Ergebnissen u.a. denen der Qualitätsoffensive Lehrerbildung werden aktuelle Ansätze 
zu Diagnose und Förderung durchgehend curricular verankert. Darüber hinaus finden jeweils 
aktuelle didaktisch-methodische Weiterentwicklungen entsprechende Berücksichtigung. Hierzu 
zählen beispielsweise fallbasierte, kasuistische, handlungs- oder lernfeldorientierten Ansätze in 
der Einbeziehung digitaler Ressourcen und Werkzeuge sowie beim Forschenden Lernen, ins-
besondere im Kontext des Praxissemesters (Schulpraktikum) in den Masterstudiengängen. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Insbesondere gelten die allgemeinen Einschätzungen des Gutachtergremiums bezüglich der 
Aktualität der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen der Lehramtsstudiengänge 
auch für die Teilstudiengänge 01 bis 13 der Bildungswissenschaften bzw. der Berufspädagogik. 
Als den Prozess der Aktualisierung und Anpassung der Lehramtsausbildung an die aktuellen 
Anforderungen im Schulalltag fördernden Aspekt sehen die Mitglieder des Gutachtergremiums 
die Beteiligung der Universität Paderborn an der Qualitätsoffensive Lehrerbildung und deren 
Verbundprojekte. Auch über das Praxissemester in den Masterstudiengängen fließen durch die 
Nachbereitung der Praxisphasen neue Impulse in die Ausbildung der Studierenden ein. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
2.3.3.2 Lehramt (§ 13 Abs. 2 und 3 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 
Die konsekutiven Bachelor- und Masterkombinationsstudiengänge mit den Abschlüssen Ba-
chelor of Education (B.Ed.) und Master of Education (M.Ed.) der Universität Paderborn weisen 
ein lehramtsbezogenes Profil aus. Die Lehramtsausbildung an der Universität Paderborn hat 
nicht nur von der Zahl der Studierenden (ca. 43 %), sondern auch von der regionalen und nati-
onalen Bedeutung her einen wichtigen Stellenwert. Es handelt sich um eine für die Region 
wichtige Bildungs- und Qualifizierungseinrichtung, die in Kooperation mit den Kommunen und 
den Zentren für schulpraktische Lehrerausbildung (Studienseminaren) über eine gut funktionie-
rende Infrastruktur im Umfeld verfügt. Die enge Verflechtung mit der Region wird vom Zentrum 
für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School nachhaltig unterstützt. 
Die mit dem PLAZ angelegte Querstruktur hebt die originären Aufgaben der Fakultäten nicht 
auf, sondern ergänzt sie durch ein Monitoring und spiegelt damit Einzelentscheidungen auf das 
Gesamtsystem der Lehrerausbildung zurück. Die Lehramtsstudiengänge der Universität Pader-
born basieren auf der Grundlage der KMK-Vorgaben und enthalten bereits während des Ba-
chelorstudiums Praxisphasen. Curricula und vergebene Abschlüsse sind schulformspezifisch 
differenziert. Diese schulformspezifische Differenzierung betrifft die fachwissenschaftlichen, 
fachdidaktischen und auch die bildungswissenschaftlichen bzw. berufspädagogischen Teilstu-
diengänge – sowohl auf Bachelor- als auch auf Masterebene. 
 
b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Kombinationsstudiengänge 01 bis 13 
Sachstand 
Die unter a) Studiengangsübergreifende Aspekte aufgeführten Aussagen gelten für alle hier zur 
Reakkreditierung beantragten Lehramtskombinationsstudiengänge. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
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Das Gutachtergremium konnte sich davon überzeugen, dass die an der Universität Paderborn 
angebotenen konsekutiven Bachelor- und Masterkombinationsstudiengänge mit den Abschlüs-
sen Bachelor of Education (B.Ed.) und Master of Education (M.Ed.) ein lehramtsbezogenes 
Profil aufweisen und den ländergemeinsamen bzw. landesspezifischen (NRW) Anforderungen 
und strukturellen Vorgaben für die Lehrerausbildung entsprechen. Die Masterabschlüsse ver-
mitteln die Bildungsvoraussetzungen für die entsprechenden Lehrämter und qualifizieren somit 
für den Eintritt in den Vorbereitungsdient (Referendariat); die Bachelorabschlüsse bilden zusätz-
lich eine solide Berufsqualifizierung für Tätigkeiten auf dem Bildungssektor außerhalb des staat-
lichen Schulwesens. 
Nach Ansicht des Gutachtergremiums basieren die hier zu reakkreditierenden Lehramtsstudi-
engänge auf der Grundlage der KMK-Vorgaben und enthalten bereits während des Bachelor-
studiums Praxisphasen wie das Eignungs- und Orientierungspraktikum bzw. das Berufsfeld-
praktikum. Die Curricula der bildungswissenschaftlichen bzw. berufspädagogischen Teilstudi-
engänge und auch die vergebenen Abschlüsse sind schulformspezifisch ausdifferenziert und 
bilden mit den Fachwissenschaften und/oder beruflichen Fachrichtungen bzw. Förderschwer-
punkten eine strukturelle und curriculare Einheit. 
Als positiv bewertet das Gutachtergremium die gut funktionierende Bildungsinfrastruktur im re-
gionalen Umfeld der Universität durch die Zentren für schulpraktische Lehrerausbildung (Studi-
enseminare) und die enge Verflechtung der Region mit dem Zentrum für Bildungsforschung und 
Lehrerbildung – PLAZ-Professional School der Universität Paderborn. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Teilstudiengänge 01 bis 13 
Sachstand 
Die unter a) Studiengangsübergreifende Aspekte aufgeführten Aussagen schließen die bil-
dungswissenschaftlichen Teilstudiengänge ein. Das bildungswissenschaftliche bzw. berufspä-
dagogische Studium erstreckt sich in allen Lehrämtern über die Bachelor- und Masterphase und 
enthält im Bachelor das schulische Eignungs- und Orientierungspraktikum sowie im Master das 
Praxissemester, das mit spezifischen bildungswissenschaftlichen bzw. berufspädagogischen 
Veranstaltungen vorbereitet und begleitet wird. Die inhaltliche Ausgestaltung der bildungswis-
senschaftlichen Curricula für die einzelnen Lehrämter orientiert sich insbesondere an den län-
dergemeinsamen Standards für die Lehrerbildung: Bildungswissenschaften. 
Die strukturelle Gestaltung der bildungswissenschaftlichen Anteile in den einzelnen Lehrämtern 
folgt den landesspezifischen Vorgaben des Lehrerausbildungsgesetzes (LABG) und der Lehr-
amtszugangsverordnung (LZV) und im Praxissemester (Schulpraktikum) der Rahmenkonzepti-
on zur strukturellen und inhaltlichen Ausgestaltung des Praxissemesters im lehramtsbezogenen 
Masterstudiengang des Ministeriums für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-
Westfalen. 
 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Grundsätzlich gelten die allgemeinen Einschätzungen des Gutachtergremiums bezüglich des 
besonderen Profilanspruchs der Lehramtsstudiengänge auch für die Teilstudiengänge 01 bis 13 
der Bildungswissenschaften bzw. der Berufspädagogik. 
Anhand der Unterlagen (Selbstbericht und Anhang) gelangt das Gutachtergremium zu der An-
sicht, dass die strukturelle und inhaltliche Gestaltung der bildungswissenschaftlichen Anteile in 
den einzelnen Lehramtsstudiengängen den landesspezifischen Vorgaben (NRW) des Lehrer-
ausbildungsgesetzes (LABG) und der Lehramtszugangsverordnung (LZV) des Ministeriums für 
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Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen folgen; gleiches gilt für das Praxis-
semester in den Masterstudiengängen (Rahmenkonzeption zur strukturellen und inhaltlichen 
Ausgestaltung des Praxissemesters im lehramtsbezogenen Masterstudiengang). 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

2.3.4 Studienerfolg (§ 14 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 
Im Bologna-Prozess hat sich die Universität Paderborn zum Ziel gesetzt, den bestehenden ho-
hen Standard ihrer Lehramtsausbildung aufrechtzuerhalten und die Qualität von Studium und 
Lehre beständig weiterzuentwickeln und zu verbessern. Um die Qualität in Studium und Lehre 
für das Studienangebot zu sichern, hat die Universität Paderborn in Zusammenarbeit mit dem 
Centrum für Hochschulentwicklung (CHE) ein Qualitätsmanagementsystem (QMS) für Studium 
und Lehre implementiert. Ziel ist es, sich regelmäßig der Qualität von Studium und Lehre zu 
vergewissern und entsprechend Konsequenzen und Qualitätsmaßnahmen bezogen auf die 
vereinbarten Qualitäts- und Prozessziele zu formulieren, umzusetzen und erneut zu reflektieren. 
Dazu werden regelmäßige Studierenden- und Absolventenbefragungen, die studentische Ver-
anstaltungskritik und der im zweijährigen Turnus erscheinende QM-Bericht durchgeführt. Der 
QM-Bericht Lehrerbildung 2019 lag dem Gutachtergremium als Anlage zum Selbstbericht vor. 
Das Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School ist sat-
zungsgemäß so angelegt, dass für die Lehrerbildung ein Querschnittsmanagement institutiona-
lisiert wird, das Entscheidungs- und Entwicklungsprozesse nachhaltig vorantreibt. Die Fakultä-
ten erfahren Entlastung im Rahmen der Lehrerausbildung, die als gemeinsame Aufgabe aller 
Fakultäten einen hohen Koordinierungsaufwand auf verschiedenen Ebenen (Studiengangent-
wicklung, Studien- und Prüfungsorganisation, interdisziplinäre Lehrerbildung und Bildungsfor-
schung) erfordert. Sie können darauf vertrauen, dass die Interessen einer guten Lehrerausbil-
dung nicht gegen die Interessen einzelner Fakultäten durchgesetzt werden, sondern dass inno-
vative Entwicklungen im Interesse beider Seiten abgestimmt werden. Dies wird dadurch gesi-
chert, dass die Akteure in der Lehrerbildung zugleich Mitglieder des PLAZ und der Fakultäten 
sind, und dass die Vizepräsidentin bzw. der Vizepräsident für Studium und Lehre sowie die De-
kaninnen und Dekane in die Organisationsstruktur des PLAZ durch Mitgliedschaft im Lehrerbil-
dungsrat eingebunden sind. Das Zentrum seinerseits wirkt bei Berufungsverfahren von Hoch-
schullehrerinnen und Hochschullehrern mit, die in den Fachdidaktiken und in der Erziehungs-
wissenschaft tätig sind oder aus Sonderprogrammen der Lehrerbildung finanziert werden. Die 
Direktorin bzw. der Direktor des PLAZ ist Mitglied der erweiterten Hochschulleitung. Die Studi-
engänge unterliegen unter Beteiligung von Studierenden und Absolventinnen bzw. Absolventen 
einem kontinuierlichen Monitoring. Dies geschieht u.a. durch den im zweijährigen Zyklus zu 
verfassenden QM-Bericht Lehramt auf der Grundlage der Daten aus der Zentralen Hochschul-
verwaltung, der in diversen Gesprächsrunden, aber auch in Gremien wie dem PLAZ-
Direktorium und dem Lehrerbildungsrat diskutiert wird. Anschließend abgeleitete Handlungs-
empfehlungen bzw. Verbesserungsbedarfe werden zielgerichtet umgesetzt. Unter Nutzung des 
Instruments des PDCA-Zyklus werden diese fortlaufend überprüft und die Ergebnisse für die 
Weiterentwicklung der Studiengänge genutzt. Die Beteiligten werden über die Ergebnisse und 
die ergriffenen Maßnahmen unter Beachtung datenschutzrechtlicher Belange informiert. 
Das Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School setzt dar-
über hinaus ein Instrument zur Kompetenzmessung für die Bildungswissenschaften ein, mit 
dem Ziel einer datengestützten Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung des bildungswis-
senschaftlichen Studiums in der Lehrerausbildung. Dieses Instrument ist übergreifend angelegt 
und wird auch an anderen Standorten eingesetzt. Das Instrument ist an die bildungswissen-
schaftlichen Praxisphasen gekoppelt, so dass der Kompetenzerwerb in den Bildungswissen-
schaften über den gesamten Studienverlauf erfasst wird. Die Ergebnisse zeigen, dass die Stu-
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dierenden über den gesamten Studienverlauf kontinuierlich Kompetenzen entwickeln. Den 
höchsten Kompetenzzuwachs erfahren sie insbesondere im ersten Studienjahr im Bachelorstu-
dium sowie im Übergang in das Masterstudium. Für das Praxissemester konnte mit angepass-
ten Instrumenten auch ein bildungswissenschaftlicher Kompetenzzuwachs festgestellt werden. 
Die differenzierten Analysen nach Inhalts- und Anforderungsdimensionen geben zudem wichti-
ge Hinweise für die Weiterentwicklung der Curricula. Die Umsetzung des Praxissemesters wird 
auch nach Abschluss der landesweiten Evaluation im Sinne der Qualitätssicherung und Weiter-
entwicklung kontinuierlich durch standortbezogene und standortübergreifende Studien wissen-
schaftlich begleitet. Hinzu kommen die Forschungs- und Entwicklungsprojekte zum Praxisse-
mester, die an der Universität Paderborn durchgeführt werden. Unterschiedliche forschungsme-
thodische Zugänge und disziplinäre Sichtweisen liefern hier wichtige Erkenntnisse, die auch für 
die Theoriebildung genutzt werden, um genauer zu verstehen, wie Langzeitpraktika besonders 
gewinnbringend in die erste Phase der Lehrerbildung integriert werden können und ausgestaltet 
sein müssen. Dabei zeigen die standortbezogenen Evaluationen der bisherigen Jahrgänge, 
dass die Ziele des Praxissemesters aus Perspektive der Studierenden zum größten Teil erreicht 
werden. Die Befunde werden für die Verbesserung der Vorbereitung und Begleitung des Pra-
xissemesters sowie für die kontinuierliche Verbesserung der Abstimmung zwischen Hochschu-
le, Schule und den Zentren für schulpraktische Lehrerausbildung (ZfsL) in der Steuergruppe 
Kooperation, in den Fachverbünden und anderen Arbeitsgruppen genutzt. 
 
b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Kombinationsstudiengänge 01 bis 13 
Sachstand 
Die unter a) Studiengangsübergreifende Aspekte aufgeführten Aussagen gelten für alle hier zur 
Reakkreditierung beantragten Lehramtskombinationsstudiengänge. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Das Gutachtergremium konnte sich anhand der Unterlagen und den Gesprächen – insbesonde-
re die mit den Studierenden – davon überzeugen, dass die Lehramtskombinationsstudiengänge 
einem kontinuierlichen Monitoring mit Hilfe eines Qualitätsmanagementsystems (QMS) für Stu-
dium und Lehre unter Beteiligung von Studierenden und Absolventinnen und Absolventen un-
terliegen; d.h. es werden regelmäßige Studierenden- und Absolventenbefragungen, Studenti-
sche Veranstaltungskritiken durchgeführt, deren Ergebnisse in den im zweijährigen Turnus er-
scheinenden QM-Bericht münden. 
Auf diesen Grundlagen werden unter der Federführung des Zentrums für Bildungsforschung 
und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School und in Zusammenarbeit mit den in die Lehrer-
bildung der Universität involvierten Fakultäten nötige Entscheidungs- und Entwicklungsprozes-
se vorangetrieben, indem abgeleitete Handlungsempfehlungen bzw. Verbesserungsbedarfe zur 
nachhaltigen Sicherung des Studienerfolgs umgesetzt werden. Positiv sehen die Mitglieder des 
Gutachtergremiums in diesem Zusammenhang die Nutzung eines PDCA-Zyklus zur kontinuier-
lichen Überprüfung der Maßnahmen zur Sicherung des Studienerfolgs und Nutzung der Ergeb-
nisse für die Weiterentwicklung der Lehramtsstudiengänge. Sämtliche beteiligte Lehrende und 
Studierende werden über die Ergebnisse und die ergriffenen Maßnahmen unter Berücksichti-
gung geltender Datenschutzrichtlinien informiert.  
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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Teilstudiengänge 01 bis 13 
Sachstand 
Für die bildungswissenschaftlichen Anteile der Lehramtsstudiengänge werden regelmäßige 
Studierenden- und Absolventenbefragungen sowie studentische Veranstaltungskritiken durch-
geführt. Im zweijährigen Turnus erscheint der QM-Bericht zur Lehrerbildung, der im Lehrerbil-
dungsrat und im Studienbeirat diskutiert wird, um sich der Qualität von Studium und Lehre zu 
vergewissern und entsprechende Maßnahmen zu entwickeln, umzusetzen und erneut zu reflek-
tieren. 
Vom Zentrum für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School werden 
spezifisch zum bildungswissenschaftlichen bzw. berufspädagogischen Studium regelmäßig Da-
ten im Bachelor- und Masterstudium zur Qualitätssicherung und -entwicklung der bildungswis-
senschaftlichen Studiengänge im Sinne eines Monitorings erhoben und ausgewertet. Diese 
umfassen Informationen zu demografischen Angaben, Lerngelegenheiten, Motivation, erlebte 
Kompetenz, objektive Kompetenzmessung, Theorie-Praxis-Verzahnung sowie weitere studien-
relevante Faktoren. Die Daten werden sowohl summativ als auch formativ aufbereitet und kön-
nen längsschnittlich verknüpft werden. Auf Wunsch werden den Studierenden individuelle Er-
gebnisse zurückgemeldet. Außerdem ist es für die Studierenden möglich, eine individuelle Be-
ratung zu ihrem Kompetenzstand zu erhalten und gemeinsam in der Beratung Maßnahmen 
abzuleiten, um das weitere Studium kompetenzorientiert entlang der Learning Outcomes zu 
gestalten. In jährlichen Berichten und in verschiedenen Gremien werden die Ergebnisse der 
Evaluationen mit Lehrenden und anderen wichtigen Akteuren der Lehrerbildung besprochen, 
um Maßnahmen für die weitere Gestaltung der Lehramtsstudiengänge abzuleiten.  
In den Ergebnissen zeigt sich, dass die Studierenden die Bildungswissenschaften meist so ab-
solvieren, wie es im Studienverlaufsplan vorgesehen ist. Längere Studienzeiten, die über die 
Regelstudienzeit hinausgehen, sind meist inhaltlich begründet, z.B. über das Absolvieren weite-
rer zusätzlicher Auslandsaufenthalte oder einer bewussten Verlängerung des Masterstudiums, 
um den Ausbildungsort Paderborn für den Vorbereitungsdienst zu erhalten. Die Studierenden 
sind mit den bildungswissenschaftlichen Lehrveranstaltungen und der Betreuung der Praxis-
phasen insgesamt sehr zufrieden. Für alle Lehrämter zeigt sich ein signifikanter Zuwachs des 
bildungswissenschaftlichen Wissens im gesamten Studienverlauf. Vor allem pädagogische Vor-
erfahrungen und das Motiv, mit Kindern und Jugendlichen arbeiten zu wollen, wirken sich güns-
tig auf die Kompetenzentwicklung aus. Das Praxissemester als schulpraktischer Studienanteil 
mit einem halben Jahr Umfang in den Lehramts-Masterstudiengängen und die zugehörigen 
bildungswissenschaftlichen Vorbereitungs- und Begleitveranstaltungen werden von Studieren-
den überwiegend als unterstützend und berufsvorbereitend wahrgenommen. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Grundsätzlich gelten die allgemeinen Einschätzungen des Gutachtergremiums bezüglich des 
Studienerfolgs im Rahmen der Lehramtsstudiengänge auch für die Teilstudiengänge 01 bis 13 
der Bildungswissenschaften bzw. der Berufspädagogik. Das Gutachtergremium begrüßt die 
Aktivitäten des Zentrums für Bildungsforschung und Lehrerbildung – PLAZ-Professional School, 
das spezifisch zum bildungswissenschaftlichen bzw. berufspädagogischen Studium regelmäßig 
Daten im Bachelor- und Masterstudium zur Qualitätssicherung und -entwicklung im Sinne eines 
Monitorings erhebt und auswertet. Diese umfassen neben einigen anderen studienrelevanten 
Daten insbesondere die Entwicklung des Kompetenzerwerbs der Studierenden in den bil-
dungswissenschaftlichen Studien bezogen auf die jeweiligen Studienabschnitte.  
Die Mitglieder des Gutachtergremiums sehen es als wichtiges und zielführendes Element der 
Lehramtsausbildung an der Universität Paderborn an, dass die oben beschriebenen Ergebnisse 
der Evaluationen unter Federführung des Zentrums für Bildungsforschung und Lehrerbildung – 
PLAZ-Professional School mit den Lehrenden und anderen wichtigen Akteuren der Lehrerbil-
dung besprochen und analysiert werden, um Maßnahmen für die zukünftige Gestaltung und 
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Weiterentwicklung der Lehramtsstudiengänge innerhalb der bildungswissenschaftlichen bzw. 
berufspädagogischen Curricula abzuleiten und umzusetzen. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

2.3.5 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 MRVO) 

a) Studiengangsübergreifende Aspekte 
Das Hochschulkonzept der Universität Paderborn beinhaltet einen Rahmenplan zur Gleichstel-
lung von Frauen und Männern. Dadurch wird sichergestellt, dass die besonderen Bedürfnisse 
von Studierenden berücksichtigt werden und im Rahmen der zur Verfügung stehenden Mög-
lichkeiten darauf hin gewirkt werden kann, dass sich Schwangerschaft, Elternschaft sowie die 
Betreuung pflegebedürftiger Angehöriger bzw. Behinderungen oder chronische Erkrankungen 
nicht negativ auf das Studium und den Studienabschluss auswirken. Die Hochschulleitung un-
terstützt die aktive Mitübernahme von Verantwortung für die Betreuung von Kindern sowie die 
Pflege von Angehörigen durch männliche Studierende, nicht zuletzt vor dem Hintergrund, dass 
eine tatsächliche Gleichberechtigung der Geschlechter bei gleichzeitiger Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf dann und nur dann erreicht werden kann, wenn Männer mehr als zurzeit üblich 
in die Betreuung eingebunden sind.  
Die Universität bietet Studierenden mit Kindern ausgezeichnete Rahmenbedingungen mit 150 
Kindergartenplätzen und der Möglichkeit der Kurzzeitbetreuung. Sie ermöglicht so die Verein-
barkeit von Studium und Familie. Als erster Universität in Nordrhein-Westfalen wurde der Uni-
versität Paderborn im November 2005 das Grundzertifikat zum Audit familiengerechte Hoch-
schule verliehen. Im Jahr 2018 wurde die Universität Paderborn zum fünften Mal in Folge er-
folgreich reauditiert. In diesem Zusammenhang wurden neue Zielvereinbarungen zur Optimie-
rung der Familienfreundlichkeit der Hochschule vereinbart. 
 
b) Studiengangsspezifische Bewertung 

Kombinationsstudiengänge 01 bis 13 
Sachstand 
Die Umsetzung des Konzepts zur Geschlechtergerechtigkeit wird in den Lehramtsstudiengän-
gen im Rahmen der Allgemeinen Bestimmungen der Prüfungsordnungen für die Lehrämter je-
weils im § 26 Absatz 9 umgesetzt. Der besonderen Situation von Studierenden mit Familienauf-
gaben beim Studium und bei der Erbringung von Leistungen wird Rechnung getragen. Für Stu-
dentinnen gelten die entsprechenden Bestimmungen des jeweils gültigen Mutterschutzgeset-
zes. Die schwangere bzw. stillende Frau soll dem Zentralen Prüfungssekretariat eine Mitteilung 
gemäß § 15 Absatz 1 Mutterschutzgesetz über ihre Schwangerschaft bzw. das Stillen machen. 
Der Nachweis gemäß § 15 Absatz 2 Mutterschutzgesetz soll vorgelegt werden. Der Prüfungs-
ausschuss kann unter Berücksichtigung des Einzelfalls andere Leistungserbringungsformen 
festlegen. Die Mutterschutzfristen unterbrechen jede Frist nach diesen Allgemeinen Bestim-
mungen oder nach den Besonderen Bestimmungen; die Dauer des Mutterschutzes wird nicht in 
die Frist eingerechnet. Gleichfalls sind die Fristen der Elternzeit nach Maßgabe des jeweils gül-
tigen Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes auf Antrag zu berücksichtigen. Die Kandidatin 
bzw. der Kandidat muss bis spätestens vier Wochen vor dem Zeitpunkt, ab dem sie bzw. er die 
Elternzeit antreten will, dem Prüfungsausschuss unter Beifügung der erforderlichen Nachweise 
schriftlich mitteilen, für welchen Zeitraum oder für welche Zeiträume sie bzw. er eine Elternzeit 
in Anspruch nehmen will. Der Prüfungsausschuss prüft, ob die gesetzlichen Voraussetzungen 
vorliegen, die bei einer Arbeitnehmerin bzw. einem Arbeitnehmer einen Anspruch auf Elternzeit 
nach dem Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz auslösen würden und legt unter Berücksich-
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tigung des Einzelfalls die Termine und Fristen fest. Die Abgabefrist der Bachelorarbeit kann 
höchstens auf das Doppelte der vorgesehenen Bearbeitungszeit verlängert werden. Andernfalls 
gilt die gestellte Arbeit als nicht vergeben und die Kandidatin bzw. der Kandidat erhält nach Ab-
lauf der Elternzeit ein neues Thema. Der Prüfungsausschuss berücksichtigt auf Antrag Ausfall-
zeiten durch die Pflege und Erziehung von Kindern im Sinne des § 25 Absatz 5 Bundesausbil-
dungsförderungsgesetz und Ausfallzeiten durch die Pflege der Ehegattin bzw. des Ehegatten, 
der eingetragenen Lebenspartnerin bzw. des eingetragenen Lebenspartners, der Partnerin bzw. 
des Partners einer eheähnlichen Gemeinschaft oder eines in gerader Linie Verwandten oder 
ersten Grades Verschwägerten und legt unter Berücksichtigung des Einzelfalls die Fristen und 
Termine fest. 
Der Nachteilsausgleich für Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung wird 
durch den gemeinsamen Prüfungsausschuss für die Lehramtsstudiengänge entsprechend den 
Allgemeinen Bestimmungen der Prüfungsordnungen für Lehrämter (jeweils § 26 Absatz 8) ge-
währt. Studierende, die aufgrund ihrer Behinderung oder chronischen Erkrankung nicht in der 
Lage sind, Leistungen ganz oder teilweise entsprechend den vorgesehenen Modalitäten zu er-
bringen, soll ein Nachteilsausgleich gewährt werden. Als Nachteilsausgleich kommt insbeson-
dere die Gewährung von organisatorischen Maßnahmen und Hilfsmitteln, die Verlängerung der 
Bearbeitungszeit oder die Gestattung einer anderen, gleichwertigen Leistungserbringungsform 
in Betracht. Der Nachteilsausgleich wird auf Antrag einzelfallbezogen gewährt. Er soll sich, so-
weit nicht mit einer Änderung des Krankheits- oder Behinderungsbildes zu rechnen ist, auf alle 
im Verlauf des Studiums abzuleistenden Leistungen erstrecken. Die Behinderung oder chroni-
sche Erkrankung ist glaubhaft zu machen. Hierzu kann ein ärztliches Attest oder psychologi-
sches Gutachten verlangt werden. Der Antrag soll die gewünschten Modifikationen benennen 
und begründen. Auf Antrag der bzw. des Studierenden oder des Prüfungsausschusses im Ein-
vernehmen mit der bzw. dem Studierenden kann die bzw. der Beauftragte für Studierende mit 
Behinderung oder chronischer Erkrankung Empfehlungen für die Gestaltung des Nachteilsaus-
gleichs abgeben. 
 

Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Das Gutachtergremium konnte sich in den Gesprächen mit den Hochschulvertreterinnen und 
Hochschulvertretern und anhand der Unterlagen überzeugen, dass die Universität Paderborn 
über Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Förderung der Chancengleichheit von 
Studierenden in besonderen Lebenslagen, die auf der Ebene sämtlicher Lehramtsstudiengänge 
konsequent umgesetzt werden, verfügt. So ist das Konzept zur Geschlechtergerechtigkeit in 
den Lehramtsstudiengängen im Rahmen der Allgemeinen Bestimmungen der Prüfungsordnun-
gen für die Lehrämter jeweils im § 26 Absatz 9 verankert und wird von der Universität laut § 15 
Absatz 1 Mutterschutzgesetz bei Nachweis gemäß § 15 Absatz 2 Mutterschutzgesetz umge-
setzt. Des Weiteren berücksichtigt der Prüfungsausschuss auf Antrag Ausfallzeiten durch die 
Pflege und Erziehung von Kindern im Sinne des § 25 Absatz 5 Bundesausbildungsförderungs-
gesetz und Ausfallzeiten durch die Pflege von Angehörigen. Der Nachteilsausgleich für Studie-
rende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung wird durch den gemeinsamen Prüfungs-
ausschuss für die Lehramtsstudiengänge entsprechend der Allgemeinen Bestimmungen der 
Prüfungsordnungen für Lehrämter (jeweils § 26 Absatz 8) gewährt und entsprechend umge-
setzt. 
 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 
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Teilstudiengänge 01 bis 13 
Sachstand 
Die unter a) Studiengangsübergreifende Aspekte und unter b) Studiengangsspezifische Aspek-
te aufgeführten Aussagen zur Geschlechtergerechtigkeit und zum Nachteilsausgleich für Stu-
dierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung schließen die bildungswissenschaftli-
chen Teilstudiengänge ein. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Die Lehrenden der Bildungswissenschaften bzw. der Berufspädagogik (Teilstudiengang 01 bis 
13) konnten das Gutachtergremium davon überzeugen, dass die in den Kombinationsstudien-
gängen 01 bis 13 aufgeführten Maßnahmen zur Geschlechtergerechtigkeit zum Nachteilsaus-
gleich auch in den bildungswissenschaftlichen bzw. berufspädagogischen Modulen und in den 
Praktikumsphasen umgesetzt werden. 
 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

2.3.6 Sonderregelungen für Joint-Degree-Programme (§ 16 MRVO) 
Nicht einschlägig 

 

2.3.7 Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (§ 19 MRVO) 
Nicht einschlägig 

 

2.3.8 Hochschulische Kooperationen (§ 20 MRVO) 

Studiengangsspezifische Bewertung 

Kombinationsstudiengänge 05 und 06 
Sachstand 

Im Jahr 2016 hat die Universität Paderborn mit der Hochschule für Musik Detmold eine Koope-
rationsvereinbarung zur Durchführung des gemeinsamen Bachelor- und Masterstudiengangs 
Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen (B.Ed.) und M.Ed.) geschlossen. So kann das Un-
terrichtsfach Musik, das sowohl in der Bachelor- als auch in der Masterphase an der Hochschu-
le für Musik Detmold angeboten wird, in Kombination mit einem weiteren zulässigen Unter-
richtsfach an der Universität Paderborn studiert werden. Grundlage der Kooperation sind die 
Bestimmungen des Lehrerausbildungsgesetzes (LABG) und der Lehramtszugangsverordnung 
(LZV) einschließlich der damit im Zusammenhang stehenden Regelungen des Landes und der 
Hochschulen. Details dieser hochschulischen Kooperation sind in der Kooperationsvereinba-
rung zwischen der Universität Paderborn und der Hochschule für Musik Detmold geregelt. Die-
se Vereinbarung ist Bestandteil der Anlagen zur Selbstdokumentation. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Das Gutachtergremium konnte sich anhand der Kooperationsvereinbarung zwischen der Uni-
versität Paderborn und der Hochschule für Musik Detmold davon überzeugen, dass beide 
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Hochschuleinrichtungen die Umsetzung und die Qualität des Studiengangskonzeptes gewähr-
leisten. Die Kooperationsvereinbarung enthält nach Ansicht des Gutachtergremiums alle nöti-
gen Informationen. 
Gegenstand der Kooperation ist die Sicherung des Studiums des Unterrichtsfaches Musik, das 
an der Hochschule für Musik Detmold angeboten wird, in Kombination mit einem weiteren Un-
terrichtsfach an der Universität Paderborn oder alternativ als erweitertes Unterrichtsfach Musik 
an der Hochschule für Musik Detmold und der weiteren Bestandteile des Studiums für das 
Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen. Zu diesen Bestandteilen zählen der Bereich der 
Bildungswissenschaften, der entweder in Paderborn oder Detmold studiert werden kann. Den 
Studierenden werden von der Universität Paderborn und der Hochschule für Musik Detmold ein 
gemeinsames Abschlusszeugnis und eine gemeinsame Urkunde ausgestellt. Die Ausfertigung 
erfolgt durch die Universität Paderborn (Federführung). 
Das Gutachtergremium hält diese Kooperation für gewinnbringend, da die Universität Pader-
born das Spektrum ihres Fächerangebots im Bereich der gymnasialen Lehramtsausbildung um 
ein Unterrichtsfach erweitern kann und somit für eine größere Studierendengruppe interessant 
wird. 
 

Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 

Kombinationsstudiengang 09 
Sachstand 

Im Jahr 2013 hat die Universität Paderborn mit den fünf Fachhochschulen der Region (Techni-
sche Hochschule Ostwestfalen-Lippe, Fachhochschule Bielefeld, Hochschule Hamm-Lippstadt 
mit dem Campus Lippstadt und Fachhochschule Südwestfalen mit den Standorten Soest und 
Meschede) ein spezifisches Programm zur Förderung der kooperativen Lehramtsausbildung zur 
Behebung des Lehrkräftemangels im gewerblich-technischen Bereich der Berufskollegs entwi-
ckelt und implementiert (Edu-Tech Net OWL). Dieses Programm ermöglicht den Bachelorabsol-
ventinnen und Bachelorabsolventen der Fachhochschulen einen nahtlosen Übergang in den 
Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer Großen beruflichen Fachrichtung und 
einer Kleinen beruflichen Fachrichtung (M.Ed.). Als Große berufliche Fachrichtungen sind Ma-
schinenbautechnik und Elektrotechnik wählbar und als Kleine berufliche Fachrichtungen können 
Automatisierungstechnik, Informationstechnik und Fertigungstechnik gewählt werden. 
Dieses Studienmodell wurde im Jahr 2017 gemäß Runderlass des Ministeriums für Schule und 
Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen vom 23. Dezember 2016 um eine berufsinte-
grierte Studiengangvariante erweitert, bei der Fachhochschulabsolventinnen und Fachhoch-
schulabsolventen parallel zu ihrem Masterstudiengang an der Universität Paderborn an einem 
Berufskolleg 13 Unterrichtsstunden pro Woche erteilen. Die Studierenden dieser Studiengang-
variante haben überwiegend an den Fachhochschulstandorten die Studienoption Lehramt ab-
solviert und damit erste Grundlagen für einen kumulativen Kompetenzaufbau und eine sukzes-
sive Professionalisierung gelegt. Darüber hinaus sind sie in den Berufskollegs sehr willkommen. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf 
Obwohl dieses Angebot der Kooperativen Lehramtsausbildung nur im weiteren Sinne unter § 20 
MRVO (Hochschulische Kooperationen) einzuordnen ist, finden die Mitglieder des Gutachter-
gremiums das Angebot der Universität Paderborn, den Bachelorabsolventinnen und Bachelor-
absolventen der fünf Fachhochschulen der Region einen nahtlosen Übergang in den Master-
studiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer Großen beruflichen Fachrichtung und einer 
Kleinen beruflichen Fachrichtung (M.Ed.) anzubieten, als sehr gelungen und als wichtigen Bei-
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trag zur Behebung des Lehrkräftemangels im gewerblich-technischen Bereich der Berufskollegs 
in der Region Ostwestfalen-Lippe (Edu-Tech Net OWL). 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

 
Kombinationsstudiengänge 10 und 11 
Sachstand  
Den Bachelor- und Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit den beruflichen Fachrich-
tungen Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft sowie Lebensmitteltechnik (B.Ed.) bzw. 
(M.Ed.) führt die Universität Paderborn als Bachelor- und Master-Kooperationsstudiengang in 
Kooperation mit der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe durch. Die Studierenden sind 
sowohl in der Bachelorphase als auch in der Masterphase an beiden Hochschulen immatriku-
liert. Details dieser hochschulischen Kooperation sind in dem Kooperationsvertrag zwischen der 
Universität Paderborn und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe geregelt. Dieser 
Vertrag ist Bestandteil der Anlagen zur Selbstdokumentation. 
 
Bewertung: Stärken und Entwicklungsbedarf  
Das Gutachtergremium konnte sich anhand der Kooperationsvereinbarung zwischen der Uni-
versität Paderborn und der Hochschule Ostwestfalen-Lippe davon überzeugen, dass beide 
Hochschuleinrichtungen die Umsetzung und die Qualität des Studiengangskonzeptes gewähr-
leisten. Die Kooperationsvereinbarung enthält nach Ansicht des Gutachtergremiums alle nöti-
gen Informationen, wie z.B. Allgemeine Regelungen zur Kooperation, Einschreibung/Zulassung 
der Studierenden, Verantwortlichkeiten, Lehrleistungen der jeweiligen Hochschule, Finanzie-
rung, In-Kraft-Treten und Laufzeit. Gegenstand der Kooperation ist die Durchführung des ge-
meinsamen Bachelor- und Masterstudienganges für das Lehramt an Berufskollegs mit den be-
ruflichen Fachrichtungen Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft sowie Lebensmittel-
technik. 
Von der Universität Paderborn und der Hochschule Ostwestfalen-Lippe werden ein gemeinsa-
mes Abschlusszeugnis und eine gemeinsame Urkunde ausgestellt, deren Ausfertigung die 
ersteinschreibende Hochschule (Bachelorstudiengang: Technische Hochschule Ostwestfalen-
Lippe; Masterstudiengang: Universität Paderborn) erstellt. 
Das Gutachtergremium hält diese Kooperation für gewinnbringend, da die Universität Pader-
born das Spektrum ihres Fächerangebots im Bereich der Ausbildung für das Lehramt an Be-
rufskollegs um die beruflichen Fachrichtungen Ernährungs- und Hauswirtschaftswissenschaft 
sowie Lebensmitteltechnik erweitern kann und somit für eine größere Studierendengruppe inte-
ressant wird. 
 
Entscheidungsvorschlag 

Das Kriterium ist erfüllt. 

2.3.9 Besondere Kriterien für Bachelorausbildungsgänge an Berufsakademien (§ 21 
MRVO) 

Nicht einschlägig 
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3 Begutachtungsverfahren 

3.1 Allgemeine Hinweise 
Bei diesem Akkreditierungsbericht handelt es sich um eine vorangehende Modellbetrachtung, 
die ausschließlich die Studiengangskonzepte und die bildungswissenschaftlichen bzw. berufs-
pädagogischen Anteile der an der Universität Paderborn angebotenen Lehramtsstudiengänge 
begutachtet. Die Begutachtung der Unterrichtsfächer, der beruflichen Fachrichtungen und der 
Förderschwerpunkte erfolgt später. 
Die Genehmigung der Zusammensetzung des Bündels der Kombinationsstudiengänge im 
Rahmen der vorangehenden Modellbegutachtung erfolgte gemäß § 30 Abs. 2 MRVO vorab 
durch den Akkreditierungsrat. 
Die im Rahmen des ZEvA-Akkreditierungsverfahrens (1809-1) geplante Vor-Ort-Begutachtung 
an der Universität Paderborn am 20.04.2021 (Vorbesprechung des Gutachtergremiums) und 
21.04.2021 (Vor-Ort-Gespräche) konnte aufgrund der staatlichen Auflagen, bedingt durch die 
Corona-Pandemie, nicht durchgeführt werden. In Absprache mit der Hochschule und dem Gut-
achtergremium wurde die Vor-Ort-Begutachtung gemäß § 24(5) MRVO als Videokonferenz und 
auf der Basis der Akten durchgeführt. 
Die schriftliche Zustimmung zu dieser Vorgehensweise seitens der Hochschule und jedem ein-
zelnen Mitglied des Gutachtergremiums liegt der ZEvA vor. 
  

3.2 Rechtliche Grundlagen 
- Staatsvertrag über die Organisation eines gemeinsamen Akkreditierungssystems zur Quali-

tätssicherung in Studium und Lehre an deutschen Hochschulen (Studienakkreditierungs-
staatsvertrag) 

- Musterrechtsverordnung gemäß Artikel 4 Absätze 1 – 4 
- Verordnung zur Regelung des Näheren der Studienakkreditierung in Nordrhein-Westfalen 

(Studienakkreditierungsverordnung – StudakVO) vom 25.01.2018 
 
3.3 Gutachtergremium 

a) Hochschullehrerinnen / Hochschullehrer 
Prof. Dr. Gerhard Büttner, Goethe Universität Frankfurt am Main 
Institut für Psychologie 
Prof. Dr. Prof. Dr. Telse A. Iwers, Universität Hamburg 
Fakultät für Erziehungswissenschaft 

Prof. Dr. Anke Karber, Leuphana Universität Lüneburg 
Fakultät Bildung 

Prof. Dr. Karl-Heinz Dammer, Pädagogische Hochschule Heidelberg 
Institut für Erziehungswissenschaft 

Prof. Dr. Reinhard Markowetz, Ludwig-Maximilians-Universität München 
Institut für Präventions-, Inklusions- und Rehabilitationsforschung 

b) Vertreterin / Vertreter der Berufspraxis 
Dr. Dörthe Buchhester, Universität Hildesheim 
Leiterin der Koordinierungsstelle Lehramt und Geschäftsführerin des CeLeB 
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c) Studierende / Studierender 
Lena Ritter, Hochschule für Musik und Theater Hamburg und Universität Hamburg 
Lehramtsstudium Musik und Geographie 

Mirko Birkenkamp, Technische Universität Dortmund 
Lehramtsstudium Sonderpädagogik/Sonderpädagogische Förderung 

d) Zusätzliche Gutachterinnen und Gutachter für reglementierte Studiengänge (§ 25 
Abs. 1 Satz 3 und 4 MRVO) 
RSD Günther Kligge, Vertreter des Ministeriums für Schule und Bildung NRW 
Landesprüfungsamt für Lehrämter an Schulen NRW 
(Beteiligung gem. § 11 LABG) 

 

4 Datenblatt 

4.1 Daten zum Studiengang 
Die Daten zur Erfassung der Abschlussquote und der Studierenden nach Geschlecht, zur Er-
fassung der Notenverteilung und zur Erfassung der Studiendauer im Verhältnis zur Regelstudi-
enzeit (RSZ) werden von der Universität Paderborn nur über die Unterrichtsfächer, die berufli-
chen Fachrichtungen bzw. die Förderschwerpunkte erfasst. Die Datentabellen sind somit Be-
standteil der jeweiligen Akkreditierungsberichte, die die Unterrichtsfächer, die beruflichen Fach-
richtungen bzw. die Förderschwerpunkte zum Akkreditierungsgegenstand haben. Für die Bil-
dungswissenschaften bzw. die Berufspädagogik werden keine speziellen quantitativen Daten 
erhoben, sondern es liegen nur qualitative Ergebnisse vor (hierzu siehe Kapitel Studienerfolg 
(§ 14 MRVO)). 
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4.2 Daten zur Akkreditierung 

Vertragsschluss Hochschule – Agentur: 17.12.2020 

Eingang der Selbstdokumentation: 29.01.2021 

Zeitpunkt der Begehung: 21.04.2021 

Personengruppen, mit denen Gespräche geführt 
worden sind: 

Hochschulleitung, Studiengangsverantwortli-
che Lehramt, Lehrende und Studierende 

An räumlicher und sächlicher Ausstattung wurde 
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt): 

Nicht möglich, da die Vor-Ort-Begutachtung 
durch Videokonferenzen erfolgte 

 

Kombinationsstudiengang 01: Bachelorstudiengang Lehramt an Grundschulen 

Erstakkreditiert am: 22.02.2011 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2011 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 

 

 

Kombinationsstudiengang 02: Masterstudiengang Lehramt an Grundschulen 

Erstakkreditiert am: 

Begutachtung durch Agentur: 

Von 01.10.2011 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 

Begutachtung durch Agentur: 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 

 

 

Kombinationsstudiengang 03: Bachelorstudiengang Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- 
und Gesamtschulen 

Erstakkreditiert am: 22.02.2011 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2011 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 
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Kombinationsstudiengang 04: Masterstudiengang Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- 
und Gesamtschulen 

Erstakkreditiert am: 22.02.2011 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2011 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 

 

 

Kombinationsstudiengang 05: Bachelorstudiengang Lehramt an Gymnasien und Ge-
samtschulen 

Erstakkreditiert am: 22.02.2011 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2011 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 

 

 

Kombinationsstudiengang 06: Masterstudiengang Lehramt an Gymnasien und Gesamt-
schulen 

Erstakkreditiert am: 22.02.2011 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2011 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 

 

 

Kombinationsstudiengang 07: Bachelorstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer 
beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtun-
gen oder mit zwei Unterrichtsfächern 

Erstakkreditiert am: 22.02.2011 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2011 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 
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Kombinationsstudiengang 08: Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer 
beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, mit zwei beruflichen Fachrichtun-
gen oder mit zwei Unterrichtsfächern 

Erstakkreditiert am: 22.02.2011 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2011 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 

 

 

Kombinationsstudiengang 09: Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit einer 
Großen beruflichen Fachrichtung und einer Kleinen beruflichen Fachrichtung  

Erstakkreditiert am: 22.02.2011 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2011 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 

 

 

Kombinationsstudiengang 10: Bachelorstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit zwei 
beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und der Technischen Hochschule 
Ostwestfalen-Lippe 

Erstakkreditiert am: 21.08.2012 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2012 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 

 

 

Kombinationsstudiengang 11: Masterstudiengang Lehramt an Berufskollegs mit zwei 
beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn und der Technischen Hochschule 
Ostwestfalen-Lippe 

Erstakkreditiert am: 21.08.2012 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2012 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 
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Kombinationsstudiengang 12: Bachelorstudiengang Lehramt für Sonderpädagogische 
Förderung 

Erstakkreditiert am: 24.02.2014 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2012 bis 30.09.2020 

  

 

Kombinationsstudiengang 13: Masterstudiengang Lehramt für Sonderpädagogische 
Förderung 

Erstakkreditiert am: 24.02.2014 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2012 bis 30.09.2020 

  

 

Teilstudiengang 01: Bildungswissenschaften im Bachelorstudiengang Lehramt an 
Grundschulen 

Erstakkreditiert am: 21.08.2012 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2012 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 

 

 

Teilstudiengang 02: Bildungswissenschaften im Masterstudiengang Lehramt an Grund-
schulen 

Erstakkreditiert am: 21.08.2012 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2012 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 

 

 

Teilstudiengang 03: Bildungswissenschaften im Bachelorstudiengang Lehramt an  
Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

Erstakkreditiert am: 21.08.2012 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2012 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 
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Teilstudiengang 04: Bildungswissenschaften im Masterstudiengang Lehramt an  
Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

Erstakkreditiert am: 21.08.2012 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2012 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 

 

 

Teilstudiengang 05: Bildungswissenschaften im Bachelorstudiengang Lehramt an Gym-
nasien und Gesamtschulen 

Erstakkreditiert am: 21.08.2012 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2012 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 

 

 

Teilstudiengang 06: Bildungswissenschaften im Masterstudiengang Lehramt an Gymna-
sien und Gesamtschulen 

Erstakkreditiert am: 21.08.2012 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2012 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 

 

 

Teilstudiengang 07: Bildungswissenschaften/ Berufspädagogik im Bachelorstudiengang 
Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, 
mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern 

Erstakkreditiert am: 21.08.2012 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2012 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 

 

 

Teilstudiengang 08: Bildungswissenschaften/ Berufspädagogik im Masterstudiengang 
Lehramt an Berufskollegs mit einer beruflichen Fachrichtung und einem Unterrichtsfach, 
mit zwei beruflichen Fachrichtungen oder mit zwei Unterrichtsfächern 

Erstakkreditiert am: 21.08.2012 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2012 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 
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Teilstudiengang 09: Bildungswissenschaften/ Berufspädagogik im Masterstudiengang 
Lehramt an Berufskollegs mit einer Großen beruflichen Fachrichtung und einer Kleinen 
beruflichen Fachrichtung  

Erstakkreditiert am: 21.08.2012 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2012 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 

 

 

Teilstudiengang 10: Bildungswissenschaften/ Berufspädagogik im Bachelorstudiengang 
Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn 
und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 

Erstakkreditiert am: 21.08.2012 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2012 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 

 

 

Teilstudiengang 11: Bildungswissenschaften/ Berufspädagogik im Masterstudiengang 
Lehramt an Berufskollegs mit zwei beruflichen Fachrichtungen der Universität Paderborn 
und der Technischen Hochschule Ostwestfalen-Lippe 

Erstakkreditiert am: 21.08.2012 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2012 bis 30.09.2016 

  

Re-akkreditiert (1): 23.08.2016 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2016 bis 30.09.2023 

 

 

Teilstudiengang 12: Bildungswissenschaften im Bachelorstudiengang Lehramt für Son-
derpädagogische Förderung 

Erstakkreditiert am: 24.02.2014 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2012 bis 30.09.2020 

  

Ggf. Fristverlängerung Von 01.10.2020 bis 30.09.2022 
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Teilstudiengang 13: Bildungswissenschaften im Masterstudiengang Lehramt für Sonder-
pädagogische Förderung 

Erstakkreditiert am: 24.02.2014 

Begutachtung durch Agentur: AQAS 

Von 01.10.2012 bis 30.09.2020 

  

Ggf. Fristverlängerung Von 01.10.2020 bis 30.09.2022 
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5 Glossar 

Akkreditierungsbericht Der Akkreditierungsbericht besteht aus dem von der Agentur 

erstellten Prüfbericht (zur Erfüllung der formalen Kriterien) 

und dem von dem Gutachtergremium erstellten Gutachten 

(zur Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien). 

Akkreditierungsverfahren Das gesamte Verfahren von der Antragstellung der Hoch-

schule bei der Agentur bis zur Entscheidung durch den Ak-

kreditierungsrat (Begutachtungsverfahren + Antragsverfah-

ren) 

Antragsverfahren 

 

Verfahren von der Antragstellung der Hochschule beim Ak-

kreditierungsrat bis zur Beschlussfassung durch den Akkredi-

tierungsrat 

Begutachtungsverfahren Verfahren von der Antragstellung der Hochschule bei einer 

Agentur bis zur Erstellung des fertigen Akkreditierungsbe-

richts 

Gutachten Das Gutachten wird von der Gutachtergruppe erstellt und 

bewertet die Erfüllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien 

Internes Akkreditierungsverfahren Hochschulinternes Verfahren, in dem die Erfüllung der forma-

len und fachlich-inhaltlichen Kriterien auf Studiengangsebene 

durch eine systemakkreditierte Hochschule überprüft wird. 

MRVO Musterrechtsverordnung 

Prüfbericht Der Prüfbericht wird von der Agentur erstellt und bewertet die 

Erfüllung der formalen Kriterien 

Reakkreditierung Erneute Akkreditierung, die auf eine vorangegangene Erst- 

oder Reakkreditierung folgt. 

StAkkrStV Studienakkreditierungsstaatsvertrag 
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Anhang 
 

§ 3 Studienstruktur und Studiendauer 

(1) 1Im System gestufter Studiengänge ist der Bachelorabschluss der erste berufsqualifizieren-

de Regelabschluss eines Hochschulstudiums; der Masterabschluss stellt einen weiteren be-

rufsqualifizierenden Hochschulabschluss dar. 2Grundständige Studiengänge, die unmittelbar zu 

einem Masterabschluss führen, sind mit Ausnahme der in Absatz 3 genannten Studiengänge 

ausgeschlossen.  

(2) 1Die Regelstudienzeiten für ein Vollzeitstudium betragen sechs, sieben oder acht Semester 

bei den Bachelorstudiengängen und vier, drei oder zwei Semester bei den Masterstudiengän-

gen. 2Im Bachelorstudium beträgt die Regelstudienzeit im Vollzeitstudium mindestens drei Jah-

re. 3Bei konsekutiven Studiengängen beträgt die Gesamtregelstudienzeit im Vollzeitstudium fünf 

Jahre (zehn Semester). 4Wenn das Landesrecht dies vorsieht, sind kürzere und längere Regel-

studienzeiten bei entsprechender studienorganisatorischer Gestaltung ausnahmsweise möglich, 

um den Studierenden eine individuelle Lernbiografie, insbesondere durch Teilzeit-, Fern-, be-

rufsbegleitendes oder duales Studium sowie berufspraktische Semester, zu ermöglichen. 
5Abweichend von Satz 3 können in den künstlerischen Kernfächern an Kunst- und Musikhoch-

schulen nach näherer Bestimmung des Landesrechts konsekutive Bachelor- und Masterstudi-

engänge auch mit einer Gesamtregelstudienzeit von sechs Jahren eingerichtet werden.  

(3) Theologische Studiengänge, die für das Pfarramt, das Priesteramt und den Beruf der Pasto-

ralreferentin oder des Pastoralreferenten qualifizieren („Theologisches Vollstudium“), müssen 

nicht gestuft sein und können eine Regelstudienzeit von zehn Semestern aufweisen.  

Zurück zum Prüfbericht 

 

§ 4 Studiengangsprofile  

(1) 1Masterstudiengänge können in „anwendungsorientierte“ und „forschungsorientierte“ unter-

schieden werden. 2Masterstudiengänge an Kunst- und Musikhochschulen können ein besonde-

res künstlerisches Profil haben. 3Masterstudiengänge, in denen die Bildungsvoraussetzungen 

für ein Lehramt vermittelt werden, haben ein besonderes lehramtsbezogenes Profil. 4Das jewei-

lige Profil ist in der Akkreditierung festzustellen.  

(2) 1Bei der Einrichtung eines Masterstudiengangs ist festzulegen, ob er konsekutiv oder wei-

terbildend ist. 2Weiterbildende Masterstudiengänge entsprechen in den Vorgaben zur Regelstu-

dienzeit und zur Abschlussarbeit den konsekutiven Masterstudiengängen und führen zu dem 

gleichen Qualifikationsniveau und zu denselben Berechtigungen.  
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(3) Bachelor- und Masterstudiengänge sehen eine Abschlussarbeit vor, mit der die Fähigkeit 

nachgewiesen wird, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem jeweiligen Fach 

selbständig nach wissenschaftlichen bzw. künstlerischen Methoden zu bearbeiten.  

Zurück zum Prüfbericht 

 

§ 5 Zugangsvoraussetzungen und Übergänge zwischen Studienangeboten  

(1) 1Zugangsvoraussetzung für einen Masterstudiengang ist ein erster berufsqualifizierender 

Hochschulabschluss. 2Bei weiterbildenden und künstlerischen Masterstudiengängen kann der 

berufsqualifizierende Hochschulabschluss durch eine Eingangsprüfung ersetzt werden, sofern 

Landesrecht dies vorsieht. 3Weiterbildende Masterstudiengänge setzen qualifizierte berufsprak-

tische Erfahrung von in der Regel nicht unter einem Jahr voraus.  

(2) 1Als Zugangsvoraussetzung für künstlerische Masterstudiengänge ist die hierfür erforderli-

che besondere künstlerische Eignung nachzuweisen. 2Beim Zugang zu weiterbildenden künst-

lerischen Masterstudiengängen können auch berufspraktische Tätigkeiten, die während des 

Studiums abgeleistet werden, berücksichtigt werden, sofern Landesrecht dies ermöglicht. Das 

Erfordernis berufspraktischer Erfahrung gilt nicht an Kunsthochschulen für solche Studien, die 

einer Vertiefung freikünstlerischer Fähigkeiten dienen, sofern landesrechtliche Regelungen dies 

vorsehen.  

(3) Für den Zugang zu Masterstudiengängen können weitere Voraussetzungen entsprechend 

Landesrecht vorgesehen werden.  

Zurück zum Prüfbericht 

 

§ 6 Abschlüsse und Abschlussbezeichnungen  

(1) 1Nach einem erfolgreich abgeschlossenen Bachelor- oder Masterstudiengang wird jeweils 

nur ein Grad, der Bachelor- oder Mastergrad, verliehen, es sei denn, es handelt sich um einen 

Multiple-Degree-Abschluss. 2Dabei findet keine Differenzierung der Abschlussgrade nach der 

Dauer der Regelstudienzeit statt.  

(2) 1Für Bachelor- und konsekutive Mastergrade sind folgende Bezeichnungen zu verwenden:  

1. Bachelor of Arts (B.A.) und Master of Arts (M.A.) in den Fächergruppen Sprach- und Kultur-

wissenschaften, Sport, Sportwissenschaft, Sozialwissenschaften, Kunstwissenschaft, Darstel-

lende Kunst und bei entsprechender inhaltlicher Ausrichtung in der Fächergruppe Wirtschafts-

wissenschaften sowie in künstlerisch angewandten Studiengängen,  
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2. Bachelor of Science (B.Sc.) und Master of Science (M.Sc.) in den Fächergruppen Mathema-

tik, Naturwissenschaften, Medizin, Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften, in den Fä-

chergruppen Ingenieurwissenschaften und Wirtschaftswissenschaften bei entsprechender in-

haltlicher Ausrichtung,  

3. Bachelor of Engineering (B.Eng.) und Master of Engineering (M.Eng.) in der Fächergruppe 

Ingenieurwissenschaften bei entsprechender inhaltlicher Ausrichtung,  

4. Bachelor of Laws (LL.B.) und Master of Laws (LL.M.) in der Fächergruppe Rechtswissen-

schaften,  

5. Bachelor of Fine Arts (B.F.A.) und Master of Fine Arts (M.F.A.) in der Fächergruppe Freie 

Kunst,  

6. Bachelor of Music (B.Mus.) und Master of Music (M.Mus.) in der Fächergruppe Musik,  

7. 1Bachelor of Education (B.Ed.) und Master of Education (M.Ed.) für Studiengänge, in denen 

die Bildungsvoraussetzungen für ein Lehramt vermittelt werden. 2Für einen polyvalenten Studi-

engang kann entsprechend dem inhaltlichen Schwerpunkt des Studiengangs eine Bezeichnung 

nach den Nummern 1 bis 7 vorgesehen werden.  

2Fachliche Zusätze zu den Abschlussbezeichnungen und gemischtsprachige Abschlussbe-

zeichnungen sind ausgeschlossen. 3Bachelorgrade mit dem Zusatz „honours“ („B.A. hon.“) sind 

ausgeschlossen. 4Bei interdisziplinären und Kombinationsstudiengängen richtet sich die Ab-

schlussbezeichnung nach demjenigen Fachgebiet, dessen Bedeutung im Studiengang über-

wiegt. 5Für Weiterbildungsstudiengänge dürfen auch Mastergrade verwendet werden, die von 

den vorgenannten Bezeichnungen abweichen. 6Für theologische Studiengänge, die für das 

Pfarramt, das Priesteramt und den Beruf der Pastoralreferentin oder des Pastoralreferenten 

qualifizieren („Theologisches Vollstudium“), können auch abweichende Bezeichnungen ver-

wendet werden.  

(3) In den Abschlussdokumenten darf an geeigneter Stelle verdeutlicht werden, dass das Quali-

fikationsniveau des Bachelorabschlusses einem Diplomabschluss an Fachhochulen bzw. das 

Qualifikationsniveau eines Masterabschlusses einem Diplomabschluss an Universitäten oder 

gleichgestellten Hochschulen entspricht.  

(4) Auskunft über das dem Abschluss zugrundeliegende Studium im Einzelnen erteilt das Dip-

loma Supplement, das Bestandteil jedes Abschlusszeugnisses ist.  

Zurück zum Prüfbericht 
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§ 7 Modularisierung 

(1) 1Die Studiengänge sind in Studieneinheiten (Module) zu gliedern, die durch die Zusammen-

fassung von Studieninhalten thematisch und zeitlich abgegrenzt sind. 2Die Inhalte eines Moduls 

sind so zu bemessen, dass sie in der Regel innerhalb von maximal zwei aufeinander folgenden 

Semestern vermittelt werden können; in besonders begründeten Ausnahmefällen kann sich ein 

Modul auch über mehr als zwei Semester erstrecken. 3Für das künstlerische Kernfach im Ba-

chelorstudium sind mindestens zwei Module verpflichtend, die etwa zwei Drittel der Arbeitszeit 

in Anspruch nehmen können.  

(2) 1Die Beschreibung eines Moduls soll mindestens enthalten:  

1. Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,  

2. Lehr- und Lernformen,  

3. Voraussetzungen für die Teilnahme,  

4. Verwendbarkeit des Moduls,  

5. Voraussetzungen für die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten entsprechend dem European 

Credit Transfer System (ECTS-Leistungspunkte),  

6. ECTS-Leistungspunkte und Benotung,  

7. Häufigkeit des Angebots des Moduls,  

8. Arbeitsaufwand und  

9. Dauer des Moduls.  

(3) 1Unter den Voraussetzungen für die Teilnahme sind die Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig-

keiten für eine erfolgreiche Teilnahme und Hinweise für die geeignete Vorbereitung durch die 

Studierenden zu benennen. 2Im Rahmen der Verwendbarkeit des Moduls ist darzustellen, wel-

cher Zusammenhang mit anderen Modulen desselben Studiengangs besteht und inwieweit es 

zum Einsatz in anderen Studiengängen geeignet ist. 3Bei den Voraussetzungen für die Vergabe 

von ECTS-Leistungspunkten ist anzugeben, wie ein Modul erfolgreich absolviert werden kann 

(Prüfungsart, -umfang, -dauer).  

Zurück zum Prüfbericht 
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§ 8 Leistungspunktesystem 

(1) 1Jedem Modul ist in Abhängigkeit vom Arbeitsaufwand für die Studierenden eine bestimmte 

Anzahl von ECTS-Leistungspunkten zuzuordnen. 2Je Semester sind in der Regel 30 Leistungs-

punkte zu Grunde zu legen. 3Ein Leistungspunkt entspricht einer Gesamtarbeitsleistung der 

Studierenden im Präsenz- und Selbststudium von 25 bis höchstens 30 Zeitstunden. 4Für ein 

Modul werden ECTS-Leistungspunkte gewährt, wenn die in der Prüfungsordnung vorgesehe-

nen Leistungen nachgewiesen werden. 5Die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten setzt nicht 

zwingend eine Prüfung, sondern den erfolgreichen Abschluss des jeweiligen Moduls voraus.  

(2) 1Für den Bachelorabschluss sind nicht weniger als 180 ECTS-Leistungspunkte nachzuwei-

sen. 2Für den Masterabschluss werden unter Einbeziehung des vorangehenden Studiums bis 

zum ersten berufsqualifizierenden Abschluss 300 ECTS-Leistungspunkte benötigt. 3Davon kann 

bei entsprechender Qualifikation der Studierenden im Einzelfall abgewichen werden, auch wenn 

nach Abschluss eines Masterstudiengangs 300 ECTS-Leistungspunkte nicht erreicht werden. 
4Bei konsekutiven Bachelor- und Masterstudiengängen in den künstlerischen Kernfächern an 

Kunst- und Musikhochschulen mit einer Gesamtregelstudienzeit von sechs Jahren wird das 

Masterniveau mit 360 ECTS-Leistungspunkten erreicht.  

(3) 1Der Bearbeitungsumfang beträgt für die Bachelorarbeit 6 bis 12 ECTS-Leistungspunkte und 

für die Masterarbeit 15 bis 30 ECTS-Leistungspunkte. 2In Studiengängen der Freien Kunst kann 

in begründeten Ausnahmefällen der Bearbeitungsumfang für die Bachelorarbeit bis zu 20 

ECTS-Leistungspunkte und für die Masterarbeit bis zu 40 ECTS-Leistungspunkte betragen.  

(4) 1In begründeten Ausnahmefällen können für Studiengänge mit besonderen studienorganisa-

torischen Maßnahmen bis zu 75 ECTS-Leistungspunkte pro Studienjahr zugrunde gelegt wer-

den. 2Dabei ist die Arbeitsbelastung eines ECTS-Leistungspunktes mit 30 Stunden bemessen. 
3Besondere studienorganisatorische Maßnahmen können insbesondere Lernumfeld und Be-

treuung, Studienstruktur, Studienplanung und Maßnahmen zur Sicherung des Lebensunterhalts 

betreffen.  

(5) 1Bei Lehramtsstudiengängen für Lehrämter der Grundschule oder Primarstufe, für übergrei-

fende Lehrämter der Primarstufe und aller oder einzelner Schularten der Sekundarstufe, für 

Lehrämter für alle oder einzelne Schularten der Sekundarstufe I sowie für Sonderpädagogische 

Lehrämter I kann ein Masterabschluss vergeben werden, wenn nach mindestens 240 an der 

Hochschule erworbenen ECTS-Leistungspunkten unter Einbeziehung des Vorbereitungsdiens-

tes insgesamt 300 ECTS-Leistungspunkte erreicht sind. 

 

(6) 1An Berufsakademien sind bei einer dreijährigen Ausbildungsdauer für den Bachelorab-

schluss in der Regel 180 ECTS-Leistungspunkte nachzuweisen. 2Der Umfang der theorieba-
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sierten Ausbildungsanteile darf 120 ECTS-Leistungspunkte, der Umfang der praxisbasierten 

Ausbildungsanteile 30 ECTS-Leistungspunkte nicht unterschreiten. 

Zurück zum Prüfbericht 

 

Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV Anerkennung und Anrechnung* 

Formale Kriterien sind […] Maßnahmen zur Anerkennung von Leistungen bei einem Hochschul- 

oder Studiengangswechsel und von außerhochschulisch erbrachten Leistungen. 

Zurück zum Prüfbericht 

 

§ 9 Besondere Kriterien für Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen  

(1) 1Umfang und Art bestehender Kooperationen mit Unternehmen und sonstigen Einrichtungen 

sind unter Einbezug nichthochschulischer Lernorte und Studienanteile sowie der Unterrichts-

sprache(n) vertraglich geregelt und auf der Internetseite der Hochschule beschrieben. 2Bei der 

Anwendung von Anrechnungsmodellen im Rahmen von studiengangsbezogenen Kooperatio-

nen ist die inhaltliche Gleichwertigkeit anzurechnender nichthochschulischer Qualifikationen 

und deren Äquivalenz gemäß dem angestrebten Qualifikationsniveau nachvollziehbar darge-

legt.  

(2) Im Fall von studiengangsbezogenen Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen 

ist der Mehrwert für die künftigen Studierenden und die gradverleihende Hochschule nachvoll-

ziehbar dargelegt.  

Zurück zum Prüfbericht 

 

§ 10 Sonderregelungen für Joint-Degree-Programme  

(1) Ein Joint-Degree-Programm ist ein gestufter Studiengang, der von einer inländischen Hoch-

schule gemeinsam mit einer oder mehreren Hochschulen ausländischer Staaten aus dem Eu-

ropäischen Hochschulraum koordiniert und angeboten wird, zu einem gemeinsamen Abschluss 

führt und folgende weitere Merkmale aufweist:  

1. Integriertes Curriculum,  

2. Studienanteil an einer oder mehreren ausländischen Hochschulen von in der Regel mindes-

tens 25 Prozent,  

3. vertraglich geregelte Zusammenarbeit,  
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4. abgestimmtes Zugangs- und Prüfungswesen und  

5. eine gemeinsame Qualitätssicherung.  

(2) 1Qualifikationen und Studienzeiten werden in Übereinstimmung mit dem Gesetz zu dem 

Übereinkommen vom 11. April 1997 über die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschul-

bereich in der europäischen Region vom 16. Mai 2007 (BGBl. 2007 II S. 712, 713) (Lissabon-

Konvention) anerkannt. 2Das ECTS wird entsprechend §§ 7 und 8 Absatz 1 angewendet und 

die Verteilung der Leistungspunkte ist geregelt. 3Für den Bachelorabschluss sind 180 bis 240 

Leistungspunkte nachzuweisen und für den Masterabschluss nicht weniger als 60 Leistungs-

punkte. 4Die wesentlichen Studieninformationen sind veröffentlicht und für die Studierenden 

jederzeit zugänglich.  

(3) Wird ein Joint Degree-Programm von einer inländischen Hochschule gemeinsam mit einer 

oder mehreren Hochschulen ausländischer Staaten koordiniert und angeboten, die nicht dem 

Europäischen Hochschulraum angehören (außereuropäische Kooperationspartner), so finden 

auf Antrag der inländischen Hochschule die Absätze 1 und 2 entsprechende Anwendung, wenn 

sich die außereuropäischen Kooperationspartner in der Kooperationsvereinbarung mit der in-

ländischen Hochschule zu einer Akkreditierung unter Anwendung der in den Absätzen 1 und 2 

sowie in den §§ 16 Absatz 1 und 33 Absatz 1 geregelten Kriterien und Verfahrensregeln ver-

pflichtet.  

Zurück zum Prüfbericht 

 

§ 11 Qualifikationsziele und Abschlussniveau  

(1) 1Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse sind klar formuliert und tragen 

den in Artikel 2 Absatz 3 Nummer 1 Studienakkreditierungsstaatsvertrag genannten Zielen von 

Hochschulbildung 

• wissenschaftliche oder künstlerische Befähigung sowie 

• Befähigung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit und 

• Persönlichkeitsentwicklung 

nachvollziehbar Rechnung. 2Die Dimension Persönlichkeitsbildung umfasst auch die künftige 

zivilgesellschaftliche, politische und kulturelle Rolle der Absolventinnen und Absolventen. Die 

Studierenden sollen nach ihrem Abschluss in der Lage sein, gesellschaftliche Prozesse kritisch, 

reflektiert sowie mit Verantwortungsbewusstsein und in demokratischem Gemeinsinn maßgeb-

lich mitzugestalten.  
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(2) Die fachlichen und wissenschaftlichen/künstlerischen Anforderungen umfassen die Aspekte 

Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung und Wissensverständnis), 

Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst (Nutzung und Transfer, wissenschaftli-

che Innovation), Kommunikation und Kooperation sowie wissenschaftliches/künstlerisches 

Selbstverständnis / Professionalität und sind stimmig im Hinblick auf das vermittelte Abschluss-

niveau.  

(3) 1Bachelorstudiengänge dienen der Vermittlung wissenschaftlicher Grundlagen, Metho-

denkompetenz und berufsfeldbezogener Qualifikationen und stellen eine breite wissenschaftli-

che Qualifizierung sicher. 2Konsekutive Masterstudiengänge sind als vertiefende, verbreiternde, 

fachübergreifende oder fachlich andere Studiengänge ausgestaltet. 3Weiterbildende Masterstu-

diengänge setzen qualifizierte berufspraktische Erfahrung von in der Regel nicht unter einem 

Jahr voraus. 4Das Studiengangskonzept weiterbildender Masterstudiengänge berücksichtigt die 

beruflichen Erfahrungen und knüpft zur Erreichung der Qualifikationsziele an diese an. 5Bei der 

Konzeption legt die Hochschule den Zusammenhang von beruflicher Qualifikation und Studien-

angebot sowie die Gleichwertigkeit der Anforderungen zu konsekutiven Masterstudiengängen 

dar. 6Künstlerische Studiengänge fördern die Fähigkeit zur künstlerischen Gestaltung und ent-

wickeln diese fort.  

Zurück zum Gutachten 

 

§ 12 Schlüssiges Studiengangskonzept und adäquate Umsetzung 

§ 12 Abs. 1 Sätze 1 bis 3 und Satz 5 

(1) 1Das Curriculum ist unter Berücksichtigung der festgelegten Eingangsqualifikation und im 

Hinblick auf die Erreichbarkeit der Qualifikationsziele adäquat aufgebaut. 2Die Qualifikationszie-

le, die Studiengangsbezeichnung, Abschlussgrad und -bezeichnung und das Modulkonzept 

sind stimmig aufeinander bezogen. 3Das Studiengangskonzept umfasst vielfältige, an die jewei-

lige Fachkultur und das Studienformat angepasste Lehr- und Lernformen sowie gegebenenfalls 

Praxisanteile. 5Es bezieht die Studierenden aktiv in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozes-

sen ein (studierendenzentriertes Lehren und Lernen) und eröffnet Freiräume für ein selbstge-

staltetes Studium.  

Zurück zum Gutachten 

 

§ 12 Abs. 1 Satz 4 
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4Es [das Studiengangskonzept] schafft geeignete Rahmenbedingungen zur Förderung der stu-

dentischen Mobilität, die den Studierenden einen Aufenthalt an anderen Hochschulen ohne 

Zeitverlust ermöglichen. 

Zurück zum Gutachten 

 

§ 12 Abs. 2 

(2) 1Das Curriculum wird durch ausreichendes fachlich und methodisch-didaktisch qualifiziertes 

Lehrpersonal umgesetzt. 2Die Verbindung von Forschung und Lehre wird entsprechend dem 

Profil der Hochschulart insbesondere durch hauptberuflich tätige Professorinnen und Professo-

ren sowohl in grundständigen als auch weiterführenden Studiengängen gewährleistet. 3Die 

Hochschule ergreift geeignete Maßnahmen der Personalauswahl und -qualifizierung. 

Zurück zum Gutachten 

 

§ 12 Abs. 3 

(3) Der Studiengang verfügt darüber hinaus über eine angemessene Ressourcenausstattung 

(insbesondere nichtwissenschaftliches Personal, Raum- und Sachausstattung, einschließlich 

IT-Infrastruktur, Lehr- und Lernmittel). 

Zurück zum Gutachten 

 

§ 12 Abs. 4 

(4) 1Prüfungen und Prüfungsarten ermöglichen eine aussagekräftige Überprüfung der erreichten 

Lernergebnisse. 2Sie sind modulbezogen und kompetenzorientiert. 

Zurück zum Gutachten 

 

§ 12 Abs. 5 

(5) 1Die Studierbarkeit in der Regelstudienzeit ist gewährleistet. 2Dies umfasst insbesondere  

1. einen planbaren und verlässlichen Studienbetrieb,  

2. die weitgehende Überschneidungsfreiheit von Lehrveranstaltungen und Prüfungen,  

3. einen plausiblen und der Prüfungsbelastung angemessenen durchschnittlichen Arbeitsauf-

wand, wobei die Lernergebnisse eines Moduls so zu bemessen sind, dass sie in der Regel in-
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nerhalb eines Semesters oder eines Jahres erreicht werden können, was in regelmäßigen Er-

hebungen validiert wird, und  

4. eine adäquate und belastungsangemessene Prüfungsdichte und -organisation, wobei in der 

Regel für ein Modul nur eine Prüfung vorgesehen wird und Module mindestens einen Umfang 

von fünf ECTS-Leistungspunkten aufweisen sollen. 

Zurück zum Gutachten 

 

§ 12 Abs. 6 

(6) Studiengänge mit besonderem Profilanspruch weisen ein in sich geschlossenes Studien-

gangskonzept aus, das die besonderen Charakteristika des Profils angemessen darstellt. 

Zurück zum Gutachten 

 
§ 13 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengänge  

§ 13 Abs. 1 

(1) 1Die Aktualität und Adäquanz der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen ist ge-

währleistet. 2Die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die methodisch-didaktischen Ansätze des 

Curriculums werden kontinuierlich überprüft und an fachliche und didaktische Weiterentwicklun-

gen angepasst. 3Dazu erfolgt eine systematische Berücksichtigung des fachlichen Diskurses 

auf nationaler und gegebenenfalls internationaler Ebene.  

Zurück zum Gutachten 

 

§ 13 Abs. 2 

(2) In Studiengängen, in denen die Bildungsvoraussetzungen für ein Lehramt vermittelt werden, 

sind Grundlage der Akkreditierung sowohl die Bewertung der Bildungswissenschaften und 

Fachwissenschaften sowie deren Didaktik nach ländergemeinsamen und länderspezifischen 

fachlichen Anforderungen als auch die ländergemeinsamen und länderspezifischen strukturel-

len Vorgaben für die Lehrerausbildung.  

§ 13 Abs. 3 

(3) 1Im Rahmen der Akkreditierung von Lehramtsstudiengängen ist insbesondere zu prüfen, ob  

1. ein integratives Studium an Universitäten oder gleichgestellten Hochschulen von mindestens 

zwei Fachwissenschaften und von Bildungswissenschaften in der Bachelorphase sowie in der 

Masterphase (Ausnahmen sind bei den Fächern Kunst und Musik zulässig),  
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2. schulpraktische Studien bereits während des Bachelorstudiums und  

3 eine Differenzierung des Studiums und der Abschlüsse nach Lehrämtern  

erfolgt sind. 2Ausnahmen beim Lehramt für die beruflichen Schulen sind zulässig.  

Zurück zum Gutachten 

 

§ 14 Studienerfolg  

1Der Studiengang unterliegt unter Beteiligung von Studierenden und Absolventinnen und Absol-

venten einem kontinuierlichen Monitoring. 2Auf dieser Grundlage werden Maßnahmen zur Si-

cherung des Studienerfolgs abgeleitet. 3Diese werden fortlaufend überprüft und die Ergebnisse 

für die Weiterentwicklung des Studiengangs genutzt. 4Die Beteiligten werden über die Ergeb-

nisse und die ergriffenen Maßnahmen unter Beachtung datenschutzrechtlicher Belange infor-

miert.  

Zurück zum Gutachten 

 

§ 15 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich  

Die Hochschule verfügt über Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Förderung der 

Chancengleichheit von Studierenden in besonderen Lebenslagen, die auf der Ebene des Studi-

engangs umgesetzt werden.  

Zurück zum Gutachten 

 

§ 16 Sonderregelungen für Joint-Degree-Programme  

(1) 1Für Joint-Degree-Programme finden die Regelungen in § 11 Absätze 1 und 2, sowie § 12 

Absatz 1 Sätze 1 bis 3, Absatz 2 Satz 1, Absätze 3 und 4 sowie § 14 entsprechend Anwen-

dung. 2Daneben gilt:  

1. Die Zugangsanforderungen und Auswahlverfahren sind der Niveaustufe und der Fachdiszip-

lin, in der der Studiengang angesiedelt ist, angemessen.  

2. Es kann nachgewiesen werden, dass mit dem Studiengang die angestrebten Lernergebnisse 

erreicht werden.  

3. Soweit einschlägig, sind die Vorgaben der Richtlinie 2005/36/EG vom 07.09.2005 (ABl. L 255 

vom 30.9.2005, S. 22-142) über die Anerkennung von Berufsqualifikationen, zuletzt geändert 
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durch die Richtlinie 2013/55/EU vom 17.01.2014 (ABl. L 354 vom 28.12.2013, S. 132-170) be-

rücksichtigt.  

4. Bei der Betreuung, der Gestaltung des Studiengangs und den angewendeten Lehr- und Lern-

formen werden die Vielfalt der Studierenden und ihrer Bedürfnisse respektiert und die spezifi-

schen Anforderungen mobiler Studierender berücksichtigt.  

5. Das Qualitätsmanagementsystem der Hochschule gewährleistet die Umsetzung der vorste-

henden und der in § 17 genannten Maßgaben.  

(2) Wird ein Joint Degree-Programm von einer inländischen Hochschule gemeinsam mit einer 

oder mehreren Hochschulen ausländischer Staaten koordiniert und angeboten, die nicht dem 

Europäischen Hochschulraum angehören (außereuropäische Kooperationspartner), so findet 

auf Antrag der inländischen Hochschule Absatz 1 entsprechende Anwendung, wenn sich die 

außereuropäischen Kooperationspartner in der Kooperationsvereinbarung mit der inländischen 

Hochschule zu einer Akkreditierung unter Anwendung der in Absatz 1, sowie der in den §§ 10 

Absätze 1 und 2 und 33 Absatz 1 geregelten Kriterien und Verfahrensregeln verpflichtet.  

Zurück zum Gutachten 

 

§ 19 Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen  

1Führt eine Hochschule einen Studiengang in Kooperation mit einer nichthochschulischen Ein-

richtung durch, ist die Hochschule für die Einhaltung der Maßgaben gemäß der Teile 2 und 3 

verantwortlich. 2Die gradverleihende Hochschule darf Entscheidungen über Inhalt und Organi-

sation des Curriculums, über Zulassung, Anerkennung und Anrechnung, über die Aufgabenstel-

lung und Bewertung von Prüfungsleistungen, über die Verwaltung von Prüfungs- und Studie-

rendendaten, über die Verfahren der Qualitätssicherung sowie über Kriterien und Verfahren der 

Auswahl des Lehrpersonals nicht delegieren.  

Zurück zum Gutachten 

 

§ 20 Hochschulische Kooperationen  

(1) 1Führt eine Hochschule eine studiengangsbezogene Kooperation mit einer anderen Hoch-

schule durch, gewährleistet die gradverleihende Hochschule bzw. gewährleisten die gradverlei-

henden Hochschulen die Umsetzung und die Qualität des Studiengangskonzeptes. 2Art und 

Umfang der Kooperation sind beschrieben und die der Kooperation zu Grunde liegenden Ver-

einbarungen dokumentiert.  
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(2) 1Führt eine systemakkreditierte Hochschule eine studiengangsbezogene Kooperation mit 

einer anderen Hochschule durch, kann die systemakkreditierte Hochschule dem Studiengang 

das Siegel des Akkreditierungsrates gemäß § 22 Absatz 4 Satz 2 verleihen, sofern sie selbst 

gradverleihend ist und die Umsetzung und die Qualität des Studiengangskonzeptes gewährleis-

tet. 2Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.  

(3) 1Im Fall der Kooperation von Hochschulen auf der Ebene ihrer Qualitätsmanagementsyste-

me ist eine Systemakkreditierung jeder der beteiligten Hochschulen erforderlich. 2Auf Antrag der 

kooperierenden Hochschulen ist ein gemeinsames Verfahren der Systemakkreditierung zuläs-

sig.  

Zurück zum Gutachten 

 

§ 21 Besondere Kriterien für Bachelorausbildungsgänge an Berufsakademien  

(1) 1Die hauptberuflichen Lehrkräfte an Berufsakademien müssen die Einstellungsvorausset-

zungen für Professorinnen und Professoren an Fachhochschulen gemäß § 44 Hochschulrah-

mengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Januar 1999 (BGBl. I S. 18), das zu-

letzt durch Artikel 6 Absatz 2 des Gesetzes vom 23. Mai 2017 (BGBl. I S. 1228) geändert wor-

den ist, erfüllen. 2Soweit Lehrangebote überwiegend der Vermittlung praktischer Fertigkeiten 

und Kenntnisse dienen, für die nicht die Einstellungsvoraussetzungen für Professorinnen oder 

Professoren an Fachhochschulen erforderlich sind, können diese entsprechend § 56 Hoch-

schulrahmengesetz und einschlägigem Landesrecht hauptberuflich tätigen Lehrkräften für be-

sondere Aufgaben übertragen werden. 3Der Anteil der Lehre, der von hauptberuflichen Lehr-

kräften erbracht wird, soll 40 Prozent nicht unterschreiten. 4Im Ausnahmefall gehören dazu auch 

Professorinnen oder Professoren an Fachhochschulen oder Universitäten, die in Nebentätigkeit 

an einer Berufsakademie lehren, wenn auch durch sie die Kontinuität im Lehrangebot und die 

Konsistenz der Gesamtausbildung sowie verpflichtend die Betreuung und Beratung der Studie-

renden gewährleistet sind; das Vorliegen dieser Voraussetzungen ist im Rahmen der Akkredi-

tierung des einzelnen Studiengangs gesondert festzustellen.  

(2) 1Absatz 1 Satz 1 gilt entsprechend für nebenberufliche Lehrkräfte, die theoriebasierte, zu 

ECTS-Leistungspunkten führende Lehrveranstaltungen anbieten oder die als Prüferinnen oder 

Prüfer an der Ausgabe und Bewertung der Bachelorarbeit mitwirken. 2Lehrveranstaltungen nach 

Satz 1 können ausnahmsweise auch von nebenberuflichen Lehrkräften angeboten werden, die 

über einen fachlich einschlägigen Hochschulabschluss oder einen gleichwertigen Abschluss 

sowie über eine fachwissenschaftliche und didaktische Befähigung und über eine mehrjährige 

fachlich einschlägige Berufserfahrung entsprechend den Anforderungen an die Lehrveranstal-

tung verfügen.  
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(3) Im Rahmen der Akkreditierung ist auch zu überprüfen:  

1. das Zusammenwirken der unterschiedlichen Lernorte (Studienakademie und Betrieb),  

2. die Sicherung von Qualität und Kontinuität im Lehrangebot und in der Betreuung und Bera-

tung der Studierenden vor dem Hintergrund der besonderen Personalstruktur an Berufsakade-

mien und  

3. das Bestehen eines nachhaltigen Qualitätsmanagementsystems, das die unterschiedlichen 

Lernorte umfasst.  

Zurück zum Gutachten 

 

Art. 2 Abs. 3 Nr. 1 Studienakkreditierungsstaatsvertrag 

Zu den fachlich-inhaltlichen Kriterien gehören 

1. dem angestrebten Abschlussniveau entsprechende Qualifikationsziele eines Studiengangs 

unter anderem bezogen auf den Bereich der wissenschaftlichen oder der künstlerischen Befä-

higung sowie die Befähigung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit und Persönlichkeitsent-

wicklung 

Zurück zu § 11 MRVO 

Zurück zum Gutachten 
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